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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

MeMerMüM mm  der ftemUcn MntMiere.
Von konservativer Seite ist, wie mitgeteilt , im

Reichstag eine Interpellation emgebracht wor. . ti,
worin an den Reichskanzler die Anfrage gerichtet wird,
welche Maßregeln die Verbündeten Regierungen zu
greisen gedenken, um der Überschwemmung
des deutschen Geldmarktes mit fremden
Wertpapieren  uird dem ubermafflgen Abflüsse
deutschen Kapitals -rach dem Auslande vorzubeugen
Die Verhandlung über diese Interpellation rst alsbald
auf die Tagesordnung der nächsten, ary Montag stet.-
findenden Reichstagssitzung gesetzt worden, so daß man
voraussichtlich schon dann erfahren wird , wie sich d»
Verbündeten Regierungen zu dieser zweiseilos lehr
wichtigen wirtschaftlichen '-Lnd Wirtschaft̂-politischen
Frage stellen, die gerade in der letzten ^>er., wo sch 1
Eintühruna ausländischer Anleihen rn Deutschland in
bemerkenswerter Weise gehäuft hat wieder eme beson¬
ders aktuelle Bedeutung gewonnen hat.

Die Einbringung der Interpellation kommt mcyt
völlig unerwartet , denn erst dieser Tage wurce in
einer offiziösen Auslassung die überraschende ^ atnuye
mitgeteilt , daß man an den zuständigen stellen . in
Preußen in eine Prüfung der Frage eingetreten sei, ob
die Zulassung der Aktien der Chicago-Milwaukee- und

Paul -Eisenbahn, wenn sie beantragt werden tollte,
mit Rücksicht auf die Lage des deutschen Geldmarktes
zu verhinderii sein werde. Diese Ankündigung muß
umio mehr Aussehen erregen, da sie vor dex Prantra-
gilng auf Einführung der fraglichen Aktien erwlgte
imd da es sich in diesem Falle um ein als solide gelten¬
de-- Papier handelt . Der Gedanke liegt nicht ganz fern,
daß hier vielleicht weniger wirtschaftliche, als politi¬
sche Gründe im Spiel waren . Es ist bekannt daß cm
Teil der politischen Mobilmachung, zu der sich der Alt¬
reichskanzler Fürst Bismarck im Jahre 1887 gegenüber
Rußland ^aenötiat sah. in dem Verbot der Beleihung
russischer Staatspapiere durch die deutsche ReichSoank
bestand. So liegt auch die Vermutung nahe, daß man
angesichts der wenig entgegenkommmenden Haltung,
weise die Reaierung der Vereinigten Staaten von
Amerika in dem Kal ist reit  zeigte , auf deutscher
Seite Neigung bestand, einen Gegendruck m Gestalt
der erschwerten Zulassung amerikanischer P w '
den deuffchen Geldmärkten auszuuben . Ta aoer gerade
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beten Regierungen , wenn diese sich dm ^ erba-
iib -’r Seite gegebenen Anregung mcht ohne werrerev
ablehnend gegennberstelleir sollten, durste Wohl m o.
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Rücksicht auf unsere heimischen Anleihen  be¬
stehen, deren Kursstand bekanntlich durchaus nicht den
Wünschen unserer Ftnanzverwaltung und sicher auch
nicht ihrem inneren  Werte entspricht. Zweifellos
hat die Überschwemmung mit ausländischen Papieren,
die, nachdem die deutschen Kapitalisten durch die trüben
Erfahrungen mit den Portugiesen , Griechen, Argen¬
tiniern usw. längere Zeit hindurch kopfscheu geworden
waren , in den letzten Jahren wieder recht bedenklich
umsichgegriffen hat , sehr zu dem Druck aus den Kurs¬
stand unserer  Anleihen beigetragen , aber es ist
dies nicht der einzige Grund , sondern die wiederholten
Konversionen unserer Anleihen in Verbindung mit der
steigenden Schuldenwirtschast des deutschen Reiches
haben in derselben Richtung gewirkt, und die Verluste,
welche die deutschen Kapitalisten bei diesem Kursrück¬
gang erlitten , haben begreiflicherweise nicht zur Popu¬
larisierung unserer heimischen Reichs- und Staats¬
anleihen beigetragen.

Ob diese Erscheinung wirksam durch die in der
Interpellation angeregten äußeren Mittel zu bekämpfen
ist, kann als fraglich erscheinen, besonders da eine Er¬
schwerung der Zulassung ausländischer Anleihen sich
leicht als zweischneidige  Maßnahme erweisen
kann, da man auf Repressionsmaßnahmen
rechnen müßte und sa auch die deutschen Reichs- und
Staatspapiere in den Händen ausländischer Besitzer
sind, wenn auch nicht in dem Maße , wie das uingekehrt
der Fall ist. Es kommt noch dazu, daß, wie das aus
dem letzten Bankiertag hervorgehoben wurde und wie
das auch dem Standpunkt der Reichsregierung ent¬
spricht, der Besitz von wesentlichen Ge l d f o r d e r u n -
gen an das Ausland einen wichtigen Faktor
der finanziellen Kriegsbereitschaft  dar¬
stellt, freilich nur dann , werln es sich um sichere Geld¬
forderungen , also um solide Wertpapiere handelt.
Jedenfalls wird es von großem Interesse sein, sowohl
die Stellungnahme der Regierung als auch den
Standpunkt der deutschen Volksvertretung zu der in
der konservativen Interpellation angeschnittenen Frage
kennen zu lernen . An Vorschlägen für eine erschwerte
Zulassung exotischer Papiere — wie die Verschärfung
des Prospektzwanqes oder eine Zinsgarantie der
Emissionshäuser — fehlt es nicht, aber über deren
praktische Bedeutung gingen die Meinungen bisher
weit auseinander . Jedenfalls ist die Frage durchaus
der Erwägung wert , ob sich einwandsfceie und erfolg¬
versprechende Zwangsmittel zur Verstärkung der an die
Kapitalisten zu richtenden Mahnung finden lassen:
Bleibe im Lande und nähre dich redlich!

Liberale, organisiert euch!
Von den vier großen Parteirichtungen Deutsch¬

lands ist der Liberalismus bisher am wenigsten gut
organisiert . Während in der Sozialdemokratie mehr
als 700 060 eingeschriebene Mitglieder vorhanden sind,
und während der Bund der Landwirte zugleich mit
dem Apparat der Landräte einen .sicheren Hintergrund
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für die konservative Partei abgibt , während anderer¬
seits das Zentrum fast in jedem katholischen Pfarrhaus
einen Mittelpunkt und in seinen Volksvereinen Sam¬
melplätze der Organisation findet , ist bis jetzt das
politische Vereinswesen der liberalen Parteien außer-
ordentlich unentwickelt. In vielen Wahlkreisen be¬
stehen überhaupt noch keine liberalen oder _fortschritt¬
lichen Vereine. In anderen Wahlkreisen gibt es nur
einen Verein , und auch dieser hat verhältnismäßig
wenig Mitglieder . Besser steht es natürlich in einer
ganzen Anzahl eifrig bearbeiteter Wahlkreise und ttt
vielen Großstädten . Aber auch hier zeigt sich noch ein
großes und auffälliges Mißverhältnis zwischen der
Zahl der Wähler und der Anzahl der eingeschriebenen
Mitglieder . Soviel aber ist sicher und wird heute von
jedem Kenner der politischen Verhältnisse ausge¬
sprochen, daß nur diejenigen Parteien einen dauernden
und gleichmäßigen Einfluß auf die Staatsangelegen¬
heiten ausüben können, welche sich auf feste und treue
Mitgliederbestände stützen können.

(?s liegt zwar einigermaßen im Wesen deS Libe¬
ralismus , 'daß seine Mitglieder schwerer zu organi¬
sieren sind als etwa die Mitglieder der Sozialdemo¬
kratie und des Bundes der Landwirte . Im Liberalis¬
mus finden sich die verschiedenen Berufsstände und
Interessen zusammen, weil es der Stolz und das Vor¬
recht des Liberalismus ist, nicht eine einseitige Klassen¬
politik zu treiben . Gerade das , was inhaltlich den
Vorzug des Liberalismus bildet , ist eine Erschwerung
seiner ' organisatorischen Wirksamkeit. Aber diese
Schwierigkeit ist dazu da, um überwunden zu werden,
und man kann an verschiedenen Beispielen sehen, wie
sehr durch einmütigen Anschluß begeisterter Partei¬
freunde eine Organisation in wenigen Monaten oder
Jahren in die Höhe gehoben werden kann. Was wir
jetzt von allen Liberalen in stadt und Land dringend
verlangen , ist, daß sie zunächst persönlich ihren Anschluß
an die ihnen zunächststehende liberale Parteiorgani¬
sation sucken sollen. Wir wenden uns nicht an die-
ieniaen Leser, welche bereits bei einer Partei einge¬
schrieben sind, sondern an die vielen, die mit ihren Ge¬
sinnungen und Ansichten zum Liberalismus gehören,
Ins heute aber es noch nicht für nötig gefunden haben,
sich mit einer bestimmten Zahlungspflicht in eine Mit¬
gliederliste emzuschreiben.*) -

Die allgemeine Temperatur der deutschen Politik
ist sehr günstig für ein Anfsteigen des deutschen Libe¬
ralismus . Was jetzt fehlt , ist der Entschluß und der
Eifer jedes einzelnen. Wenn überall die Ziffern in
den Vereinen stch verdoppeln und verdreifachen, so wird
inan die Wirkung davon schon im Laufe dieses Jahres
noch kräftig spüren.

*)' Da es schwer ist, für jeden einzelnen den nächstgelegenen
und für ihn passenden Verein anzugeben, , so hat z. B., me
Parteileitung der Freisinnigen Volksparter für dieienrgen,
die sich ihr anschlietzen wollen,, die Einrichtung ge¬
troffen , daß alle Anmeldungen an dre Z e n t r a Ist e I l e ge¬
richtet werden, nämlich an die Adresse der Fortschrittlichen
Volkspartei, Berlin SW „ Zimmerstratze 6. Bon dort aus
werden die einzelnen Anmeldungen sortiert und an die ver¬
schiedenen Vereine zugewiesen.

Feuilleton.

VOM schwarzen Toö°
«7, ii-m Menschen der Renaissance alle Geißeln

iS ©eit *5t die Seele stellten, dann,sah er
und schrcu Knochengerippe mit der mähenden
ueben dem 0 Gespenst des Hungers und der drohenden

des Kriegs auch einen schwarzen, grausig un-
Schreügestaltdes ^ ieM , Licht des Lebens ver-
hrnmljchen Sch«" °e biem̂mste
dunkelte f^ war ^ Klagen , mit denen Gott der

der ' Bibel die sündige Menschheit gepeinigt.
Nickt mrr^Dürer hat uns in seinen apokalyptischenV-siom»Nrcyt nur Vurer / ^ ^üste ziehenden Sturm dieser
den verheer . geschildert, sondern auch bei den anderen
^ °^ scĥ 5Äforma ^ nsz i alters erscheint die Pest als
Künstlern d s ^ J der Weltplagm. Dem
dre grausigste Wi ge ^ Schreckbild wieder aus der
^ -̂// "achnichen- dem Inder aber ist es noch heute ein all-
Seele gewichen, dem ^ für ^ Me wieder
tägliches LEnw mô n ^ ^ die Seuche ganz Ostasien
zu drohenden ^ Meldungen von ihrem immer star-
»^ n̂ iwareiien erzählen. Es wirken vielleicht biblische
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lich fraglich, ob wir es in diesen gewaltigen Epidemien
der Antike wirklich mit dem heute so fest umschriebenen
Krankheitsbildder Pest zu tun haben. Me großen epidemi¬
schen Seuchen, die damals furchtbare Opfer forderten, wer¬
den mit dem gleichen Namen der Pest bezeichnet. Die
Symptome, die Thukydides schildert, werden uns auch von
den großen Seuchen überliefert, die zu Rom im ersten und
zweiten christlichen Jahrhundert viele Tausende dahinraff-
ten. Die Körper der Kranken bedeckten sich mit schwarzen
Pusteln; heftiger Husten erschütterte den geschwächten
Körper und führte zu baldigem Tod. Man hat bei diesen
Epidemien, die das volkreiche Rom verödeten, an Blattern
oder an Petechialtyphus gedacht. Die erste Weltsenche, die
wir mit Bestimmtheit als Drüsen- oder Beulenpeft bezeich¬
nen können, ist die sogenannte justinianische Pest, die um
die Mitte des 6. christlichen Jahchunderts ausbrach und in
den Jahren 531 bis 580 die ganze damals >bekannie Welt
in dm furchtbarsten Formen heimfuchte.̂ Von Pelusium
in Unterägypten ausgehend, nahm die Pest ihren TodeSzng
Wer Alexaüdrien, Palästina , Syrien , Konstantrnopelnach
Jtalim , Gallien und Germanien. Die Verheerungen, die
sie anrichtete, warm in einzelnm Teilen Europas so groß,
daß bedeutende Städte durch sie buMtäblich verödeten. 6t«
andere Pestepidemie, die nicht lange darnach unter Kon¬
stantin Kopronymus ausbrach, zeigte nicht d»e dezimierende
Gewalt der ersten Seuche, und ebenso waren die Epidemien,
die vom 7. bis zum 14. Jahrhundert immer wieder einzelne
Länder heimsuchten, nicht so anhaltend und mcht so gefähr¬
lich. Ihren Hauptvernichtungszug begann die Pest im
14 Jahrhundert , wo sie im Jnnem Asiens ausbrach. Schon
damals war China ihr Hauptherd; sie soll allein 13 Mrllio-
nm Bewohner des Himmlischen Reichs getötet haben. Mer

. Lleinasten und Arabien eilte der schwarze Tod bald nach

Europa . Eine ungeheure Panik bemächtigte sich der ge¬
samten Ehrtstenheit; man glaubte, das Ende der Welt sei
nahe herangekommen und Gott suche noch einmal an dem
armen Menschengeschlecht alle Sünden der Väter heim. Wir
ein gewaltiger, von gmuenhafter Angst erpreßter Notschrei
geht es durch die ganze Literatur jener Tage, durch Pre¬
digten, Ehroniken, Flugschriften und Volkslieder. In dm
Jahren 134« bis 1353 erreichte die Epidemie ihren Höhe¬
punkt. Während stch die vornehmen Damen und Herrm
Boccaccios aus dem von Lerchengeruch vergifteten Florenz
aus ihre Villm flüchteten und sich durch lusüge Erzählungen
über das Grauen um sie her hinwegtäuschten, starben in
den Städtm die Menschen wie die Fliegm . Nach den deut¬
schen Chroniken sollen in Nürnberg im Jahre 1437 13000
Menschen, in Cöln sogar 21000 Menschen dahingerafft wor¬
den sein. Mag man diese Zahlen auch für übertrieben
halten, so besitzt doch die Schätzung eine gewisse Wahrschein¬
lichkeit, nach der Europa in jenen mörderischen Jahren
24 Millionm Menschen, ein Viertel seiner ganzen Bevölke¬
rung, verlor. Die großen „Sterben", die dann im 16. und
17. Jahrhundert hesonders zur Sommerszeit die Städte
dezimierten, sind nicht immer aus die Pest zurückznMren,
auch wenn die Seuche ausdrücklich so benannt wird . Doch
wütete die Pest in weniger furchtbarer Weise weiter. Im
7. und 14. Jahrhundert war die Seuche Wer die Menschheit
hergesallen wie ein -plötzlich anspringendes Raubtier , das
einen Schlafenden erwürgt . Der namenlose Schrecken ließ
niemand recht zur Besinnung kommen. Im 15. Jahrhun¬
dert aber begann man den Kamps mit dieser Menschheits¬
geißel mamthast aufzunchmen. Man begnügte sich nicht
mehr damit, die Krankheit als eine von Gott verhängt«
Strafe hinzunebmen, sorkdem man erkannte, daß sie durch
Ansteckung übertragen werde, und die Obrißkeitm fingen
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PoiMsche UderstchL.
Z«r NerharrÄlrr«s gegen Schröder und Genossen.

Aus Essen wird uns unter dem 2. Februar ge¬
schrieben: Der wiederaufgenommene Memeidsprozess
gegen Schröder und Genossen bietet ein ganz anderes
Bild als die erste Verhandlung . Der damalige Erste
Staatsanwalt Peterson ist durch ein Spiel des Zufalls
gestern während der Essener Verhandlung gestorben, so
das; er das Ergebnis des Wiederaufnahmeverfahrens
nicht erlebt . Aber die Voraussage , die er damals in
der Unordnung : „Legen Sie den Leuten (den Ange¬
klagten) die Kleider zurecht!" bekundete, wird sich dem
Anschein nach nun erfüllen . Es herrscht diesmal im
Gerichtssaal eine mildere Atmosphäre, die Stimmung
ist ruhiger . Die beiden Zeugengruppen , christliche und
sozialdemokratische Bergleute (beide mit einigen Freun¬
den aus anderen Berufen ), stehen sich in ihren Aus¬
sagen nicht mehr so geschlossen und schroff gegenüber,
während die Aussage der einzelnen sich gegen früher
vielfach erheblich geändert hat . Der objektive und vor¬
nehme Verhandlungsleiter , Landgerichtsdirektor König,
tut das Seinige , um die Möglichkeit einer Ausgleichung
der verschiedenen Bekundungen zu versuchen, und er
betont , wo ihm dies nicht gelingt , die psychologischen
Faktoren , die die irrigen Warnehmungen und Er¬
innerungen erklären . Heiterkeit erregte der (in den
Zeitungsberichten unterdrückte) Irrtum des Amts¬
gerichtsrats Teßmann , eines Beisitzers in der Gerichts¬
verhandlung , in der die fraglichen Eide geschworen
worden sind. Er wurde nach seinem Eindruck von
Schröder befragt und erklärte : „Wir erkannten bald,
dass sein Zeugnis nicht stimmte. Es sollte ein Mann
von dem Gendarmen Münter zur Erde gestoßen wor¬
den sein, und Schröder wollte diesen Vorgang mit an¬
gesehen haben. Es stellte sich aber heraus , daß Schröder
von seinem Standpunkt aus jenen Mann gar nicht
sehen konnte." Ter Zeuge war sehr erstaunt und blieb
zunächst ungläubig , als ihm der Vorsitzende sagte, daß
Schröder selbst jener niedergestoßene Mensch sei. Wenn
Richter  so irren und eine derart irrige Erinnerung
aufrechterhalten , so wird man über Jrrtümer wenig
gebildeter Personen glimpflich urteilen müssen. Be¬
merkenswert ist, daß einer der Verurteilten , Beckmann,
damals Zentrumsmann war , was allerdings in der
früheren Hauptverhandlung nicht festgestellt worden
ist, sich aber jetzt als Sozialdemokrat bekannte. Von
den Geschworenen sind acht, also zwei Drittel , In¬
genieure . Das entspricht allerdings einigermaßen der
wirtschaftlichen Struktur Essens. Ob die Verhand¬
lung , wie man wünscht, am Samstag zu Ende geführt
werden kann, ist noch fraglich, zumal nachträglich noch
die Ladung eines wichtigen Zeugen beschlossen worden
ist, nämlich die eines Tapezierers und Hausbesitzers in
Charlottenburg , der bekunden soll, daß Münter  bei
einer Gelegenheit , wo er sich sicher wähnte , geprahlt
habe : „Ich habe dem Schröder ordentlich eins in den
Nacken gegeben." Im Interesse der Gerechtigkeit darf
übrigens nicht verschwiegen werden, daß auch begrün¬
dete Bedenken an der geistigen Gesundheit
Münters aufgetaucht sind.

NaLisnkrMvövale und Zentrum.
Aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf wird uns

von zuverlässiger Seite mitgeteilt , daß in den Wahl¬
kreisen Duisburg und Essen die Nationalliberalen ein
Reichstagswahlbündnis mit dem Zentrum  bestimmt
a b l e h n e n. An diesem Verhalten der national¬
liberalen Partei in zwei so wichtigen Wahlkreisen muß
das Bündnis über den ganzen Jndustriebezirk hin,
für das man sich in Cöln und Dortmund sehr ins
Zeug gelegt hat , notwendig scheitern. Daß es in ein¬
zelnen Wahlkreisen noch zu einem solchen Bündnis
kommen sollte, ist gleichfalls unwahrscheinlich, da
Leistung und Gegenleistung sich wohl schwerlich werden

an, diese Ansteckung aufzuhalten oder zu verhüten. Die
ältesten solcher Verordnungen, die jede Gemeinschaft mit den
Kranken verboten und die Reinigung der verpesteten Kleider
und Sachen anbefahlen, werden uns aus Italien schon vom
Ende des 14. Jahrhunderts überliefert. Die ersten
Quavantänevorschristen und die Einrichtung von abge¬
schlossenen Pesthäusern sind wohl von den -Vcnetianern aus¬
gegangen. Leute, die pestverdächtig waren, wurden ge¬
fangen gesetzt, ja , bisweilen ans den -bloßen Verdacht hin
verbrannt. In Paris bestand 1531 das Recht, Leute, die
die Pest hatten, einfach.zu töten. Noch im 17. Jahrhunderl
richtete die Pest schrecklichen Schaden an ; so vernichtete sie
1655 tn London in ganz kurzer Zeit das Leben von 70 000
Menschen. Erst gegen Ende des 17. Jahrhunderts verlor
sie an Furchtbarkeit und Ausdehnung. Seitdem ftttib die
großen Pestepidemien hauptsächlich aus Asien beschränkt ge¬
blieben und -höchstens in die Häfen Europas und nach Ruß¬
land eingedrungen.

Aus Kunst und Leben.
* Ho ftheaterintcndaut und Presse. Die Wirren am

Braunschweigischen Hostheater, die in dem Ausscheiden des
bisherigen Hoftheaterintendanten Freiherrn v. Wangenhe:m
und der Entlaffung des Hoftheaterkapellmeisters Dt . Riedel
gipfelten, sind mit der am Donnerstag erfolgten Einführung
des neuen Hostheatermtendanten Kamimecherrnv. Franken¬
berg und Ludwigs dors als beendet anzuschen. Der neue
Herr übernahm die Amtsgeschäfte mit einer Ansprache, in
der er dringend bat , daß man ihm Vertrauen entgegen¬
bringen möge, und daß die Künstler und Künstlerinnen den
Berus über ihre Sonderintereffon stellen möchten. Die
Kunst, so fuhr der Intendant dann fort, ist zu groß und zu
reich, als daß sie hier mit einigen Worten abgetan werden
könnte. Aber lassen Sie mich zweier Sachen hier gedenken,
die nach meiner Ansicht zum Theater gehören: Die Presse
und das Publikum. Die Press« ist der Resonanzboden

Wi esbadener TergblE. _
ordnen lassen. Dem Bündnisse der liberalen Parteien
u n t e r e i n a n d e r ist diese Entwicklung der Dinge
nur förderlich.

DrEchZs KMz»
* Der Reichskanzleran den Reichsverband der deut¬

schen Presse. Vom Reichskanzler von Bethmann-Hollweg
ist dem Reichsverband der deutschen Presse folgendes
Schreiben Mgegangen: Berlin,  den 29. 1. 1911. Von der
mir durch das gefällige Schreiben vom 9. Dezember 1910
mitgeteilton Gründung des ReichsverbaNdesder deutschen
Presse habe ich mit Interesse Kenntnis genommen. Da
der Verband aus dem Zusammenwirken der beiden größten
bisher schon bestehenden OrgamfationLN, des Verbandes
deutscher Journalisten- und Schriftsteller-Vereine und des
Bundes deutscher Redakteure hervorgegangen ist, scheint
mir eine wesentliche Unterlage dafür geschaffen zu sein,
daß sich der Reichsverband zu einer die Gesamtheit der
deutschen Presse umfassenden Organisation auswächst. Bei
der außerordentlichen Entwickelung  des deut¬
schen Zeitungswesens ist es von hohem Wert,  daß die
deuffche Presse für sich selbst eine Organisation  schafft,
die für ihre Angehörigen sowohl aus dem Gebiete der
Standesvertretung wie der wirtschaftlichen
Fürsorge  eine angemessene Wahrnehmung ihrer Inter¬
essen gewährleistet. Diesen Bestrebungen des Verbandes
begegne ich mit lebhafter Sympathie und bin gern bereit,
sie — soweit sich mir hierzu Gelegenheit bietet — auch
meinerseits zu fördern, v. Bethmamr-Hollweg.

* Bon einer geistigen Mainlinie hat der Führer der
Freisinnigen in Bayern, Prof . Günther in München, ge¬
sprochen. Im „März" werden die Gefühle geschildert, die
südlich von der Mainlinie durch die Verhandlungen des
preußischen Abgeordnetenhauses erregt worden sind: Wer
die Tätigkeit dieses Parlaments in den fünfziger und sech¬
ziger Jahren des 19. Säkulums kennt, wird mit mir über¬
einstimmen, daß die heutigen Vertreter des preußischen
Volles auf ein merkwürdig tiefes  Niveau herunter ge¬
stiegen sind. Nicht, weil -die Majorität eine andere und
reaktionäre geworden ist, sondern weil keine anständige
Empfindung noch die Achtung vor der eigenen Würde die
Vertreter der heutigen Mehrheit abhält, das Gefühl ihrer
Macht pöpelhaft zu äußern. Sechs Sozialdemokraten sind
imstande, so viele adelige Herren, ehemaligem Offiziere und
hohe Beamte ihre Erziehung vergessen zu machen. Um
einen kleinen Mann aus dem Volke zu verletzen, benehmen
sich hochnäsige Ostelbier wie Schuljungen, gebrauchen
Schinlpfworte, schreien im Chorus und unterbrechen die
Redner. Sie glauben, etwas getan zu haben, wenn sie zu
fünfzig und hundert über einen hergesallen sind; sie tun
fick etwas daraus zugute, wenn sie Meinungen nieder-
briillen, statt sie zu widerlegen. Es gibt heute nicht bloß
eine „lattdrätliche Mainlinie", es gibt vor allem eine
Elbe - Linie der guten Manieren.  Früher War
es anders. Der Vertreter des Westhavellandes, Otto von
Bismarck, hatte scharfe Fehden mit den Führern . der radi¬
kalen Parteien , aber er hätte es, wie damals jeder, für
unvereinbar mit den Forderungen des Anstandes ge¬
halten, einen Gegner niederzubrüllen.  Das wurde
erst sechzig Jahre -später gute Sitte in preußischen Adels-
kreisen. Freilich, diese vornehmen Naturen, die in der
Provinz draußen jede Chance zur Unterdrückung der wirt¬
schaftlich Schwächeren benützten und im Parlamente ihre
Beschwerden überfchreien, paffen durchaus zu dieser Regie¬
rung. Es ist antike Seelengröße in den Heutigen Ministern
Preußens . Die Regierung eines Vierzigmillionenstaates
erpreßt von Straßenwärtern eine tüchtige politische Gesin¬
nung, treibt der Witwe eines Gastwirts Kunden ab, miß¬
handelt, von großen Gesichtspunkten ausgehend, ein pol¬
nisches Dienstmädchen, bedroht die kleinsten und ärmsten
Existenzen, führt in pommerschen Dörsem Listen über
Liberale, hindert den Bierverschleiß bei verdächtigen Re¬
staurateuren, boykottiert und sperrt uNd hetzt die Steuer¬
zahler mit Landräten und leugnet dann . mit eherner
Stirne ihre niedrigen Kunstistticke üb. Wir Süddeuffche,
die wir dem Rassen- und Klaffenhaß keine Brücke Wer
den Main geschlagen haben, stehen dem Duldersinne des

der Kunst. Ohne Presse, ohne öffentliche. Meinung kann
die Kunst nicht lebendig fein. Ich meine nicht nur die ein¬
heimische Presse, ich denke dabei auch an die auswärtige.
Die Kritik gehört zum Theater. Wünschen wir uns eine
strenge Kritik aus Liehe zur Kunst.
was das Publikum betrifft, so seien Sie bitte , immer dessen
gewärtig, daß die Theaterkunst dem Publikum dienen soll,
und wir dienen der Dheaterkunst und somit dem Publikum.
Mein Wunsch geht nun dahin, daß die wechselnden Be¬
ziehungen zwischen Theater und Publikum so glücklich wie
möglich sich gestalten möchten. Und ich hoffe, daß das
Theater zum Brennpunkt des geistigen Lebens der Residenz
werden möge, um die Kunst volkstümlich zu machen.

* Beilegung des Zwistes im Hause Tolstoi. Der aus¬
sehenerregende Zwist im Hause Tolstoi ist, wie der „Ins.
aus Petersburg gemeldet wird, erfreulicherweise schon letzt
friedlich Leigelegt worden, und zLvar gebührt das Verdienst
hierfür dem Freunde des Grasen Tschertkow, der die
Familie aus das Aufsehen in der ganzen Welt hinwies.
Bei einer Zusammenkunft, an der sich die Gräfin Sofia
Andrejewna Tolstoi, die Gattin des Dichters, die Gräfin
Alexandra Lewowna Tolstoi, die Lieblingstochter des Dich¬
ters, der Schriftsteller Tschertkow und zwei Söhne Tolstois
beteiligten, wurde ein Abkommen dahin getroffen, daß
die Gräfin Sophia ihrer Tochter die der jungen Gräfin
von ihrem Vater hinterlassenen Manuskripte herausgibt und
dafür das Anrecht auf die Herausgabe der alten Schriften
behält. Die Gräfin Sophia hat auch bereits mit dem
Moskauer Verleger Iwan B. Sfhtin auf diese friedliche
Einigung hin einen Vertrag abgeschlossen, -demzufolge
Sshtin alle Schriften Tolstois, die bis zum Jahre 1881 ge¬
schrieben sind, gegen eine Summe von 500 000 Rubeln in
Verlag nimmt. Die Ausgabe der Werke Tolstois, die der
Gräfin Alexandra gehören, wird sofort unter Beihilfe
Tschürtkows in Angriff genommen wqrden. Tschertkow
teilte aber mit, daß entgegen anderen Blättermeldungen
die Herausgabe des dichterischen Nachlasses Tolstois nicht
vor dem Lcrbtt 1912 erfolgen wird. Die Sichtung best
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preußischen Volkes verständnislos gegenüber und be--
greisen nicht, warum sich eine Faust justament nur im Sacke
ballen muß. Mit nicht geringerer Ehrfurcht betrachten wir
daS Walten des Präsidiums. Daß es sich selbst für unfähig
zur Ausrechtevhaltunyder Ordnung erklärt und die Mit¬
wirkung der Polizei beantragt hat, bleibt unvergessen.
Dieser geniale Streich steht so würdig neben dem Ausdruck
der Selbstachtung im französischen und im englischen Par
lameitte, daß jedes weitere Wort überflüssig ist.

* Dis Staatliche Melle für RaturdenkmÄSPflegein
Preußen wird im ehemaligen Botanischen Museum (Ber¬
lin, Grunewaldstraße 6/7) diesen Freitag eröffnet. Leiter
dieser Stelle ist Geh. Regierungsrat Pros. Dr. Conwentz.
In Preußen untersteht die Naturdenlmalspslege dem Kul¬
tusministerium; ihre Angelegenheiten werden in der Ab¬
teilung für Kunst und Wissenschaft bearbeitet. Die Zen-
tralstelle ist die Staatliche Stelle für Naturdenßmalspflege
(Grunewaldstraße 6/7), deren Leiter Geheimrat Conwentz
und dessen Mitarbeiter Pros. Bock ist. In jeder Provinz
besteht ein Provinzialkomitee für Mturdenkmalspflege,
mitunter auch ein Kreis- oder BeziÄskomitce für den
gleichen Zweck. So haben wir in der Provinz Branden¬
burg eine ProvrnziMommiffion für Naturderckrnalspflege,
deren Vorsitzender Oberpräsident von Conrad urrd deren
Geschäftsführer Direktor Prof . Wetekamp ist, daneben ei»
Komitee für RaturderSmalspflege in Brandenburg i. H.
Außer diesen Komitees gibt es noch eine Reihe vo« Ver¬
einen zur Förderung der Naturdenkmalspflege.

* Der Geldertrag für die 1908 verwerteten Holzmaffe«
«ms dm preußischen Staatssorsten. Es sind im Rechnungs¬
jahre 1968 11977 686 Festmrter Holz aus den pveußische«
Staatssorsten geschlagen worden. Hiervon kamen im Be¬
richtsjahre 11965 082 uNd aus dem Bestände des Vorjahres
2005, zusammen also 11967 097 Feftmeter zur Verwertung;
der Geldwert wurde im ganzen aus 118 046 270 fl , für
1 Feftmeter auf 9,86 M., festgestellt. Von jenen Holzmassen,
waren Bau- und Nutzholz 6 262 357, Brennholz 5704746
Festmeter, auf die von dem Werte 88 056 950 und 29 969 320
Mark oder für 1 Festmeter 14,06 bezw. 5,26 M. entfielen.
Als Taxverlust durch Freiholzabgabe wurden abgerechnet
beim Bau- und Nutzholz 28908, beim Brennholz 1643961
Mark, so daß als Barerlös 88028042 und 28345 359, zu¬
sammen 116373401 M. zur Kasse gelangen solltm. Die
Preise gegen 1907 sind im Ganzen etwas zurückgrgangen,
und Mar für Bau- und Nutzholz um 6, für Brennholz
um 2, und für beide Sorten zusammen um 8 HuNderttetle,
gegen 1896 über um 29 bezw. 35 und 47 v. H. gestiegen.
Die HolMerbungskostenbetrugen 1908 im Staat 15767119
Mark. Von dem Einschläge sind im ganzen 1445 Festmeter
Ban- uNd Nutzholz und 11131 Festmeter Bremcholz uw
verwertet geblieben.

* Eingestelltes Verfahren. Der Hirschberger Staats¬
anwalt hat das Verfahren gegen dm katholischen Pfarrer
Dr. Otto-GreiffeNberg wegen Beschädigung evangelischer
Gräber aus dem Schosdorser Kirchhof eingestellt, weil diese
Gräber wegen ihres Alters hätten planiert werden dürfen.

* Der Verein deutscher Revisions-Ingenieure beschloß,
seine Hauptversammlung anläßlich der Internationalen Hygiene-
Ausstellung in Dresden im Jahre 1911 in Schandau abKuhalterr
und der Ausstellung einen gemeinsamen Besuch abzustatten.

VavlameAtar ' ischrs.
* Der Zentrumsführer Daller schwer erkrankt. Das

Befinden des 76jährigen, an einem Leber- und Magen¬
leiden erkrankten bayerischen Zentrumssührers Prälaten
Daller hat sich verschlimmert, da der Kräfteverfall fort¬
während zunimmt. Der Patient nimmt nur noch flüssige
Nahrung zu sich.

De « tfchD Ksiorrren.
* Fortschritte des Eisenbahnbans. Die Gleisspitze der

ostafrikanischen Zentralbahn hat Saranda — Baukilometer
384 hinter Morogoro — erreicht. Damit ist der große ost-
afrikanische Graben fast überwunden, denn Saranda liegt
bereits am Westrande des Grabens in der Nähe von Kili-
matinde. Die Entfernung bis Tabora beträgt noch 274
Kilometer. Bei rund 580 Kilometer Gleislänge Mischen
Daressalam und Saranda sind sonach etwas mehr als
zwei Drittel des Schienenstranges nach Tabora fertig.
Nach einer telegraphischen Meldung des Gouverneurs ist

Materials dürfte allein ein Fahr in Anspruch nehmen, da
ungefähr rein nach Gewicht berechnet 120 Pfund schrift¬
stellerischer Nachlaß vorhanden sind. Dazu werden die
Briese des Dichters gerechnet, die er während seiner ganzen
Lebenszeit empfangen hat, und die Mar nach Jahren ge¬
ordnet sind, ohne inhaltlich eine Zusammenstellungerfahren
zu haben. Wenn !das ganze Material geordnet ist, dann
soll in Übereinstimmung mit der Witwe des Dichters neben
der Sonderausgabe des Nachlasses auch eine völlige Gesamt¬
ausgabe der Schriften Tolstois erscheinen, in der die
früheren und die Nachlaßschriften vereinigt sind. Zur Ver¬
hütung des unbefugten Nachdruckes werden die Schriften
zu gleicher Zeit in Rußland und im Auslande herausge¬
geben werden. Was den Verkauif des Gutes des Grasen
Tolstoi, Jasnaja Poljana , an eine amerikanische Firma be¬
trifft, so ist daraufhin mitzuteilen, daß davon keine Red«
sein kann. Das Gutshaus , die Ländereien und Gärten in
der Unigebung von Jasnaja Poljana werden nicht verkauft
werden, da hier ein Tolstoi-Museum eingerichtet werden
soll. Dagegen ist es möglich, daß einige dem Grasen Tolstoi
gehörige Ländereien, die mit dem historischen Gute nicht
das geringste zu tun habm, da sie von ihm 15 bis 30 Meilen
weit entfernt liegen, an Interessenten verkauft werden.
Aber ReklameMecke sind damit nicht beabsichtigt, sondern
man beabsichtigt einzig uttd allein, hier eine große Ziegelei
anzulegen und dadurch den brach liegenden Boden auszu¬
nützen. Die Vorstellung, daß mit dem Namen Tolstoi von
Amerikanern eine Reklame getrieben werden kann, wider¬
spricht durchaus der Auffassung, welche die Familie Tolstoi
von ihren Pflichten hat.

C. K. Finanzielles von der New Dotter Oper. Aus
New Vor! wird berichtet: Nachdem Hammerstein nun das
Feld seiner amerikanischen Tätigkeit verlassen hat, hat sich
die von dem heißen Wettkampf mit der Manhattan Oper
schwer erschütterte Finanzlage der Metropolitan Oper mit
einem Schlage gebessert, und die Direktion sagt für die
laufende Saison bereits einen Reingewinn von rund einer
Million Watt voraus. Weiter« Ersparnisse und Verein-
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«ff dem Südstück der im Bau befindlichen südwestasrika-
Nischen Nord-Südbahn die ungefähr 80 Kilometer lange
Strecke Keettnmfihoop-Tses bereits dem Verkehr eröffnet
wsrden. „ „ .

* Ei« deutsch-englischer Diamantentrust. Aus Ant¬
werpen  kommt, der „Voss. Ztg." zufolge, über Brüssel
die Meldung, -daß ein deutsch-eMlischbelgischer Trust nn
Entstehen begriffen ist, der die Diamanten-Jndustrie in
dem deuffchen und englischen Kolonien monopolfiteren sM.
Dieser Trust soll gegründet werden, nicht um die Prefie
der Diamanten in die Höhe zu treiben, sondem um den
Preis des rohen Diamanten, der andauernd schwankt, zu
stabilisieren. _ _

Ausland.
Asterveich-Ungarrr.

Die Studentendemonstrationen. In Prag fand vor¬
gestern eine große ManifestationsversamMlungStuden¬
tenschaft der technischen Hochschule und der Umversitat statt,
in welcher der Antrag gestellt wurde, gegen die Vorgänge
an der Krakauer Universität -zu protestieren und in einen
dreitägigen Sympathiestreik  ruMusten der frei¬
heitlichen Krakauer Studentenschafteinzntreten. Der Aus¬
stand wurde jedoch abgelehnt. Dagegen wurde besc.siossen,
«in Aktionskomitee einzusetzen, das im Verein mrt der srer-
hrittichen Studentenschaft aller  übrigen österreichischen
Hochschulen eine große Protestbewegung. aller o-sierreichfichen
freiheitlichen Hochschüler ohne  Untersched der Nattonalr-
tät einleitm sM. Die fichechischen srechertlichen Abgeord¬
neten wurden ersucht, dieses Vorhaben zu unterstützen. ^̂
In Krakau fanden 6 Versamnttungen der fteth-itl chen
Studenten statt, in welchen die Abtrennung der theologfichen
Fakultät von der Universität gefordert und gleichzeitig der
Mckritt des akademischen Senats verlangt wurde.

Niederlande.
Die Kraae der Küstenverteidigung. In der Ersten

Kammer erklärte bei der allgemeinen Budgetberatung
Lhooft (Anttrevolutionär), er habe nicht recht verstanden,
warum die Regierung dem Plaue ^ Kusienverterdigung
j » * S t ft , n i* t  W -" . m ° ch.
bm Vorzug haben. Zum mindesten hätten diese Maß.
nahmen gleichzeitig den G-neralftaateu uMeroreuet werden
müssen. Der Minister des Innern Heemskerl  antwor¬
tete, bei den verschiedenen Betrachttmgen des GsdaEns
der Küstenverteidigungkam immer der Wunsch zum Aus¬
druck, die Reorganisation der lebenden StreUmacht rn An¬
griff zu nehmen. Er glaube nicht, daß der Wunsch so stark
wäre wenn der Plan der Küstenverteidigung nicht zur Vor¬
lage geworden wäre. Der Minister fuhr fort : ^ rcser ern-
stimmiae Wunsch ist die vorteilhafte Folge des lkustenver-
teidigungsentwurfs. übrigens soll die Vorlegung des Ent¬
wurfs vor der Einbringung des revidierten Milizge-
setzes nicht heißen, daß die Regierung der Küstenvertei¬
digung den Vorzug gebe, oder daß sie die Stärkung der
Armee vernachlässige. Was die von Staal geäußerte An¬
sicht betrifft, daß die Stärkung der Amsterdamer Werke vour
stratogiMrr Gesichtspunkt ein dringenderes Erfordernis
sei so vergaß dieser, daß die Neutralität nicht mit der Be-
Maung im Innern  des Landes, sondern an den Gren¬

zen  gewahrt wird, also da, wo das Meer beginnt, sowre
an der Landgrenze. Die Wahrung der Neutralr-
tät fft der Hauptbeweggrund  für die Kustenvev-
teidigung, ebenso wie die erste Ausgabe für das - andheer.

Fnaukveich.
Die Senatsrede des Ministers des Auswärtigen Pichon

wird von mehreren Blättern eingehend erörtert und als
lebr bedeutsam hingestellt. Der ministerielle „Petit
Parrsien"  schreibt : Die Rede hat dem Minister einen

Erfolg eingetragen Nach Knen ew-
Medenen und beredten Aussührungm V̂ t Es von den
Befürchtungen übri-g, die betreffs der Festigkeit und ^ s
richtigkeit der Triple-Entente wachgernsen worden warem
Nack der Rede des deutschen Reich » ran zier - uno
dem Grafen v Aehrenthal  war es nützlich, Ä«ß der
ftanzN Minister des Auswärtigen sich an die öffentliche

maen in der Betrieb MH rung gewähren, inder küns-/-»Krttt Alf«» WnSftditcit iflitf einen Ŝ einQetoJtntT öou
t 5,v*' p!  Millionen Mark. Nach den Angaben, die jetzt
fsentlicht Werden, hat de, Wetistrelt mit ^ numrfttm

J_ «s . t ijtefcr Gelegenheit wird auch bekarmt, daß
^ siir sein Verzicht auf Opernauffuhruilgen m
^ ^ rk^Dostom Chicagound Phitadslvhia nicht, wie
Ä S5 * e5, eine Entschädigungssumme von

MaZ sond'ern nur 3 Millionen erhalten hat.
^nements für die laufenden 110 regulären Vor-
^ Metropolitan während dieser -saiion

'Xgfat  e ne^Einnahme von 3 200000 Mark ergeben,
f die Einnahmen des Logenbureaus die

betragen, ferner 100000 M. Verdienst ber Ver-
'000 M- benag ^ ^ ne, 160 000 M. Einnahmen
^ ^ m^ nettunaen des „Mädchens aus dem Westen,
n2 ^ .i-väl,ien Preisen stattfanden, und 200000 M. von
F ^ Lotttellung -n des „Parsisal' , des „Ringes und
sondern s Zusammen mit anderen kleinen
nvidmIn̂uNd den Erträgnissen der Operngesellschast innahmen v , eine Höhe von rund
nir*° ?„ B Für das Jahr 1911/12 sind Beschrän-
!!! ^ ZnstlerpAonal vorgesehen/in der Liste der

Sänger figurieren nur noch 60 Namen; man

T v Radium im Morgentau. Der Heilwert der
(JfS # dem Erfinder so viele Anhänger brachte.

$2̂ *' Wissenschaft  eine neue Beleuchtung,
s** Kneipp recht gibt, wenn er seinen Patienten
^ ?lLn Morgen barfuß durch Wald und Wiese zu
'J ÄLSfito  von der Universität Bologna hat
^ -m Es der Morgentau erhebliche Mengen von
Ä^ t vitä? enthält Er hat abends Glasplatten aus-
m̂ d e er Mh morgens, wenn sie vom Tau beMchet
Ä unterkuMe und dabei zeigte sich, daß die Glas-
K SÄ S -M- -«- -»» »« S -«. ° - ->° a» !°-

Meinung wandte. Durch die Erklärung, daß Rußland die
französische Regierung über seine -Besprechungen mit dem
Berliner Kabinett aus dem Sausenden gehalten Hab«, hat
er alle diejenigen, die an «in« Überraschung der französischen
Diplomatte geglaubt haben, berrchigi. — Die „Aktion'
meint, die Rede des Ministers Pichon werde überall einen
für Frankreich erfreulichen und großen Eindruck hervor-
rufen. — Der „Evenement'  meint , die unzweckmäßige«
Petitionen würden nach wie vor Mißtrauen erwecken, aber
der Optimismus Pichons beruhe zweifellos auf einer feste¬
ren Grundlage als der Pessimismus. — Der „Matin'
hebt besonders die Stelle hervor, in der Pichon die An¬
spielung auf die mit England gepflogenen Besprechungen
militärischer Natur gemacht hat.

Zur Stärkung der „Lebenskraft" des russisch-französischen
Bündnisses. Zu der jüngsten Meldung von dem bevor¬
stehenden Pariser Besuch des- russischen Generalstabschefs
und einiger höherer Offiziere der rusffichen Armee wird
bekannt gegeben, daß unabhängig von dieser bestimmte In-
formationszwecke versorgenden Reise, die sich auch aus einige
Provinz-garnisonen erstrecken soll, für die allernächste Zeit
Besuche von dem Zaren persönlich nahestehenden Ver¬
trauenspersonen in Frankreich erfolgen sollen. Desgleichen
werden im Laufe des Jahres hervorragende, mit den mili¬
tärischen VerhältnissenEuropas wohlvertraute ftanzöstsche
Autoritäten sich nach Rußland begeben, um, mit besonderen
Vollmachten ausgestattet, sich über den gegenwärtigen
Stand der russischen Wehrmacht Rechenschaft zu geben.
Diesem Visttenaustausch liegt die Absicht zugrunde, die
Fortdauer der Lebenskraft  des Zweibundes vor aller
Welt so deutlich wie möglich zu bekunden.

Ein umziehender Bischof. Da die Absicht des Bürger¬
meisters von Frejus , den ehemaligen bischöflichen Palast
an den Bischof-Guillibert zu vermieten, lärmende Kund¬
gebungen seitens eines Teils der Bevölkerung verursacht
hat, beschloß der Bischof, die Stadt zu verlassen und, sobald
die hierzu notwendige päpstliche Ermächtigung eingetroffen
ist, nach Toulon überzusiedeln.

Rrrtzland.
Keine neue Anleihe. Die Petersburger Telegraphen-

Aaeniur ist zu der Erklärung errnächttgt, daß das Gerücht,
an der Pariser Börse stehe die Enrission einer russischen
Eisenbahn-Anleihe im Betrage von 1209 Millionen Frank
bevor jeder Begründung entbehrt. Die russische Regierung
beabsichtige nicht, Kreditoperationen vorzunehmen und be¬
dürfe auch nicht solcher. Auch stehe für die nächste Zeit keine
Staatsanleihe ,zu Eisenbahnzwecken bevor.

Kchweden.
Eine Anklage wegen Etatsüberschreitnug. Der

Vefiassungsausschuß des schwedischen Reichstages wird im
Plenum einen Antrag einbringen, den früheren Marme-
minister Rhoemsvord vor einen Staatsgerichtshof zu stellen,
weil er im vorigen Budget die vom Reichstage bewilligten
Ausgaben für die Marine um eine Million Kronen über¬
schritten Hai.

TLvket.
Vermehrung der Gendarmerie. Der derzeitige Efsekttv-

bestand der türkischen Gendarmerie (30 000) wird für das
Jahr 1911 aus 45000 Mann (30000 Infanterie und 15 000
Mann Kavallerie) erhöht.

Ein neues Wilajet. Wie aus Konstanttnopel
gemeldet wird, hat der Minister des Innern das Sandjak
Jpck in türkisch Alt-Serbien zum selbständigen Wilajet er¬
heben. Diese Maßnahme verfolgt den Zweck, den für dieses
Frühjahr angekündigten Aufstand  in Albanien
eiteln.

Luftschiffe und ArrWlüM.
Die Fnternstiönale Aero-Ausstellung in Berlin. In

der letzten Sitzung des Komitees der geplanten Flug-Aus¬
stellung, dem noch Herr Br . Walter Rathenau beigetreten
ist, wurde beschlossen, die AussteMug im Dezember 1911
abzuhalten unter dem Namen „Internationale Aero-Aus-
stellung' . Zur Ausstellung werden gelangen Flugzeuge
und Motorlufischiffe mit Zubehör. Dagegen wird die
Freiballon-Lusfichiffahrt unberückstchtigt bleiben.

aktivität erhalten hatten. Bringt man die Platte aus dem
Sonnenlicht, so steigt die Radioakttvität und verschwindet
dann etwa nach Ablauf einer Stunde . Der Gelehrte setzt
seine Forschungen fort ; er glaubt die Erscheinung durch
den magnetischen Einfluß der oberen Erdschichten auf die
Tautropfen erklären zu können. Die Kneippjünger, die am
Morgen barfuß spazieren gingen, verloren also keineswegs
ihre Zeit, aus der Berührung mit den taubenetzten Gräsern
und Sträuchem nahmen sie Radiumwirkungen in ihren
Körper auf, die auf den Organismus wohl günstig einge¬
wirkt haben können.

G.  K . „Der fliegende Fisch", ein neues Gleitboot, das
der Ingenieur Rovaud konsttuiert hat, ist nun in East
Cowes von Stapel gelaufen und hat bereits seine ersten
kurzen Probefahrten mit überraschendem Erfolge bestanden.
„Der fliegende Fisch' , Wie der Erfinder sein Boot getauft
hat, ist bei Sounders erbaut, die auch das Motorboot des
Herzogs von Westminster hergestellt haben, das den Welt¬
rekord der Schnelligkeit für Wasserfahrzeuge aufgestellt hat.
Das neue Boot bat eine Länge von etwa 20 Fuß, wird von
einem 50-II ? .-Moior getrieben. Der Meine Rumpf ruht
auf zwei Gleitflächen, die am vorderen und am hinteren
Ende des Bootes angebracht sind. Bei großer Geschwindig¬
keit gleitet das Fahrzeug im Sturme über die Wellenkämme,
und man erwattet von ihm, daß es in den nächsten Wochen
einen neuen Rekord aufstellen wird.

Bildende Kunst und Musik.
Es ist bereits milgeteilt worden, daß der Vorschlag,

em Bildhauer Rodin  den Orden pour le mante zu
eben, vom Kaiser abgelehnt worden sei. Rodin äußerte
ch Mer den F-all in einer Unterredung mit einem Vertreter
ines Pariser Blattes wie folgt: Ich hatte von dem Vor-
Mage, mir den Orden ponr I« nwite zu verleihen, keine
kenntnis. Ich bin auswärtiges Mitglied der Wademie
.er bildenden Äünfte in Berlin und habe als solches rn
iesem Jahre eine Ausstellung meiner Werke in Berlin ver¬
unstaltet. Kaiser Wilhelm liM mein? MW nM As
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Au» Stadt und
Wiesbadener Nachricht»«.

Wies »« »«« , 4 gfcftnwfc
— Unserem wackeren Kurorchester wurden fcWf« mm

einige schöne Anerkennungen von Mm fm ze-rkwwwS
Künstler zuteil: Felix Weingartner  hat dmch ta,
Herrn Kurdirektor v. Ebmeyer dur Mitgliedern de» f&MS»
schen Kurorchesters sein Bild mit Widmung zum AndeNkn
an die erste deutsche Aufführung seiner E-Dur°Sttfionk
übermitteln lassen, und Moriz Rofenthal.  der Solist de«
9. ZhkluSkcmzertes, hat aus Anlaß der ihm zuteil geworde.
neu aifimerksamen Begleitung des Es-Dur-Konzerts von
Liszt der Hilsspensunrskaffe deS städtischen Kurorchefter»
200 M. Werwiesen.

— Kinderheim an der RoffÄstraße. Der Beschluß der
Stadtverordneten, dem „Verein für Krüppelfürsorge' ein«
städtische Feldwegsläche nicht zu verkaufen, die an seinem
ihm zur Erbauung des Krüppelheimsfür Hessen-Nassau ge-
scheMen Terrain an der Rofselstraße liegt, sollte bezwecken,
den Verein zu zwingen, hier in diesem neuen Billen-
auartier das Heim nicht zu erbauen, da es die Kuvinter-
essen beeinträchtigenkönnte. Der Verein benötigt indessen
den Feldweg nicht unbedingt und kann trotzdem de« Bau
dort errichten. Das Projekt ist für diesen Platz auch soweit
fertigsestellt, daß es der polizeilichen Genehmigung vorge¬
legt werden könnte. Zunächst soll aber der finanzielle »
Mutz des Krüppelheimprovisoriums in der Mozartftraße
abgewartet werden; auch hat der Verein, durch die Agita¬
tion gegen den Bau in diesem Stadtteil veranlaßt, wieder
wegen Erwerbs anderer GrundsÄcke Verhandlungen ange-
knüpst.

— Ein großes Mißgeschick traf , wie schon gestern von
uns ausführlicher gemeldet, die Frau eines hiesigen
Keinen Handwerkers. Dieselbe verlor aus dem Wege von
der Nassauischen Kandesbank bis zum Borschutzverein in der
Friedrichstvatze die Summe von 1350 M. in Papiergeld.
Da eine Bekanntmachung sowie hohe Belohnung bis jetzt
ohne Erfolg war , so ist anzunchmen, daß das Geld in un¬
redliche Hände gelangt ist. Da die Nummern der Scheine
notiert sowie die betreffenden Organe verständigt find, so
dürste es dem Finder schwer fallen, die Scheine zu wech¬
seln. Mögen diese Zeilen dazu beitragen, die Verliererin
wieder in den Besitz ihres Eigentums zu bringen, da dar
Geld das Ersparte aus jahrelanger Arbeit ist.

—Einbeziehung der städtischen StenerzcchlstMm in dm
Postscheckverkehr. Zwecks wettere« Ausbildung des Post-
scheüverkchrs hat der Minister des Innern den Regienmgs-
präsidentM nachstehende Verfügung zugestelli: Zur weitrren
Ausbildung des Postscheckverkehrs, der den Zahlungsver¬
kehr durch Einschränkung der Barzahlungen verbessern so«,
erscheint cs erwünscht, daß die Stadtverwaltungen ihr«
Sreuer -ahlstellen in den Posffcheckverkehr einbeziehen und
auf diese .Weise den Steuer-zahlem, die ein Postscheckkonto
besitzen, Gelegenheit geben, im Wege dieses Verkehrs ihre
Staats - und Gemeindesteuernzu begleiche». Auch dem
Interesse eines großen Teils der übrigen Steuerzahler, die
selbst kein Postscheckkoirto haben, würde mit Aufmachung
eines solchen Kontos für die Steuerkassen gedient sein, da
die Zahlung der Steuern alsdann mit Zahlkarte an jedem
Postschalter erfolgen könnte, was urameutlich den Steuer¬
zahlern, die von der städtischen Zahlstelle entfernter woh¬
nen, die Zahlung wesentlich erleichtem würde. Um dm
Postscheckverkehr den Bedüsniffen der Stadtverwastungm
und der Steuerzahler anzupaffen, wird der Herr Staats¬
sekretär des Reichspastamts folgendes Verfahren einführen:
„Die Steuerzahler, tiie ein PoWchecKonto haben, erMrm
sich ihrer Steuerzahlflelle gegenüber fchriftlich dam« ein¬
verstanden!, daß die Steuern jedesmal bei Fälligkeit von
ihrem Postscheckkonto abgeschrieben werden. Die Steuer-
zahlsielle teilt dem Posficheckamt zu den FäLtgkeitStermi«»«
die abzufchreibendsn Beträge in einer Liste mit, in der di,
Steuerzahler mit Namen und nach der Nummer ihres Post¬
scheckkontos geordnet aufgeführt sind. Zur Benachrichtigung
der Steuerzahler werden der Liste Zettel beigefügt. Das

deufiche Souverän kann natüMch das nicht lieben; was der
Tradition widerspricht, die von seiner Umgebung verteidigt
wird. Ich bin über den Vorschlag, mir den Orden porat
le merite zu verleihen, besonders erfreut, weil er ein-
stimmig geschah. Ich habe keinerlei Kummer, daß dieser
Vorschlag abgelehnt wurde.

Vom Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin,  der jüngst in München  zu einem Staats¬
besuch weilte, hat Felix Mottl  das Grohkomturkreuz des
Greisenordens verliehe:: bekommen, imd die Koloratur¬
sängerin Hermine Bosotti,  unsere frühere unvergeßliche
Soubrette, wurde durch die Goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft ausgezeichnet.

Das 200 . Jubiläumskonzert des Plauen «»
Richard Wagner - Vereins,  eines der größte»
Wagner-Vereine Deutschlands, wird eins der glänzendste«,
aber wohl auch kostspieligsten Konzerte des Vereins
werden. Nach jahrelangem Bemühen und Beseitigung
vieler Schwiengkeitenist es gelungen, wie wir den „Leipz.
Neuest. Nachr." entnehmen, den Generalmmsikdirektor der
Dresdener Hosoper, Geh. Hofrat Ernst Edler v. Schuch,
für die Leitung der mitwirkenden städtischen Kapelle <yrs
Chemnitz und als Solisten den Heldentenor der Dresdener
Hofoper, Johannes S e m b a ch, zu gewirmerr. Das Konzert
findet ans Wunschv. Schuchs am 21. Februar statt.

Wissenschaft und Technik.
Im Germanischen Museum in Nürnbery

wurde in dem auf Kosten des Deutschen Reiches erbauten
Saale , der dazu bestimmt ist, die Bildnisse voir Männem»
die sich um die Anstalt verdient gemacht haben, anfzunehmen,
auch die MarmorMste des verstorbenen Kommerzienrates
Johannes Kahlbaum  ausgestellt. Kahlbaum war einer
der bedeutendsten Stifter des Germanffchen Museums uttd
hinterließ ihm außer einer wertvollen Mtertümersammlmrg
auch seine, etwa 4000 europäische Gold- und Silbermünzeu
des Mittelalters und dex Reuzest umMende bsdeutMe
Miimiammimm.
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Postscheckamt belastet die Konten der einzelnen Steuerzah¬
ler und übersendet die Zettel den Teilnehmern mit dem
nächsten Kontoauszug. Die abgebuchten Betrage werden
dem Konto der Steusrzahlftelle in einer Summe gutge¬
schrieben, wovon die Steuerzahlstelle 'unter Rücksendung der
von ihr eingesandten Liste benachrichtigt wird . Den Konto¬
inhabern würden die Postscheckämter durch Übersendung
eines Zettels von dem Verfahren Kenntnis geben." Die
Herren Regierungspräsidenten ersuche ich ergebenst, die
Stadtgemeinden ihres Bezirks auf die Bedeutung, die der
Anschluß der Steuerzahlstellenan den Postscheckverkehr nicht
nur für die städtische Verwaltung selbst, sondern auch für
die Allgemeinheit hat, hinzuweisen und ihnen das oben an¬
geführte Verfahren mitzuteilen.

— Der Impfzwang . Das Oberverwaltungsgericht
halt« neuerdings zu der Frage Stellung zu nehmen, ob
(Sttem verpflichtet sind, ihre Kinder impfen zu lassen. Ein
Kaufmann war in Strafe genommen worden, weil er seine
Tochter nicht hatte impfen lassen, in letzter Instanz war er
aber freigefprochenworden. Alsdann erhielt er eine
polizeiliche Aufforderung, sein Kind impfen zu lassen, an¬
derenfalls würde die Polizeibehörde die Impfung auf feine
Kosten ausführen lassen. Rach fruchtloser Beschwerde er¬
hob der Kaufmann Klage und betonte, ein Impfzwang be¬
stehe nicht; der Zwang in dem Entwurf des Gesetzes sei
durch den Reichstag beseitigt worden. Das Oberverwal-
tungsgericht wies jedoch die Klage ab und führte u. a . aus,
es habe unzweifelhaft in der Absicht des Gesetzgebers ge¬
legen, einen Impfzwang einzuführen. Die Polizeibehörde
könne die Impfung aus Kosten des Vaters durch einen Arzt
vornehmen lasten, wenn der Vater nicht dafür sorge, daß
sein Kind geimpft werde.

— Hausversteigerung. Das Resultat einer am Diens¬
tag stattgehabten gerichtlichen Versteigerung des dem Rent¬
ner Mees  gehörigen Hauses Blücherstraße 44 war , daß
die Eheleute Wasserhändler Heinrich Ebel  und Ehefrau
Karoline, geborene Christ, mit, einschließlich der zu über¬
nehmenden Hypotheken 127408 M., das Letzt- und Höchst¬
gebot einlegten.

— Unfälle. Die Sanitätswache wurde gestern nach¬
mittag zweimal kurz hintereinander wegen zwei schwere,»
Unglücksfällen in Anspruch genommen. Um 1 Uhr 50 Min.
wurde die Wache nach der Dotzheimer Straße 61 gerufen,
wo der 32 Jahre alte Schreiner August Klump  von hier,
Philippsbsrg 41 wohnhaft, sich« einer Zurichtemafchtne
zwei Finger  der linken Hand abgefchnitten hatte. Nach
Anlegen eines Notvevbands brachte die Wache den Schwn-
verletzten nach dem städtischen Krankenhaus. Dorthin be¬
förderte sie auch den 46 Jahre alten Fuhnnann Johann
Schupp 2. aus Frauenftein, Emser Straße 4 wohnhaft,
der um 2 Uhr nachmittags in der oberen Dotzheimer Straße
von der „Elektrischen" angefahren wurde und dabei erheb¬
liche Kopf- und innere Verletzungen davontrng. Die Wache
mußte hier gleichfalls einen Notverband anlegen.

— Die Maul - und Klanensenche im Regierungsbezirk
Wiesbaden. Es sind verseucht: im Stadtkreis Frankfurt
a. M.: in der Gemeinde Bockenheim1 Gehöft mit 4 Rin¬
dern (Viehhändler), in der Gemeiride Ginnheim 1 Gehöft
mit 18 Rindern, in der Gemeinde Eckenheim1 Gehöft mit
4 Rindern, 15 Schweinen; im Kreis Höchsta. M.: in der
Gemeinde Kriftel 6 Gehöfte mit 25 Rindern, 1 Ziege,
12 Schweinen, in der Gemeinde Eschborn 6 Gehöfte mit
49 Rindern. 30 Schweinen; im Stadtkreis Wiesbaden: in
der Gemeinde Wiesbaden 1 Gehöft mit 18 Rindern (Vieh¬
händler) ; im Landkreis Wiesbaden: in der Gemeinde
Diedenbergen 1 Gehöft mit 5 Rindern, 4Schafen, 1 Schwein,
in der Gemeinde ErbeNheim 4 Gehöfte mit 49 Rindern,
41 Schweinen, in der Gemeinde Igstadt 3 Gehöfte mit
31 Rindern, 1 Ziege, 14 Schweinen, in der Gemeinde
Noridenstadti Gehöft mit 11 Rindern, 2 Schweinen. Außer
einem Gehöft in Igstadt , das die Seuche durch nachbarliche
Infektion erhielt, sind sämtliche übrigen landwirtschaftlichen
Gehöfte im Landkreis Wiesbaden durch zwei aus Hannover
eingeführte Viehtransporte verseucht worden. Jedes der
aufgeführten Gehöfte hatte ein Stück hiervon gekauft,

— Mehr kaufmännischer Geist in der Kommunalverwal¬
tung. Aus Heppenheim a . d. B. wird unterm 29. Jan.
geschrieben: Die Tatsache, daß die hiesige Jagd , die bisher
nur 1500 M. Jahrespacht eintrug, bei der jüngsten Neu¬
verpachtung auf 6037 M. jährlich stieg, findet ihre Er¬
klärung, wie behördlich zugestanden wird , lediglich in dem
Umstand, daß die Jagdverpachtung in sieben Dagesblättern
ausgeschriebenwar und dadurch weiteren Nkmrodskreifen
bekannt wurde. Vor neun Jahre « ging die Jahrespacht¬
summe bei der Versteigerung von 2800 auf 1500 M. zurück.
Die kreisbehördlichenErmittelungen über die Ursache die¬
ser auffallenden Erscheinung stellten fest, daß die Neuver-
pachtung damals nur in einer einzigen Zeitung ausge¬
schrieben war . Die diesmalige Korrektur dieses Fehlers
lohnte sich reichlich. Die gleiche Erscheinung zeigt sich bei
den Holzbersteigemugen. — Letzteres nicht nur in Heppen¬
heim! _

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die heutige zweite Aufführung

ion  Humperdincks „Königskinder" beginnt, worauf noch be¬
sonders aufmerksam gemacht wird, wegen des heute statt-
findenden Winterfestes des Königlichen Overnchores bereits um
S% Uhr (AbonnementD, erhöhte Preise).

%n*  döm Landkreis Mieskaden.
— Erbenheim, 3. Februar . Heute vormittag erschien

abermals Herr Wachtmeister Hus von Wiesbaden mit
dem Polizeihund Lux, um nach dem zu forschen, welcher
das Reh getötet  hat . Nachdem der Hund die Spur
mehrmals verloren, wurden sämtliche auf der Rennbahn
beschäftigten Arbeiter in der Nähe aufgestellt. Zwei,
welche verdächtig erschienen, wurden etwa 100 Meter weiter
plaziert. Nachdem der Hund an den ersteren ruhig
vorübergegangen war , kam er zu den beiden anderen. So¬
fort stürzte er wütend auf den einen und faßte ihn am
Arm und im Rücken. Bei der Durchsuchung der Wohnung
des letzteren wurden ein gestrickter Wamnis und eine
Hose, mit Blut befleckt, vorgesunden. Beide Kleidungs¬
stücke wurden von der Polizei beschlagnahmt, um einer
chemischen Untersuchungunterworfen zu werden.

— Erbenheim, 3. Februar . Bekanntlich hatte sich ein Reh
seit einigen Wochen das Rennbahngelände als Aufenthaltsort
auserkoren. Als gestern vormittag ein Arbeiter an einer ab-,
gelegenen Stelle eine große Blutlache entdeckte und Ort und
Stelle untersucht wurde, überzeugte man sich, daß das Reh
von ruchloser Hand gefangen und ab ge schlachtet  worden
war . Heute wurde ein-Polizeihund requiriert . Hoffentlich ge¬
lingt es, den Dieb zu erwischen, damit er der wohlverdienten
Strafe nicht entrinne . — Endlich hat der seit Weihnachten ver¬
schwundene Bäckermeister Vogt  ein Lebenszeichen von
sich gegeben. Er hält sich zurzeit in St . Ludwig ans und er¬
suchte, da er nach Ägypten reisen möchte, die hiesige Polizei¬
behörde um Ausstellung eines Auslandspasses.

— Sonnenberg. 2. Februar . Heute abend fand im Saale
des „Nassauer Hof" für die Schuljugend ein von den Herren
Ising er und Burkhardt  veranstalteter Lichtbilder-
vortrgg über die Geschichte von 1704 bis 1888 statt . Die Ver¬
anstaltung , welche von den Lehrern eifrig unterstützt wurde,
wird auch in anderen Orten Anklang finden.

Ugssamsche Nachrichten.
Schwerer Unfall.

Staffel , 2. Februar . Die Abwässer des Ortes fließen
im unteren Teile durch einen Kanal : das Wasser sammelt sich
in einer Senkgrube, die durch einen gußeisernen Deckel ver¬
schlossen ist. In diesen Tagen wollte eine Frmi über diesen
Deckel gehen; derselbe senkte sich an einer Seite und die Frau
fiel in die Grube, wobei ihr die scharfe Ecke des Deckels den
Leib au fr  iß . Die Frau wurde in ein Krankenhaus ge¬
bracht, wo sie noch in Lebensgefahr schwebt. Da die Leiste des
Rahmens , worauf der Deckel ruhte, abgebrochen war, wird die
Gemeinde in diesem Falle haftbar sein; dieselbe ist jedoch
gegen Haftpflicht versichert.

*

ü. Griesheim, 2. Februar . Dis Chemische Fabrik Elektron,
das Chemikalienwerk und die Wachstuchfabrik haben eine Bau¬
genossenschaft  gegründet , die in der Nähe des Ortes eine
Arbeiterkolonie für 200 Familien erbauen will. Das Kapital
von 900 000 M. soll bei der Landesversicherungsanstalt in Cassel
ausgenommen werden. In der gestrigen. Gemeindevertreter¬
sitzung genehmigte man die Abtretung des Bangelandes an die
Gesellschaft zum Preise von 75 M. für die Rute.

z. Braubach, 2. Februar . Bei einer Guterverstergerung
gingen Weinberge  zu Spottpreisen fort . Ganz anders
fielen die Preise für Äcker ans , wo die Taxen allgemein und
zum Teil erheblich überschritten wurden. Für das Ar wurden
bei mittelmäßigem Boden 80 M. durchschnittlich gezahlt.
Wiesen  kosteten bis zu 50 M. das Ar.

nst Nassau a. d. L., 2, Februar . Bor einigen Wochen fand
eine stark besuchte Versammlung der Winzer der Unterlahn
wegen Bekämpfung der Rebschädlinge  hier statt.
Vorgestern hielt Herr Inspektor Schrllrna-Gersenherm prak¬
tische Übungen über Bekämpfungsarten hrerselbst ab. Zu dem
abends stattgefundenen Vorträge waren viele Winzer er¬
schienen. Es wurde beschlossen, alle Bekämpfungsarten gemein¬
schaftlich borzunehmen. Eine Kommission, als deren Obmänner
die Herren W. Mensch und Ph . Pape gewählt wurden, soll dre
Arbeiten kontrollieren. Weiter wurde die Gründung emes
Weinbanvereins  beschlossen. 21 Mitglieder traten dem¬
selben sogleich bei.

X Diez, 2. Februar . Herr Professor Hasler  von der
Kadettenanstalt Karlsruhe kommt mit 1. April l . I . als Letter
an die Kadettenanstalt Oranienstem an Stelle des m den Ruhe¬
stand getretenen Oberstudienrats Hecht. — Dre B u chh a n d -
lung Ph.  H . Meckel  Hierselbst feierte gestern rhr 40iahrrges
Bestehen. Aus kleinem Anfang hat sich die Firma zu ernem
mustergültigen Geschäft entwickelt. — Herr Maior Panthel von
Trier bat der Ortsgruppe Diez des Vereins Nass, Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung eine Schaumunze,  dre
Fürstin Albertine von Nassau-Diez darstellend, geschenkt.

Arrs der Urngelmng.
Frankfurt a. M., 3. Februar . (Eigener Drahtberrcht.)

dis bar einiger Zeit hier ausgestellten Teppiche  des Sultans
l b d u l Hamid  sind , wie aus New Vork mrtgeteilt wird, aus
em Transport dorthin spurlos verschwunden. Der Verlust von
00 000 M. ist durch Versicherung gedeckt.

— Frankfurt a. M., 3. Februar . (Eigener Drähtbericht.)
sn einem hiesigen Hotel im Zentrum der Stadt hat sich der
berliner Geschäftsreisende Kurt Nea in selbstmörderischer
lbsicht einen Schußin dieHerz gegen  d beigebracht. , Er
mrde bewußtlos im Zimmer vor dem Bette liegend aujge-
unden und in das hiesige Heiliggeist-Hospital verbracht.

l . Frankfurt a. M„ 3. Februar . Hier wurde der 58jährige
Privatier Joh . Georg Hall ein  ans Offenbach verhaftet, der
ier Lenaustraße 72 wohnt. Er hat im Januar 1910 ber drei
isher festgestellten hiesigen Herrschaften für den Verein für
Ferienkolonienüber 1000 M. gesammelt. Im Mar kam dann
er richtige Kollekteur und der Betrug wurd. bemerkt. Eme
wlizeiliche Anzeige erfolgte damals nicht. Im Januar . 1911
rschienen bei denselben Herrschaften Prospekte mit der Unter-
chrift des Vorsitzendendes Vereins für Ferienkolonien, Rektor
tteußer , mit der Bitte , dem demnächst vorsprechenden Kassierer
es Vereins einen Beitrag zur Deckung des Defizits der Ferren-
olonien auszubändigen . Diese Prospekte hat Hallern g e -
Lischt und darauf wieder 600 M. erhoben. Hallern hat
iffenbar noch mehr Beträge für den Verein ernkasstert. (Hallern
oohnte früher in Wiesbaden.)

rv Fulda , 3. Februar . Der Kaliwerkdirektor Cron-
äger  rst in Neuhof bei Fulda gestorben.  Er war 37

Zähre alt . .
wb. Landau (Pfalz ) . 3. Februar . Der Bildhauer Cadrren

\ab  gestern abend drei R evol verf chu ff e a u f .dt ~
Kellnerin  des Lokals ..Westendhalle". Katharine Bruckel
ib, und verletzte sie, wenn auch nicht lebensgefährlich. so doch
chwer. Der Bildhauer , der verheiratet ist, wurde verhaftet, dre
tellnerin ins Krankenhaus gebracht.

wb. Mannheim, 3. Februar . In der Gewürzmühle von Th.
seyfried, G. m. b. H„ Schützenstraße 52/56, brach heute bor¬
nittag ein großes Schadenfeuer  aus ; , der ganze Bau
st ausgebrannt . Der Schaden soll sehr beträchtlich sein.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener^Geerchtsfalen.

ag. Die Schlacht in der Ruppacher Schlucht. Zwischen
den Ortschaften Biebrich  inr Unterlahnkreis und Rup¬
pach liegt in einer Schlucht eine Waldwirtschaft, in der
jeden Sontag die Burschen der umliegenden Orter zur Tanz-
belustignng zusammenkormuen. In der Nacht zum 31. Juli
war der GendarmcriewachtmeisterNietzschke aus Katzen¬
ellenbogen auf Wirtschaftspatrouille. Um die zwölfte
Stunde bot er im Tanzsaal Feierabend, wobei aus der
Reihe der Burschen heraus die Bemerkung fiel: „Die
Wechkappe bekommt sie heute abend noch, das ist schon aus¬
gemacht." 'Sämtliche Burschen traten den Heimweg an.
Kurz darnach kehrten mehrere Bremberger zurück und
machten dem Gendarm die Mitteilung, daß sie von den
Biebricher» angegriffen worden seien. Es hagelte auch
plötzlich aus der Richtung in der die Biebricher wogge-
gangen waren, von Biergläsern, Untersätzen und Steinen.
Ein Bursche, der Schreiner Georg Reder,  machte sich mit
einem Dolch an den Gendarmen heran. Der Beamte brachte
ihn aber in das Gasthaus« wo er ihm die Mordwaffe ab¬

nahm. Als er wieder herauskam, begann ein erneuter
Steinangriff. Um sich die Angreifer vom Halse zu -schaffen,
gab der Gendarm einen Schreckschuß ab, woKuf die
Burschen im Dunkel der Nacht verschwanden. Am Freitag
standen sie wegen öffentlicher Zusammenrottung und Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt vor der hiesigen Straf¬
kammer, die aber nur bei Reder eine strafbare Handlung
in dem Messerangriff erblicken konnte und ihn zu 4 Monaten
Gefängnis  verurteilte.

wo. Der Sekretär des Buchmachers. Die Rennen
machen den Gerichten nicht wenig Arbeit. Der Kellner Karl
Waibler ans München wohnte um die Zeit der Eröffnung
der Rennbahn in Erbenheim hier in Wiesbaden und be¬
faßte sich mit der Vermittelung von Wetten. Damals staNd
der Juwelier Hartmann dahier unter der Anklage der ge¬
werbsmäßigen Wettevermittelnng. Bei Gelegenheit einer
Durchsuchung der Hartmannfchen Wohnung wurden 500
Mark aus Wetten herrührende Gelder beschlagnahmt.
Waibler, welcher nebenher' der Sekretär des H. war, er-
klärte damals, ein Betrag von 450 M. davon fei fein
Eigentum, er habe die 45 M. im Arftrag eines Kurgastes
auf ein Pferd gesetzt, das zum Schluß nicht gelaufen sei.
Dem war nun aber nicht so, denn in der Tat rührten die
ganzen 500 M. von einem Kaufmann her. Waibler wurde
der Prozeß gemacht wegen vollendeten Betrugs , das
Schöffengericht aber verurteilte ihn lediglich wegen ver¬
suchten  Betrugs zu 2 Wochen Gefängnis.

wc. Ein Racheakt. Der Maler Friedrich R. fiel in de,
Nacht vom 18. Dezember v. I . am Römerberg hinter¬
listigerweife über einen nichts Böses ahnenden Taglöhner
her und brachte ihm mit einem Pflastersteine drei Kopf¬
verletzungen bei. Wegen schwerer Körperverletzung ver¬
fiel N. durch Schöffengerichtsurteil in 2 Wochen Gefängnis.

wo. Ein Ehe-Jdill . Der Arbeiter Martin Schneider
fing am 3. Januar beim Nachchaufekommen Streit mit
seiner Frau an und regalierte diese dabei derart mit einem
Messer, daß sie genötigt war, ärztliche Hilfe in Anspruch
zu nehmen. Vor dem Schöffengericht war der Wüterich
ziemlich kleinlaut. Er gelobte Besserung, das aber half
ihm nicht an einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten
vorbei, auf die gegen ihn erkannt wurde.

Aus airsmarttgen Gevichtssälen.
* Bestätigtes Todesurteil. Das Reichsgericht

verwarf die Revision des Steinträgers Opitz , der am
30 November 1910 vom Schwurgericht Halle wegen Er¬
mordung und Beraubung des ausländischen Arbeiters
Boiko zum Tode verurteilt wurde.

Essen, 3. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Im
Meineidsprozetz  wurde heute mittag 1% . Uhr die
Beweisaufnahme geschloffen. Um y2;4 Uhr beginnen die
Plaidoyers . _ _ .

Kleine Chronik.
Ein bankrotter Fürst. Großes Aussehen erregt in Peters¬

burg der finanzielle Zusammenbruch des Fürsten Galizrn,
der von feinem Vater immense Besitzungen im Permer Gou¬
vernement geerbt hatte. Er machte aber so viele Schulden,
daß auch dieses kolossale Vermögen nicht ausreichte, um
seine Verpflichtungenzu decken. Wie verlautet, soll geĝ l
den Fürsten ein Verfahren wegen betrügerischenBankrotts
eingeleitet werden.

Eine mächtige Naphtaquelle. In der Nähe von Mai-
kop im Kubangebiet bildete sich in dem Kosakendarf Apa-
cheren eine neue Naphtafontäne, die täglich eine halbe
Million PNd Naphta herauswirft.

Brandimglück. Das Opfer des BrandunMcks im Tier-
gartenvieriel in Berlin, Rentner Levy, ist an seinen Ver¬
letzungen im Elisabeth-Krankenhaus gestorben.

Der Zoppoter Mord. Das Beweismateriak gegen den
unter dem Verdacht des Mordes an der Frau von Lszewski
in Zoppot verhafteten Seefahrer Gaffke hat sich so ver¬
dichtet, daß die Staatsanwaltschaft die Voruntersuchung
gegen ihn einleitete.

Brandstiftung. Die beiden Inhaber der niederge-
brannten Schuhfabrik Preiß und Ziegler in Pirmasens
wurden wegen Brandstiftung und betrügerischen Bankerotts
verhaftet.

Die Pest. In Eharbin sind wieder 23 Pestkranke ge¬
storben, unter denen sich zwei Europäer, ein Feldscher und
ein Sanitätsbeamter befanden. Gestern sind der Arzt Michel,
vier Sanitätsbeamie und ein Soldat der Zerniernngs-
trnppen erkrankt. — Die Meldung, in Neapel sei ein Pest-
fall vorgekommen, entbehrt jeder Begründung.

Zu dem Vulkanausbruch auf den Philippinen. Nach
neueren Angaben ist die Zahl der bei dem jüngsten vulka¬
nischen Ausbruch bei Taäl und der damit verbundenen
Springwelle Umgekommenen etwa 609.

Sport.
* Deutscher Skiv erb and8-Wettlauf 1811. Die Konkurrenzen

wurden in Oberwiesenrhal, einem kleinen Städtchen an der
böhmischen Grenze, ausgetragen . Die Meisterschaft von

'Deutschland  ging an den jungen Thüringer Karl Böhm-
Hennes (Ernstthal ) über. Böhm-Hermes hatte bereits 1910
am Feldberg im Meisterschaftskampfden Preis für den schönsten
Sprung erhalten. Er wird, wie wir hören, heuer als Ber-
tteter Deutschlands ,nach Norwegen zum Holmenkollrennen ge¬
sandt werden. Auch um die österreichische Meisterschaft will
er sich bewerben. Sein Sieg im Düuerlauf war glänzend.
In 93 Minuten 55 Sekunden durchlief er die über 14 Kilo¬
meter lange Strecke, die von Oberwiesenthal an den Hängen
des Keilbergs entlang quer über den Fuchsgrund auf die Höhe
des Fichtelgebirges und im Bogen zurück nach Oberwiesenthal
führte und etwa 500 Meter Anstieg und etwa ebensoviel Ab¬
fahrt hatte. Zweiter wurde der Amerikaner Oliver Perry
Smith (Dresden) mit 96 Min . 42 Sek. und erhielt die Note
1,462. Johannes Hollmann (Spindelmühle , österreichisches
Riesengebirge) kam nach 103 Min . 13 Sek (Note 2,5) als
Dritter ins Ziel. Mit 105 Mm . 13 Sek. folgte Rud. Köhler,
einer der besten Harzer Dauerläufer . Arne Blom und Sperre
Johnsen , beide tüchtige Norweger, die ebenfalls unter den
Ersten waren, mußten wegen Abkürzen der Laufstrecke aus der
Bewertung ausscheiden. — Das Hauptinteresse nahmen die
beiden Sprungläufe  in Anspruch. Dre beste Leistung
zeigte Loetsch, der Lehrer von Oberwiesenthal, der mrt 12 Meter
größte Weite (längster Sprung !) und der Note 2,00 Senior
und Sieger wurde. Gustav Wendler (Oberwiesenthal) ,, Note
2,19, wurde Zweiter. Dritter Dr . W. Setzferth (Leipzig)-
Note 2.9.
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Preußischer Landtag.
Adgeordnstenbarrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
K Berlin , 3. Februar.

Aus der Tagesordnung steht die dritte Beratung des
Gesetzentwurfs, betreffend die Abänderung der Land¬
gemeinde ordnung für die Provinz Hanno¬
ver.  Der Entwurf wird nach kurzen Ausführungen des
llbg. Meyer (nat.-lib .) und eines RegiernngskormnissarS
mveründert angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten
Beratung des Justizctats.

Mg . Mertin -Oels (freikons.) firhrte aus : Wir halten
,kine gewUe Einschränkungder Beweisaufnahme für zweck¬
mäßig. Die Presse sollte sich sensationeller Berichterstattung
fernhatten. Es würde bemängelt, daß sich der ^ ustrz-
mtnister über die Rechtsbelehrung des Schwurgerlchts-
präsidenten des zweiten Moabiter Prozesses insonnrene.
Das Vorgehen des Ministers war nach Lage der Sache not¬
wendig . (Sehr richtig! rechts.)
Referenda.,« und Assessoren sollten mehr mit den Grundlagen

des Wirtschaftslebens vertraut gemacht weiden.
Den Wunsch der Kanzleigehilfen nach, etatsmäßiger An¬
stellung unterstützen wir . Wir können m.t unserer Justiz
zufrieden sein. Der Satz Hai feine volle Geltung:
Juaticia fundamentum regnorum ! (Beifall rechts .)

Mg . Gamp (nat.-lib .) führte aus : Leider wird in die
Strafprozeßreform soviel hinetngebvacht, daß die bange
Frage auistaucht, ob man überhaupt von emer Reform
sprechen kann. Es ist dringend zu wünschen, daß die

Rechtspflege in enger Fühlung mit dem täglichen Leven
steht. Diesem Gesichtspunkt muß auch bei der Ausbildung
der Juristen Rechnung getragen werden. Bei der. E :n-
schränEung des Beweisverfahrens muß vorstchtig verfahren
werden. Das Auftreten des Ministers gegenüber dem Vor¬
sitzenden des Moabiter Schwurgerichtsprozesses war ken
Eingriff in die Selbständigkeit des R^ ^ers . Erwünscht ist
eine Förderung der Machtbefugnisseder Richter dahin, daß
sie unabhängig von den Parteien und der Derterdrgung die
Leitung der Prozesse in der Hand behalten. Zur Vermin¬
derung der Überlastung der Richter tft eine Vermeh¬
rung der Richter stellen  geboten . Die neuere
Rechtspflege beruht auf einer gesunden Grundlage.

Mg Peltasohn (Fortschr. Volksp.) : Wir wünschen eine
Vermehrung der Richterstellenund eine Vereinfachung des
Geschäftsganges. Der konservativen Anregung, gewisse
Klassen der Bevölkerung von der Berufung zu Schossen und
Geschworenen auszuschließen, treten wir entschieden ent¬
gegen. Auch die Zugehörigkeit zu einer Religion darf nicht
maßgebend sein für die Berufung der Schöffen und Ge¬
schworenen. Um den Bedürfnissen der modemen Rechts¬
pflege gerecht zu werden, sollte alles aus der Welt geschaffen
werden, was einen Anlaß zum Vorwurf von Klassenjustiz
geben könnte.

Mg . Trampczynski (Pole ) : Im politischen Prozeß neh¬
men die Richter zu wenig Rücksicht auf das Volkscmvsinden.
Wir mißbilligen , wenn die Regierungspräsidenten die Ab¬
stimmung der Justizbeamten bei den Wahlen kontrollieren.

Justizminister v. Befeler : Mit der Frage der ander-
weitiaen Gestaltung der Beweisaufnahme wird sich der
Reichstag in den nächsten Tagen beschäftigen. Wir sind be¬
strebt die Einrichtungen unserer Verwaltung nach zeder
RickMua hin zu vervollkommnen. Der Vorwurf mangeln¬
der Objektivität kann den Richtern nicht gemacht werden.
Wa« die Klage des Vorredners über die Überwachung der
Richter bei der Stimmabgabe bei den Wahlen betrefft, so
hängt die Angelegenheit mit der Gewährung der ^ stmarken-
tubase nesammen. Im Posener Prozeß wegen der Majo-
catshevrschaft des Fürsten Snlkowsky brachte ich nur den
Vorschlag in Erwägung , was bei freiwilligem GttrchWver-
fahren nicht nnMÄssig ist. Das Verfahren bewegte sich
durchaus im gesetzlichen Rahmen.

Letzte Nachrichten.
Deutsche Geistliche beim König von England.

London, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Der
mia Wird am 5. Februar eine Abordnung der deutschen
siftlichkeit empfangen, die zu -der von dem Komitee zur
leae der srmndschastlichen Bezichnngen zwischen den
vcken Englands und Deutschlands auf den 8. Februar
SnnteS Beratung hier weilen . Die Abordnung wird
m Sa ei« Bibel überreichen, wie sie der deutsche
äservoneiner Abordnung englischer Geistlicher vor crar-
n Monaten entgegengenommen hat.

Die Revolution in Mexiko.
Bork, 3. Februar. Einem Telegramm ans

I Vaso zufolge fand gestern in der Nähe von Juarez mn
inzwischen der Kavallerie der Bun'destmppen und den
^LsiLfltt statt Von den Bundestruppen sind 32, von
?ÖtabiWen 6 Mann gefallen. Viele Einwohner stno

El Paso geflohen. Man fürchtet, .daß
die Stadt jeden Augenblick angreyen.

er0 mucr ter Revolutionäre benachrichtigteden Bnrgei-
mkr̂ d̂ e fremden Konsuln von Juarez , daßam Fre'-

e {12 « ’ das Bombardement auf die Stadt eröffne!
SÄ "** » « da,.« nm

Lsterrcichisches Militär im Schnvesturm.
Innsbruck 3. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die

. riflS raWeiltutg des 1. Tiroler Kaiser,age-
laschineng eh Hergang über das Halsl im Stubaital

Iri gefatm. 22 Mann wurden marode.

■.„ **  8 « . . ran
Ä^mtober 3 Februar . (Eigener Drahtbericht .) Mit

ettwmettertem "Schädel tot anfgeftmden wurde heute moc-
E nf der Landstraße bei Hennemühlen der Handlungs-

-ehilse Maibaum ans Brolingen. Geld und sonstige Wert¬
sachen fehlten. Nach ärztlichem Befund liegt Raubmord
vor. Die Gerichtskommissionbegab sich an den Tatort.

Opfer des Winters.
hd. Podgorze, 3. Februar. Auf dem Mühlteich bei

Podgorze vergnügten sich eine große Anzahl Kinder mit
Schlittschuhlaufen, darunter sechs Geschwister namens
Badinski . Die Eisdecke brach ein nftd sämtliche Kinder
fielen ins Wasser. Die 16jährige Badinski , das älteste Kind
der sechs Geschwister, die schwimmen konnte, rettete drei
ihrer Brüder, ging aber bei dem Versuch, auch die anderen
Geschwister zu retten, selbst unter und ertrank. Auch ein
Mann, der Rettungsversuche machte, entging nur mit
knapper Not dem Tod des Ertrinkens.

Ein Postraub.
Wim , 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Ans

Steiermark wird gemeldet: Ein von der hieflgen Südwest-
bahn nach Wetzeladors verkehrenderPostwagen wurde an-
göhalten. 14 rekommandierteBriefe und 1400 M. Bargeld
sind verschwunden. Der Postillon wurde verhaftet.

Ermordung eines Pfarrers vor dem Altar.
hd. Rom, 3. Februar. In Caläbrien wurde gestern bei

der Frühmesse in der Pfarrkirche der Pfarrer vor dem Altar
durch zwei Schüsse tot niedergestreckt. Es waren nur wenige
Gläubige in der Kirche, und so gelang es dem Mörder, un¬
erkannt zu entkommen. Der Pfarrer war ein stattlicher
Mann und die Frauen des Ortes drängten sich zu seinem
Beichtstuhl. Man nimmt daher an , daß die Tat von einem
eifersüchtigen Ehegatten begangen worden ist.

Berlin 3 Februar. (Eigener Drahtbericht.) Finanz-
minister Lentze ist an Influenza erkranlt.

Breslau , 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Der
auf de'- Jagd angeschosseneVizegouverneur von Kielce,
Wirklicher Staatsrat D e w el , ist g e sto r b e n. Der Un¬
fall geschah durch die Unvorsichtigkeiteines Försters.

Kopenhagen, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Der
frühere Rektor der Universität, Professor der Physiologie
Bohr , ist gestor ben.  _

Kstzie Sandelsnachrrckir«.
Berliner Börse.

Berlin . 3. Februar . (Eigener Drahtbericht.) An derwtwn SHKrf? machte sich eine Verstimmung  bemerkbar,
dw ihre Mttun/auf fast alle Gebiete ausdehnte. Jnfttgedeffen
konnte sich die angeregte und feste Tendenz der letzten ^ age am
fänalich nur knapp behaupten. Im werteren Verlaufe redoch
nemte die Haltung bei fast stillem Geschart zur Abichwachung.
Vom Bahnenmarkte, der schwach lag, wegen jber bevorstehenden
Interpellation der Konservativen über dre Zulassung auslän¬
discher Werte ausgehend, übertrug sich dre lustlose Haltung
auch auf die anderen Gebiete, mit Ausnahme des Montan-
marktes. wo der Bericht des „Iran Monger emige Anregung
gab. Auch Jndustriewerte konnten ihre Festigkeit behaupten.
Schiffahrtsaktien gaben weiter nach. In Heimischen Fonds
zeigten sich Hamburger Kassa angeboten. Russische Werte
weiterhin schwach. Tägliches Geld war zu 4% bis 4 Proz . er¬
hältlich. Privatdiskont 33/a Proz.

Nachbarort, auf dessen Station an einem Tage, über 30 Züge
der verschiedenen Strecken anhalten , schon 13% Stunden vor der
gedachten Ankunftszeit, ausgeben? über eine solche schlechte
Verbindung wurde schon öfters an dieser Stelle geklagt. ES
wäre doch endlich an der Zeit, daß dre Handelskammer bei der
maßgebenden Behörde wegen einer schnelleren Beförderung vor¬
stellig wird.

* über die Roheit mancher Fuhrleute , sobald sich aus dem
Publikum eine Stimme erhebt gegen die Tierquälerei,
die ja am meisten in Überladung vorkommt, ihr trotziges
Schimpfen usw. ist schon oft an dieser Stelle Klage gesüßt
worden. Ich möchte nun auch einmal das Gegenteil gerechter-
weise hier konstatieren. Kürzlich zog vor mir ber durch die
HumbÄdtstraße ein großer Kohlenkarren. Zwei statte Pferde
mühten sich derart ab, daß mir das Herz weh tat , als ich sah.
wie die Muskulatur besonders des rechten Pferdes sich verzerrte
und verkrümmte. Schweißwolken umgaben den# Kutscher hvch
auf dem Bock. Plötzlich stolperte das arme Tier und der
Wagen mußte halten. Ich sagte eigentlich klopfenden Hebens
zum Fuhrmann : „Steigen Sie doch wenigstens vom raxk, so
haben die Tiere Ihr Gewicht doch weniger.' Als ich nach etwa
10 Minuten aus der Uhlandstratzewieder in die Humboldtstraße
wollte, hörte ich schon das Anrufen und Peitschenknallen —
aber der Fuhrmann war abgestiegen und hielt die Pferde am
Zügel, sie mit der Peitsche anfeuernd, die böse Steigung m me
Uhlandstraße hinein zu überwinden. Und ich tat . gewiß da»
Richtige, ich sagte freundlich: „Das war brav von Ihnen , daß
Sie meiner Aufforderung ohne weiteres nachgaben. Mir
schien, daß diese Anerkennung den Mann freute . Möge reder
bei vorkommender Tierquälerei versuchen, mit einem guten
ruhigen Wort die Leute anzuhalten , die ja vielleicht oft genug
aus Stumpfsinn ihre Menschenpflichtversäumen.

* Geehrte Redaktion! Auf Ihr „Eingesandt" vom 81. Jan .,
betreffs Pferdeschindereien,,erlaube  ich mir -mch eip
paar Worte zu erwidern. Ich war nämlich auch früher Kutscher
und Fuhrmann ; damals hat man von einem solchen Gezanke
über Pferdeschindereien wie heute niemals etwas gehört. Die
Wiesbadener Pferde sind jetzt so geschert, daß sie stehen bleiben
und nicht mehr anziehen, sobald sie, wie neulich, wo ich Augen¬
zeuge war , an einen Platz kommen, wie dre Lessragstraße, wo
aus den Fenstern auf die Fuhrleute geschimpft wird Ganz
genau so geschah es an der Gersberg-Ecke, wo ich auch Zeuge
war , daß ein Pferd , vor eine Kohlen-Federrolle gespannt. bei«
Erblicken von verschiedenen Leuten und einem Schutzmann kerne
Kette mehr anzog. Nun frage ich, was soll denn da em Fuhr¬
mann noch machen? Etwa seinem Pferd nochi ein » rotober em
Pfund Würfelzucker kaufen? Ich bm der Ansicht, daß wenn
der Tierschutzverein und andere Leute mehr Darauf sahen,
wenn in der Taunusstratze der 3 ° Kalte .nicht wegen de?
bißchenStaubs gegossen wurde, wodurch das schonsteGlatteis ent¬
steht und die Pferde rutschen, wie das heute morgen der Fall
war , " o wäre dies viel verdienstlicher, als wenn der Verem
jeden Fuhrmann anzergt, der seinem faulen Pferde mal em
paar Schläge austeilt, . Bei den Rennbahnen,  auf denen
weit größere Schindereien Vorkommen, wird man natürlich über
Tierquälereien niemals etwas hören, weil sie zum Vergnügen
des Publikums da sind. Ein Wiesbadener Fuhrmann.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
* Die preußisch-hessischen Staatsbahnen haben wegen der

weiten Entfernung des Bahnhofs im Innern der Stadt eme
Filiale der Fahrkartenausgabe und Passagier-
Gepäckabfertigung  des Hauptbahnhofes errichtet und
dadurch eine große Annehmlichkeit für die Einwohner und
Fremden geschaffen. Leider ist ste ledoch in der; Wahl des
LokÄs Langkasse 48. nicht glücklich gewesen und werden von
vielen Seiten Klagen darüber .laut , besonders aus Fremden¬
kreisen. Das jetzige Lokal ist rat 1. Stock, also schon an und
für sich unbequem. Es liegt wohl im Zentrum der Stadt , ab r̂
nicht im Zentrum desjenigen Verkehrs der Stadt , welcher am
meisten Interesse daran hat, nämlich des Kurverkehrs. Wies¬
baden ist keine Geschäftsstadt, sondern erae Kur- und Memoen-
stadt Deshalb gehört ein solches, sür den und rkremden-
verkebr sehr wichtiges Institut in die Wilhelmstraße, ra die Rahe
des Kurhauses. Daß die Eisenbahnbehörde die hohen Laden¬
mieten für ein Lokal in dieser Gegend nicht ausgeben mag,
läßt sich wohl begreifen, aber sollte denn, der Magistral der
Stadt , der doch ein eminentes Interesse dafür Hat, alle» zu tun,
was zur Annehmlichkeit ihrer Bewohner und der ste. besuchenden
Fremden beiträgt , nicht in . der Lage sera, z. B. tn der Nahe
des Kurtaxbureaus era geeignetes Lokal der Eisenbahnbehorde
zur Verfügilng zu stellen. In anderen Städten gibt es öffent¬
liche Verkehrsbureaus, an welche Fahrkartenausgabe - und Ge¬
päckabfertigungsstellenangegliedert sind. Sollte sich ra Wies¬
baden etwas Ähnliches nicht einrichten lassen, indem man z. B.
der Eisenbahn ein billiges, passendes Lokal im Kurviertel zur
Verfügung stellte und einen Beamten der Stadt dem Reiie-
bureau der Bahn zuteilte , der über städtische Angelegenheiten
unparteiische Auskunft erteilen würde. Dadurch würde mit
ganz geringen Mitteln eine Zentralauskiinftsstelle sowohl ftrr
Verkehr wie auch für städtische Einrichtungen geschaffen
werden können. Es ist ja jedenfalls von Wichtigkeit für die
Stadt , daß alles, was nur irgendwie den Aufenthalt m ihr er¬
leichtert und bequem macht, seitens der dazu berufenen städti¬
schen Körperschaften Unterstützung findet, besonders wenn , es
ohne große Kosten geschehen kann. Hoffentlich geben diese
Zeilen Anregung dazu, zum Vorteil der Stadt . C. Nc. SB. .—
In Wiesbaden ist die Errichtung eines Fremdenvettehrsverems
bisher ein frommer Wunsch geblieben, der Anschluß an den
Rbeinischen Verkehrsverein nicht zustande gekommen. In
früheren Jahren , zu Spielszeiten , besaßen wir indessen eme Art
Fremdenverkehrsverein in dem Kurverein, der eme öffentliche
Geschäftsstelle in dem gewesenen „Hotel zum Baren " in der
Langgasse unterhielt , und zwar unter Leitung seines Schrift¬
führers , des nachmaligen Kurdirektors Hehl , dessen gewandte
Feder sich ganz im Sinne der heutigen Fremdenverkehrsvereine
in den Dienst der Kur- und Verkehrsrateressen unserer Stadt
stellte ES gibt viele Leute, die einen besonderen Fremden-
verkebrsverein für Wiesbaden nicht erforderlich erachten, weil
für sie die Kurverwaltung der gegebene Faktor ist, die Auf¬
gaben eines Fremdenverkehrsvereins zu .erfüllen. Und auf
diesem Standpunkt steht ja auch — irren wir nicht — der ietzige
Leiter unserer Kurverwaltung. ^ „ „ r

* Am 26. Januar d. I .. abends zwilchen 7 und 8 Uhr
wurde von dem Einsender dieses auf dem hiesigen Hmiptvostamt
eine Postkarte nach dem Nachbarort Gustavs-
burg  4 Kilometer von Mainz enflernt aufgegeben ra dem
festen Glauben, daß die betreffende Postkarte am andern Tage
iKaisers Geburtstag ) mrt, der ersten Post bestellt wurde. An-
statt dessen kam aber die Karte erst am 28, Januar mit der
ersten Post in den Besitz des Adressaten. Nach den angestellten
Recherchen erfuhr der Absender, day die Karte erst am
07  Januar , morgens V21 0 Uhr , mit der Bahnpost ankam . und
infolgedessen nicht mehr bestellt werden konnte, da am Kaisers
Geburtstag nur eine Postbestellung erfolgt. Nun ftage ich mich,
muß man unter den beutigen Verhältnissen eme Postsache nach

* einem kaum 14 Kilometer von Wiesbaden erftsernt liegenden

Familien-Uachrichlrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vst Uhr", für Ehe»
jchliehungen nur Dienstaas, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
28. Jan . dem Kohlenhändler Philivv Schön e. S „ Phil . Alfted
27.
27
29

31

dem Friseur Otto Krebs e. S ., August Wilhelm. ..
dem Wagnergehilfen Leonhard Weil e. S ., Joh . Emu
dem Mittelschullehrer Otto Ziegler e. T ., Marie

Elsbeth Gertrud , _ ., ^ m ,
dem Schmied Heinrich Thoma e. T ., Dein« Berta

Lina Karl«. _
1 . Febr . dem Schlosser Rudolf Geyer e. S „ August Albert.
1 . „ dem Tapezierer Heinrich Schautz e. T „ Marie.
1 . „ dem Briefträger Ludwig Carl e. S ^, Frrtz . .
1. „ dem Kellner Friedrich Kirchner e . T ., Wilhelmrae.

Aufgebote:
Asvhalteur Karl Klein mit Christiane Angler in Bierstadt.
Dentist Heinrich Holstein mit Ltzdie Labre hier.
Schreiner Georg Keller m,t Eva Falkenbach hier. .
Goldarbeiter Friedrich Jourdan in Hanau mit Anna Burl-

hardt hier.

GeschäftlichLZ.

Heilbewährt bei Katarrhen , Husten * \
% Heiserkeit . Verschleimung . Magen - l
* säureJniluenza ufeigezustande. 1
Überall erhältlich in Apotheken Drog&i-untf

Mineralwasser -Handlungen.
*3

ÜSipÄ Ä ®ü
(Saxlshner ’s Bitterquelle .) F 55

Lassen Sie sich nichts SÜNDERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Wenn Sie Ihr Kiud
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so gehen Sie ihm ä» .r . .'IS 012 -nr , ! ' s
Haematogen . WAKN’UNG ! Man ver lange ausdrück¬
lich den Samen 2»r . Bommel . F 550

Muter billiger Rotwein. Die Weingroßhandlung I . R a p p ,
Moribitraße 31 (Zweigverkaufsstelle Neugasse 20), bringt so-
eben in einer Anzeige im „Wiesbadener Tagblatt " ihren
I Rapps Brindisi" mit dem „Rappen" ra empfehlende. Er-

i'niierung Dieser schon über 80 Jahre bekannte und bewahrte
feine italienische Rotwein besitzt alle Eigenschaften, vte an gute
Rotweine, selbst an solche ra wett höherer Preislage , gestellt
werden. Der Wein ist vollständig naturrein uno so billig
(Flasche 85 Pf . ohne Glas bei 13 Flaschen) , daß es als tag-
lickes Getränk zur Erhaltung und Forderung der Gesundheit
auf keinem Tische fehlen sollte. 817

"""Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Ber-ntworNtcherRehaltairsür Politik u. Saudel: A. Hegerhorg , Erbenhcimer
Höh:: sür Feuilleton: W. Schulte rom Brühl, Souncnbera; für Wtegbadeuer
Slachrichten: C Rötherdt : sür Nassoutsche Nachrichten. Au» der Umgehung
und Gerichtklanl: H. Diesenbach : sür Bermüchte», Svort und Brteskasten:
C. Losacker ; sür die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; simtlich in Äiesbaden.
Druck und Berla, der £ . Schelleubergschen Hof-Buchdruckerei in Wierbadeu

Svrechftunde der RedgMon: Xi  bi»1 Uhr.



«eile S. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. MiesbsdsRer TagblKtt. SamStag, 4 . Februar IS 14. Nr. SN.

I Pfd. Sterling. Ji 20.10
I Franc, 1 Lire, ! Peseta, t Lei » —.80
1 öätarr. fl. i. Q. . 2.—
I fl. S. Whrg. » 1.70
1 Ssterr.-Ungar. Krone . . . » —.85
lOOfl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Ji  1 .125

rieht sei

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol!. Ji 1,70
1 alter Ooid-Rubei . . . . . .  3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . » «.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

4. .
3V»,,
3. .
«. .
4 ..
SSA
3. .
4
4. .
3>A
3V»
m
LV»
3>/l
;i»a
JV»
3.
*. .
4k
4
3V»
3.
4.
3. .
«. .
3>/>
?>/j
itVl
». .
4.
4.
4.

Staats- Papiere.
») Deutsche . !n'

, D.-R.-Anl. unk. 1918 M 102 .20
R.-Schatz-Anw. » 1<
Reichs-Anleihe » 1

3V» »
3.
3.
3V2
1.
3V»
ZV»
3»A
3V»
3>/J
3V,
ZV»
3V»
SVtz
»

Pr. Cons . unk..-.18 «
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk OO»

« Anl. (abg.) s. fl
» * J
» An!, v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1400 kd. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » . 1912»
» » » v. 1896 »
»yr. Abl.-Rente s. fl.
> £ .-B.-A.uk. b. 06 ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A, »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente >
Hsmb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
1906 >

1908, 1909 >
» (abg.) »

101 .

Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrm. abg. ■
Württemb. unk. 1915 >

V. 1875-80,abg. -
» 1881-83 » .■
» 1885u.87* -
> 1888u. 1889 >
> 1893 i
»1894 >
- 1895
>1900 .
»1903
»1896 »

94.

94
94.

U AuslSndlache,
I. Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. 93.
8. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 85
SV»Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
SV» » u. Herz.02uk.1913»
1. . . j >u. Herzegowina > 92.
5. . B«lg . Tabak v. 1902 Ji 102
3. . Franzos. Rente Fr.
4 . . Oaliz. Land.-A.sifr.Kr.
4. . » Propination »ö. fl.
««/nGriech . E.-B. stfr.90 Fr.
LV«i » Mon.-Anl. v. 87 »

f » » 87 2500r»
3. . Holland . An!. v. 96h.fl.
4. . 4tal . amort.89,S.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. -
3V«coils . stfr. Rte. !. G.
SV« 10000/20000 Le
JI» » » 100-4000 »

» Rente i. O. »
3'/* Lnxentb. Anl. v. 94 Fr.
äVzNorw. An!, v 1894 .4i
3. . « cv. » v. 1888 »
äVsOst. Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4V* » Silberrente ö. fl.
4 » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4 » > >1. 51/11.»
4». » Staats-Rente 2000 r»
4 » > > 20,000r»
4‘/2 Portug. Tab.-Anl. Jt
4‘/j*do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3. - do. unit. 1902S. 1410 »
3- - do. » » S. III »
3- . do. » S. III(Spec.) *
5. . Ram. amort, Rte.v. 03»
*• . » Conv. »
•• • » » v. 1890 »
«. . . . > 1891 »
*■- » inn. Rte. (>/s 89) »
4». » äuss. Rte. P/>89) »
3. . » amort. » v. 1894M
4. • > » » » 1896 »
«. . » » » » 1893 »
4. . » » » . 1005 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » , » 1910 .
4>/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 >
4. . do . Cons.-Anl.v. 1830»
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189.
4. . ido. do . S.lilstf .v.90 »
4. . do.Oold-A.Em llv .90»

SS.
97 .15
93 .30

S4 .L0

93.
82 .10
64 .10
66 .30

.11 .50102 .
91 .30
96.
93.

■ido. » »Illv .90»
■do. » »IVv.90»
. do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » 1902 stfr. Ji
- Conv. A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . - 94 » »

2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2! » » 1886 »
Zl/2 » » 1890 »
3. -! » »

' 3V2 Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

iSerb . stfr. Gold Ji
amort. v. 1895 »

. Span. v. 1882(abg,) Pes.
- Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1890 M
» (Administr.) 1903.
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905
» » » 190$

t, -iUng . Gold-R. 2025r
10!2,50r

4.
4.
4.
«.
4.
3Vl
3V2
3.
31/2

41/2
«.
4.
S‘/2
4.
4.
«. .
4..

4.

*. . » Llaats-krente 1<>.
SV- » 10,000r »
S. . St.-R.v.1897 stf. »
S. Eis. Tor Gold » a

Grund? .89 »ö.fl.
•C'OOr» »
LOOr

91 .90
91 .50

91 .70
100 .25

93 .10

OS.1
93.
34 .10
SS.
93 50
93.

93 .10

83 .20
81 .50
95.
93 .20

81 .20

93 .70 ;
92 .30 !
35 .30 !
94.
SS.
95.
87 .90
36 .50
84 .20
86 .60
30 .60
94.
94 85
92 .15

81 . 80
77 .60
93 .40
93 .40
93 .40

94 80

8590

zu In o/o.
3. Egynt. garantierte S —
4r/rjlapan. Anl. S. II » 88 .40
4. , do. v. 1905S. 12—19 A
5. Mcx. am. inn. I V Pe«. 99 .70
5. . » cons . auS. 44stf, £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A SS.
3. . » cons. inn.SOCOrPes. 66 .50

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 101 05
5. Sao Paulo v. 08 i. G. 2 100 .80
s . . do. E.-B. in Gold je 101.

Provinzial - ti . Communal
Zf. Obligationen . In 0* .

4. «IRheinpr. 20,21,31-34A 101 .10
3V«| do. 22U. 23 * 98 .50
36/io do. 30 * 95 SO
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 91 .90
31/2 do. Ausg . 14uk.SS» SS.
3>/a do. » 28uk.b.l916 » SI so
31/3 db. » 18 » SS .30
3. do. » 9, 11 u. 14 » SS.
4. Frkf. a. M. v. 06u. !4 > 100 .90
4. do.l907untlgb.b.!8» ioi .se

do.l908unkab .b.18* j 100 .90
31/5 do.Lit. Nu .Q(abg.) » 95 .25
3V do. Lit. R (abg.) » 92 .50
3V: do. » S v. 1886 *
3Vi do. » T » 1891 » 94 .36
31/5 do. » U >93,99 » 94 .25
31/ do. » V » 1896 » 94 26
34/2 do. ■'Vv .98u .0S »
31/3 do. Str.-B. » 1849 »
ZI/5 do. v. 1901 Abt. I » 93 .75
31/3 do. * » A.11,111» SS so
31/3 do. » 1906A. 1,11 »
31/2 do. - 1483 » 94 .00
3 /2; do. v Bockenheim » 96.
31/2 Berlin von 2386/92 »
4. Bingen v. 01uk. b. 06»
4. do. » 07 » » 12»
31/3 do. » 1S4S »
Zl/3 do. v. 05 ukb. 1910 »
3Vj <30. » 1895 *
4. Darmstadtv. 07 u. 14 * 100 .00
4. » v . 09 u. 16 »
Zl/3 do. abg. v 79 »
Zl/3 do. v. 1888u. 1894 »
3V, do. conv.v. L.H. »
3V- do. » 1897 »
31/2 do. v . 02*m.%b 07 »
31/2 do. v. C5 »2.M910»
4. Giessen v.1907u.1917 » 100 .75
4. do. 09 u. 1914 »
31/2 do. v. 1890 »
31/2 do. v. 1893 »
31/2 do. v.1896 kb.abOl » 9231/2 do. »1.897 «. / 02 »
31/2 do. . 03 uk. b. OS»
31/2 do. » OSuk.b. 1910 » al .An
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. Heidelberg von 1901 » 2-00 .104. . do . v.1907«.1933 » X00 .5031/2 do. » 1894 > 91 .10
Z>/2 do. » 1903 « 91,10
31/r! d0. vy5ukb .lyll» 8X .40
31/2Casse! (abg.) * 91 .SO
4. Cöln von 1900 » 100 .30
4. ! do . » 1906 » 100 .4-0
4. ! do . » ;908uk. 09* 106 .40
31/2 Limburg (abg.) » 94.
4. Mainzv.99kb.ab 1904»
4. do. v. 1900uk.b.l910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 .
31/2, do . (abg .)1878u , 83»
31/2- do . » L.J . v. 1884»
Z>/2 do. von 1886u. SS»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»
Zi/r do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 100,30
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .40
4. . do . 1908 u. 1913. 100 .40
Z'/r do . . 1888 »
Zi/r do. » 1845.
Z'/r do. v. 1898k. 03»
3>/2 do. . 1904/05 » 91 .10
41/2 Offen bach von 1877 »
4»/2 do. » 1879 -
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 100.
3‘/2 do. v. 1891/92abg. »31/2 do. von 1898 »
3>/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 >
4. . Stattgartv.1895k.a.05. 100 .20
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .20
31/2 do. » 1902U. 02» 91 .SO
31/2 do. » 1904u. 12» 91 .30
4. . Trier v, 1901 uk. b. 06 » 95.
3V2! do . » 1899 » 100 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .70
4. . do . v 1903 uk. 1916 » 100 .60
4. . do . v. 1403S. IVu .12» 1102 .30
4. . do . 1908, S. l .r. 1937» 100 .90
4. . do. 1408,S.11,u.1910» 101 .20
31/2 do. (abg.) * 95 .8031/2 do .v. 1887,96,98,02 *31/2 do. v. 1903S. I, 11 » 92 .254. . J/orms v. 1901u. 07 .
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
31/2 do. . 1887/39 »
31/2 do. > 18961t.1901»
31/2 do. - 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910» —

Zl/2 Amsterdam b. fl. ! SS.
41/2 Buk . v. 1888(conv .) A S 8 .30
41/2 do . » 1895 4050r -
41/2 do. » 1898 - 98.
4. , c'hristiania von 1894» 99 .80
4. . fCopenhg. v. 01 u. 11 »
31/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81.
4. . Lissabon » 1886 A ' 80 .50
4. . Aloskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io,Neapel st. gar. Lire 100 .30
4. . Stockholm v. 1830 A 98 .50
5. . VZien Com. (Gold) »
5. . do. > (Pap.) ö. fl. 99 .50
4.. do. v. 1898u. 08 Kr. i 97.
4. .! do. Invest Anl. A 97.
3i/2!2 ürich von 1889 Fr. 96 .30
6. . |St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. .Ido. 1909 i. G. (4u9) Ji  | 101.
41/2 do . v. 88 i. O.  L 1

II . Aussereuropäisch «.
5. . |Arg .i,G .-A.v . l887Pes ' —
5. . » » » abgest.
5. . » 1207 unk. 1912 »
5. . > 190?tgb. abl910»
5. . » äuss. E.-B. i. G. 908
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . 1 » äuss.G.-Ani.ISSS £
4l/jl » » - v. 1897 Ji
4'/2iChile Go!d-Anl. v. 89 -
41/2' » - » v. 06»
#, , Chin. St.-Anl. v. 1895 L
5. . » » v. 1896»
«V2 » » v . >898 »
5. . do. 8t.E. Timt .- 5uk. »
5. . CubaSt.-A. 04stf .LG. Ji
4>/2 do.stf.i.G.tgb.abi 910 -
*■■Egyp*- unificierta Fr. _ _
IM» » arivüegierte , ) — j

102.
101 .55
101 .90
102 .20
100 .50

99 .30
91 .00
95 .20
82 .80

101 .60
SS.

101 .26
108.
100 .
102 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
i Vorl. Ltzt. in »/»

! 6*/» 6'/j A. Elsäss. Bankges.il 28 .50
I 7»- 5V« Badische Bank R. 131,90

3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. .4 1 71.
— j — » f. Handel u.Ind.» 71 oO

t . . : » Bod .-C.-A., W. » 122 .80
go\ sos , Handelsbanks .fi. 181.

13. . 13. » » Hyp. n.Wecbs . » 273 .50
71/2 7 >/2 Barmer Bank-V. » 126 .80
6. ■ fi. ■ Berg -u-Metall-Bk../« 123 .60
8V2 8 >/2 Berg .-Mark . Bank » 171.
9. . 9. . (Berl. Handelsg . » 172,20
6V; 6>/z' » Hyp.-B. L.A. B » 123 . j
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 128 50
5>/a 6. . iComift. u. Disc.-ß. » ill7 .50
6. . 6'/» DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6W  do . M. 1000 M 181 .75

12. . I2V- Deutsche B. S. I-X > 266 .40
8V1 3 . . I » Asiat. B.Tacls 140.
♦'/» 5. . 1 » Eff. u. W. Xhl. l IS .2S 1

Vor!. Ltzt.
7. • 7. - Deutsch.Hyp.-B.Thl.H 9. . ' » Überseehank*
6. . • » Ver -Bank .$
9. 9V:iDiskonto-Ges. »
71/2, 8>/2jDresden«r Bank »
8. . i 8>2;fiisenbahn-R--Bk. »
9. . : 9 Frankfurter Bank »
9. . 19V» do. H.-Bk. »
8. iS -! do . Hyp.C.-V. »
8. . : 8. . |GothaerG.-C.-B.Thl.

Mitteid.Edkr., Gr. Ji
6'/r do. Cr.-Bank »
6 . . 6>/2iNat!bk. f. Dtsehl. »

»i -*! ■jNürnb.Vereinsbk. »
65H: 6*>' !oest .-Ungar. Bk. Kr.
6. . i 6>/2,Oest. Länderb. >
92/8 10.. ; do , Cred.-A. ö .fl.
9Ü

S</2

7. .
9. .
7. .
7. .
6..
8..
5V»
7Vi
7. . ] 7. .5. . 1. 5. .
6. . 5. .
7. . 7. .

5- - Pfalz. Bank j£
• do. Hypot.-Bk. »

Preuss 8 .-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Rh-.Westf.Disc.-G.»
Schaaffii. ßankver. »
Siidtt. Bk., Mannh. »
do, Bodehkk.-B. »

Sehwarzb. Hyp.-B. »
Eher Bank-V. »
Warttbg.Bankanst. »

do. Lahdesbank »
do. Npteub. s. Ji
do. vicyejnsbk. fl.

8..
53/«
5#3
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
S. .
Sl/2
71/2

In o/o.
145 .90
176 .50
125 .75
195 75
164 .50
107 .40
203 .75
£07 .50
185 .50
172 .50
102 .
124 .25
184.
233 .70
136 .50
136.
213,15
104 .80
195 .50

&
142 .30
137 .40
189 .25
127 .90
144.

417.
175 .80
115.
142170
147 .80

115 .80
148 .50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in »/*.
9. .19. .|Banq«e Ottomane Fr. !140.

Aktien«, Obligat Deutscher
Ä . Kelonial Ges - Jn ./9.
U . .1— 'Otaviminen Fr. 144.
—• — Ostafr. Eisenb.-Qes . i

1 i Ant. gar. A  20S.
5. »!5. . South West AfricaC.» 160 .50

L3.
123 .50

55-

128.
179.

95.
114

42.

Aktien industrielk;r Unter-
Divid, siehsnningen,

Voll Ltzt. In «/*
15.. 12. Alum.Neuh.(50%)Fr. !283 25
10.. 10. . Aschftbg.Buntpap.^ ;172 .50
8 i 3»• » Masch.-Pap. » 134 .40

\*WW  ßad . Zckf. Wagh. fl. !18Ö.
3. .! 5. . 3augäacrd.!.tzk)o/üE. ^ ' 90 .90

15.. 15- . Bleist.h'aber Nbg . » 290»
10». Y. . Brauerei öinding » 185 .50
9». j 8 . . * Duisburger » 315.
7. . ; 6. » » Eichbaum » 111.

|2 */2 32 » Eiche, Kiel » 183 .40
7 . - »HenningerFrkf.» ilSO.

8 - 7. . » » Pr.-Akt •* i 130 .10
30. - 9. » »HerkuiesCasyd * 172
3 /̂2. i . » » Hofbr. Nicol . »
8.  I ö. • » Keirlpfi »
4. -; 3». * Löwenbr . Sin. »

10. 9. » » Mainzer A.-B . »
8». L. . » Mannh. Act. »
9. . Y. . » Nürnberg »
6. 5. . »parkbrauereien»
7 H. . » Kettenmayer »
6. » 0». » Khein. (M.)Vz. »
0. • 0. . » Stamm-A. »
4V2 8 . . » Schöfferhof »
4 - 5 - . » Sonne, Speier. »

13. . 10 - » Stern, Oberraä * 194.
0 . ; 2 . » Storch, Speier » j 72.

» Tücher » '251.
* Union (Trier) » Sill.
» Werger » ■ 78.
» Worms,Oertge » !

Sronzef. Schien!» * 131 .50
Gern. Heidelb . » 148 .25

F. Karl st. » 126 .50
Lothr. Metz * 121 .25

Cham. ii.Th.-W.A. » 148 .50
Chem.A.-C. Guano* 109 50

» Bad. A. u.Sodaf. - 494 50
» Biei,Silb.Br«iub. » 123 .80
»D.Gold-,Sl.-Sch.» 622 50
» Fahr. Goldbg . 7, 207 .30
* » Griesh. El. » 271 .25
» Farbw. Höchst » 529.
» » Mühlheim » ; 70 .50
» Fabr.,V.Mannh.* 32S.
» Weiler-tot-Meer» 221 .80
» Werke Albert » 480.
» Holzverkohlgs . » 273.

Ult.-Fabr. Ver. » 176 .30

14. -114.
7>/r! 61/a
4, - 4. .
6 . J 8. .

32. . 10. .
12. 8.
9. ! 0.

, S. .I 3. .
7Va! 61/2

22. . 24.
Q. . } 0.

33. 36.
12. .112.
14. . jl4.
27. . i27.
0. . 0.

20. . !20.
7. . 12.

32. 32.
10. -!11.
10. .10

Accum. Berlin » 216 .50
» Deut. Uehersee
»Ges .AIlg.Berl.
» Bergm.-Werke
»W Homb.v.d. H. « | —
> I ahmeyer » IIS.
» Lieht u. Krakt » 133 .75
» Liek.-Ge3.,Ber!. » ISS .50

30
14 .
18
4. .
5 . .
7. -

30. .
6. .

32. »
6. .
7. .

187 25
282 .15
242 .50

OVa
13.
18.
4.
6 .
7,

10 .
5.

11.
6.
7.
9.
0 . . 10.

10. 10,
9. . i 9.
7-. | 7.4. . ' 0.
9. . 10.
10. -| s.10. . 12.
3. .! 71/j | » Rothe , Kreuzn. » 113 .S0

10. . 10. •jLudwigsh. W.-M. » 3 61 .80
25. - 25. . Mascii. A., Kleyer » 454 .80

Schlickert
» Siem.u. Mals. »
» Siemens, Beir. »
»Tei .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasgcs.Frankfurt »
Gummif.Bcrl.-Frkf »
Heddernh. Kupf. »
Gelsk, Gußst. »

JKalk Rh. West!. »
jKuristseidef., Frkf. »
Ledert. N . Sp.

162 .50
342 .25
123.
125 .50
153 .50
152.
206 .50

127.
80.

177 .50
117 .54
214.

0. . 4. .
12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 17. .
5. . 1 7 »/2

i3 . o 14. .!
14- . 14. . i
12V2 12i/2!
1». . 24,.
3. . 4. .

12. . 12..
25. ,

Anuat. Hilpert
» Badenia, Wh. »
» Bieiefeld D., »
» Fader u. Sehl. »
» Gasrn. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Moenus >
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»

Witten. St.
| 4. . Mehl-u. Br. Haus. »

88 .
207,70
420.
147 50
134 .30
255.
182,
21.7«
§93 .80

97 .75
258 .50
285 .50
106.

tO. JlO. .!MetallGeb.Bing,N .» 193 .50
8. . ! 81/2 ölfab . Ver . D.
0». 21/a;Fi*z. Stg. Wessel

23. . 10. . jPressh.,Spirit. abg .»
8. . ! s , . Pulvert ., Pf ., St.f . *

10. . 30. jSchuhf . Vr. Frank. »
g. J y. jSchuhst . V. Fulda »
7*. 7*‘ido . Franks .,Herz »
8; , j 7 ‘iSeilind . (VVolff) »

26* >!5* jOfasind. Siemens »
6.' . ! yiÄISpinu . Trk ., Bes. »
y g, . » westÄ. Jute »
5.*! 4*’;D VerlagSrÄnst. »

1?* ' 12 *1 Waggon Fuchs »
15** 15*'ĵ eUsr- Fadr.Waidh.»

165 .20
94.

218 .10
136.
168.
181 .50
US.
128 .50
*2 54.
133 .10
127.

189.
355,

Vorl. Ltzt. In »/-.
10. . 11. . Deufsch-Luvemb. .JI197 .80
8. . 8. . Eschweiler Bergw. * 185 .80
3. . 3. . Friedrich sh. Brgb. < 135.
9,. 9. . Gelsenkirchen » » 209 .25

n . . 8. . Harpener Bergb. > 184 .65
10. . 8. . Hibernia Bergw. »
10. . 9. . Kaliw, Aschers!. » 162 .50
ID. . 16.. do. Vestereg , > 220 .50
4»/2 4i/a do. do. P.-A. i 103 .25
6. . 5i/a Massener Bergbau v 112 .50
U/s 0. . Oberschi. Eis.-In» > 98 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau ,» 248.

12. . 12. . Riebeck. Montan » 204,
10. . 4. . V.KSn.-u.L.-H Thlr, 168 .40
20. . 18. . Ösir. Alp. M. ö. fl. 101 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji

| — |Gew . Rossleben A \ 12 .400

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Bsutscne,

Vorl. Lizt. Ib
8. .
SV2
8. .
SV«
4>/2
6Vr
S. .

8..
6..
8..
8>/«
4Vz
6V2
5>/2

6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 4V5

10. . >10. .

4Vi
Z>/2 * . .
0 . . 6 . .
0. . 0. .

Lübeck-Büchen
Allg. D. Kleinb. . !18S.
do. Lok.-u.Slr.-B., ISS.

Berlinergr. Str.-B. » 200 .60
Cass. gr. Str.-B. » i
Danzig EI. Str.-B. . 13S .S0
D. Eis.-Betr.-Ges, . 111.
Schant.E.-B.-Akt. , 1SÖ.75
Südd. Eisenb.-ües . > 327 .10
Hamb.-Am. Pack. » 145 80
Nprdd. Lloyd » 108 .50

». . !
5. .! 5. .

1Z*|» 7>2/r,
103/4|10Vl
l 11!» i l»l
5. . 5.
5. .
6V5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

5 ..
6-/5
0. ,
4. .
5. .

1/4
5. .
63/5
61/2

6. «! 6. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl

do . St.-A. >
Buschtehr. Lit. A. ?

do. Lit. B. >
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.O.) »
Fijnfkirchen-Barcs»
Ösi.-Ung . St.-B. Fr.
do . SB. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl,
do. . St.-Act. »

RaabOd.-Ehenfurt»
Stuhhv. R. Orz. »
Gotihardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G,
Baltiin. i'rÖiiio  Doll.
Pennsyiv- 8 TR.  »
Änatoi. Eis.-B. jt
Prince Hen ri Fr
Grazer f  ramwav cif!

|118.
158 .35

20 .75
23 .70

103.
7.80 .50
157 .85

20 .75

97 .40
96 .90

155 .50
109 20
129 .20
118 .80
145 .50
193.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. i») Deutsche * In

3. .iAIlg. D. Kleinb. abg, A —
4. .IAllg.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .60
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn » --
4V2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II » —
4. . De Eisenb.-G. Serie I » 95.
4Val do . (Ff.) S. IIu. IV * 102 .20
4. .! do . Serie I u. III » 99 .60
4V2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » -
43/2! do . 08 uk. 1913 . 101 .80
4. .j do. v. 02 » » 07 > —
ZVajSüdd. Eisenbahn » 89 .90

b) AusJäridische.

4. . 'Böhm, Nord stf. 1. 0 . .4  ,
4. . ! do. Wstb. stfr.i.8. ö . fl. !
4. . i do . do . » in G . A
4. . ! do . do . von 1895 Kr» i
4. . Dönau-Dampf.82stf.G. w$ :
4. . do . do. 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . rn Gold »
4. . Fr Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. 8. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schl es. Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
4, . do . do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2; do . do . v. 1903 Lit , C. »
5. , j do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.31/2! do . conv . I-. A. Kr.
31/2! do . do . v. 1903L. A. »
5, i do . do . L.B. stfr .S.ö. tt.
31/2* do . do . conv . L.B. Kr.
31/2! do . - do . v.1903L.B. »
5. . do. 8üd (!.omd.)sf. i. G . A
4. .1 do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 L G . »
5. . ,do. Stsb .73/74sf.i.G . A
5. .
4. .
3. .
3. -!
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

98 .70
©5 .50
95.
95 .60
99 .40

96,50

88 .50
| 93 .50! 94 .80
| 94 .20

96 .60
96 .60

:J-04,
I 3G 30
! 87 .80

! 85 .55

| 86 .20
i 86 .20
I 86 .20
| ©9 .8081 .75
| ‘457 .90

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr
de . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.)stf. i. G. »
do. v. 3895 stf. i. G. A

pilsen -Priesen sf. t.S.ö . fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G.

do. v. 91 stf. i. Q- •
. do . v. 97 stf. i. G. »
!Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudoifb. stf. i. S. »

do. -Saizkg. stf. i. G. A
Ung .-Öal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

Div . Bergwerks -Aktien.
Vor;.Ltzt. In Vs j
12. . [12. .[Doch. Bb. u. O. ^ '232 75  '
ö. . 5. Bucterus Eisenw., i

10. .i 6. riCone. Bergb.-Ö. »i — j

2Vio itai. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . ( do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2</ioSüd.-ftal. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. .iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3V2 Gotthard bahn Fr.
3V2Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Sfchweiz-Centr. v. 1880  »
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . ;Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1. do. Chark. 89 « » »
4. . iMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4V2> losk . KasanE.-B. 1909 *
4. .! do. uk. 1515 stfr. G. »
4. .1 do. Wind. Rb.v. 5? »
4. . | do. do. v. 98 stfr. »4V2 do. Wk>r. «\bl910sdr . »
4V2 dö. do. Serie II »

| do . do. v. 95 stf. g . »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Üralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

4. .]Warsch.*Wien stfr.gar. »
4. . do. do. S IX stfr. »
1. ii  do . S. X uk. im  »

97 .40
82 .30

! 80.
j 77 .90
I 78.

48 .75
I 78 .50
! 77 .25

76.
67 .30

91 .90

104.

~7S .iO

74 .60
75 .20

72 -20
114 .80

93 .70

102 .50 j
99 . i I
9 *.
92,
91.
88 .30
92 .30

$92 .30
92 .30
33 .20
93 .10 ;
92 .40

92 .10

91 .90

i • i

Zf.
4. . Warsch.-W.S. XIhV. 11^
4. .IWkdikawkas stfr. g. »
4. .1 do. v. lS9 8uk. 09 »
5 .(Anatolische *
4»/2|Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monastir »
5. JTehuantepec rc^z. 1914»

In 0/0.

100 .60
52 .50

16Ö3TÖ
94 .40
67 .75

101 .80

Pfandbr . n.  Schuldverschr.
v. ffvpotheken -ßanken*

Zf, In 0/*.
3>/2
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
3V2
3V3
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
4.
4.
4.
3V2
4. .
3V2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3«/2
3»/,
3Vr
4.
4.
4. .
4.
4.
3V«
3Vr
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3Vr
Z'/r
31/2
4. .

4. .
4.
4.
4.
i ,

3V«i
3»/*jZ'/2
4. .
4.
4.
4.
3>/r
3*/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/2
3V2
4.
4.
3'/2
4.
Z'/r
V/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
ZV«
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
3j/2
31/2
31/2
4
4. .
3V2
31/2]

A!Ig. R.-A», Stuftg. .
ßay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk .l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (ttvverl.)
do. do.
do. do. (unverf.)
do . Bd -C.-A.,Wzbg.
do. do, S.9u . 10
do. do. 8. 11,12,14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20 ,21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V,-B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. 8. 29-32, unk.18
do. . .

Berl. Hypb. abg. 8OO/0
» do. * 8G%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a
do. S.10,10a«k.1913
do. S.12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 v 1916
do. 8 . 16 » 1919
do. Ser. 3 ti. 4
do. » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk. b. 1914

S.15u. 16,uk. l7
S.18u.l9utlgb .l9
S. 29u. 21 uk. 20
13u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

Kyp.»B. Ser. 14
do. S. 20 uk. 1915
do. Ser. 21 uk. 2Ö
do. S. 16u. 17
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12,13
do. S.15,kb.l906
do. Ser. 19

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do , do . S.43 uk. 1913

do. 8. 46, köb.08
do. S. 47uk.!915
do. S.48uk.l917
do. S. 49uk.l919
do. S. 59 uk. 1920
do. S. 44 Uk.1913
do. S 28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B.S. 141-400
do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do. 311-350 uk.1913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. (fo. S. Suk . 1911
do. do. S.9 » 1914
do. do. S. 11» 1916
do. do. S. 12 » 1917
do. do. S. 13 » 1918
do. do. S. 14 » 1919
do. do. kb. ab05u,Ö7
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2 4
do, Ser. 6 uk . 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Aci.-B.Ser. 4
do. do . S. 17u.18 ab 10

do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22 uk. 1915
do. S. 24 uk. 1916

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 25u
do. S. 26 »
do. S.27 »
do. 8. 20 »
do. 8. 23 »
do. S. 3, 7,

1918
1919
1920
1913
1915
8, 9

Pr!CentV.-B.-d -B. v. 90
do. do. v. 1899u. 61

do. v. 1903 uk. 12do.
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1909 » 19
do. do. v. 1910 » 20
do. do. v. 1886
do. do. v. 1889
do. do. v. 1894
do . do. v. 1896kb. 06
do. do. v. 1904 uk. 13
do. do. Com.01 kd.19
do. do. do. OSuk. 17
do. do. do. v. 1887
do. do , do . 96uk. 96

3Vr!do. do . go . 06 » 16
Z2/-.0 do. Hyp .-Act Bank
2®/iodo. do. do.

do. Sr. 125| auf #
do. <800/oJ
do. 'abg. \
do . v. 04uk . 13
do. v.05 » 14
do . v 07 nk. 17

4. . do. do» v 09 uk. 19
4. . do . Koni.v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3*/2 do do do

4»/a do.
4. do.
3j/2 do.
4. do.
4. . do
4. . do.

do. Pfbr.-Bk.E. !8u. 19
do do . E. 22ult. b. 12
do do. E. 25 * » 14*
do. do . E. 27
do. do E. 28 » » 17 »
do. do ; E . 29 » » 19*

4.
4.
4.
4.
4. ,
4.
4 . . do . do . E. 30U.31» » 20 »
33/4 do. do. E. 23 » » 12 ,
33/4 do. do. E. 26 * * 14»
31/2CO. do . E. 17u. 18kdb . *
3'/2 do. do. E. 24uk. b. 12»
3'/2 do. Kleinb.E. Ikb ab04»
31/2 do . Kom. S 3uk . b. 32 »
4. . do . Landsch .Central >
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 >
» 1912 ^
* 1917 >
» 1919 »

4. .
4. .
4.
3-/2!
31/2!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

S-L.
SS.
92 .30

100 40
100 .20

93 .50
32 .80
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75

100 .20
10020

87.
37.

101 .
©1 .80
96 .10
90 .80
38 .20
99 .20
39 .20
99 60
99 .80

102 .10
38 .? ©

100 .40
101 .30

90 .20
90 .20
90 .30
SS.
99 .40
93 .60
99 .70

101 .
92 .10
91»
90 .60

100 .20
! 88 .30

93 .70
99 .30
93 .40
91 .80
91 .50
92 .50
e &jso
©9.40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
©2.50
09 .50
99.
98 .50

100 .
100 .50

9050
99 .10
99 .20
99 .20
99 .40
99 .60

100 .20
| 91.©1.75
! ©1 .70
I ©9 .25
100 .50

! 92.
iXOO.
! ©1.80
114 .10

1 ©9 .20
99 .30

i 90 .30
j. 99 .70
| 99 .70I 99 .80
j100,50©3 .80

91 .30
©0.40
99 .30
39 .30
99 .60
8 ® 70
ss .so

!100 .20:loo .so
i 90 .40
j 90 .40
! 90 30
i 90 .30

90 .80
100 .30
101 .10
! 92.
I 92.

92 .20
92 .50

j 37 .20
97 .70

- 97 .60
39 80
99 .30

1 99 .25
199 .50
100 .25
100 ^ 0

01 .25
SS.
94 .30
99 .10
99 .50
©9.60
89 .80

J.OO.
100 .25

©3.50
91 .10
©9 .10
91 .10
©i-.SO
90 .60

103.
©9.60
©9.SO
99 .60
99 .70

100 .40
9050
80 .50

Zi
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4
3'/»
4
31/2
4. .
4 .
3Va
3V-
4, -
3i/a

Rh .-Westf .B .-C .S . S5i

ln o/o,.
SS.

do . S . 7 b. a . S u . 8a
do , > 9 « . 79suk . 12 9Q .2G>

SS 30
do . » 11 » 1918 » 100 .5  0
do . > 12 » 1920 - -V
do . > 2 . 4 u . 6 91.

Südd . B -C . 31/32,34,43 100.
do . bis inkl . S . 52 92.

W . B -C. H .jCöinS . 7 91 .20
do . do , S . 8 92 .&0
do . do . S , 4 92 .80
do . do . S . 9 91 .7©

Württ . H .-B . Em . b .92 ÄS .6©
do . do. S4 .4C

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld. Hess .-H.-B. S. 12*13

16, uk. 1913 A
do.  S .14-15u 17uk. 1914»
do. S 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 6 8 »
do. » 3 —5, verl. »
do. » 9~ lluk . MI5 »
do. Com. Ser. 5—6 »

do. Serie 7—0 >
cio. » 10-̂ 12 »
do. » 1 —5 »

_ Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) 9.22uk.1914»
do. » S.23 » 1916»
do. » 8. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, G, H,K, L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

JXOQ.&Q
! 92 .70

100 .90»
101 .40

92 .10»
91 .50

. 91 .70
100 .70

| 100 .8CU
' 101 .40
i 99 .10
; 91 .90
101 .20
101 .5C

SS.
101 .5CJ

SN.
04 .70
94 .50
94 56
94 -5C
S4 .5C
SS

Zf  Atusrik . Eiseab .-Bonda ..
S7.so.se-4, . jCentr. Pacif. I Ref. JI

31/3! iiQ »
5. ,;Chic. Miiw.St.P., D. P. 108 .60do.4". do. do.
4*.jNorih. Pac. Prior -■■
3*. | do . do . Gen. Lien 70 .20
5*. SanFr. u. Nrth. P. IM , | 102 60

Lien i 100 .10

IM. 96.

Diverse Obligationen,
Zf. la «» ■

4. . Asch afIb.Bimtp.Hyp ..Ä 23.
4. . Bank für industr. u.  » 98
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Frkf. Essigh . » 100.20
4. . do. Nicoiay Han. » ©”i«
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4'/2 do. Rhein. (Alteb.) 9
41/2 do. do. (Mainz) » SL -,
41/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do. Werger * 9G.
4. . do. Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 102 .50'
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw. Heideibg. » 102,30
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 100 .2«
4>/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » xoo
4>/2 Fahr. Griesheim El. » 104 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .40
4»/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .10
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H.» 07 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . fesb.-B. Frankfa. M. » 102.
31/2 do. do. »
41/2 Eisenb.-Renteu-Bk. » lös .60
4. . do . do. » xoo;
41/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4»/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 9S.
4. . do . Serie I-IV » 104,60
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . » ; 104 .80
4-/2 do. Oes. Lahmeyer » 102AC1
4. . do. do . do . » 95»30
4. . Frankfurter HoiHypt . » SS .S0
472 Gelsenkirch.Gusstahl » 103.
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» 8SS .SO
472 Hotel Nassau, Wiesb.» 102.20
47- Seilindust. WoIffHyp.» 108 .80
472 Zellst.Waidhof Maiinh. 108.

Zf. Vcrzinsl. Lose. In °ic
4. !B«adische Prämien Thlr. 3 0S .7S
3. iBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 150.
5. Donau-Regulierung ö. fl. 181.
372‘Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 107 .30
372 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 » 109 .45
3. . Hoil . Kom. V. 1871 h.fl. 130 .40
372 Köln-Mindener Thlr. 130 .50
37alLübecker von 1863 » 124.
2V2:Lütticher von 1853 Fr.
3.. Madrider, abgest, » 79 .80
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thir. ISS.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 177 .50
3. . Oldenburger Thlr. 126.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 330.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 115 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.
—!Augsburger fl. 7 —
—iBraunschwelger Thlr. 20 213.
—jFmlandisch. Thlr. 10
—•Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl.  7 39,
—!Oesterr. v. 1364 ö. il . 109 536.

do. Cr. v. 58 ö. il . 100
—1Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
—|Sa!m-Reiit.G. ö.fi. 4GCM.
—(Türkische Fr. 400 100 .80
—iUng . Staats!, ö. fl. 100 385.
— Venetianer Le 30 4L.

Geldsorten. Brief. !
I 204S|
| 16 .251

16 .211
! 17 . I
420.

Geld.
20 .4»
16 .18
16 .16
10 .90

4 .191/2
316.

2800 2790
23 .90
74 .80 72 .80

I 4 .1 SV,

Engl.Sovcreig . p. St.
20 rrancs-S4. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzr. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten j
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auswirtschastliche Rundschau.
EinladungM auf MchLZ.

In - er „Dürer-Vundes-Korrespondenz" lesen Wir: An¬
gesichts der immer wachsenden Preise für alle unsere Not¬
durft, besonders aber die Nahrung, sällt manchem Familien¬
vater der Gedanke an die Extraausgaben für die gesell¬
schaftlichen Verpflichtungen  schwer auf die
Seele. Da sind zuerst eine oder gar mehrere große Gesell¬
schaften, die gegeben werden müssen,  da sind die not¬
wendigen Tees und Kaffees der Gattin, da sind die Kränz¬
chen der Töchter und vielleicht auch noch einige Herren¬
abende. Das läuft ins Geld — immer mehr. Denn immer
höher sind die Ansprüche gewachsen von Jahr zu ^ ahr.
Einst bestand ein „einfaches Abendessen" aus einem Flerfch-
oder Fischgericht mit Käse hinterher, und man mm un
Sonntagskleide und War nicht weniger fröhlich als heute,
wo die Speisenfolge mit einem Vorgericht beginnt und mich
mindestens zwei größeren Mittelgängen mit Torten, Gis
und Kaffee schließt, ganz abgesehen davon, daß es ohne ver¬
schiedene Weine nicht abgeht und oft noch ein bezahlter
Pianist Tafelmusik liefern muß. Zu den Tees und Kaffees
sind mehrere Schalen schweren Kuchens, Schiagsahne,
Bowle, süße Speise, Butterbrot usw. selbstverständlich, und
Lei allen diesen Zusammenkünften überbieten sich dre --amen
in Seiden- und Samtblusen oder Kleidern nach der neuesten
Mode, die teuren Lederhandschuhe nicht zu vergessen, die
man erst abstreisen darf, nachdem man sie im Zimmer ge¬
zeigt hat. Muß dieses alles wirklich sein? -Man kann sich
nicht ausschließen", klagt die Frau , „man ist doch auf die
Menschen angewiesen, un>d wer sich zuruckhalt, steht oaD
allein: und die Töchter müssen doch ihre Jugend auch ern
wenig genießen, sie müssen auch Gelegenheit haben, Herren
kennen zu lernen — wenn man dabei auch nicht gleich an
ein Jagen nach dem Manne denkt . . ." Diese Einwande
haben eine gewisse Berechtigung, wenn schon kein arbeiten¬
der Familienvater seinen Töchtern in einem Winter 50
Tanzgesellschaften gestalten dürste, wie uns kürzlich ein
Lehrertöchterchen freudestrahlend erzählte. Aber selbst der
Aufwand für nur fünf Tanzgesellschaslen ist zu teuer erkauft,
wenn um seinetwillen der Bater sich abhetzen und über¬
arbeiten und die Mutter durch nie endendes kleinliches
Sparen am Notwendigen in Alltagssorgen ermüden muß.
Das schlimmste aber, ganz abgesehen von den Kosten der
Gastgeber, ist, daß jede Geselligkeit verflacht, die nicht ohne
ungewohnte Spcisengenüsse bestehen kann. Ungewohnte
Gaumenbcsriedigung verleitet zu jener materiellen Genuß¬
sucht, die von dom geselligen Zusammensein bald in erster
Linie eine gute Mahlzeit und danach erst geistige Anregung,
seelische Erhebung zu rechter Freude erwartet. Und natur¬
gemäß setzt da dann gleich der Wettbewerb ein und jeder
überbietet den anderen an möglichst vielseitigen Genüssen.
Oder ist es nicht so? Ich weiß es sicher, obwohl mir ist,
als hörte ich lauter WidersprücheI Mancher Familienvater
rief schon aus : „Ra, mir wäre Wähler, ich brauchte über¬
haupt nicht mitzumachen, Musters Küche genügt für meine
Bedürfnisse" Zahlreiche Hausfrauen gestanden es heimlich:
„Wenn ich das Geld hätte, das sich durch Einfachheit hier
sparen ließe - wie gern verzichtete ich aus alle Delikatessen
Und die Jugend lacht einem geradezu ins Gesicht: Was
machen wir uns aus dem Essen! Das Plaudern , Lachen
Tanzen ist uns die Hauptsache! Aber — „man ka n n nichts
damit anfangen. Was würden die anderen denken? Sie
würden uns geizig schelten, spotten, geringschätzig lächeln.
■- Und sie haben recht — jeder  kann nicht anfangen,
aber einige können es : die Starken, die über dem oberfläch¬
lichen Klatsch stehen. Und die Wohlhabendsten, die Ton¬
angebenden, die sollten anfangen und offen durch Wort und
Tat die anderen ermuntern zu Einladungen aus
Nichts;  auf ein Täßchen Tee allenfalls, ein Glas Milch
oder Limonade oder Bier ; und die ^ »gend sollte zeigen,
daß ihr Lachen aus der selbstbewußten Kraft stammt, die sich
Vergnügen kann ohne kostbare Hilfsmittel. -3» allererst aber
sollte bei den Kindern begonnen werden! Es ist geradezu
traurig , wie hier die Ansprüche künstlich gezüchtet werden.
Man muß Kindergesellschasten  geben, wenn man
seine Kinder nicht zu einer unsympathischen Ausnahme
machen will, Kindergesellschastcn, in denen das Cliquen¬
wesen blüht und eine vorzeitige Wertschätzung von Klei¬
dung und gewandtem Benehmen sich breitmacht. Und man
muß die ganze Klaffe einladen! Nicht nur einige besonders
8 Gespielinnen! Und man muß die Kinder bewirten,
als wären sie Damen, ja ein Geschenk für jedes einzelne
beim Gewinnspiel ist auch noch Brauch. Väter und Mütter,
die Ihr schon seufzt unter den Lasten der Gesellschasts-
pslichten- wollt Ihr nicht Eure Kinder zuerst davon er-
lük-n s und wenn es der einzelne nicht wagen mag, dann
soll er sich doch Genossen suchen. Man gründe einen
Mutterbund gegen den Gesellschaftsluxus! Man suche- en-
Nebmer für aescllige Abende ohne Wersch uno Wem — und
man wir? mit Staunen sehen, wie di- Unterhaltung ge-
Sni Z tSmm uni funmm & W  D -m, m »gviel acaeffen und getrunken wird, da muß man aus sich
selbst zu geben suchen und sinnen aus ein gutes Wort und
Anregung zu allgemeiner Freude. Trotz allen Gehalts-
e'üöbungen und Verteuerungen kommen wir nicht vorwärts.
Dft Männer werden zu Arbeitstieren, altern und sterben
vor der fleit die Frauen Helsen mit verdienen und zer¬
splittern nur 'zu oft ihre Kräfte: es nutzt alles nichts. Das

Gewinnuna von Rübe und Zeit sur edle Freuden ist: Ruck-
keü̂ zur Einfachheit! (Wir meinen, gegen Auswüchse des
go ellschasttichcn Verkehrs, wie sie hier mit Recht gegeißelt
L Lm kann man sich auch ohne einen Mutterbund gegen
Gesellschaftsluxus oder derglttchen schützen indem man ein¬
sam nickt mit macht.  Wer infolgedessen mit ,testen!
Kopfnickm an uns vorbeigeht oder unsere Schwelle mewct.
der verdient gar nicht, das, wir ihm unsere  Gcs -llsch ft
schenken Wirkliche Freunde halt man nicht mit gesellschaft¬
lichen öden Schnickschnack, fest und verjagt nmn nicht, wenn
Man aistängt — vernünftig zu werden, D. Red.)

Allerlei Kartoffellpeisen.
Es gibt ja wohl keine Hausfrau, keine Köchin, der

nicht eine große Anzahl Kartosfelspeissn besannt ist, aber
sicher ist auch, daß selbst die Tüchtigste unter ihnen gern
wieder einmal neue Bereitungsarten kennen lernt «nid ver¬
sucht, und deren gibt es auch noch eine ganze Menge. So
vor allem ein recht einfaches und doch auch sehr würziges
und schmackhaftes Gericht, das noch, aus Großmutters
Rezeptbuch stammt und von ihr Franzosenkartof¬
feln  genannt wurde.

Zu diesen verwende man nur gleichmäßig große Kar¬
toffeln, schäle sie, schneide zu 2 Liier Kartoffeln 1 Pfund
geräucherten Speck in Scheiben, ebenso%, Pfund Zwiebeln,
lege einen Mt verschließbaren Topf oder Kunzeschen
Schnellbrater mit Speckscheiben aus ; auf diese eine Lage
Kartoffeln, Zwiebeln, Salz und einen kleinen Teelöffel
Kümmel, dann Widder Kartoffeln, Speck, Zwiebeln usw.
Schließlich gibt man nur einen Taflenkopf voll Wasser da¬
zu, deckt den Deckel darauf und laßt das Gericht eine
Stunde bei mäßigem Feuer schmoren. Dann trägt man
es aus einer tiefen Schüssel auf und gibt saure Gurken,
Senfgnrken, rote Rüben oder etwas ähnliches dazu; Sauce
ist reichlich dabei vorhanden. Das Gericht ist bei Herren
ungemein beliebt, doch darf an Speck nicht gespart werden.

Kartoffelpfanne und Sauerkohl.  Der
Sauerkohl wird wie üblich zubereitet und zur Seite ge¬
stellt. Zwei Liter Kartoffeln werden gelocht und mit Milch
zu Mus zerstampft, dann eine Form mit Butter ausge¬
strichen und mit Semmel bestreut, eine Lage Kartoffelmus
darauf gegeben, auf das Mus eine Lage in Scheibchen
geschnittene Frankfurter Würstchen, wieder Mus , Würstchen
und so fort, obenauf Mus , das mit 2—3 in einem Tassen-
kopf süßer Sahne oder Milch verquirlten Eiern begossen
wird. Dann gibt man die Form in die Backröhre auf
einen Stein und bäckt sie bei mittelstarker Hitze bis
% Stunde . Wenn die Oberschicht schön hellbraun gebacken
ist, nimmt man die Pf,anne aus dem Ofen und gibt sie in
der Form neben dem Sauerkohl zu Tisch. An kalten
Wintertagen sehr zu empfohlen, sehr sättigend und doch
leicht verdaulich.

Birnestkartosfeln.  1 Pfund 'Kartoffeln, ein
Pfund Mte harte Kochbirnen, 1 Pfund durchwachsenes
Schweinefleisch (Bauchfleisch). Ditz Birnen schält man,
schneidet sie in Viertel und kocht sie mft Zucker und wenig
Essig ziemlich weich, dann gibt man die zerschnittenen Kar¬
toffeln, das Fleisch und etwas Salz dazu und läßt alles
zusammen fertig kochen. Die Brühe gießt man ab, schmeckt
sie mit 10 Tropfen Maggiwürze und einem Teelöffel
Zitronensaft ab, verdickt sie und gießt sie über das leicht
durchgerührte Gemüse.

Gemüsekartoffeln ohne Fleisch,  l Pfund
Kartoffeln, 1 Sellerie, 2 große Möhren, 2 große Zwieben,
1 Kohlrabi und ein halber Wirsingkohl werden zerschnitten,
doch jedes für sich gelegt. Dann schwitzt man die Zwiebel
in 2 Löffel voll Palmin hellbraun, gibt den Kohlrabi und
Sellerie dazu, füllt % Liter Bouillon, aus zwei Maggi-
BorMonwüsteln hergestellt, darüber, falzt alles leicht und
läßt es y2; Stunde kochen, dann gibt man alles andere da¬
zû auch die nur grob zestchnittenen Kartoffeln und läßt
weich dünsten. Dann würzt Man noch mit etwas Pfeffer
und wenigen Tropfen Maggi, rührt alles leicht sämig und
gibt das sehr schmackhaste Gericht zu Tisch.

Gefüllte Kartoffeln.  Große Kartoffeln höhlt
man aus , bereitet eine Fülle von gewiegtem Rind- und
Schweinefleisch, etwas Sardellen, Zitronensaft, -ein Et,
-geriebene Semmel, Pfeffer und -Salz , füllt die Kartoffeln,
deckt den Deckel, den man zuvor abgeschnitten, darauf, stellt
sie in eine Form, gießt zwei Tassen voll Maggibouillon
darüber, läßt sie weichschmoren, nimmt sie behutsam heraus,
-verdickt die Sauce mit Ei und saurer Sahne, gibt einen
Löffel Kapern daran, läßt anfkochen und gießt sie über die
Kartoffeln, die man zuletzt mit gewiegter Petersilie bestreut.

Ka r t o f s el ku chen. Einen leichten Hefenteig mengt
man mit einem Teller geriebener Kartoffeln und einem
Tassenkops Korinthê läßt 'ihn astfgcheN, i mangelt ihn
daumendick ans , streicht ein Blech mit Butter, legt den
Teig auf, bildet ringsum einen Rand, sticht den Kuchen
dicht mit der Gabel, bestreicht ihn gut mit Palmin , streut
Zucker und Zimmt auf und bäckt ihn bei guter Oberhitze
y2i Stunde , er schmeckt warm und kalt gleich gut.

Nordische Kartoffelklöße.  Ein Teller ge¬
riebene Kartoffeln, zwei Eier, Salz und soviel M-chl, daß
sich der Teig formen läßt. In die Mitte jedes Klößchens
steckt man ein nußgroßes Stück Rindsuierentalg , wendet
die Klöße in Kartoffelmehl und kocht sie in Salzwasser; sie
schmecken zu allen Sorten Kohl, auch zu Fstch vorzüglich.

Schwäbische Fischk .artofs .eln. Zwei Pfund
Schellfisch oder Kabeljau werden gereinigt und in Salz¬
wasser gekocht, dann zerpflückt, mit 2 Pfund zerschnittenen
rohen Kartoffeln vermischt, % Liter süße Sahn darüber
gegeben, mit Pfeffer und Salz gewürzt und langsam weich
geschmort. __ _ _ E. Lema.

Hygiorrr im KMs-mI.
Der Ballsaal, die Stätte der Lust und der Freude, birgt

bei unzweckmäßigem Verhalten Gefahren, die die Gesund¬
heit mancher Menschen mehr oder weniger empfindlich zu
stören vermögen. Unter diesen Gefahren wäre zuerst der
Staub zu nennen, der nach einem vorangegangenen Konzert
beim Kehren des Saals , trotz des Streuens feuchter Säge¬
späne, in großen Mengen in die Lust wirbelt und bei Mund¬
atmung eingeatmet wird , wodurch den Lungen Ansteckungs¬
stoffe in Mengen zugsführt werden. Ferner schadet es
namentlich den jungen Mädchen in hohem Maß, wenn sie
selten oder wohl auch (wie es leider noch so oft geschieht)
gar nicht die Toiletten aufsuchen, trotzdem sie gewöhnlich
während des Balls eine große Menge Flüssigkeit zu sich
nehmen. Dann bringt es unbedingt dem Körper Schaden,
wenn junge Leute fast ohne Pause eine ganze Tour durch¬
tanzen und eine junge Dame sollte bei Aufforderung zu

einer Extratour lieber einen Korb in entsprechenderso
klärender Weife geben, ehe sie sich der Gefahr, ihren Körper
bis zur höchsten Grenze seiner Leistungssäihigkeit anzuftrem
gen und damit zu schädige«, aussetzt. Ferner muß vor dem
Genuß zu kalter Getränke bei erhitztem Körper gewarnt
werden, vor dem Genuß zu reichlicher Mengen von Speisen
namenMch Fleisch, da es während des Tanzes nur schlecht
oder gar nicht verdaut wird . Dann aber sollte jeder Tänzer
und jede Tänzerin erst vollständig abgekühlt dm Saal ver¬
lassen, ans diesem Grunde ist auch das Zurückkehren in dm
Saal mit warmen Hüllm unbedingt zu meiden, in größt«
Gefahren aber stürzt den Tänzer ein letzter Tanz in dickm
Mänteln usw., wenn, wie es so oft geschieht, zum „Kehr¬
aus " aufgefordert wird , und man dieser Lockung. die meist
zum -Schluß in einen wildm Galopp übergeht, nicht zu
widerstehe« vermag. I*r. Schöner.

Minke.
über explodierte Heidelbeeren klagt Wohl im Laufe des

Winters so manche Hausfrau, und sie kann noch von Glück
sagm, wenn die Flasche schon im Keller zersprang und ihr
nicht beim Explodieren die ganze Wohnung beschmutzte oder
gar die Augen verletzte, als sie sich beim Offnen gerade
darüberbcugte, was auch schon oft genug vorgekommen ist.
All diesen Zufällen beugt sie vor, wenn sie die eingeffillten
Beeren nicht versiegelt, sondern nur 2 Löffel voll Wasser
vorsichtig in die Flasche aus die oberste Schicht füllt und
dann ein reines leinenes Läppchen zum Schutz gegen Insekte«
darüber bindet. So aufbewahrt, halten sich die Beere«
tadellos selbst jahrelang.

Guter Teepunsch. 50« Gramm Zucker werden mit einer
Tasse Wasser klar gekocht, der Saft von 3- 4 Zitronen da¬
mit verrührt und kalt gestellt. Dann brüht man 50 Gramrst
Tee mit 1 Liter kochmdem Wasser, vermischt es, wen« es
3—10 Minuten gezogen hat und durch ein Sieb gegossen
wurde, mit der Zuckerlösung und gibt ein Glas feine«
Arrak und ein Glas Mten Rum dazu. Bon dieser Mischung
gibt man nach Wunsch in die Gläser und Mt mtt sieden¬
dem Wasser aus. _________ _ ___ ^

Uassairischrr Kircherrrrlt?!.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Apfelsuppe. Gefüllte Kalbsbrust , Salz-
twrtoffeln , Bohnensalat . Awn-e Ritter mit Obstf-auce. —
b) Tassenbouillon trat verschiedenen Schnittchen. Tcmben-
frÄassee mit Klötzchen. Filet , gairniert . Rosin-envuddintz.

Montag,  a ) Lüffcherbse« . Trockenobst, Pfanni !u-chLn von
Kartoffeln und MZhl. — b) Braune Jüss -uppe mir
SäKtmtratKötzchen. Rührei mit Schinken. Gemüse von
den Sprossen des Federkohls, garraer -t mit N-einen g-e-
rösteten Kartoffeln , gekochte grüne Zunge.

Dienstag,  a ) Geriebene SemmeLsuppe. Wirsingg-smüs«,
Eälzlfortoffetn , Schweinisfomm, g-ebratem. — b) Suppe von
-der «estrigen Zunge«brühe m-rt Haferflocken, Ei und
sa-ur-em Rahm . «s -chw-arsiwurz-elg-emüs-e, Katbsfote-lett-en
m-i-t -Saodeüen >, Satziart -offeln. Gefüllte Qmtetten.

Mittwoch.  a ) Linsenruppe trat einges-chnittenen- Würstchen,
Schöpfkr-eppÄ mit Hefe, gekochtes Trockenobst (Rest vom
Montag ). — b) Falsche Wilds,upps. Den Rest der grünen
Zuin-ge vom Montag in R-agontmus-che'ln überbacken. Ist
der Rest zu gering , so formt man gekochte, klein ge¬
schnittene Makkaroni durchmvngsn, mit Käse bestreuen
-und backen. Ri nds rollen mit Speck, Lauchgemüse in
weißer Sauce , Sa -lzfortosse-l-n.

Donnerstag,  a ) Wurz-elsnppe. Rindfleisch, wie Hasen.
Pfeffer , n-ach Henriette Davidis , Gries - oder BrotNoße. —
b) Suppe von. dem Rest der g,estrigen Sa !Izkartoff-eln mit
Käse. Sauerkraut , Pökelbr-at-en, Erbsbrei.

Freitag. ») Geröstete Grün -ternfuppe . BrotpsannInchL-n,
oinaemachte P-veiselbeercn oder warmer Kartoffelsalat . —
b) Sago -suppe trat Wein . Hecht mit brauner Butter,
Frs-chkardoffeln. Kälb-slraerenbrat -en, Kopfsalat mit frischen
Eiern , beliebiges Kcmtpott.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Reis . Suppenfleisch , Brüh-
fortoffe -ln, Eiersalat . — b) Suppe von den Knochen nnd
Abfällen -dos KalbSnierenbratens . Den Rest SauerLraut
vom Donnerstag und den Rest Fisch vom Freitag lagen-
weise in einer Backschüssel mit saurem Rahm gdbackeu.
Hackbraten, Bohnensalat.

Kartoffelsnppe mit Käse.  Man läßt ei«
Stückchen Butter zergehen, gibt 2 Löfse -l geriebenen Käse,
ebenso,viel Mehl und 2 Tassen geriebene Kartoffe>ln dazu -und
läßt dies an -ziehen. Man löscht mit so viel Milch, daß ein
-dicker Brei entsteht, den man mit siedendem Wasser oder
Fleischbrühe verdünnt . Die Suppe wird durch ein Sieb ge¬
geben und mit gerösteten Semmel -würfeln serviert.

Kvrcfkttsts» Sex Harrsftta«.
AUe Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschaubtS

Wiesbadener TagblattS" zu richten.
A. K. G. (Antwort .) Auf Ihre Anfrage in einer der

letzten Nummern der „Hausw . Rundsch.", betreffend Ent¬
fernung der Gesichtshaare,  möchte ich Ihnen folgen-
des mitteilen : Ich bin jetzt in den 60er Jahren , leide an Ge¬
sichtshaaren,  stets zunehmend feit meinem 30. Jahre . Zu¬
erst schnitt ich sie ab, dann rasierte ich und tnachte dabei die
Haut rissig: dann zog ich sie viele Jahre mit einer Pinzette
aus ; das griff aber schließlich auch zu sehr cm und lädierte die
Haut , öfter blutend. In einer Großstadt ließ ich die Haare
einigemal mit Elektrolhse wegnehmen, das gab erst große
Wunden und einige tiefe Narben entstanden. Bor einigeir
Jahren versuchte ich es hier noch einmal mit Elektrolyse, jetzt
gab eS keine Wunden, doch die Folge war , daß die Haare dort
förmlich neu wucherten, wo nie bisher Haare gewesen waren.
Mein Arzt riet mir sehr von Röntgenstrahlen ab, da dieselben
oft im Gesicht unheilbaren Schaden, wie Wunden und Röte,
hervorriefen. Die beste Methode ist immer noch die der Ent¬
fernung mittels Rasiermessers. Frau A. T.

N. K. (Antwort .) Mitesser und Hautunreinig¬
keiten  verschwinden, wenn man die Haut beim Waschen
frottiert , da hierdurch d;e Hautporen besser geöffnet werden.
Man benutzt zweckmäßig Luffa -Schwämme und Frottiertücher
und außerdem Bimssteinseife, Seesandseife, Sandmandelrteie
oder dergleichen. Durch die gleichzeitige Anwendung einer
guten Hautcreme wird die Haut geschmeidig erhalten. (Am
Auskunftsschalter unserer Expedition liegt außerdem eine Ant¬
wort für Sie zum Abholen bereit. D . Red.)

L. T. (Antwort .) E m a i l k i t t kann man sich Herstellen
indem man 2 Teste Glasmehl und 1 Teil Dolomitmehl mtt
Wasser zu einem steifen Brei anrührt und sofort verwendet
Ein Leser macht aber darauf aufmerksam, daß sich ein guter und
geietztltch geschützter Emaillckitt im Handel befindet und daß
dessen Verkaufsstellen nächstens durch ZejtnnLsinsercttr bekanntseg-eben werde«.
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Ich mutz
mein großes Lager in Winterwaven
unbedingt, und zu- je!
rreihmbgren Preise zu.

jedem» nur an»

verkaufen
suchen, und biete Jedermann, so wie
meiner werten Kundschaft, die größt.Borteile, so daß es sich lohnt, auch
bei späterem Bedarf einsutaufen. —
Paletots in noch sehr großer Aus»
Wahl, welche von Ge^"erst.

eitskäufen
^ 20 Mk.

:r war.
n großer Posten Ulster,

Herren- u. Knaben-Anzüge, Joppen,
Hosen, gebez« und unter Einkaufs¬
preisen ab. — Ein Posten Schul¬
hofe» aus Resten geschnitten, für das
Alter bis zu 12 Jahren , fetzt nur per
Stück so lange Vorrat 1.80 Mark. —
Einen großen Posten Haveloks, deren
früherer Preis von fl—20 Mi. war,
' tzt2—3 Mk. 6279

Jiite sich davon zu überzeugen!
I . Drachmann, Wiesbaden,

Neugasse 22,
1. Stock.

iiXi
I Was
I ist

■1iXi
F2

Inventur-Timverkauf
bis 14. Tebruar.

leder -Taschen

Fächer
Schmuck

Brokat -Taschen

Gürtet

bis zu

Schreibzeuge

Q  O !o im Preise ermässigf.

Eickmeuer Jlachfotgcr,
52 Wilfjetmsflraße 52.

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankhaus, gegr. 1840,

Inhaber : Kommerzienrat Hollmann — Henry Hollmann,

Wilhelmstrasse 9 , Ecke Bismarckplatz 9
gegenüber der Luisenstrasse.

+♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦<

^ Die Abholung von Gepäck, ^
f FRACHT-undEILGÜTERN£
#  zur Kgl . Preuss . Staatebahn or- q
■# folgt durch die regelmässig 4bla «
♦ 5 Touren täglich fahrende« I

RETYENMAYERS 381
ABHOLE - WAGEN I

^ 5 Touren täglich fahrende«♦

♦ zu jeder Tagesstunde. x
£ Sonntags nur vormittag»auf Be- g
S Stellung beim Bureau: ♦SiaiiA*BjASS’S',WASS«: s . e
£ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspsdlteurrettc»nmawp
Wiesbaden “ ==*

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Exprssstaxe).

Lager in amerik.Schuhen,
Aufträge nach Mass. 211

Herrn , Stickdorii , Gr. Burgstr.3.

Wen Sie SW!
Anzügeu. Ueberzieher werden zu 28.
3« u. 35 Mk. angefertigt, Gr. Stoff¬
muster liegen auch auf. Herren¬
schneiderei Michelsberg 1, 2. _

GpaslMMtortaGemzell.
Mufccta Mpnp iä

Fürst Bismarck,
die beste 10-Pf «-Zigarre , zu haben bei
Jf. Rosenau , Wilhelmstratze 88»

Angeöol
für Eheleute. Katalog gratis und
franko oder 20-Pf. -Marken verschl.
Hygien. Veriandh. Postfach 82

Frankfurt a. Ai. 406. F170

Besorgung aller bankgeschäftl. Transaktionea.
Unsere

Abteilung für Börsenaufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes bei billigster

Spesenberechnung schnellstens aus.

6952

Institut für manuelle Behandlung
WillielHsstrase 38 , II.

_ _ _ 5158

sf» Haut- und
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, Mainz,
Schusterstr . 54 . F25

Sprechst. tägL v. 8—8,
Sonnt ‘gs 10—1 I hr.

15-jährige Praxis.

Das Arack- «. Kock-
Uerleiß-Heschäst

befindet sich
Marltstrciüe IO bei Bieder.

-E fSÖ
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Nr. 59.

Morgen -Ausgabe.
2.  Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Samstag.
4 . Februar 1911.

59 . Jahrgang.

Billiges Angebot
vom 31 . Januar bis 5- Februar.

Herren-dinzüge
jetzt iS , iS , 21, 25—50 Mk.

Herren-Falefots u. Ulsters
jetzt 18, 20, 23, 27—55 Mk.

Herren -Beinkleider
jetzt 2.50, 3, 3.75, 4-50—15 Mk.

Loden -Joppen
jetzt 5, 6, 7, 8— Mk.

Heise-, Jagd- u. Touristen-
Hteidung.

Gummi-TTlänfef, Loden¬
mäntel , Hegen-mäntel.

Besonders günstige Einkäufe Meten
wir in unserer ausgedehntenKttoben-
abteilung im ersten Stock unseres

Geschäftshauses.

GebrüderDörner
4 mauritiusftraße  4,

gegenüber der „ FF alhallal 1. K46

« « r Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch»
sicher Personen » befouders Kinder » empfehle jetzt wieder eine
iKur mit meinem beliebten

Lahusen 's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . An

Geschmack hochfein u . milde und von Grotz u. Klei« ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragrn . Preis Mk« 2.30
und 4.60 . Vor minderwertige « Nachahmungen wir » ge¬
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Aahnfe « in Kreme « .

Immer frisch zu haben in asten Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich » Diez» « ms , Limburg etc. * °53

Seit Jahrzehnten gegen Dünn - . - .fi **
haar » .Haarausfall be- *
währtes und immer ft  FW1u. immer wieder F101
gefragtes Hunnnts

P f 'V*' Mündten.*

hiermit gestatte ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein Kolonial¬
waren - und Delikatessengeschäft mit dem heutigen Tage an

HerrnÄ. f ritz Schambach
käuflich abgetreten habe.

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen danke ich verbindlichst und
bitte, solches auch auf meinen Nach.olger übertragen zu wollen.

Wiesbaden , 1. Februar 1911.

Hochachtungsvoll

Friedrich Neubauer
Kaiser-Friedrich-Ring 30.

uf vorstehendes höfl.bezugnehmend,beehreich mich ergebenst anzuzeigen,
daß das Kolonialwaren - und Delikatessengeschäft des

Herrn Friedrich Neubauer
am heutigen Tage in meinen Besitz übergegangen ist und unter meiner Firma
von mir unverändert fortgeführt wird.

In steter Beobachtung des Oeschäftsgrundsatzes „Out, preiswert und
pünktlich“ werde ich jederzeit bemüht sein, das Vertrauen meiner geschätzten
Kundschaft zu rechtfertigen und durch stets gleich zuverlässige Bedienung
mir dauernd zu erhalten. Hochachtungsvoll

Wiesbaden , 1. Februar 1911.

A. Fritz Schambach
Kalser-Friedrich-Ring 30.

«m mm
geöffnet.

Brot -Abschlag!
4 Psd . 44 Pf.
. . 4« Pf.

48 Pf,
Pfd. 24 Pf.
Psd.

Schwarzbrot . .
Gemischtes Brot :
Weißbrot . . .
Abgebrüht« Bohnen . . . . .
Sauerkraut , wring. . . Pfd . .10 Bf.

Sämtlich« Ko onialwaren brllrgst.
Alle Sorten Gemüse,u Markts» . empf.

Ph . Merten,
Helenrnstratz« 9. B3248

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Svelsezunmer-
Einrichturrg mit Fensberdekoratronen,
Tischdecke und Mefsin§-Lufter für
elettr. Licht, Nah. im Tagbl.-Kimtor" ' ~ ' ilterrechts der Schalterhalle.

Getrocknetes Obst.
Pflaumen , kalifornische und türkische, 1 Pfd. von 8 © bis SS® Pf.
Entsteinte ti . etuvierte Pflaumen . . . 1 Pfd. 55 Pf.
Apfelringe , garantiert zinkfrei . 1 Pfd. SS Pf.
Brttnellen , Görzer. . 1 Pfd. ®® Pf-
Aprikosen . . . . * . . . 1 Pfd. 8 ® und ®® Pfc

u. g. w. 170
Die Kinder nehmen «» gern ! Enthält wichtige körperaufbauende Nährsalze!
Konserven von anerkannter Güte zu billigsten Preisen,
Luxemburg -Drogerie JFritz Motte User,

Haiser - Friedrich -Stlnsr 88 . — Tclrplion 986,

Nur kurze ZeitI

Mtur -SiuiüW -UeM!
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger

Darmffädier JTiöbeh
weltberühmt durch ihre Formen-
Schönheit, Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
ftändig frei ins Haus unter
Garantie von zehn Jahren das

Darmfiädter Ttlöbzl-
: Einrichtungshaus :

Lorfemaren , Gürtel , Reiseartikel , Rohrplatten - und
Holzkoffer , Hutkoffer , Coupekofffer . ------ ---

Ludwig Stritzinger,
Kunfigewerblidtes Etabliffement für Innenausftattungen

Telephon 1441. JOarmstadt , Heinrichftr . 67.
Portofreie Zusendung meines Praditkataloges.

auf alle neuen Waren.
Streng reell.“SSSKffiS » 10 °/o Mabatt IO / „

J . Ä. Reis,
Telephon 3732 . - Wilhelmstr . 32. Hotel Bellevue.

MiidcheuMsiümt Wiesbaden.
a . Ankauf e. hierf. des. geeianeten modernen Villa, Höhenlaae, am Wald, 20 Znn.
mit od. ohne Inventar z. alleinigen Uebernahme od. Beteiligung mit 15,000 Mk.
Käuferin bezw. Teilhaberin gesucht. Näh. unter P . W . 4tf » 9 durch Rud.
Ross « , Wiesvadkn . _ _ _ d 103

209 Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verbaufen.
Näheres im Tclgbl.--Koni>or._

Eine grosse Partie
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oefen,
neu . billig abzug. Hochstättenstr. 3,

mm 4 em billige fuge!
Bedeutende PreisermÜSSigungen auf viele Artikel — wie im Schaufenster angegeben.

Denkbar günstigste KaufgelegenheitT

ConradM &Cie. Verkaiifshans
Wiesbaden: Marktstrasse 10,

am Schlossplatz,

r'
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Stetten-Angebote
Weibliche Personen.
Krwerbkickes Personal.

Taillen -Arbeiterinnon gesucht.
ÄMVla Schwedt, Marcktstratze 3, 1.

hi. erste Taillenarbeiterinnen
lfochresstell. gesucht. R. Sch!

Große Mrr gstva tze 7. ^
Mel . . . -. .. .. .
8 . Herrchen, Go lL^ asse 19.__

Tücht. Zuarbeiterinnen gesucht.
Konfektion, Bis marckrin« 15, P . I.

Nähmädchen gesucht
Kranbenstratze 15, 2 St . x.  8 2366

f
Mädchen für nachm.,

Geb

Lehrmädchen für Weißzeug
BenMum ^ sof. oder später

Suche feinbgl. Köch., best. Haus -.
Alleinnstidch. u . Kü
Elise Lai

ich., best- -i
chenmadch. ^Frau

VemniWer-tn , Go ldgaffe
Köchin

. l. zum Id . 8
Schöne Aussicht 2g.

Gesetztes
n in Näh

[et 3, Gib.
n solides br. Alleinmädchen,

Tüchtiges Mädchen
auf 15. Februar aeiüchr.
Helenenstratze A . Part.

Älleinmädchen
»ef ucht T -runusstr atze 28, 1._

Hausmädchen zum 15. Februar
.gesucht Ge richtsst raße 3, 1. __

Sauü . j. Mädchen mit gut . Zeug».
gesucht. Noll, Bismarckring  "

unaes Mädchen vom Lande
Ro '- - »onstr afze 9, Part.

ädchen, w. koch. k. u. Hausarbeit
uvern ., u . ein Hausmdch.
ges ucht Rheinstruhe 15, 2.

Ein tücht.
enm ädchen.

Klwellenstratze  81 ._
Gesucht braves ev. Hausmädchen

MoSoacher Straße 28.
Tüchtiges Mädchen

n hohen Lohn sofort ges. , , .
ring er Hof, p chwalbach eit Str . 14

Ein Hausmädchen,

Gef. z. 15. Feb. älst Älleinmädchen.
w. kochen k. u. Hauisarb . verst., in kl.
Haush ., 2 Pers ., Bismarckring 3, 1 I.

Adrettes Älleinmädchen.
w. etwas kochen kann, zu Ä. Familie
gesucht Adelheidstratze 106, Part.

Picht . Mädchen in kl. Haushalt,
gleich od. später gesucht Adelheid-
stratze 101, Part.

Gesucht
- ein nettes saub. HawSmädchen (ev.),

mit nur guten Zeugn ., welches jede
- Hausarbeit versteht. Borzustellen

zw. 8 u . 10 U'. 2—4 Humboldtstr . 18.
st Älleinmädchen,

das kochen kann , gegen hohen Lohn
sofort gesucht Moritzstratze 37, 1 r.

Tüchtiges Hausmädchen
sof. gesucht Helenenstvatze 24, Part.

6 Eins , tücht. Mädchen sofort ges.,
ev. Aushilfe . Schivalb. Str . 57, 2 r.

Tüchtiges Älleinmädchen,
h das alle Hausarbeiten gründlich ver-

steht u . etwas kochen kann , für jung.
Ehepaar gesucht. Nur Solche mit

. guten Zeugnissen werden berück¬
sichtigt. Vorzustellan zwischen 12 und
2 Uhr mittags u. 8 u . 9 Uhr abends

x Dotzheimer Stvatze 10, 1.
c Sauberes Mädchen

gesucht Marktstratze 13, 1, Gärtner.
Zwei Mädchen,

, ein tücht. Erstmädch: m. gut . Zeugn .,
- sowie ein Zweitmädchen z. 16. Febr.

gesucht Goetbestratze 8, 1. Et,
Alleinmädchen,

- das sekbständ. koch, kann, z. 15. Febr.
gesucht Nikolasftratze 39, 3 r.

Mädchen,
. das etwas kochen kann, sofort ges,

Schwalbacher Stratze 44, Speisehaus.
Zum 15. Februar

: tücht. Hausmädchen gef., das bügeln,
> servieren u . niihen kann. Vorstellung

2—5 Uhr Kaifer -Friedrich-Ring 87,8.
Tüchtiges Mädchen,

das selbstäno. Küche u>. Hausarbeit
besorgen kann, für kl. bess. Haush.
zum 15. Februar gesucht. Vorstellen
Marktstratze 34, Frau Wels.

Gesucht zum 15. Februar
ein Mädchen, das alle Hausarbeit
versteht und etwas kochen kann.
Wwinenstratze 14.

Selbständ . Küchenmädchen,
w. Hausarbeit mit übern ., gef. Gute
Zeugn . erforderl . Kaiser-Friedrich-
Ring 1, Part . Vorzustellen vorm.
10—11 Uhr, nachm. 5—7 Uhr.

Tücht. Alleinmädchen sucht sofort
Dr, Kaufmann , Taunusstvatze 7, 2.

Ein fleiß. ehrliches Mädchen
gesucht TwunuSstratze 67.

Mädchen,
welches kochen kann bei hohem Lohn
und guter Behandlung sofort gesucht
Kirchgasse 44, Part.

mm

boS  alle HauHarLeit verst. u . bügeln
u . etwas nähen k., für 15. Felbr. ge¬
sucht. Vonzustellen bis 11 Uhr vor¬
mittags , bis 4 Uhr nachm. Beekhoven-
stvatze 16._

Mädchen gesucht
Dotzheimer Straße 28, 1 r . LW12

u. alle . Hausarbeit versteht, für kl.
Haushalt gesucht. Zu melden Bur .,
Mtb ., Schw albacher Stvatze 46.
Älleinmädchen, w. bürg, kocht, ges.

Mina Asthcimer, Webergaffe 7.
Ordentliches Mädchen

auf gleich oder 15. Februar gesucht
Meichstratze 32, Bäckerei.

Brav, , in jed. Hansarb . erf . Mädch.
gesucht Vismarckring 8, 2 l . B 2342

Junges Mädchen vom Lande
für kleinen Haushalt ges. Zu sp
v. 3—4 Uhr Rheingauer Str . 18, 3

Ein besseres Zimmer
und Hausmädchen sofort gesucht
Schillerftratze 2, a . dl Bingertstratze .

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt,
zum 15. Februar in ein Herrschafts¬
haus zu Wiesbaden gesucht, Off.
unter U. 93 an die Tagbl .-Haupt .-
Agentur , Wilhelmstvaitze6. 5306

Sauberes Mädchen,
welch, kochen kann, gesucht Mosbacher
Stvatze 5, 1, gegenüb. d. Lut herkirche.

Braves fleißiges
Hausmädchen mit guten Zeugnissen,
das schon in Pension gedient,
baldigst gesucht. Pension Groll,
Kapelle  nstratze 5. _

Ein Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Schwal¬
bacher Straße 88. _

Älleinmädchen, evang.,
ehrl., zuvevl., das alle Hausarbeit
gründlich versteht, in einen kleinen
ruhigen Haushalt zum 15. Febr . ges.
Schl ichterstratze 13, 1,

Tücht. Mädchen c. 15. Febr . ges.
Langgasse 25, 1._

Ein Mädchen,
das kochen 'kann und etwas Haus¬
arbeit übern, , wird w. Verheiratung
der fetzigen Köchin zum 16. Febr . ges.
Biebrich  Wiesbaden er Allee 13,_

Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sof. gesucht.
Restaurant Poth s, Langgasse 7.

Zum 1. April
für ruhigen kinderlosen Haushalt
tücht. besseres Hausmädchen gesucht.
Lohn monatlich 30 Mark . Verstell.
9—11 Uhr vorm., 7—10 Uhr abends,
Wies baden, Revotal 54.__

Solides tücht. Älleinmädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann, bei
ntenr Lohn per 15. Februar gesucht
eaunus -stratze 47, 2. Etage.

Sauberes Mädchen
für ..Küche, und Hausarbeit gesucht.

sarten-Pension Wenker-Paxmann,
stratze 18. __

Tüchtiges älteres Mädchen
sof. ges ucht Röderallee 40, Part.

Sauberes tücht. Älleinmädchen
gesucht Kaiser -Friedr .-Ring 43, 3 r.

Saubere Frau oder Mädchen
für käMch von 9%—10% gesucht.
(Vorzustellen' nach 4 Uhr). Frey,
Dotzheimer Straße 114, 3^

Sauberes Mädchen
tagsüber sofort gesucht Kirchgasse.
nahe RH einstvatze, Obstladen . B 2i

Monatsfrau gesucht
Niederwaldstratze 4, P art , re chts.

Monatsfrau
sofort gesucht für lL3 bis sh8 Uhr
Blüchersträtze 13, 2 r ._ 5312

Nnabh. Monätsfrau z. 15. Febr.
gesucht Kais er-Fr rsdrich-Ring 92,  1.

Zuverlässiges , ehrl., gewandtes
Monaismädchen oder Frau gejucht
Mavktst ratze 26, 2. _ _ _ _

Stundenmädchen gesucht
für morgens_ Kapellenstratze 51,  P.

Tischst Waschfrau für 2—3 Tage^
gosucht  S eero benstratze 4, Hth. 1 ist,

sofort gesul
Schneiderges

Tüchtiges Laufmädchen
gesucht. Franz Baumann,

Kochb runnenplatz 1.
Laufmädchen «. Lehrmädchen ges.

Mina Astheimer, Webergaffe 7.

Männliche Personen.
Kantmännisches Personal.

Junger Buchhalter
(amerik. Buchführu>ng), Vertrauens¬
stellung, per sof. gef. Off . m. Geh.-
Anspr. u . R. 266 an Tagbl .-Verlag,

_Aewerökiche » Uersonak._
Selbständiger Tüncher

gesucht Ad olfsalle« 40.
Tücht. Nockarbeiter auf Werkstatt

sofort gesucht Fri odrichstvatze 48, 2.
T. Wochenschneider für Großstück

gesucht Bleich stratze 42. _ B 2168
Koch, und Kellnerlehrlinge

für sofort und später gesucht.
Arbeitsnachweis Rathaus ._ _

Einen ledigen Fahrburschen,
nicht unt . 20 Jahren , gesucht Rhein-
gceüör S tratze 15. Mtb . P ^ r . L2302

Backwaren-Äusträger gesucht
Wörthstvatze 3.

W - ibiich - Psrsonen.
KanfmSnnische« Uersonak.

Deutsch-Amerikanerin,
gewandt im Umgang mit feinster
Kundschaft, wünscht per sofort Stell .,
gleich welcher Branche, evtl, auch
außerhalb . Offerten erbeten unter
V G . 101 hauptp ostlagernd.
Äg. geb. Dame . perf . deutsch, franz .,
engl, fpr., sucht Stell , als Empfangs¬
dame unter Mitversehung van
Bureauarbeiten , od, als Verkäuferin.
Off , u . E . 189 an den Tagbl .-Verlag .
Suche Stell , in Bäckerei, Konditorei

od. ahnst Gesch. als VerLrüferin . Off.
u . P . 360 an den Dagbl.-Verlag.

GewerLkickrsHfrrsonok.

Ättständ. Nonatsfraü
gesucht Göbenstraße 24, 1. Et . l.

Schneiderin f. Dam .- u. Kinderkl..
Aend. u. all. Näharb ., a. Wäsche, hat
Tage fr.  Näh . Adelheidstr. 91, P . I.

Tüchtige perf. Büglerin
hat noch ein . Tage in der Woche zu
besetzen. Weiststratze 10, Hth. 2 St . I.

Geübte Friseuse
nimmt noch Damen an . Luxemburg-
stratze 9. Hth. 2.

Geübte Friseuse
nimmt noch Damen an . Näher,
A. Richter. Gerichtsstr . 6, Froui' '

Fräulein , 32 Jahre,
in Häuslichkeit erfahren , nicht StE
zu Herrn oder Dame , Offerten u.
L. S .. postlagernd S chützenhofstrahe,

Aelteres erfahrenes Mädchen
sucht Stell , bei alleinsteh. ält . DE«
od. Herrn , auch ält . Ehepaar : geht
auch zur Aushilfe . Näh. L-Mvaloach«r
Stratze 83, 1 l inks._ _

Zwei Mädchen.
die bürgerl . kochen können, suchen
Stelle als Alleinmädch. bis 15, bei
kl. Herrschaft. Näh. Kirch gasse 46, 2.
Braves tücht. Mädchen vom Lande

mit gut . Zeugn . sucht Stellung als
Hausmädchen. Offerten unter P . 261
an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen.
gewandt in allen häuSl . Avb., sucht
gestützt auf gute Zeugnisse, gileiche
Stellmm zum 1. März . Offerten
unte r W. 263 an den T agbl.-Berlas.

Ern braves Mädchen von ausw .,
angelernt im Kochen, sucht Stelle per
sofort oder 16. Febr . bei Herrschaft
ohne Kindern . Pauliin « Bayer,
Eleonorenstratze 9, Part. _

Mädchen sucht Stelle
Nerostratze 88, 2 rechts.

Junges besseres Mädchen sucht
p. 16. Febr . st . als Kindermädchen,
Off , u . T . 262 an jb. Dagbl.-Verlag.

Kräftiges Mädchen sucht
Wasch- u . Pühbeischäftigung Moritz.
stratze 48, S sitenbau 3. Stock._
Zuverl . brav. Mädchen s. Monatsst.

Erbacher Stvatze 9, 4. St . _ _ _
llnabhz Frau s. W.- u. Putzbesch.,a. str Kriche, Walramstratze 1, Dach

Jg . Frau s. für nachm. 2 Stunden
Monatsstelle Röderstratzc 3, Vdh. 2 r

Mmmlichs Personen.
HewerSkichesHtersonal.

kann
Off

an.
08.

Langjähriger Gastwirt
sucht Vertrauensposten irg . w. Art,
auch schriftl. Heimatbeit v. Adressen¬
schreiben. Gefl . Ang. unter I . 263
an den Dagibl.-Verlag.

Brautpaar w. Hausverwaltung
oder sonst. Vertr .-Voften auf 16. Avr.
Näheres im Dagibl.-Verlag.

Für braven Jungen,
d. d. Schneiderhandw . erl . will, tücht,
Meister gesucht Lehrstratze 14, 2 r.

Junger Mann , gew. Diener,
empf.' sich zum PaSettreinigen , Be¬
stellungen unter M. 188 an Ta,g!bl.-
Zweigstell«, Bismarckring 29, B 1916

Stetten-Angebote
Mriblichr Personen.

Kaufmännisches Personal.

SkMifsiv.-VerNilskriii.
tücht., fleitzig, «v . aus Herrenartikel-
branche, sofort gesucht. Offerten
mit GehalrSanfpr . u . W. M. Z. 3636
postlagernd Schü tzenhofstra tz«._

Verkäuferin
mit gut . sranzös. Dprachkenntn. sucht

Parfümerie Bruno Backe.

LehrftSttlein
aus achtbarer Familie u. mit guten
Schulzaugn . ges. Webergasse 26, Lad.

Kew«rSkich«s Personal.

A first dass Lady’s Maid must
»peak Engliah , dress hair , pack and
thoronghly undmttand her serrice —
Excellent references required Apply to
Mrs . i ’ otier , Park - Hotel , between
2 and  3 o’clogk. _ _ _

BüskttsrSulein, “ÄVlffi
Dabers S tehbierlia kle, Säiulgasse.

Suche eine jüngere
Köchin,

welche bessere Küche versteht u. etw.
Hausarbeit mit übernnnmt , zum
5. Februar.

Frl . Sillem , Hetzstvatze 6.

Pers. herrschastl. Köchin
für 15. Februar gesucht. Offerten unt.
Ull Sl»8 an den Tagbla tt-Verlag.

Eine gut bürgerlich«
Köchin,

ein gewandtes GtnbenmSdchen und
ein MsnatSmäSchen zum 15. Februar
gesucht.

Frl . Schippers , Frcieniusstr . 33.

Gin tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches
kochen kann uud Hausarbeit ver¬
richtet, als Zweitmädchen per
15. Februar oder 1. März gesucht
Mainzerstr. 63 1, Villa Lindeck.
Mein zu. 10 u. 12 u. 3u . 5. 5282

zur Zimmerbcdienung auf gleich gesucht
Hotel-Pension, Dainbachtal 23._

Tücht. Hausmädchen,
das servieren kann, mit gut. Zeugnissen,
auf  glei ch gesucht Kapellenstraße19.

Gesucht
ein tücht. Hausmädchen, d. servieren
kann. Gute Zeugnisse Bedingung.

Fräulein Sillem , HeWratze 5.
Gesucht

ein gew. sauberes Zimmermädchen
u . ein Mädchen f. Küche u. Hansarb.
__ Villa „Olanda ", Gartenstr
Mädchen

Rathseber , Rheinstraße 48, 1.
Zum 15. Februar jüngeres HauS-

mädcheu » welches servieren kann,
gesucht Parkstratze 17.

Miinniichr Personen.
KansmSnnisches Zkerlanat.

Reeteetee
für Wiesbaden u. Mainz gesnd>t. Off.
unter 2J». AGB an den Tagbl.-Vcrlag.

Vertreter,
reell , z. Vermittelung ' von Darlehen
ges, W. Bunn , Nordh'crusen. B108
Zigarren -Bertreier,

nur hervorragend tüchtige Kraft , der
bei einschl. Kundschaft in Wiesbaden
und Umgebung bestens eingeführt ist,
von lcrstungsfähiaer süddeutsdier
Zrgarren -Fabrik (Fabrikat 30/125),
bei hoh. Provision gesucht. Ausführl.
Ofserten unter A. S45 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Per 1 . April suche ich einen
ÄT * Lehrling.

Lederhandlung Will, ." Gericht
Schwalbacher Straße 3l.

Lehrking
mit guter Schulbildung für das

Ksntor
einer rheinischen Zignrrenfabrik gesucht.
Kost und Logis im Hause. Off, unter
Ei»  3 *»© an den Tagbl .- Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildunig zu Ostern
gesucht. Gebr . Erkel, Inh .: Ferd.
Seelig » Michülsbevg 12.

HewerSNchrsH»rrsonal.

Gber-Monteure
zur Herst«llung von Freileitungen
für Schlesien sofort gesucht. Nur
erste Kräste wollen ihre Angebote
mit Zeugnisabschriften sinreichen u.
M.  2 63 an den Taghl .-Verlag.

Ntztizer MuhiAllier
für feinste Herren - u. Damenarbeit
bei dauernd und gutlohnendem Ver¬
dienst gesucht. P . I . Schembs,
Tarmstndt , Rbeinstrnße 20. _

SchrWMW
finden achtbare Leute jeden Berufes.
Off , u. H. 263 an d. Tagbl .-Verlaa.

Für ein vornehmes Kunsthaus in
Wiesbaden wird zum 1. April ein
junger Mann alE

Dierrsr gehrcht.
Off . u . W. 262 an d. Tagibl.-Berlag.

Weibliche Personen.
Gewervliches Personal.

Imiges fräiltiH, li'mijöf.
sucht Stellung in kathol. Familie als
Kinderfräulein . Franz . Konversat.
Off,  u . E. D,,^FmÄoichstraße 28.

Besstles Mädcherl,
sehr kinderlieb, sucht Stolle als eins.
Kinderfräulein z»m 15. Februar.
Offerten n. Emfer Straße 64, 2 lks.

Gev. evgl. Dame , die 10 I . als
Schwester tätig war . wünscht Stelle
bei einzelner Dame , älter . Ehepaar
oder einzelne«, Herrn
;ur Kflege und Führung

des Haushalts.
Briefe erbeten unter H. T. 35 post-

lagernd Godesberg._ _
Tücht., im RestaurationA - u . Hotel«

Fach estfahvene
jnngr Fra « ,

sucht wegen Krankheit des Mannes
gute und pass. Stell . Beste Refer,
Off , u.  N . 263 an d.  Tag bl.-Berlag^Zimmermädchen
sucht sofort Stelle in Wieshcoden.
Off . u. F. 263 an d. Tagbl .-Verlag.

Männlich» Personen.
How erbtichesH'erstnal.

Architekt
(Dipl .-Ingen .), sucht Nebenltzeschäft,
Off , u. Z. 262 au d. Tagbl .-Verlag ,

ZM " Photograph . '
1. Retoucheur u. Operast, in jed.Hins, durchaus p'erst, s. in Wiesbaden

Engagem . Gefl . Off . erbeten unter
L. M. 100 hauptpostl . Frankfurt M.

Der Arbeitsmartt Merbatzenrr Tagblatts
wird allabendlich 6 Uhr (Sonn - und Feiertage
ausgenommen ) in der Tagblatt -Aweigstelle
Bismarckring 29 ausgsgeben . Gebühr 5 j) fg.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener
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m

Vermietungen
1 Zimmer.

er Str . 16, H„ 1-Z -W. M vm.
8 Zimmer.

Kleichstraße 25 3-Zirn.-Wohn. preisw.
" '" 'ller Str . 16, K72 -Z.-W. 's. o.  sp.yiucr ^ -rr. 10, y. , IT~.

leMDtr . 37 2-Z.-W. o. zu vm. 24
* . S8~freund!?'L-ZimsMohn.

T,i«e zu berat . /171471

_ 8 Dimmer. _
vleichsrraße 25 8-Z.-Wohn., preisw.
NneisenaustraKe16 schone3-Zimmer-

Wohnuna billig zu vermieten . Näh.
daseAbsi bei Nitzsche. _475

Herrnaartenstraße 8, Gth. 1, 3 Zim.,
“ p. 1. Apr il am linbect . Leute.

Ir . 44s' H/P ., L-Z.-W. nnt^ ubs
N. Rhemstr . 107. Pt.

:rchgasse 17 Z-Zimmer-Wohn. nrtt
llung zu verm ieten . 22

.IMMergstrTM , Fsp.M ., 9 Z., Ä.
örthstraße 5. 2, 8 Zimmer , Küche,

"er per 1. April 1011 zu verm.
Kontor im Hof. 4403

Eine 8-Zim,mer-Wohmmg per sof.
oder 1. April zu vermieten . Nah.
Schulgaffe 7, Laden. 179

4 Zimmer.
». . itraste 37, Part . od. 1. St ., ger.
4-A.-W., Zub. Näh. 1. St . l. 512

8 Dimmer.
Webergasse 38 5 Zim ., Küche, Keller,

ev. mit Mans ., zu PensionSzw. ge¬
eignet, auf 1. April zu verm . 173

6 Dimmer.
Kap ellenstra ße 38 herrsch. 6-Zim .°W.

Kädrn  und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 46 schön. Laden mit

Wohn, zu verm.  N äh . 1 r . 176
Frankenstraße 19 sch. Laden m. 2-Z.»

Wvbn. per 1. April  z u vermieten.
Marktstrütze^Laden sofort zu verm.

Näh. Emser Str . 10, Gartenh . P .
Im „Tagblatt -Haus ". Langgasse 21,

sind große Laden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nelbenräumen, modern ansge¬
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Dagblatt - Kontor , rechts der

. Schalterhalle . *

Gnelsenaustratze . 16, bei gii- _
schone Lagerräume , auch Werkstat!
billig zu  vermiet en.  441 .4

M- himngen ohne Zimmer-
Angabe.

KirchAasse 17 sch. Dachw m. Küche
auf 1. April . Nah, rm Laden. 172

Rerostr. 24 eine Dach-'W. zu. v. 484g

Möbtierte Zimmer. Mansardeneie.

Albrech tstr. 30, 1, el.  m . W.- u . Schlz.
Albrechtstr. 31, 1, mN . sep. Z. m. Nst
Albrechtstr. 37, 1, nt. sep. Z.̂ nnfsiemist
Bertram str . 6, 3 l. , tnW Z, m. Pens.
Bertram str. 12, 1 l., miblsiZ. m. KI«v(
Bismarckring 11, 1 r -, mövs^MpTss
BiSm arckring 36, 2 r. . sch, m. B .-Z.
Bl eichstr. 23,  8 . erh. j.  Mann sch. Log.
Blit cherstr. 14, 2 r ., sch,  möbl . Zim.
Blücherstraße 36, 1 L,  m KchZ.. 4 Ws
Dotzh. Str,68 , P . l., mb. Ms.. Mdch.
Dru denstr. 5, V. 1, mbl. Z., 8.50 Ms
Kmser Str . 46, Gartenh . 1. Ä Zf
F aulbrunnen str . 9, 2 r ., nM . Mschh.
Franke nstr . 26. 2, separ. mMTZm ü
Fri edrichstr. 53, 2171075 . Pf
Hellmundstraße 54, Vdh., Zim ., 1 u.

2 Betten , m. gut . Mrttagstisch , gl.

Gerderstr. 31, P . l ., gut mbl . Z. frei.
Herman nstr. 21, 2 I., nrb. Ms. 2 Ms.
Hermannstr . 22, 2 l., sch, möbl.  Ms.
Karlftraße 4, 2. WsnD stM m. frei'.
Karlstraße 20, 1,  g ut moK. Zim.

Luisenstr. l87Vdh „ m? Zl
Luisenstr . 43, 3, saüh7mM7 "Mans.
Mauergasse 14. 1. Et . , v., erh. anst.

inna . Mann Zim . mit Kost. _
Mau ritiuss tr . 12, 2, schs mbl. 8THB.
Moritzstr. 9, M. 1 r ., möbl. Z. zu v.
Moritzstraße 35, 1, m. Z., SchreiLts

sep. Eingang , Gasl ., per sof. zu v.
Moritz straße 62, Hth. 1 I., möblsZim.
Moritzstraße 64, 071 l., mobs Zitn.
Moritz ftr. 64, H, 3 r„ m. M ., 3 Ml.
Oranienstr . 11. 1, gut m'blT'Zim. bill.
Ouerfeldstr . 77̂ P . l.. 2 mM . Zim.
Rieblstr. 137M ?b. P „ g. m. Z„ 4 ML
Römerberg 24, 1 r ., gut ntb, Z. bill.
Sedanst r. 9, 3 r ., möbl.  Zim . bMa.
Sedanstr . 9, H. 1, sch. m. Z. W. 8 Ms
S tiftstr . 12, Gth .. sch, mobl. Z. z. v
Walkmühlstratze 8, P ., möbstZim.

mit u. ohne Pension zu vermieten.
Wellrrtzstr. 3, P ., saub. möbl. Mans

Weilstraße 7, .P ., schön möbl. Mm.
per sofort billig zu vermieten^

Mrthst r. 17. 3, m.  Z . 2.W7m.
Wörthstr . 22 P „ K . mbssvp . Zfsos
Borkstraße 19, 8 r ., sch. modksLtm.
Zimmermannstr . 6, Zsfch. Mb. Z., F.
Leere Dimmer und Mansarde« etr.
Albrechtstr. 27 gr . sch. Mansarde z. v.

5-Zimmer -Wohnung, Part .,
zum 1. April dauernd zu mieten ges.
Preis 300—800 Mark . Offerten u.
B. 363 an den Ta gül. -Bermg.

Möbl. Zimmer von Dauermieter
per 15. Febr . aes Klavier erwünscht.
Zentrum u. Kurlage bevorzugt. Off.
m>Ä Preisangabe unter R. 262 an
den Tagbl .-Perlag,_

Fräulein sucht nettes kl. Zim.,
wenn mög!lich mit Pension , bei bess.
Leuten . Offerten unter K. 263 an
den Tagb!.-Bevlag._ _

Junge Dame sucht
.für dauernd gut möblrertes Zimmer
bei soliden Leuten , Höhenlage m d.
Nähe des KochbrünnenS bevorzugt.
Off . u . E . 263 an d. Tagibl.-Verlag.

Vermietungen
Läde« tnü't Geschäftsräume.

Zm„WlMkW",
Langgaffe 21,

sind groß« Läden mit großen
helle« Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

1. Geschäfts-Etage
mit Arbeit-- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten (beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße. 4429

Ausmärti se Wo hmmgen.

Bad Nauheim.
In hübscher Villa , beste Bermietlage,

sind per 1. April zwei Etagen , best,
aus 9 groß. Zimmern (8, Balkons)
und Zübehör zu verm. Wallmann,
Lindenstvatze 22. FlOß

_ Uilleu » nd  Säufer . _

iln nölh neues laus
mit gutgeh. Tapeten - und LitWleum-

aeschäft, mit sämtl . EinrichtunKen,
Lagerräumen und Warenvorräten
in Biöbvich, Rathausstrahe 36, ist
wegen Steckefall sehr günstig zu
verm.. evtl . a . preisw . zu verraus
Näh. bei Jakob Kirchner, Biebrich,
Rathausstvaße 34. § 191

0 «> » ♦ * €»©*

I Tauuwsstr. 28  !
J mit Ausnahme des Ladens |

r ganzes Haus , r
H 18 Front - und 2 Hinter-Zimmer, S>
• Badez., Küche, 12 Mansarden ♦
^ zu vermieten. 4389 A
ch J. Meier, Agentur, Taunusstr, 28. Q

MöbUerto Zimmer , Mansarden
ete . _ __

Taunusstr . 55 , Hochp. möbl. Zimmer
m. sep. Eing. an H. zu verm._

Für Natursrermde!
In herrlich gelog. Villa, groß. Park,

sind 1 oder mehrere Zimmer , möbl.
oder unmöbl ., mit oder ohne Pens .,
an einz. Dame oder Herr preisw.
a'bgug. Näh. Tagbl .-Verlag . tzl>

Nikolasstraße 15, 2,
gut möbl. Zimmer zu vermieten.■süs

2 SItere ptnen
suchen für 1. April in ruh . sonniger
Lage eine Wohnung von 5 Zimmern,
BMon , Badezim, , Speiseram . rc.,
1. oder 2. Etage , wenn mögl. mit
Gartenben . Off . m. Ana . des gen.
Preises u. I . 261 an d. Tagbl .-Verl.

Für Dlnmmietrr,
höh. Beamte, sind eLeg. -möbl. Z-im.
mit anerkannt guter Pemisiorii srei-
gewovden Wilheimstraße 4,  1 . 5806

Ged. Dame
sucht Aufenthalt in seinem- Laus«
gegen- geringe Pens . u . Hilfeleist , im
Haush. Off . T. 263 an Tagbl .-Berl.

Pi ntrgfa . „Wohnung
“ IßMlv • zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgesogen

auf Pappdeckel , xu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr biß

abends Uhr geöffnet.

Geld-md Jmmobilien-Markt der Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bet Aufgabe zahlbar.

KaPttalren-K»srb- tr.

12- 16,000

u 50,90®
MrrKommandit-Gesellschaft von 100 M.
ib auszuleihtti. würt *. Ziml-Jnge-
lieur, Mainz , Wallaustraße 48,1.

KopkiaUrn-Gesuche.
ze au' gute 8. Hypoth.
fi * OÖÖU gesucht. Off. unter
!« S an den Tagbl.-Verlag.

Immobitttn -UrnüSufv.

Rentenhaus mit

wein -Reftamant
in guter zentraler Lage, hier , verz.
gehend, besonderer Umstände halber
an solventen Käufer unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Naher,
unter B. W. 333 postlagernd.

Moderne Billa,
Eltville,

enthaltend 7 Zim ., Bad , Baff ., riefe
Licht u, all. Zub ., wogzugsh. billig zu
verk. Näheres bei der Besitzerin
Gartenstraße 9. Ilgenten verbeten.

Woh«m»gSnachweis-BuT«au
Lion «St  Cie .,

Tel. 708. Friedlichst!. 15.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Wllell. Ctageiiijöufer

iuiü  GrunWtke.
NWotheken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Mainz.
Gut rentabl . Geschäftshaus mit

Laden u. besser. Restaurationslokale
mit Fremdenzimmern zu ifet , ev.
sag. kl. Landhaus zu vertausch. Off.
unter U. 445 an D. Frenz , Mainz.

Mg Wi>PsO«
kauf- und mietweise

Div. Geiegenhertskäufe
Auskunft und Offerten gratis.

BaDehous
altes rentables Geschäft zu verk.

Wohmmgsnachweis.
Büro neb. Hauptpost Rheinstr. 21

Jos . Brrms » 5265
Kleines Haus,

8X4>-Zim .-Wohn., m. Badez., hübsche,
freie , ges. Lage, m. etw. Gärten , um¬
ständehalber zu verkaufen . Offerten
unter P . 263 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Gut , 80 Morg ., gr . schöne
Gebäude, Wafserlauf rc., n . Mainz-
Wiesbaden , f. Obstanl ., Geflüigelgucht
u . Herrschastssitz rc. passt, sof. prsw.
zu verkaufen . Jmand , Weilstraße 2.

Mim
zum Alleinbewohnen, massiv u,. solide
gebaut , geleg. auf Anhöhe ein . an'fblk,
Taunns -LusÄurortes m. g. Bahnv .,
V2 Stunde vmr FraMurt ., Pracht.
Ausfst 8 Min . v. Walde u . Bahnhof,
m. all. Komf. der Neuzeit , 8 Zim .,
Düädchenkammer, Bad, elektr. Licht,
Zentn -Heiz., hübsch angelegt . Garten
von zir§a 86 Meter Länge, 16 Meter
Breite , samilionveichältn. halber für
Mk. 28,800 zu verk. Näheres unter
A. 939 an den Tagbl .-Berlag._iImUarort
neuerbautes . zum Frühjahr fertig¬
gestelltes, freigelegenes Wohnhaus,
mkt Garten , 2x5 Zimmer , nächst«
Nähe der Straßenbahn , zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres Ater,
stabter Höhe 76.

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe

." ^ Mständeyaroer gegen
' dss Dttetvntrages ^Offerten unter
M -BsrkV,

AkchVÄ .. -res Kellerstraße si^

Ŝ ^ r^rKndm vr ^w.
äh. GoetMv ^ - WirW
Me^ Tyitz. 4 Mon . all.
illia m  verkaufen Kar .-

1 rechts.

bill zu verk.' Dotzheimer,Str .' 17,̂ .
" Modern . K-nfirmanben Kl-ld
bill. zu u-rst,Evbacher Str . 9, Fsp.

Eleg.. fast neue, Damen -Klerderteilt NbUe
schr bA . zu vk. Kl. Wckergasse 9̂ si

Eleg. schw.aveiß. Serdenklerd,
schw. Tuchkst, tzig., f.

zn N-erk. Kars.-Fr .-RisiL
f.

aeu, zu oeri.
Hochapartes Paillette -Klerd̂ ämM

emvire, wie neu, sehr billig zu vert
Kl. Webergasse 9, 1.

der Schalterhalle, _ _ —9- s~is-
Sch. Maskenkostüm für 5 Mk.

zu verkaufen Worthstva ße 23, 8.—__
"Schwafz ^ MaSk.-K°stüm m. Hut ,
zu veMufen Luxembursstr . 5, 3 Iks.

2 hocheleg. Maskenkostüme, Rokoko,
zu verkaufen oder zu Verl. Klaren-
taler Straße 4, 1 l. __

Zwei noch sehr aut erhaltene
MasKen-Kost. (Spanierin u. Tirol .)
zu verkaufen Wilhelminensir . 44a.
Frack- u. Smoking -Anz., versch. Hos.
billig zu verk. Neugasse 22, 2. 5091

Ein schwarz. Gchrock n. Weste,
ein Jackett-Anzug, dw. farbige Jack.-
Anzüge, getragen , Größe 46, ermge
neue Lodenjoppen. Große 52 und 54,
div. getragene DamenKerder billig
abzuao ben Roonstraße 12, 2 l . 81 766
Gehröcke. Frack- u. Smok.-Anzüge

n . Ueberz. zu verk. MichelSberg 1, 2.
Altertümer

und fast neue Möbel wegzugshalber
billig zu verkaufen SonnenbeMer
Straße 72, Part ., zwifch. 11—1 Uhr.

Schöner weißer Paletot
mit Muff billig adzAgüben. Näher.
imr Tagbl .-Berlag>._ Qk

^ Ein Mikroskop
mit 300 mikroskopischen Präparaten
zu verk.  Metzgerga sse 29, Lade n.

Bandonion billig zu verkaufen.
Näheres Weilstraße 14,  Ht h. 2 llks.

35V Mk>: Eichen-Speisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und

mit
vier

Lsderstühle.
tzlatz, 3/4,

MessingvevAasnng, ^ Umbau
Spiegel , Krederiz- Ausziehtisch . .

Möbellag,er Wücher-
B1881

L»l
820

Schlafzimmer , lackiert, 176 Mk.,
chlafzimmer, Eichen, 250, poliert

Bettenfab rik, Mauer g. 15.
nlz - und eiserne Betten,

2-t . Kleider- u. Küchenschr., Diwan,
Chaifel ., Trum ., u. Querspiog ., Deckb.
Lösche, Lwschschrkch. Norkstr. 16, P . r.

Gelegenheit in Möbeln:

für
eleig. .
veral . 95 Mk.. das. 2-t.
NuHb.-pol., 68 Mk., pol. Bett 49 '
Fluraarbsvobe 17.80 Mk., Vertiko
86 Mk., Kleiderschrank. 1-t ., 22 Mk.,
2-t. Kleiderschr. 38 Mk., Auszugtisch
22 Mk., SMmrtisch 21 Mk., Zimmer^
tbsch 9.50 Mk. u. v. a. Nerostr. 4, 3.

10 kg wieg., bill.
. ewichr,

ichstr. 89, H. 1.
• Wegen Umzugs

2 fast / neue MuscheDetten, pol
3teil . Wollmatr ., KeÄ,
Kiffen ä 65, Waschkom. 12, 1. 0
2-t . Kleiderschr. 20, Ottmn . 18, m
Bert 25.  BertramKr , 20, MH . P.



rette X2. Morgsrr -AusgaNe , 2 . Matt. T -»rsNPKvrneL Ek § oikr »r. Samstag , 4 . Februar 19lX. 5Ĵt * ö9*

„190 Mt .: Satin -Schlafzimmer,
leu Nußb. imit ., innen furniert , zwei

.öettstell., 1 Waschtoil. m. . Marin , w
Spiegelaussatz, 2 Nachtschränkchenrn.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
K Schubrasteri, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
Platz 3/4 . ' B1832
Wegen fof. Abreise billig zu verk.:

1 feines pol. hochh. Bett , wie neu , mit
iSÄ . tt . Daunende ckbctt 68 Wh,
Tisch, 1 Ottomane 1'5, gr . Sofa
BO Ml . Hele nenstraße 9, Part. _

Wegen Abreise:
Gutes Bett mit Federzeug 95 Mk.,

10 Wk., hübifch. Küch.-
pol. Kommode 10 Mk.,

_ _ ' fl .Gest . 2 Mk.. 1 Paar
ft. Ärchttauben 3 Mk. Goethestr. 22, 3.

Gut erh. Bett mit "Federz.,
1 Wascht., 1 Spiegel , 2-crrm. Gaszngv
lüster , großer runder Tisch, 135 cm
Durchmeff.. bi llig Karlst raße 36, 1.

Groß . Kinderbett , 1 Plüschgarn,
i Wäscheständer, Pfeilerschränkchen,
llnSziehttsch, -xinf. Wäsch- u . Nachtt.,

MisgewschränKe, v. Küchen-Möbel,
>err., Bilder , Spie -geh zu verk^
erstvaste 1,  1 . Vorm. 0—12.

Gebr. Möbel
feiserne Bettstellen ) zu verkaufen
Mauerg ass« 16, 2.  Stock rechts._

KriÄxi chstr. f2 , Mtb ., Äd. L>chneider^
Eiserne Bettstellen, Oefen,

Werkzeug usw. billig zu verlauf
Nerotal 8, Part.

rcn

Billige , gute Matratzen.
Seegras von 9 Ml . an, K.-Wolle 17,SapÄ 25, Haar von 35 Mk. an.ettengefchäft, Mauevgasse 8.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
«ardinen , billig zu verk. Näheres im
Dagiblatt-Kontor , rechts der L>chalter-
halla. _ *

Pwsch-Sosa mit 6 Stühlen
vill. zu verkauf en Am Römertor 4,  1.

Zwei schöne Diwans bill. zu verk.
einstralße 30. Hth. B2086
iußb .-Büfett -Umbau bill. zu »k.

Minor . M smarckrina 4. _
Wegen Umzugs billig zu verk.:

H» u . 2-tür . Kleiderschr., Cchaiselonguc
m.  Deckê Wascht, nt. Ma-rm ., Sofa-
trsch Göbenstvaße 16. Mtb . 1 St . r.
, Ein großer Fliegenschrank
billig zu verk. Moritz straste 32, 3.

Gr . Klapptisch, Bett , Kanapee usw.'
bill. zu verk. Bülowstr . 8, Löffler.

MahagonnRollpult mit Tresor
bell. zu verk. S oerobenstr.̂ 28. Gth . P.

Schwingschiff-Nähmasch. (Decker),
Wie neu, Nachtschr., Waschk., Kleider^
schr . s. zu vk, Billa WaAmühlstr . 8. P.

3 Thekenk., 1 Fahnenschild,
Erssnkonsols für Schaufenster billig
abzugöben Kaiser -Fr .-Rtmg 41, 2 f.

Theke mit Marmorplatie,
wie neu, u . Etsfchrank zu verraufien
Römerbera 21, 1 I,

Herrenrad , Torp .-Frl ., Rähmasch.
billig Rheingauer Straße 3, L>tb. JL.

Fahrrad , gut erh., billig zu verk.
NotteIL eckstraßê 15. Hth. 3 rechts.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelz uglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R. 998 an den T agbl.-Verlag

Gaszualampen in großer Auswahl
b. 15 Mk. an , Glühkörper u . Zylinder
iii allen Preislagen Wellritzstr. 20.
Telephon 3975.

Bollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper rc.
cnormchill . H. Krause , Wellritzstr. 10.

Transmission,
Schmiedefeuer , Pumpe verk. billigst
Mager , Hellmundstvaße 14.__
Gr . sch. Bogelheckeu. altes Gewehr
zu vert . Bstichstraste 36, D.  B 2246

Drahtgeflecht billig zu verkaufen
Mager , Hellm-undstra ße 14.__

Ein Faß gute Salzbbhnen zu verk.
Helenen straße 24, Part. , Rei chert.

Dickwurz zu verkaufen
Blisichstraße 43.  bei Becker. B2881

Mistbeetfenster zu verk.
Mager , Hellmundstraße 14.

. Gebr . Pferde
für -leichte Arbeit in gute Hände bill.
zu kaufen gesucht. Off . unt . L. A3
an den Tagbl .-Verlaa.

Eine ausländische Dame
kauft für ihre Sanmnl . Altertümer,
wie : Porzellan , Holzfiguren , alte
Uhren. Möbel und dergleichen aller
Ävt. Offerten an Carma , Wies¬
baden , Michelsberg 28, Hth. Part . r.
Karte genügt . — Komme sofort.

Altertümliche Möbel,
wenn auch defekt, Sachen jeder Art
kauft S eevöbenstraße 28, Gth . P . r.

Altertümliche Möbel,
kleine runde Nähtlschchen, mit drei
gebogenen Beinen werden angekauft.
Off , u . O . 188 an den Tagbl .-Verlaa.

Alte Kupferstiche,
Städte -Ansichten, werden am_
Osf . U1, W. 139 an den Tagbl .-Berlag,

Künstl. Gebisse, Plomben,
ein. Stiftzähne , Gold, Silber , Tasch.-
Ühven, alte Gehäuse , Fassonschmuck
zu Extrapreisen , sow. Zrnn , Staniol,
Kupfer Messing, Zinik, Aluminium
in jed. Zustande , chem., techn. Masch.,
Apparate u. 1006 and. Artikel fauff
zu bewährten Preisen Zotz, Friedrich-
straste 48, Hinterhaus-

Buchführungs -Unterricht
erteilt in den Abendstunden erfahr,
älterer Hauptbuchhalter . Off . unt.
P . 188 an  den Tastbl.-Berl . B2L46

Buchführung!
Noch einige Teiln . an einem 5kursu8
gesucht, 50 Pf . pro Stunde . Gefl.
Offerten unter F. 264 an den
Tagbl .-Verlag

Bügelkurfe
Faulbrunnenstraste 12. 2 I._
Fechtkurse für Knaben u. Mädchen.
A. Kobbs, Fechtm., Bismarckr . 42, 1.

Verloren Gefunden
Portemonnaie mit Inhalt

verloren . Gegen gute Belohn, cvbzug.
Fundbureau , Polizeidirökti on. B2 837

Kl. brauner Pelz Montagabend
Friedrich- od. Bahnhofstrahe verl.
Um Adr. des ehrl . Findevs bittet
O. Pitthan , Biebrich, Rathans -str. 27.
Sich. Be loh nung.

Goldene Damen -Uhr,
blau , verfchl'una . Monogramm H. H.,
am Dienstag abend verloren . Gegen
gute Bel , ab-zug. Bierstadter Str . 26.

Echter schwarzer Dackel
m. braun . Flecken vor 7 W. Wgel.
Abzuh. bei Kahl Fritz, Hausmeister,
Rüdesheimer Straße 26, Hth. 1.

Geschäftliche
E ungen

Sämtl . Tapeziererarbeiten
w. in u. auß . dem H. gut u . billig
angefertigt Ke lle rstra ste 14.
Sämtl . Tapeziererarbeiten besorgt

xut und billig von 86 Ps . an . Tapez.
Kölle, Helenenstvaste 24. Mtb . 1 r.

Alle Sorten Stühle
werden billig geflochten. I . Hölzer,
Dotzheimer s traste 24. Tel . 2065.

Schneider -Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd-, Reinigen , Bügeln,
Samtkr „ Mcklappen in gr . Auswahl.
Franz Suszhcki, Mvuergasse 16.

Gebr . Fahrrad,
gut im Stand , sofort zu kaufen ge-
sucht  Bleichstraße 39, Hth. 1 J

Gebrauchtes Hühner -Haus
(für 12 Hühner » zu kaufen gssucht
Gustav-Fvehtag-Stvaste 28.

Vorjahr . Kinderwagen bill. abzug.
Bettengefchäst. Mauergasse 8._

Fahrrad mit Freilauf billig
Wellritzstvaste 27, Hth. P . Ul 792

Gut erhalt . Fahrrad preiswert
zu verkaufen Helenenstraße 13, Part.

Englischen Unterricht
wünscht Verkäuferin . Off . m. Preis
an A. Vef, Seerobenstr . 26, erbeten.

Tücht. Schneiderin übern . Arbeit,
geht auch nachm, zu fein . Herrschaft.
Dotzheimer Straße 54, Part . B2644

Gesellsch.-Kleid., Kostüme, Blus.,
Röcke werden schick und geschmackvoll
unter Garantie zu zivilen Preisen
angefertigt Grabenstraste 1, 2.

Masken -Kostüme, sowie Blusen
n . Kostüme seder Art werden zu
mäßigen Preisen angefert . MicheM-
berg. 28, St 'b _ _
Fräul ., perf . im Maschinenstopfen,

Gebildstopfen, Gardinenstopfen und
Wäscheausbessern empf. sich autz. dem
Hause. Adr, im T agbl.-Verlag . BI

Braut -Ausstattungen
w. gestickt nach jedem Geschmacku . in!
jed. PreiÄ . Hochstättenstraße 2,.H. 1,  |
Friseuse empf. sich bei bill. Preisen . .
«mnundstraße 40, H. 1 r . 8 2335

Friseuse
empfiehlt sich rn Ballfris . u . Ondul.
Adelheidstr aße 64. Gth . 2 r ._ .

Perfekte Friseuse
empf. sich in moderm Ballfrrsuven
Bis marckri'ng 38, Gth. 2._ B2293

Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen rn Ball- u
Theater -Frisuren in u . a . d. Hause.
Frl . Göttert , Hallg arter Str . 7,̂ M.

Friseuse empf. s. in Ballsrisuren
Adelhe idstraße  9 9, Hth. 1.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
ird angen . Wäscherei Dörr , Brer-wird

sladt. Hinte rqasse 22.
Wäsche z. Waschen ». Büg. w. ang.
Fließ . Wasser, Trocknen im Freien.
Dotzheim, Oberg . 78. Frau Möhr.

Königl. Theater.
2. Rang,, 2. Reihe, Abon., abzugeb.

Oranrenstraße 44,  ~
Zwei vorzügl. Platze,

1. RaUggalerle , für je 12 Vorstell.
abzug-eben Adelheidstraße 49, Part.

Fast neues Pianino
an Private zu vermieten . Anzus.
z,w. 9 und 12  Uhr Müllerstraße 1, 1.

Wer schenkt
armem nervenschw. Fräul . ein Sofa?
Off , u. G . 264 an dorr Tagbl .-Verlag.

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , svwi>e 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme von
3 Mk. an zu verl . ; ebenso Dominos
aller Art.

DrUdenstvaße 5, 1.
Gr . Ausw. in eleg. Mask.-Kost.

Rokoöo, Teufel , Husar , Schalk, Som .-
Nacht, Piorrette , Span ., Zig . usw. zu
verl . u. zu verk. Hellmunibstraße 2, 3.
Mask.-Kost., 4 Holländer , H. u. D.,

Röloiko, Polin , Zig ., Tirol ., Span .,
Husarin -, Winzertn Jägerin , Dom .,
Carmen , Sckneeklöckchen von 3 Mk.
an zu verl^ Steingasse 31, M>b. 2.

Maskenkostüm (Biedermeier)
zu verl . Schwälbache-r Straße 27, 2.
2 schicke Damen -Masken M . zu vl.

SLwalbacher Straße 5, 3 rechts.
Tiroler u. Tirolerin » eleg. Paar,

zu verl . Niederwaldstraße 7, Laden.
Im Namen des Königs

(Preismaske ) billig zu verl . oder zu
verk. Ellenbogengasse 18,  3.

Schöne Masken -Kostüme
Still tg^ u^verl . Kirchg aff-e 18, 1.

Eleg. Masken -Kostüme zu verl.
S chwalbacher Straße 14, 2 re chts.
Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske

bill. zu verl, Gustav-Adolfstr. 13, 3 r.
Mask.-Anz., Carmen u. Holländerin,
zu verl. Kirchgasse 26, 2.

Fast neuer Herren -Clown
billig zu verl . Karlstraße 6, 2 r echts.

Eleg. Masken -Änzug zu verleih.
We ll ri tzstvaße 51, 2 l.  B21L7

2 sch. Mask.-Kost. (Span .) billig
zu  verl . Seerobenst vaße 86, Hochpart.

Schick. Mask.-Kost. bill. zu verl.
Kleiststräße 5, 4.

Friseuse empfiehlt sich.
M. Fritsch, Albrechtstraße 13. 1.

2 saub. Mask.-Kost. (Pierrette,
Schmettevl .) zu b. Römerberg 3, 2 l.
Mask.-K. (Lustige Witwe ) f. 6 Mk.

zu verleihen Bismarckrtng 15, P . I.

Sch. MaSk.-Anzug (Italienerin)
b. zu  v l. Gneisena ustr. 10, 3, Pf lüger.

Zwei eleg. Damen -Masken
bill. zu verl . Ludwig str. 8, P ., Völker,

Eleg. Mask.-Änzug (Zigeunerin)
zu vl. o. zu bk. Scharnhorststr . 26,11.
Mask.-Anz. (Röm. Blumenmädch.)

billig zu verleth . Uorksträße 18, 2 r.
Schönes Masken -Kostüm billig

zu verleihen Uork straße 13, 1 rechts.
4 el. M-rsk. L 3 M„ hochel. Flitterkl.

zu^ verle ih. Nettel be ckstr, 12, 1 links.
Hocheleg. schw. Jettkleid . Fig , 44,

und schtcker roter Mantvl mit
Hut spottbillig zu verleihen Blücher-
straße 20, 2._ B2240

Zwei best. Damen -Masken -Kost.
billig zu verleihen Feldstr -aße 14, 1.
Herren - n. Damen -Masken -Anzüge
zu ve rl . Sedaustr -aße 5. Part. _
„ Eleg. Mask ., Baby, Geishabill. zu verl . Dotzheimer « tr . 162, 3,

Vier schöne Masken bill. zu verl.
MeiMtraße 46, 2 St . l . B2260
2 sch. Maskenkost., Holländ. u. Elsäss.,
zu verl. Oranienstraße 37, Gth . 1 l.

Fünf schicke Damen -Masken
billig  z u ver leih. Oranienstr . 42, 1 r,

Schöne Maskcn -Änzüge billig
zu verleih . Roonstr . 22, 2 St . rühts,
Eleg. Biedermeier -Kostüm mit Hur,
nur einmal getragen , für 18 Mk. zu
verleihen A-dolsstrck ße 7, 1. __
2 eleg. Mask.-Änzüge, einmal getr.,
bill. zu verl. Be rtramstraße 6, 1 r.

Vier sch. Masken -Anz.. mtl . Gr .. "
b. zu verleih . Hellmundstraße 12, 3 l,

Zwei nur eleg. Damen -Masken,
Gr . 44 u. 46, zu leihen od. zu kaufen
gesucht. Gesl. Offerten unt . Z. 260
an den Tagbll -V erlag.

Masken-Kostüm zu verleihen
Wöbe rga sie 112̂,, ,̂_ ,

Masken -Anzüge zu verleihen.
Wörthstraße 16, Laden._ _
Mask.-Anz. (Zigeunerin ) noch neu,

b. zu vl. Dotzh. Str . 83. M. P ., Lotz.
Eleg. ' Mask.-Kostüm (Billardspiel ) '

bill. zu  verl . Erbacher Str . 9, Frtsp.
Holländerin -Kostüm, neu,

bMig zu verleihen Steintzasse 11. P.
Mask.-.K. (Japanerin ), Seide geft.,
für ^6 Mk. zu ver l. Nero str. 26,1 l.
Mask .-Anz., Polin , Zigenn ., Tirol ..
b. zu vl. o. zu vk. Luijenstr . 36, G . 1 r.

Schön. Masken -Kost. (Schwedin)
zu verleih en Webevgasse 8, 3.

Masken -Kostüm (Rokoko),
wenig getr ., billig zu verleih , od. zu
veök. Das . rosa Fantasie -Hut für
3 Mk. zu ve rk. Sch arnhorstr . 9. 3 I,

Hübsche Masken -Kost. zu verl.
Gn-eisenaustraße 15, 1 r . B2177
Mask.-Anzug (Pierrot ) für Herrn

bill. zu verl . Z iet enrin g! 6, 3 t.
Eleg. Dominos , sow. Maskenkostüme

bill.  z u verl . Jahnstraße 17. Part.
Ein reiz, neu geh. Mädchen,

feiten schön, wird in Pflege , auch als
Eigen abgegeben. Offerten u. B. 264
an den Tagbl .-Verlag.

Stubenreines Hündchen, sehr lieb,
in gute Hände zu verschenk. Goeben-
straße 4, 2 St . r echts

Anstand. Geschäftsmann,
22 I ., wünscht pass. Anschl. zw. spät.
Heirat . Off . mit Bild u . W. D.^106
postlaaernd Bismarcking . B 2327

Briefmarken
verkauft billigst. Auch Tausch und
Eimkcrnf, Marken -Taxation , Prüfung,
Umkleben alter Sammlung , in neue
Albums gewissenhaft.
, Alwin Zschiefche, Bahnhöfstr . 8.

mummt
TürkoS (frz . Soldat ), Markedenterin

r , bill. zu verk.
Kontor , rechts

Schalterhalle
Maskenkostüm

hantasie), eley., nur einmal gübr.,
ozug. Tauttusstraße 5, Part , r.

Geschmackvolle
5a!on-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u . Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagbbatt -Kontor, rechts der Schalter-
Hall̂ _ *

Gebrauchter Wagen
zu verk. f. Händler, Metzger od. Milch-
häridler. Alfred Schulze, Kkoppcnheim.

Gasheizöfen,
wehrere , fast neu, billig zu verkauf.
^ H. Schaffstaedt , Moritzstraße 60.

Mwisltzer Messinslller
mit Mittelzuglampe für elektrifches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
hall-' *

$rau Klein,
Coulinstratze 3, 1, Tewpy . 3480,
zahlt den höchsten Preis für aut erhalt.
Gerrerr -, Damen - » . Ki nderkieider«

3 ?! nist en Papier , Metalle, Sackes
Anzüge :c. kaust stets

and bezahlt bestens Still , Blücher-
stratzc6. Bitte Bestellung. B2078

^vatt§ tuin m <@r9
HI . WeherKasse &,l,tein2ai >eU,
zahlt die alleryöchstenPreise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindnkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Po stk. gen.

Jui. Mi « . r.& ‘r l,Ä
karrstz.rcell .Preis . guterh . Herren -,
Damen -, » inderkl ., Unis . , Mövel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill.
Zairngev « u . g. Nackil. Bostk. gen.

Krankenwagen,
in gutem Zustande , wird zu kaufen
gesucht. Adr. im Tagbl .-Verl . Qg

Pachtgesuche
€i }ew ! nsiteFiugendel êeisloii

zu fibprnehmen gesucht.
J . Meier , Agentur, Tanmisstrasse 28.

Berlitz School
SpracSilelirinstitut 5273

Luisenstrasse 7.

Machyrtfe
und Ueberwachung von Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

ßeseliw . Sobernlieim,
Rüdesbeimer Straße 5.

Ged. limgc Gn8!Mdenn
für tägl . Konversation gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
C. H. 77 hau ptpostla8ernd._

Englüuderiu ( Loiidou ) ert . Uuler-
rieht , Konversation . Moi itzstr , 4,3.

Snissesse donne lecons de franfais
k prix nioddres . 8’adresser au hureau
du Journ al ._ Pe *WM. rnfUfd)..Ifnterrldf
wird erteilt. Zu erfragen Gartenstr . 8,
Zimmer 7. 5310

Klavierftunden
erteilt tüchtiges Fräulein , konservat.
gebildet. Beste Empfehl. Offerten
unter E. 260 an den Taabl .-Berlag.

Mlavrerlehrer
für 3 Stunden pro Woche gewünscht.
Off . mit Ang. des Stundenpreises
u. C. 189 an Tgbl .-Zwst., Bismarckr.

J1

Goldene Damen-Uhr,
blau , verschluny. Monogramm H. H.,
am Dienstag abend verloren . Gegên
gute Bel , äözug . Bierstadter Str . 28.

Berloren
Samstag mittag goldenes Ketten¬
armband . Wiederbringer erhält gute
Belohnung . Fritz Loch, Hosjuwelier,
Wilhelmstraße 50.

Gill Nerren-ReZenschlm
mit Elsenbeingrifs verloren . Abzug,
gegen gute Belohnung

Hotel Rämerbad.

Geschäftliche
Empfehlungen

Schriftliche Llrberten,
Wuchfützr ., Korresp ., Ueber»
setzung ran Franz , u . Eng !.
sinken gewissenhaste Erledig, durch
älteren Kaufmann. Offerten u.
B . SSäi a.  d . Tagbl.-Verlag.

Herren- und
Damen -Wäfche,

sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschefabrik auf Zi I. Fabrikpreise. Off.
unter 8 . an beit Tagbl.-Verlag.

irpi.frlfenfeu.Pflnite
empfiehlt sieb.

Minna,  Behiw , Moritzstr. 35, 1,
Elegante Maniküre.

Rheinstraße 56, 1.

Maffage- Maniküre
Langgasse 84, 2, am Kranzplatz, von
10—6 Uhr. Ottilie Hanberger.

§ Selbständige Existenzoder
I lohnender Nebenerwerb.

Altrenommi--ries Haus der
II  Bielefelder Wäsche- tu Aus-

stattungsbranche sucht

MelllgenikDüMStt
mit guten Beziehungen zu den
ersten Gesellschaftskreisen zur offi¬
ziellen od. diskret .Bertretung.
GeschäitSlokal. Fachkeuntnissc und
Kapital nicht erforderäch.

Ausführl. Mitteilungen kosten¬
los ohne Verbindlichkeit.

Meldungen unt . IL. IE. B15S
an Huilolf JSosse , Ann »-

^Exped . , Cöln a . RH. F105^
SlWniirsnf Wörlhssraße ll , l.MUHU ^ t ftirrtn » oll . B1968

Massage —Manikür e-
Salon von Fräulein WÜhelmine Fiene,
Metzgergasse 28,1 . (Bäder im Hause. )

Masseuse»xf-
Rer ostraffe 12, 3 r. , am Koch brnnnen.

Maffage .L7„7LLÄI
mjp"  Phrenologin-'WH

Zimmermannstratze 5, Hth. 3, Frau
Johanna Klepper . N. f. Lamen, B 322

Strevsamrr tüchtiger
zranfmann

sucht einen tätigen oder stillen Teil¬
haber mit IE—15 Mille Einlage.
Sicherstell. Offerten unter G. 263
an den  Taa bl.-Berlag.

Maskerade.
Elegante Masken -Kostüme verleiht

Dame vom Theater zu jedem Preise.
Zu besichtigen Luifenstraße 24. 4 Tr .,
Damenschneideret,

Viele hübsche Anzüg « zu verleihen
von 50 Pf. ii. höh. Neugassc, gegenüber
Kausdaus Würienb., Händarbeitsladen.

9 mnm gSSB
Bfeii (rieli Srliworai , Nerostr. 42,

Part , links, nachm. 7—9 Uhr.__
Alle Damen

wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Riehlstraße  11 , Mtb . 2.

innen erhalt. Rat u. Auskunft
in jeder Angelegenheit

durch
lirela Voll . Wörtdstr. '4, 1.

Entbindungen jederz.b. Fr . b*  i -»»
Heb.  Mainz , Zangg. 24 Tel.  2539

Diskrete Privatentbindung »sorgf.
gewissenh. Pflege, mätz. Preis.

Fr . s» aax,  Heb .. Dieburg , Hessen,
Klosterstrabe 26.

Damen und Herren»
welche sich wirkl. gut u . glücklich zu
veöheir. wütrichen, wenden sich ver¬
trauensvoll nur an Frau Pfeiffer,
Fvanksilnt M.. Mainz . Landstr . 71, 1.

IBSB

UL 'Aiisliilistc
überall, Ermiitelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. § 58
Weit »Detective AuSkunstei
„Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

ZweSs späterer

Heirat
wird auf 'diesem Wege die Bekannt,

ein. kath. Dame v. 22—27 I .,
für lunaen Herrn aus ersten Kreiß,
mit zirka 15,066 Mk. jährl . Mnkom.
gesucht. Betreffender ist eine mit
ausländischen Handelskveis en sehr
vertraute Persönlichkeit und bereits
mehrere Jahre felbständc Erwünscht
wird eine Mitaift von mindestens
56,000 Mk., wellche stchcrgest. werden
kann. Gefl . Offerten unter A. 942
an den Taabl .-Verlag erbeten.

Viele R . Preis.
u . Landestr ., Blumenköst., Fantasie,
Troubadour usw., Dom. u. Clown-
Awz. von 2 Mk. an z-u veÄ. Blücher¬
straße 86. 3 I. D2349

eb.Dame,
alleinstehend, fröhl. liebenSw. tempe-
ramentv ., üppige hohe Erschein., frei¬
denkend, sucht Heirat m. reich, älter.
Herrn , bis Zu 65 I . Briefe erbeten
unter A. 944 an de» Tagbl .-Berlag.
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JAN KfBELIK
Der kolossale Erfolg des gestrigen Konzerts
wird erst begreiflich, wenn man die wunder¬

bare Technik dieses Leisters auf

Fonotipia Künstlerschallplatten
hört.

Kataloge kostenlos ! Vorführung bereitwilligst bei:

Emil Apeit, Frankfurt a. M., Zeit 100 und
lax Osterode, Frankfurta.M.,Kirchnerstr.l2.

F1<7

Grosser Inventur-Räumungsverkauf.
Ca. 8000 Paar Herren-, Damen- und Kinderstiefel, sowie Promenaden-, Ball- und Haus¬

schuhe bedeutend ermässigt im Preis bis 35 °/o.
Beste Gelegenheit für Knaben- und Mädchen-Konfirmandenstiefel.

Schönfeid's Mainzer Schuhbazar, Marktstrasse 25,
NB. Laden zu vermieten. 849

Nach Griechenland , Sizilien, Italien
15 Tage für 300 M., Beg. 8. April auf neuem Oceandampfer

, Korfu, Athen, Constantinopel, Jerusalem,zum Orient , ™*.
Prosp. fr. d. Dr. phil. ttiöbe , Cliarlottwrsbrergr , Wallstr . 42. P 59

Mache auf einen grossen Posten

Turhanbänder,
IVetzen ™a
HaarreiFem

zu u. unter Einkaufspreisen
aufmerksam.

Parfümerie Aitstaetter,
Ecke Lang- 1. Webergasse.

heute drfih genommen nabe
nehmen au h den iihlen ut'°'
kostet in allen Apotheken1 Mark und halĵ Iarigejŝ .

■■

war wieder ausserordentlich gemütlich,
wir haben einen guten Durst entwickelt
und die Luft war zum Sehneiden. Dass
ich trotzdem keinen rauhen Hals habe,
danke ich den Wybert - Tabletten,
die ich gleich beim Heimkommen und
Sie machen den Hals frei und be-

Cfeschmack im Mund. Die SchachtelF101

'emper iuw»««,
Fatrikafian alleiniges Seheimniss der Firma:fjssmiiiiip

“ HofiisferaWSdnerMajestät des Kaisers uml Königs Wiiiuma.
amKafhhsüssIa am NieteSiein.

Gegp . T| ^ 1846 .
Anerkannt bester Bitterlikör?

24 Preis - Medaillen l

inr KM Kiedrich.
Heute Samstag:

MctzclsuWe
wom freuudl. einladet

Beorg Singt r.

Zum Badischen Hof,
Dotztzeimer Straße 22.

SS, :» ktzklWe
wozu freundlichst einladet

Wworjg Heachel,

WmUlWmmU.
Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu freuudl. einladet

Andreas Leüler.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer für 1910/11 wirb

erinnert. p zgg
Katholische Kirchenkasse Wiesbaden.

Konkurs- Versteigerung
einer Laden- und Geschäfts - Einrichtung für Herren»

Konfektions -Geschäft.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt, als gerichtlich bestellter Konkurs.

Verwalter über das Vermögen des Kaufmanns E. Älkier, versteigere ich cnn
Montag, den 6. Februar er., vormittags 10 UhrbegirmMd, int GeschäflsloLalie:

23 Kirchgasse 23
die gesamte fast neue elegante Laden-Einrichtung,
graugrün lackiert, mit Vergoldung , bestehend aus:
8-t. Kleide Wegall, ca. 7 Mtr . kg., 1 2-t. MeiderresaL , 8 Mtr . Ig.,
Hosewregal, 2,50 Mltr. ly., Stoffreaal, Garderobeschrankm. 3 Glas-
Webetüven u. 3 SchulblalA, 3,75 Mtr . lg., Kaffem. Packtisch, rscht-
tvilnkel Albt.-Wand m. 2 Spiog. f. Anproberanm, 4 &bd.  m. Eich.,
platten, 9,50 Mtr ., 2,80 Mir ., 2,50 Mir . und 1,70 Mtr . lang, 2 gr.
AnKeitdeMegeil mltit Fafettsglas. 2 Schaulfenftevabschlüffe, 3 Mtr.
und 2,50 Mtr . breiitt, 3 ErkerspiiegÄ, bi». Geschäftseinrichtungs-
negenstande, als : eisern. Geldschrank, div. Regale, Zuschneidetifch,
Lisch«, Stüchle, Stchleitern, 2 elektr. Bogenlampen, 1 6 -fl. Lüster
für Elektr. und Gas, 3 3-flamm. elektr. Lüster, div. elektr Pendel
u. Wandarme, Schrsilblpwlt, Kopierpveffe mit Tisch, Kleiderständer,
31 Herren-Büsten mit Rickelgestellen, 31 Nohr-Knabenbüsten, zwei
Wachsköpfa, 1 Gelenkfigur, Möilderbügelst Fahstvad und vieles

ländere mehr 5311
meiiMetsnd geg-sn Barzahlung.

Wefichtignmig am VevsteigmmnigSt'age.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd Tarator,

Telephon 2941 . — Schwalbacher Straße 28.

Zur Muckerhöhle,
Goldgage 21.

«ktzeWpe.
wozu freundlichst einladet

Jakob Rücker.

MMMSIk Kl ItMIÜC
Dotzheim.

Samstag u. Sonntag:
Metzelsupp «,

wozu freundlichst einladet
Sriedr . Siköereisen.

Kutscher-Zhlillder,
weite Form, bill. zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor. •

Aus freiet Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Ernrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im TaM .-Kontor.
rechts der Schalterhalle. *

öeslMMz.Meri>en8mlek.
Bismarckring.
Heute abend

Mstzelsuppe,
wozu freund!, einladet

4fcaislav BiSckei.

Mcfiflur.Sftiiringer§uf.
Heute:

Sr>ißeHtzlliW!i
wozu freundlichst einladet

-!.-!«»>r 8>c'I»»n >«ke.

Das

Menet TOM
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 8« Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer, Rambacherstraße 34.
Philipp Bach, Thalstratze,
Emil Wcyel, Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi, Wiesbadenerstraße54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

7ol !ö8-^ n2öigö.
Heide nacht entschlief in Colombo - Ceylon der

kaiserlich deutsche Konsul

Herr Philipp Freudenberg,
Chef der Firma Freudenberg& Co.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Walther Frendenberg,
Bremen, 2. Februar 1911.

Bremen.

253V
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v » a» ««lisch» Kirche.* * »
Sonntag . 5. Febr . (B. n. Epiph.).

Marktktrche.
aotbesdienft 8.85 Uhr : Div .»
^erlina . — '

8'farver Schußler,
t 6 Uhr : P f-arrer

ngen:

Bergkirche.
(biesntft 10 Uhr : Pfarrer

Abendgattesdtenst
pfarver Comba,

, tswoche: Dawfen
Pfarrer Beesen-

:n: Pfr . Grein.
8.30 Uh -,

. Schinaaffe 8:
stelgesckMe.)
Pfarrer Grein.

Ringkirche.
10 Uhr : Pfarrer

bi. Bverdiyungen : Pfr . Hahn.

it) Pfvarer v . Schlaffer.
Lutherkirch«.

siesdienst 10 Uhr : Pfarrer
... (Mitwirkung des Ring-
ocS.) — Abendgottesdienst

0 ,Uhw Pfarrer Lieber. (Beichte u.
heil. Äb-ndmahl.)

Die Bioefffunde von Pfarrer Hof¬
wann fällt am Dienstag , den
7. Februar , aus.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Mngkrrchengvmeinde.)
Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Hahn.

Kapelle des Tiakoniffen -MutterhausrS
Panlinenstiftung.

Sonntag , vorm. 10 Uhr:
gottesdienst Vikar Schmidt.
11.16 Uhr : Kindergotiesdienst.
Christi. Verein j. Männer <E.

Schwalbacher Straße 44

arm.

B.).

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen,
kirche in der Kaffeehalle, Mar6t-
ftvaße 18. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr: Bibelftunde der
Juaendabteilung . — Freitag , abds.
880 Uhr : GemeinffchaftS stunde. —
SamStag , abends 8.46 Uhr : Gebets»
stunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. «?.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan»

gelisations -Bersamimlung . — Mitt¬
woch, abends 3.80 Uhr : Bibekbe-trechung.—Samstag,a-bde.9Uhr:ebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreu, -Verein»
Versammlungslokal:

Marktstvaße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisationS -Verfammlung . Pfr . a. D.
Mayer . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Brbelbefprechstunde.

Lhristl. Verein j. Männer Jmanuel,
Waldstvaße, Jägerstvaße 6.

Mittwoch: Gemeinschastsstunde . —
Donnerstag : BibÄstunde (Jugend,
abteilung ).

Katholische Kirche-» » »
5: Sonntag nach Erschein, des Herrn.

5. Februar 1911.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen 6, 7,  Mlitärgottes-S (heil.Messe mit Predigt)8,rgottesdienst (Amt ) 9, Hochamt

mit Predigt 10, letzte heil . Messe
11.80 Uhr. Nachm. 2U6 Uhr : AndachtK. Nachm,4.30 Uhr:Bersamm-des dritten Ordens in der
Kapelle des
— An den
Messen um v.w, ^ ~. ■
Uhr : 7.46 Uhr find Schulmessein. —
M -nta«, abends 6 Uhr : Gestiftete
Andacht mm:  Tröste der armem
Seelen (354). — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an;
Samstagl , nachm. 4—7  u . nach 8 Uhr.
— SanÄag , nachm. 4 Uhr : Salbe.

Maria -Hilf -Kirche.
Smrntag , 5. Debruar : Gelegenheit

zur ' ' ""
heil.

„ ,„t 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
.ristsnlehve mÄ Andacht, — Am den

Wochentagen find d« heil. Messen
um 6.45, 7.45 nnd 9.30 Uhr ; 7.46 Uhr
sind SchuLmessen. — Samstag , den
11. Februar : Erscheinung unserer
lieben Frau zu Lourdes ; abends

8^ Uhr: ^Gestiftete _Mut tergo tt es-Än-
na^ m.
8 Uhr

Ziltkattzolisch » Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 5, Februar , vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.

28. Krimmel , Pfarrer.
Ev -Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche»

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 5, Februar 1911, 5.

Sonntag wach Epiph,. vormittags
10 Uhr : LesegotteSoienst. — Montag,
abends 8.16 Uhr : PrSdrgtMtteSdienst.

Pfarr . Eikmeier.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraß« 35.
«n 5. Februar (5. Sonm

vorm . 9.30 Uhr:
Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.Au-th. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 5. Febrauir (5. Sonn,

tag nach Miph .). vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Methodisten-Gemeindr.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 6. Februar , vorm.
9.46 Uhr : Predigt . — Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsichule . Abends 8 Uhr : Vre»
digt. — Dienstag , abends 3.80 Uhr:
Bibelstunde.
Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.

tag noch Gplph.),
P redig tgottes dienst.

ZionSkapelle
(Baptistengemeinde), Adlerstraß « 19.

^Sonntag , den 5. Februar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Dorm . 11 Uhr:
Sonntaasschule . Nachmittags 4 Uhm
Predigt und Taufe . — Mittwoch,
Wends 8.80 Uhr : GebetSfiunde.

Prediger Mundheuk.
Neu-Apsstslifche Gemeinde,

Oranienftraße 54, Hinterh . Part
Sonntag , den 5. Februar , vorm,

9.80 Uhr : Sauptgottesdienfft . Nachm.
3.30 Ahr : Predig.

Uusftscher Gotteodieuft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend»

aotfeSdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr: Heil . Messe. Kl. Kapelle.
A «i « lo - Im ' rifrr ; Chnreh ot
81 . Ansaitine of Canterfeury.

February 5, V. Sumdlay after
Epiphamy . 8.SO Hoty Bncbariat.
XI Mhhtins semnoo . 12 Holy Bachaciafc.
6 Evansiong.

February 8. Wtedueaday. 11 Mat-
tiAs and iittany . 11.SO Hbäy Eucbarist,

February 9. XM-day. 11 Mattins
and Liitamy. 2.30 OanfSnmatloin da *».
3.30 Leoture <m St. JoWs GoepeL

NB. The Ohwrch is oplesa daäfy fron»
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg
Sonntag , den 5. Februar (5. Sonn,

tag' nach Epiph.j, vorm. 10 Uhr:
Hauptgottesdienst . Pfarrer Bender,
Nachm. 2 Uhr : PrediatgotteMenst.Sfarver Bender. Nachm. 8Uhr:fndergottesdienst.

König!. Schauspiele. Abends Sfh Uhr:
ersten Male wiederholt:

hmgskinder.
. >Theater . AdendS 7 Uhr:
ein Traum.
heater. WendS 8.15 Uhr:

Konzert in der
inkhalle. 8.80 Uhr:
MaÄkenball.

Abends 8.15 Uhr:
«.
WendS 8.15 Uhr:

e 8
10.

« ^ Theater.
»Äho « - Realer,

(Hotel Monopol). .
Mnepho » . Theater . Taunusstraße 1
; Nachmittags 4—11 Uhr.
ragftaUa (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
i 7.80 Mr : Konzert.

"tt. # üÄVfeSsfS:
' vorm,, 8—6 nachm., 8—11 abends.

AktnarmS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.

Ban^ erllS Kunstsalo«, Luisenstraße 4
Krmstsalo« Bistor , Wilhelmstraße 00,

saton Vier Jahreszeiten . Kaiser-

irS keramische Sammlung
im Leihhaus , Eingang

lt«). Geöffnet Mittwochs
M. SamStags nachmittags von 8
bis 5 Uhr. Eintritt f̂ ei.

MmSlbe -Sammlung Heintzmann im
Vaulinenschlößchen, Geofs. Sonn-
ragS von 10—1 Uhr, Mittwochs
bott 10—1 u. 3—6 Uhr. Eintritt
frei.

klnentgeltlrÄe Rechts - Auskunft für
p Unbemittelte in Nassau. Sprech-

stwndenplan für Februar 1941:
Montag , 6.. 111h Uhr.
äin : Montag , 6., 9^ . Uhr.
irstei-n : Montag , 6., 3 Uhr.

Freitag : 10., 2 Uhr.
. . ^ .. 18., 11% Uhr.
Nassau: Montag , 18., 3 Uhr.
"ez : Montag , 13.. 5% Uhr.

Freitag , 24„ 10%  Uhr.
„ , Itea, 34., Bii  Uhr.

. Montag . 20.» 12% Uhr.
orsheim : Montag , 20., 9% Uhr.
egsenfchwalbach: Freitag , 17.,

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
" ' e 3 , 1. welcher all«

en abhält , ist zu brief-
. .. nute der am Erscheinen

. . linderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
‘—eit . vertritt auch Versrcherte

emoS vor dem SchtedSa«richt zu
-baden und sorgt für deren

.. nlofe Bertvetung vor dem
sichSdersicherungsamt in Berlin.

Borei« Mr unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u,
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Artbeitsnachweis), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
eltl . Stellenvermittlung . Dienst-

‘ n von 8—1 und 3—6 Uhr.
en-Abteilung für alle Berufe,

lung für Gast- uud Schcmk-
wirtschaftsgewerb« für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Ubr.) —
Frauenl -Abteiluntg, für weibliches
Hotelpersonal , höh. BerusSarten,
Berkauferinnen , Dienstmädchen,
Wasach- u . Putzfrauen.

Verein Frauenbildung - Frauen-
studinm. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücherausgäbe täglbich
bau 10 'bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
kLLBwaße di «brich.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde,
stelle: Mücherstraße 12.

PereinsrMchrrchten

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—S:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Dlädchenabtetlung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer -Turnvereiu . Von 4.80 IkS
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.60
bis 7 Uhr : Knaben -Tu 'rnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

6 Uhr : Spielabend^
3 Uhr : Uebungsspiel.

E. V. Abends
Schachverein.
Sportverein.
Blau -Kreuz-Bereiu.

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Wiesbadener Militär -Verein . E. V.

Gegr. 1884. Abends 9 Uhr : Haupt-
VcrsammluM.

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
„Kaiser Wilhelm II ". Abends
9 Uhr : Mitgliederversammlung.

Krieger - u. Mrlitärverein . Gegr . 1879.
Abds. 9 Uhr : Monatsvorsammlung.

Singchor des König!. Theaters . Abds.
9 Uhr : Karnevalistische Sitzung.

Männergefang - Verein „Union".
Abends 9 Uhr : Geneualversamm-
lumg.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Wends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Männergesangverein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe . _

Verein der Voaelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Theater - Gesellschaft.
Abends 9 Uhr : Prbbe.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : Ber-

Schi^ Aub <l>ut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Bereinsabend.
Kl. Borussia. Vereinsabend u . Prob «.

Einreichung von Angeboten auf dre
Lieferung der hölMnen Treppen¬
geländer für den Neubau des All¬
gemeinen Fvauen -Pavillons , auf
dem städtischen KranBenhausge-
lämde, im Bevwaltungsg «lbäude,
Friedrichstratze 19, Zimmer Nr . 9,
vorm. 9.30 Uhr. (s . A. A. Nr . 6,
S . 2.)

Versteigerung eines Doppelpults usw.
im Hause Helenenstr . 24, mittags
1V Uhr. (S . Tagbl . Nr . 53. S . 9.)

Versteigierung eines BüfetA usw. im
Hause Helenenstratze 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 68. S . 9.)

Bersteiaerumg von Bettzeug usw. imr iuse Helenenstraße 24, nachrn.Uhr. (S . Tagbl . Nr . 68, S . 9.)
Versteigerung von 2 Pferden usw. im

Hause Helenenstratze 24, nachm.
8 Uhr. (S . Dagbl . Nr . 6«, S . 9.)

Versteigertrng von Grundstücken der
Erben der verstorbenen Eheleute
FriÄ >r . Werner I ., im Rathause zu
Merstadt , mittags 12 Uhr. (« .
Tagbl . Nr . 54. S . 10.)

Verstetgerung einer Villa in Sonnen*
berg, Forststratze 39 belegen, im
Rawaut « dasekost, nachm. 7 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 44, S . 9.)

Versteigerung eines Wohnhauses u.
verschied. Grundstück« in Sonnen«
berg . im Rathause daselbst, abends
8 Uhr. (S . LÄbl . Ar . 44, ©. 9.)

KSttiMchr KchaAsptr !«

Samstag , den 4. Februar.
36. Vorstellung.

29. Vorstellung im Abonnement » .
Dienst- u . Freiplähe sind aivfgehoben.

K-mgskmder.
Musikmärchenin drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Rosmer.
Personen:

Märchenmen schon:
Der KönigSsohn . . Herr Hensel

Frl . Engell
HerrGeisse-Winkel

Schröder-Kaminrky* *
Herr Henke
Hanni Lingohr
Herr Braun
Herr Rehkopf
Frl . Hcßlöhl
Herr GcrhartS
Frl . Schwartz
Frl . Hcttwer
Herr Weber
Herr Schmidt
Frl . Kühne

Die Gänfemagd
Der Spielmann
Die Hexe . . Frau
Der Holzhacker. .
Der Bcsenbinüer .
Sein Töchterchen .
Der Ratsälteste .
Der Wirt . . .
Die Wirtstochter .
Der Schneider . .
Die Stallmngd .
Die Schenkmagd .
Zwei Torwächter
Eine Frau . . .
Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger u.
Büraerfrauen , Handwerker, Spielleute,

Bursche, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hercn-
hütte im Hcllawald, der zweite auf dem

Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
KönigSsohn. 2. Akt: Hellafestu. Kinder-
retgen. 3. Akt: Verdorben — Gestorben

Spielmanns letzter Gesang
* , * Der Holzhacker: HerrTheo Raven

vom Stadttheater in Halle an der
Saale als Gast.

Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine
längere Pause ein.

Anfang 6ss- Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Sonntag , den 5. Februar , Abon. 2:
Aida.__

Restdrnx - Thsatsv.
Samstag , den 4. Februar.

Abends 7 Uhr:
Duitzend- u . Fünfzigevkarten gültig,

Arrr rirr Trarrm.
Lustspiel in 3 Akten v. Lochar Schmidt.

Personen:
Eugen Spanholz.

Architekt . . . . Rudolf Bartak
Carl Stabrin .Arckitekt KurtKeller-Ncbri
Anna, Stabrins Frau Agnes Hammer
Hausmann, Gymnasial¬

professor . . . . Georg Rücker
Gisela, Hausmanns

Frau . Bella Wagner
Bertha .Dienstmädchen

bei Stabrins . . Elis. Mödlinger
Kanicky, ein Offiziers¬

bursche . . . . Willy Schäfer
Zeit: Gegenwart.

Ort : Grunewalü bei Berlin.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 5. Februar , nachm.
8.30 Uhr : Frühling im Winter,
English spoken. 1. Klaffe. Abends
7 Uhr : Das Glück im Winkel.

Uslks - ThrateN.
Samstag , den 4. Februar.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Prersen.

Freihert.
Politisches Schauspiel in vier Auf¬

zügen von Karl Böttcher.
Verfasser von „Ausgewiesen", Drei

menschliche Tragikomödien.
Personen:

Rolf XIl .,Hcrzog von
Askö . Direkt. Wilhelmy

Die Herzogin Mutter Lina Töldte
Der Premierminister
Der Polizriminister .
Der Kultusminister .
vr . Günter, Leibarzt

des Herzogs.

Max Ludwig
Arthur Rhode
Hans Johenny

S Her
Gräfin Tatjana Mili-

doff.
Der Wirt „Zum luftigen

Seehund" . . . .
Gerda, seine Tochter,

Heimarbeiterin . .
Trude,derenFreundin

Heimarbeiterin . .
Knut

Willy Magier

Trude Burgharbt

Ludwig Joost

Eugenie Jakobi

Hinrichs
Peterscn
Niels

sakobs

Arbeiter

Ö ) Diener ;

ina Walter
rwin Marion

Äd. Makowisk
Hans Johenny
K. Bergschwenger
Fritz Stürmer
Ludwig Joost
Paul Hoffmann

Arbeiter , Arbeiterinnen.
Das Stück spielt in dem im Norden
Eu-Mpas gelegenen Herzogtum Askö,
Der 1. Aufzug in der Sommer¬
residenz des Herzogs Rolf XU- der
2. Aufzug vor dem Wirtshaus eines
in der Nähe gelegenen Dorfes , der
3. und 4._ Aufzug wieder in der

L-ommerresidenz.
Zeit : Gegenwart.

Zw-ifchen dem 3. und 4. Auszug iiegt
ein Zeitraum von 4 Monaten.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 5. Februar , nachml
4 Uhr : Des Königs Befehl. Abends
8.15 Uhr : Die Räuber.

Mogtag !, den 6. Februar : Der ge¬
heime Agent.

Kurhaus zu Wies baden
Saiuits ^ -ä . Ci'elirnaur.

Vormittage 11 Uhr:
Konzert in der Koohbrunnen-Trinkhalle.
1. Einzujf der Gladiatoren v. A. Fuoik
2. Fest -Ouvertnre von C. Leutner
3. „Wo die Zitronen blüh’n“ yon Joh.

Straus*
4. Pikante Blätter , Potpourri yon

0. Komzdk
5. Sonate (Mondschein) Cis-moll yon

L. van Beethoven
Klaviersolo : Herr W. Körppen.

6. Ein Herz, ein Sinn, Mazurka von
Joh . Strauss

Abends 8.30 Uhr, in «ämiüiohenSälen:
II. Großer Maskenball.

Zwei Ball-Orchester.
SaalöfEming: 7.30 TJhr.

Anzug: Maskenkostüm oder BaU-
To-üette (Herren Frack mit kameva-
lisbischem Abzeichen).

Taezordnunig: Herr EV. Heidecker.
Vorzuigskarten ftlr Abonnemben (bis

spätestens Samstagnachroitteg 5 Uhr
m  lösen ) : 2 — Mk.; Nidrt -Abonnent.
4 Mk. (gleiehberechtigt miut der Tages¬
karte ).

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1.50 Mk. werden bei Lösung einer
Kicht-Aboomentenkarte in Zahlung
genommen, jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte,

S kala-Theater
Stiffafr 1K. 'RWunafStiftstr. 18. d Fevnrmf 3818.

Gastspiel des Original bayr.
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Schliersee,
20 Personen. Eigene Mnsik.

Ab ü&mstag :MUliol » ®.SS OTir 1
JSKtiS

Im HerbstmanSver.
SoME»täsg: saaclimitiag 4 Ular

bei halben Freisein

Familien -Vorstellung.

Imperial-
Biograpli,

MA St !i <‘ iu «<rBise 41 .
Yora 4.—7. Februar:

Oie beiden Weitschlager.
1. Das ergreifende Drama:
„Die kleine Mama.“

2. Der hochinteressante ar*t-
klassige Kunstfilm:

„ÜDie WaiRderfalart
des DnUimaBea. h

Yorsüglich kolorieit.
Diese beiden Filme erzielten
überall die grössten Erfolge.
An? ein weiteres erstklassiges
Programm machen wir auf¬

merksam.
Brairaf’-rtal BBiog-rapli,

41 Rheinstrasf.e 41.
Billigste Plätze , angenehmer

Aufenthalt,

Z« Mm m.

Jeden Sonntag abend: 281

Stadtchsüter Mairrx.
(Vollständig umgebaut).

Direktion: Hofrat Mav Kohren-
Telephon 268. Telephon 268.

Somring , 6. Februar , nachm, 3 Uhr
bei ermäßigten Preisen:

Preisgekröntes Schauspiel
Glaube nah  Heimat.

Die Tragödie eines Volkesv.K.Schönhcrr,
Preise - er Plötzo v. 45 Pf . bis M. S.99
aufwärts inkl. Garderobeu. Billcttsteuer.
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3 » » 2 3 « cS jo , SS •-« g ^ n

p 3  to O ö 3 -S c/ -=t;
^ 2 „ ^3 - 3 pa'■CS t ? -TO n —^ 2 - 3 3 TO " « TO• CS.l ? wnTOgs - g ' cn _ a

-Fg
g 3 2<r *-r O
cy O cd
CD o

' m

g 3 ‘ f
3 - 3

Hl
<er
o

cd" SO H - « - -
" p

j . OC © " ' “ 3 3TO
SA ^ 3 . ' 2 - 3 -•3'

« - TOO - — « - 3 . 3 3
» • S - Sg s . » g 1

2  a | ® “

3
cn

CD

UV 0 " 5,
cd o e 2
co;*to

L P ^ o

JS5 g - ro 2.

3 8 AZ

s

L3

Ok P
'S - g . p
Uv £p » p
— er

SP £ ,CD
p A o
H -S - co

f l -f^ uv

HA L- f

_ >-L
»oOĉ ,2
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Verlag Langgaffe 21
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von » Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben. Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rufr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

I” für Seihe WirSnuIirtt■ 70 ffifa. monatlich, ffi. vierteljährlich durch den Verla,
o -Malie 21 otim 9K 3.- ttetcIjii6rli <̂) durch all - deutwen Bosianstalten . ausjchkiehllch

, äßr Re -L- s . Ueitell !. na - rr nehmen außerdem entgegen : in WieLhaden die Lweiastelle BiS-
wIdWie ^ ie 1̂12 fflSÄfteSen in aH& seilen der Stadt ; ,in Biehrich ! die ÜrtiKn h «i ® *

1 gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.
n

A«,e!«e»>PretS für die Zeile: IS Bfg. für lokale Anzeigen im„ArbeitSmarlt"und„Klemer Anzeiger¬
in einheitlicher Satzjorm; 20Pfg. in davon abweichender SatzauSsührung, sowie für all- übrigen fötalen
Anzeiaen ; 80 Pfg . für alle auswärtigen Ar zeigen ; 1 Mk . für lokale Rellainkn ; 2 Mk . für auswärtige
Meklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung . —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Anzeigen-Annahmc: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Worgen-AuSgabe bis3Uhr nachmittags. i Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Nr. 6« . Samstag » 4. Februar 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
L Nla « ._ _

Dir Politik Her Mche.
Als sehr verspätet der Silvesterbrief des^Papstes

Pius X. an den Kardinal Fischer in C.oln der brerteren
Öffentlichkeit bekannt wurde, und a.s bald daraut die
freilich im einzelnen einander wrdersprechenden Ge¬
richte über die Kmsergeburtstagsansprache de^ preußi¬
schen Gesandten am päpstlichen Lstuhl, desHern  von
Mühlberg , aus Rom übermittelt wurden, hatte es ganz
den Anschein, als ob irunmehr der offene Konflikt zwi¬
schen der preußischen Regierung und dem Vatikan aus¬
gebrochen wäre , eine Annahme, die um so naher lag,
wenn man sich der Bemerkungen des preußischen Kul¬
tusministers v. Trott zu Solz über , den Autrmoder-
nisteneid und die sogenannte Lmpennerung der
Theologieprofessoren und Beamten erinnerte , llnt .r-
deisen haben aber die BesLwichtigungshofraw Huben
wie drüben ihres Amtes gewaltet , und so schernt ast¬
gemach aus der Mühlbergschen Fanfare eme 'Lchamcwe
zu werden, denli während die Zentrumspres e den an¬
scheinenden Kriegsruf des preußischen Gchandten m
sein Gegenteil verkehrt hat schweigen die, Organe der
vreußischen Regierung und diese selbst ln , allen
Sprachen . Nur der württemberglsche Kultusminister
hat unterdessen mannhafte Worte gegenüber dem ,Vati¬
kan gefunden, während man auf eure entschiede!,e
Stellungnahme des verantwortlichen Leiters der Preu¬
ßischen und der deutschen Politik bisher noch vergeblich

^ Vstileicht tröstet sich der Reichskanzler über seine
Mißerfolge auf diesem und manchem anderen Gebiet
mit seinem neuesten Erfolg , der nach harten Kämpfen
erfolgten Annahme des freilich stark verschandelten
Postskriptums zur Neichsfinanzreform , des Reichs¬
zuwachssteuergesetzes, welches, nachdem es zum « Mutz
noch fast an der Frage der Steuerbefreiung der Landes-
sürsten gescheitert wäre, mit der verhältnismäßig großen
Mehrheit von 199 gegen 93 Stimmen bei ..0 ^ t:mm-
«itMtungen angenommen wurde. Ob der elsah-
lotbringischen Verfassungsvorlage , die zunächst in o.o
Kommission verwiesen wurde , mn gleich günstiges Ge¬
schick beichieden sein wird , steht dalim, denn es ist nicht

SoSrtfoVtä 6St08 °sM f» h
dieser Wachstuch mit der überraschenden Tatiache^des

Kemüetorr
- - ~ (Kacfjbriii verboten.

Berliner Theater̂und KunDriefe.
Von Felix Poppenberg.

David Urnskis Schatz.
Nins« der in Amerika lebt, gehört, wie Schalom Asch,

«u der Gruppe neujüdischer Jargondrchter in jener Misch¬
sprache, die YMifch" genwnint wnd.̂ ^^ ^ Usch im

cĥ sentimentail"und ein papiernes Gewächs War, ist
Grunde sentimcmwi u m ^ * Theater ausgeführt
Vinskis  SchK ^ DE ^ er menschlicher
wurde, lEiÄ ?n eMe ümite Menagerie voll allerlei

^ ^ NnlanM die Stimmung des Heinesche,° Gedichts ausAnfangs . .g. nur  roenn ste einen begraben, be-
dem Tmengrüberha S. . Totengräbers,
konimen Wir was zu >eyu smenat die Ode.
voll LebenGunger^un^ , ^ ^ et  seinen toten Hund be-
^ ^ ^ >:nden Sie staffiert sich damit ans und Weiß
gruch Geld gefunden. Schatzhebung zu schüren.
verschmitzt das Germy dankbare

®f ? Jr Situatwnskomik. Das V°A steht auf. der
s,enen voll Totengräber wird das Haus crn-
SimZ i S & Sermitfter will dieKute Partie unter
gerami-t. Der H Abgesandten der jüdischen Wohl-
dle Haube br g » dräuend gezückten Kolle. ten-
tättgleitsverelM nahf̂ s ^ ^ bt Grilnd- und Bodensorde-
Lnchern, d. r s Gemeinde verlangt Abgabe de»
rung, der ch .-„ mauschelnder Bienenstock, und der -roten-
Fundes, .kuvz, ^ ^ ^ utn  ihn summt und schwirrt, im
m^ ^ .nd̂ stellMich tot. Endlich springt er verzweifelt am

er gar keinen Schatz habe.
^ Eier' derbe Possenulk steigert sich dann zu einer

Jf rJi  stärkerer dichterischer Gewalt infernalisch
bätte werden können. Hier wirkt sie, wenn auch eindrucksam,

plötzlichen Abbruchs der Kronprinzen reife
und zugleich mtt der Ursache zu dieser Programm-
äiiderung , der bedrohlich zunehmenden Pestgefahr in
Ostasien, beschäftigt, von der ja auch unser Ähutzgekiet
Kraulschou bedroht wird. Nach den Darlegungen der
Regierungsvertreter in der Kommission kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß die hier und da verbreite¬
ten Gerüchte, daß die Programmänderung in den Reise¬
dispositionen des Kronprinzen auf anderen als sani¬
tären , etwa gar politischen Gründen beruhe, keinerlei
Untergrund haben. Tenn die aus englischen Quellen
verbreiteten Alarmnachrichten, . wonach die russisch-
chinesischen Differenzen zu einet bedrohlichen Zu¬
spitzung der Lage in Ostasien zu führen drohten , braucht
man nicht allzu tragisch zu uehmen, selbst wenn die Be¬
merkung des Grafen Aehrenthal in seiner neuesteu
Telegationsrede , daß das politische Barometer unver¬
mittelt auf schlechtes Wetter zeigen kann, allgemeine
Geltung hätte.

Man hat lveder in der Donaumonarchie noch sonst¬
wo diese meteorologische These des Ministers des Aus-
wärtigen allzu ernst geiiomineu, denn man weiß, daß
Freiherr v. Aehrenthal die Aufgabe hat , der Volksver¬
tretung der beiden Reichshälften recht umfassende Mili-
tärfvrderunaeu schmackhaft zu machen. Auch waren ja
seine Ausführungen sonst auf den friedlichsten Ton ge¬
stimmt, wobei besonders bemerkenswert die Befriedi¬
gung ist, mit welcher der Leiter der österreichisch-un¬
garischen Auslandspolitik die Verhandlungen
zwischen Deutschland und Rußland  be¬
grüßte , die sich an die Potsdamer Kaiserbegegnung
schlossen, und von denen man mit Sicherheit das eine
oder andere greifbare und zweifellos zur Förderung
des Weltfriedens dienende Ergebnis erwarten kann.

Von einer solchen Befriedigung ist fteilich an der
Seine nichts zu bemerken, sondern die Franzosen mit
ihrem gallischen und galligen Temperament sind viel¬
mehr büchst mißvergnügt über die von ihnen behaup¬
tete Lockerung des Zweibundes , die sie als eine Folge
der deutsch-russischen Annäherung betrachten. Ein be¬
merkenswerter Ausfluß dieser Stimmung ist die in der
fr a u z ö s i s che n St ammer  angekündigte Inter¬
pellation über die Zurückziehung der russischen Truppen
an der Westgrenze, und es kann als sehr fraglich gelten,
ob sich die Chauvinisten ienseits der Vogesen mit der
Erwiderung Pichons begnügen werden, daß diese mili-
tärischen Maßnahmen des Zarenreiches im Einver¬
nehmen mit dem französischen Generalstaü erfolgt
seien.

Die englische Presse hat diesmal auffallenderweile
nicht" in das gleiche Horn geblasen, vielleicht weil sie

zurzeit allzu sehr mit ihren häuslichen Angelegen¬
heiten beschäftigt ist. Der Zusammentritt des neuge-
wählten englischen Parlaments  hat jetzt die
mit Spannung erwartete Entscheidung in dem heißen
Ringen zwischen Liberalen und Konservativen , zwischen
Unterhaus und Oberhaus in unmittelbare Nähe . ge¬
rückt. Schon hört Ulan den parlamentarischen
Kanonendonner , der die Ouvertüre zu dem wilden
Kriegstauze bildet , in dein sich das Schicksal des Kabi¬
netts Asquith und zugleich das der erblichen Gesetz¬
geber, der Lords , gegen welche die „Gemeinen" ihre
Attacke reiten , entscheiden soll.

EMeüMg größer WnerMmmDeuWM.
Ter Bedarf von Eisen in Industrie und Handwerk

ist in Deutschland so ungeheuer gestiegen, daß trotz der
erheblich vermehrten Produktion und Verarbeitung der
Eisenerze etwa ein Drittel der ganzen deutschen Eisen¬
erzeugung aus ausländischem Erz hergestellt lverden
mutz. Schweden, Spanien , Algier , Griechenland, In¬
dien, Rußland , Österreich n. a., in neuerer Zeit insbe¬
sondere in stark steigendem und hervorragendem Maße
Frankreich, versorgen die deutsche Hochofenindustrie
mit ihren Erzen und machen sie diesen Ländern tribut¬
pflichtig, und die neuerschlossenenErzlager in Marokko
ändern an dieser Situation nichts. Nicht ohne Unruhe
hat man wegen der Deckung des Eisenerzbedarfes die
Bestrebungen verfolgt , die in einigen dieser Länder zu¬
tage treten , die Erzausfuhr durch gesetzliche oder tarifo-
rische Maßnahmen einzuschränken, ganz abgesehen von
der Besorgnis , daß im Falle kriegerischer Verwickelun¬
gen die Zufuhr zu Wasser und zu Lande sehr erschwert
oder ganz unmöglich werden könnte. Diese unsicheren
Verhältnisse können jetzt nebst allen Sorgen für die
Zukunft als geschwunden betrachtet werden, denn die
in den letzten Jahren auf der f r ä n k i s chen A l b
erschürften Eisenerzlager haben nach den jetzt zu Ende
-geführten Feststellungen so gewaltige Braunerzlager¬
stätten ergeben, daß sie die allgemeinste Aufmerksam¬
keit auf sich gezogen haben. Die ersten Erzfunde wur¬
den im Sommer 1906 in der Nähe des oberfränkischen
Städtchens Hollfeld gemacht, denen allmählich immer
größere Bedeutung beigemessen wurde. In letzter
Zeit herrschte auf dem weiten Plateau des Fränkischen
Jura von Kasendorf im Norden bis Hersbruck im
Süden , von Auerbach-Kirchenthumbach im Osten bis
Ebermannstadt im Westen eine fieberhafte Schürf¬
tätigkeit , an der sich die Maximilianshütte , das Konia-
lich bayerische Staatsärar , die Gewerkschaft Wittels¬
bach. die Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und

Und das kommt nun so. Als die Leute endlich glauben,
daß der Schatz nicht im Hause, sWrzen sie alle aus den
Kirchhof, wo der Cretin den Hund verscharrt, und der
grinsende Idiot , der die Stelle nicht verraten will, ist jetzt
der Mittelpunkt und läßt die Stützen der Gesellschaft nach
seiner Pfeife tanzen.

Mondschein, ansrecht starrende Leichensteine, gespenstisch
wimmelnde dunkle Gestatten mit Laternen hügelab, hügel-
an, Totentanz und Narrenreigen der Habgier über Gräbern,
und dazwischen das Kreischen und die tollen Sprünge des
Halbverrückten.

Schließlich ein Wutschrei; die Stelle ist gefunden, auf
dem Grab des heiligen Rabbi liegt der Hund verscharrt,
doch der Schatz, der sich da findet, sind nur ein paar Geld¬
stücke. Mso: viel Lärm um nichts.

Wer Totengräbers Töchterlein war doch einen Tag
Millionärin , und ihre Schläue kriegt nun sicher auch einen
Mann.

Das wirbelte, von geschickter Hand geführt, mit witziger
Laune und nicht ohne menfchttche Nachdenklichkeit vorüber
und gab nicht den schlechtesten Theaterabend dieses Winters.

Der Chor der Typen bot eine Fülle humoristischer Ge¬
sichte, und voll hastiger, rnit Händen und Füßen sprechender
Komik hob sich aus den Strudeln Viktor Arnolds
Totengräber. _

Konzert.
Dir sinfonische Suite „Scheherazade" von dem russi¬

schen Komponisten Rimsky-Korsakosf eröffnete das gestrige
10. Zyklus - Konzert im Kurhause  in ebenso m-
teresianter als glänzender Weise. Das Werk ist eigenartig
angelegt. Eine Solo -Violine zieht sich durch alle vier Sätze
der Suite und mag ioohl die „erzählendê « ultanstochter
versinnlichen. In einem weiteren^ gewichtigen Einlei-
tungsmotiv ist der un-rbittlich grausame Herrscher charak-
teristert, der sich aber dann nach und nach _ und hier
statt in „tausend und einer" Nacht schon in vier  Nachten
— erweichen läßt. Während die Erzählung des 1. Satze»
etwa von den abenteuerlichen Fahrten eines kecken Helden
kündet deutet der 2. Satz mit seinen Trompeten- und
Posaunen-Rufen auf wilden Kriea und Siegeslärm. Als

ein liebliches Idyll wirkt darnach der 3. Satz. Doch immer
dringender nimmt die Soloviokine ihre Erzählung aus:
der 4. Satz scheint uns ein buntbewegtes Volkstreiben zu
entrollen; in den festlichen Jubel dröhnt es wie fernes
Meeresgebraus hinein: sinkt gar ein Schiff krachend in
die Tiefe? Sehr anziehend ist dann der letzte Schluß: das
Thema des Sultans Mngt nur noch leise (in den Bässen»
nach: der Fürst ist besiegt— die holde Scheherazade zieht
ihn (unter schmeichelnden Worden der Holzbläser) in ihre
Arme . . . So reizt dies Werk iw seiner lebhaften, krast-
geschwellten Tonmalerei, seiner sinfonischen Verarbeitung
und feinem glänzenden exotifchen Kolorit unwillkürlich die
Phantasie des Hörer,s zu prograrnmatischer Auslegung. Die
vom Komponisten selbst gegebene„Erläuterung " sollte „aus
der folgenden Seite " des Zettels abgedruckt werden, doch
diese Seite — fehlte: man hatte im letzten Moment von
der Erläuterung Abstand genommen; jedenfalls mit Rück
stcht auf die anwesenden Herren, denen ja nun doch einmal
die Geheimnisse des Harems verschlossen bleiben sollen.

Die Wiedergabe seitens der Kurkapelle  stand aus
rühmlicher Höhe. Der Streicherchor zeichnete sich durch
Energie und Geschlossenheit aus ; die verschiedenen Solos
der Bläser wurden zum Teil ganz virtuos ausgeführt ; der
Solo-Violine gelang einzelnes vortreWch, etwas mehr
Kraft und Temperament hätte vielleicht dabei nicht ge¬
schadet. Herr Kapellmeister Asferni  hatte das nicht eben
leichte Werk mit ebenso viel Klarheit und Verständnis eln-
studiert als mit Wärme und Enthusiasmus dirigiert. Wiit
gleicher Liebe umfaßte cr die zweite Novität des Mends:
das .Vorspiel zum 2. Mt der Oper „Die Kunst zu lieben"
von F. Volbach. Es ist in der Art einer kleinen Serenade
gehalten und empfiehlt sich durch sein ziselierte Form und
dezente Orchestration. Zarter Guitarrenklang der Streich¬
instrumente und zierliche Kantilenen der Holzbläser wech¬
seln mit einem warm und weich anschwellenden Zwischen¬
satz der Hörner: alles ist von sanfter AbendstimMnng durch¬
weht; man merkt: der so ein Ständchen bringt, versteht
„die Kunst zu lieben". Auch diese Novität fand beim
Publikum sehr beifällige Aufnahme; ja, es hätte nicht viel
an einem Dakapo-Ruf gefehlt.

Die große Attraktion des Abends bildete natürlich das
Auftreten des berühmten Violinvirtuosen Jan Kubelik.

* I
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Hütten -Aktiengesellschast. die Bohr - und Schürfgesell¬
schaft Mülheim (Thyssen) und andere mehr beteiligten.
Ter Erfolg war , daß fast das ganze,  zwischen den
genannten -Orten liegende Gebiet, nämlich rund
100 000 Hektar , als eisenerzführend festgestellt wurde.
In diesem Gebiet liegt unter einer in der Regel wenig
mächtigen Decke von losen Sonden und Tonen , der so¬
genannten Albüberdeckung, der im Mittel 2 bis SV)
Meter mächtige Erzkörper auf denr Dolomitenunter-
grund flächenhaft ausgebreitet . Vielfach tritt das Erz
sogar zutage. Cs weist nach 509 amtlichen Fundes-
besichtigungsanalysen 40 bis 42 Prozent Eisen auf.
Professor Kr . Holzapfel-Straßburg i. E., der das
Revier im Oktober 1909 untersuchte und damals die
durchschnittliche Mächtigkeit auf 1y2 bis 2 Meter
schätzte, hat unter Zugrundelegung von nur 1 Meter
die Erzmenge auf 1700 Millionen Tonnen berechnet.
Bei den Auffchlußarbeiten haben sich aber , wie schon
erwähnt , erheblich größere Mächtigkeiten und damit
wesentlich günstigere Gewinnungsverhältnisse ergeben.
In diesen Mengen sind nicht eingeschlossen die an den
Spaltenerzstrecken zu erwartenden Mengen , sowie die
Erzmengen der Doggerflöze, die nachweislich das ganze
Plateau des gedeckten Fränkischen Jura unterteufen.
Diese Flöze treten in schwankenden Mächtigkeiten von
0.8 bis 6 Meter auf, im Mittel etwa P/s  Meter . Diese
bedeutenden Erzmengen bilden, wenn sie auch einst¬
weilen noch nicht verhüttet werden, doch eine außer¬
ordentliche Reserve. — Die neuen im Herzen Deutsch¬
lands gelegenen gewaltigen Erzlager bieten also einen
sicheren Rückhalt auf Generationen hinaus.

Politische Kksrßcht.
Ans dem AhgssrdrreteRhKtrs.

L. Berlin , 8. Februar.
Viels Leute gehen jetzt in das Mgeordnetenhaus und

sitzen stundenlang aus den Tribünen, nicht bloß aus In¬
teresse an den Verhandlungen, sondern mit einem Gefühl
seltsamer Gespanntheit, mit einer Neugier, die auf ein be¬
sonderes Erlebnis lüstern ist. Um es kurz zu sagen, so hat
sich mit der Zeit, richtiger, in der letzten Zeit, die Meinung
festgesetzt, es müsse und werde zu einem harten Zu¬
sammenstoß  zwischen dem Präsidenten v. Kröcher und
dem Häuflein der Sozialdemokraten kommen, zu einem Zu¬
sammenstoß, den man als eine erlesene Sensation  zu
genießen wünscht. Man kann es den TribmieNbesuchern ja
nicht Nachweisen, daß dies der letzte Beweggrund ihres
plötzlich erwachten Interesses an den Verhandlungen des
Abgeordnetenhauses ist, und die meisten von ihnen werden
eine solche Vermutung Wohl auch zurückweisen, wobei sie
sich aber ihrer unbewußten Impulse eben nicht bewußt zu
sein brauchten. Genug, die Tribünen smd neuerdings im
Abgeordnetenhaus merkwürdig -gut besetzt, obwohl doch
eigentlich nichts Aufregendes auf der Tagesordnung steht.
Auch heute war die Publikumsiribüne gefüllt. Nachdem
der Justizminister am Mittwoch über die Rechtsbelehrung
durch den Vorsitzend« im Moabiter Schwurgerichtsprozeß
gesprochen hatte, mochte erwartet werden, daß es jetzt end¬
lich zu irgendwelchem Skandal mit den Sozialdemokraten
als MittelpuM , mit den Sozialdomdlrai « als aktiven
wie passiven Helden, kommen werde. Die neulich abgegebene
Erklärung des Herrn b. Kröcher, die den Wunsch nach einer
weiteren Verstärkung seiner Disziplinargewalt offen aus¬
sprach, war und ist allerdings geeignet, die Erwartung einer
ungewöhnlichen „Szene" zu rechtfertig« . Mancher Be¬
sucher mag sich vorstellen, daß die Geschichte sozusagen

Er ist nun einmal so etwas wie der Paganini uns'rer Zeit
und es gilt von ihm, was von jenem großen Hexenmeister
galt : er fühtt den Bogen mit einer unbegreiflichen

. Schnelligkeit und Kühnheit und mit so energisch« Strichen,
daß er die Luft wie mit einem Schwert zu zerteilen
scheint; dabei setzen die Finger der Linken mit eherner
Festigkeit auf das Griffbrett auf: die Mechanik des In¬
struments beherrscht er wie kaum ein anderer Virtuose;
namentlich das Flageolet hat er zu unglaublicher Voll¬
kommenheit ausgebtldet, und sein glänzender, trans¬
parenter Ton, denr kostbarsten Instrument entlockt, ist jeder
Abwandlung fähig. Jan Kubelik, von dem man wegen
seiner schwarzen Locken, seiner romantischen Abenteuer,
seiner Triumphe und — Reklamen leicht annimmt, daß er
„Nur - Virtuose" sei, bezeugte gestern in zwei immerhin
ernster gedachten Werken, daß sein musikalisches Empftn-
dungs- m«d Ausdrucksvermögen sehr wohl auch tiefrer
Kraftspannungen fähig ist. In die nationale Eigenart des
„Tschaikowskyschen Violinkonzerts" Wußte der Künstler mit
verwandtem Sinne einzudringen; die zarte Lyrik der Can-
zouetta lag ihm besonders gut. Saint -Sasns ' „Rondo
capriccioso" gab er mit all dem dahin gehörigen eleganten
Schwung, keck und efptttvoll. Mer beide genannte Werke
sind am Ende schwieriger und raffinierter als sie dankbar
sind; und auch aus dem lauten Beifall des Publikums
konnte man so etwas wie den Wunsch nach dem „wahren
Kubelik" — ihm, dem man so gerne dankbar ist — heraus¬
hören; und in den „Paganini -Capttcen" ließ Jan Kubelik
darnach die ganze Fülle seiner virtuosen Technik gleichwie
in einem sinnverwirrenden Brillantfcuerwett auffprühen.
Solchen glänzenden Gäben folgten zum Schluß unter dem
Jubel des ausvcttausten Hauses noch etliche liebenswür¬
dige Zugaben, und — -„jeder ging beschenkt nach Haus !"

_ 0. D.

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Aktuaryus.

GeorgJahn , der unvergleichliche Radierer , hat wieder
einige Blätter geschickt. Doch diesmal lernen wir ihn auch noch
in anderer Hinsicht, als Zeichner kennen, denn neben sein«
Radierungen, stellte er drei Kreidezeichnungen aus . Seine
beiden Kinder, ein Junge und ein Mädchen, hat er ge¬
zeichnet; nackend liegen sie im Gras . Eigentlich ist ge¬
zeichnet nicht das richtige Wort; ich möchte sagen: er hat

automatisch aölaufen würde, wenn gewisse Männer und ge¬
wisse Bestrebungen die Zeit dafür gekommen glaubten.
Manchem mag es ein gruseliges Behagen bereiten, sich aus-
zumalen, wie ein sozialdemokratischer Redner wegen hart¬
näckiger Auflehnung gegen den Präsidenten zum Verlassen
des Saals aufgesordert wird, dieser Einladung aber nicht
Folge leistet und nun durch eine herbe-igeholts Schutzmanns-
truppe saust, jedoch bestimmt — man könnte auch sagen:
bestimmt, jedoch saust — an die frische Lust befördert wird
oder werden soll. Wer dramatische Steigerungen liebt, dem
bliebe -es unbenommen, das Bild weiter auSzufüllen und
einen Kampf zwischen Schutzleuten und allen sechs Sozial¬
demokraten im Hintergründe drohen zu sch« . Nun kann
freilich nicniand behaupt« , daß dergleichen nicht eines
Tages Wirklichkeit werden könnte, aber in dieser Freitags-
sitzung wenigstens ging es nicht so zu, obwohl Herr Lieb¬
knecht über zwei Stunden sprach und sich nicht gerade als
sanfter Knabe aufspielte. Er bekam auch richtig zwei Ord¬
nungsrufe. Was sich nach dem dritten, falls er ihn erhal¬
ten hätte, ereignet haben würde, darüber läßt sich nichts
bemerken, da>er ihn eben nicht erhalt « hat. Man kann im
übrigen auch nicht sagen, daß diese beiden Ordnungsrufe
unverdient waren. Der eine galt der Behauptung des
Redners, daß der Justizminister „ein Minister gegen die
Justiz " sei, der andere der wirklich nicht schönen Charak¬
terisierung des Herrn Beseler als eines „jungen Mannes,
eines Kommis" des Polizeiministers. Daß Herr v. Kröcher
aber auch nach der konservativen Seite hin einen angemesse--
nen Nachdruck ausbiet« Um,  wenn -es erfordert wird, das
zeigte er durch den Ordnungsruf für -den Abg. Boehmer,
dem der Präsident gehörig in die Parade fuhr, als er er¬
klärte: „Von -einem Nianne wie Sie , Herr Liebknecht, ver¬
bitte ich mir . . Weiter kam er nämlich nicht, uni»schon
wegen des ungehörigen Tones dieses durch die Präsid-enten-
glocke erstickten Satzbeginns flog ihm der Ordnungsruf zu.
Gegen den Schluß der Sitzung verbreitete sich im Mge¬
ordnetenhaus die Nachricht von dem Freispruch der Ange¬
klagten im Eff« er Meineidsprozeß. Schon in seiner Rede
konnte Liebknecht mittefl« , daß der Staatsanwalt selber
die Freisprechung beantragt habe, und er äußerte seine Be¬
friedigung darüber. Die Nachricht vom Ausgang des Pro¬
zesses konnte selbstverständlich nicht überraschen. Wir wollen
zur Ehre aller Parteien aunehmen, daß dieser schöne Sieg
des Rechts überall mit Genugtuung begrüßt worden ist.

Urerrßifcher Landtag.
KdgeoVdtreterrtzrms.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)'
$ Berlin, 3. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Justizetat

führt Abg. Kt.  Liebknecht (Soz.) aus : Wir haben es mit
einer Klassenjustiz  zu tun. Das hat der Kriminal¬
kommissar Wannowski im Schönebeck-PUozetz zugegeben,
indem er es als seine Pflicht bezeichnete, alles zu ver¬
schleiern, was den Offiziersstand bloß stellen könnte. Jeder
Richter ist trotz allen Geredes abhängig. Die unteren
Stände betrachtet man bei der Rechtsprechung als Objekt und
die oberen Stände sind Subjekt. Auch infolge der Ostmarken¬
zulage sind die Richter abhängig. (Zuruf : Die bekommen
ja keine Ostmarkenzulage!) Dann ist es ein Mißverständnis
von mir. Der Minister sagt, niemand zweifle an der Objek¬
tivität der Richter. Ist er denn so weltfremd, daß er nicht
weiß, wie das Volk denkt? Auch politische Befangenheit
liegt vielfach vor. Dringend bitten wir die Richter, mit
Ordnungsstrafen sparsamer zu sein. Man kamr manchmal
geradezu von einem Ordnungsstrafenu n su g reden. Un-

die kleinen Körper modelliert, so -plastisch heben sie sich von
dem Papier ab.

Der Franzose D. Merlin,  des deutsch« „Katzen-
Adams" Konkurrent, ist durch ein Katzenbild vertret« , das
den früheren sehr ähnlich ist. Heute wie damals die
Kätzchen voller Naturtreue. Die geschmeidigen Leiber, das
Weiche, glänzende Fell, aber auch diesmal wieder ein Fehler
im Detail, der stört und den Wett des Bildes beeinträchtigt.
Damals war der „Fehler" ein hellblauer Wolleknäuel von
hartem Blau und hartem Faden . Das Blau der Wolle
und die Starrheit des Fadens schnitten förmlich in das
Bild hinein. Diesmal zeigt sich der Fehler in einem
Kanarienvogel, der wie ausgcstopft im Vordergrund steht.
Er macht nicht den Eindruck eines geängstigt« , gejagt«
Vogels, den er doch mach« sollte. Er wirkt vielmehr wie
ein störender gelber Fleck.
Galerie Banger.

Mehr Quantität wie Qualität ! Dem Russen Ru di-
noff — seinen Arbeiten nach zu urteilen ein noch junger
Künstler — fehlt vor allem eines: die Selbstkritik. Alles
Mögliche u-rtd — Unmögliche hat er ausgestellt. Kleine
Skizzen, nur für ihn wertvoll, gleichsam Notizen, größere
Bilder, die unfertig erschein« . Unfertig erscheint übrigens
fast alles. Unter den 140 Arbeiten smd die Pastelle anr
besten gelungen; am allerbesten ein Bild vom englischen
Kanal. Es ist grau in gr-au gehalten. Weicher Dunst,
durch den die -blasse Sonne sich mühsam hindurchkämpft und
mit ihren matten Strahlen ein Schisflein umgoldet. Sonst
macht sich bei allen Bildern -ein Suchen und Tasten bemerk¬
bar, kein Ringen. Meinem Gefühl nach fehlt ernstes, ziel-
bewußtes Streben. Rudinofl hat zweifellos viel Talent,
aber er wird noch fleißig von anderen — lernen müssen.
Kunstsalou irn Hotel „Vier Jahreszeiten ".

Much hier Hat -ein Russe ausgestellt, aber kein Suchen¬
der. Tastender. Wassily Kandinsky  ist eine Persönlich¬
keit, eine Individualität von zwingender Eigenart . Er be¬
vorzugt einen nachtschwarz« Hintergrund und setzt mit
Tempera-Farben seine Figuren und Landschaften hinein.
Trotz dieser Manier berühren die Bilder sympathisch und
natürlich. Sie haben keine Härten, sind nicht unruhig ; sie
bleib« stets ein geschlossenes Ganze. Mit großem Ge¬
schick nutzt Kandinsky den schwarzen Hintergrund zu den
Umriss« seiner Figuren aus , die er aus Plättchen ueben-
einandergesetzter Farben , einem Mosaik vergleichbar, bildet.
Intensiv leuchten die Lampions einiger Jungen in einem

erhött ist es, Laß man sozialdemokratische Redakteure nicht
mehr mit Geldstrafen, sondern mit Gefängnis belegt, an¬
geblich, weil ja die Partei -das Geld zahle. Der Redner
kritisiert Urteile in Flensburg und Stolp als Ausflüsse der
Klaffenjustiz. Hierhin gehört auch der Fall des Redakteurs
MarkuM in Königsberg, der verurteilt wurde, weil er
erklätt hatte, er könne nicht einseh« , warum die Prinzen
ihr Brot nicht selbst verdienen.  Die Bonner
Korpsstudenten verübten die schwersten Exzesse und kam«
mit ganz geringen Geldstraf« davon.

Herzlichen Dank für die Fülle von Material , das
Sic uns zur Agitation geben.

Worte können unseren Dank kaum ausdrücken! (Lachen
rechts.) Bei alledem muß ich doch erklären, daß die preußffche
Justiz unter den preußischen Institutionen immer noch
relativ die beste ist. Anläßlich der Moabiter Vorgänge bat
man versucht, der Sozialdemokratie Revolutionskuckuckseier
ins Rest zu legen. Der Justizminister sollte an den Reichs¬
kanzler das Ersuchen richten, nicht wieder solche Reden zu
halten wie während der letzten Prozesse. Im Interesse des
Ansehens des Richterstandes sollten die Richter jeden
Orden ablehnen.  Und nun die Vernehmung des
Landgerichtsdircktors Unger!  Traurig genug, daß wir
Sozialdemokraten solche Richter gegen Angriffe der staats¬
erhaltenden Patteien in Schutz nehmen müssen! Jetzt heißt
es dort drüben: „Ohweh! Wir Hab« gesiegt!

Jetzt, wo Ihr Götze Justiz einmal nicht so gewollt
hat wie Sic, sind Sie dran und dabei, den Götzen kurz und

klein zu schlagen.
(Lachen rechts.) Die politische Skrupellosigkeit  des
Frhr . v. Zedlitz  ist uns schon längst genügend bekannt.
Sie wollen die in Preuß « aufgestachelte qualifizierte Reak¬
tion auf das Reich übertragen. Der Justizminister ist der
Kommis des Polizeiministers. (Präsident
v. Kröcher ruft den Abg. Liebknecht zur Ordnung .) Ge¬
rechtigkeit, aber auch Vertrauen zur Gerechtigkeit ist die
Grundlage des Staates . Sie freilich wollen diesen Weg
nicht üeschreiten. Das zeigt Ihre Kritik des Moabiter Pro¬
zesses. Wir Sozialdemokratensind die Vertreter der wahren
Gerechtigkeit. (Schallendes Gelächter  rechts .) Wir
werden mit Ihnen fertig werden, und -das wiss« Sie. Hat
doch die „Kreuzzeitung" die Sozialdcmokratte die vom
Himmel gesandte Gottesgeißel  genannt . Wir werden
-die preußische Justiz immer und immer wieder unter die
Lupe nehmen.

Justizminister Kr. Beseler: Ich werde mich nicht ein-
lassen auf die Vorgänge in den Prozessen, die ja das Haupt,
thema des Vorredners gebildet haben. Nur auf eins will
ich Hinweisen, das kennzeichnend  ist für die ganze Art
und Weise des Vorredners. Er macht mir zum Vorwurf,
ich hätte kein Wort für die Richter der Moabiter Prozesse
gefunden. Hätte ich mitten im Prozeß gesagt, die Richter
hätten sich ausgezeichnet benommen, er wäre der erste,
der dann von Beeinflussung  der Justiz gesprochen
hätte. (Hört! Hört ! rechts.)

Wg . Kr. Boehmer (kons., persönlich) : Herr Liebknecht
hat Bezug genommen auf Äußerungen von mir aus der
Budgetkommisston und ihren Sinn entstellt. Ich habe mit
keinem Wort von der Auswahl der Laienrichter aus aristo¬
kratischen Kreisen geredet, sondern nur sagen woll« (Zu¬
rufe links: wollen!), daß die Laierrttchter aus -den Besten
und Unabhängigsten eines jeden Standes genommen wer¬
den müssen. Außerdem, Herr Kr. Liebknecht, von einem
Herrn wie Sie verbitte ich mir das Hineinzerren meines
amtlichen Rufes.

Präsident v. Kröcher: Herr Mg . Boehmer, so etwas
dürfen Sie nicht sag« . Ich rufe Sie zur Ordnung.

Abg. Kr. Liebwccht: Als der Minister seine Aus¬
führungen machte, war der Prozeß bereits erledigt. Herr
Boehmer behauptet, ich hätte seine Ausführungen entstellt.

Festzug. Ein Ölbild „Italienisches Fischerdorf" frappiert
durch die Glut der Farben und die Bewegung des Wassers.

Die Plastiken von Hermann Haller  interessier« nur
den K« ner: für die Allgemeinheit aber Witten sie durch
ihre starren Form« und die ungewöhnlich rauhe Technik
unschön und unverständlich. 33. p.

Aus Kunst und Leben.
* Watte ans Haus. Ein Haus, m dem der Großmeister

der RokokomalereiWatteau lebte und schuf, verdient ge¬
wiß -die Aufmerksamkeit aller Freunde seiner zarten, un¬
vergänglichen Kunst. Wie man in dem an künstlerischen
Erinnerungen so reich« Patts die Häuser nicht mebr
kennt, in denen ein Delacroix, ein Corot und andere leb¬
ten, so hatte man auch bisher nicht geahnt, daß sich in
einenr vergessenen Winkel der Sonnenstadt, deren faszi¬
nierende Schönheit dieser aus der Provinz eingewanderte
Maler in -so gierigen Zug« genossen wie keiner vor
chm, noch fern Haus und Atelier befindet. Ein Mitarbeiter
des „Petrt Paristen" hat in dem Mouffetard-Biertel ein

..ÜOn,̂ 'L Stürmen der Zeit hatt mitgenommenes
Gebäude entdeckt, rn dem einst der Schöpfer der „galanten
Feste" semen duftigen Liebesträumen Gestalt und Farbe
verliehen. Zugleich mit diesem Haus hat der Entdecker
eine 84 Jahre alte Dame ausgespürt, die seit ihrer Kindheit
rn dem alten Gemäuer lobt, das seit undenklichen Zeiten
rm Besitze ihrer Familie ist. Sie erinnert sich noch daran,
von Watteau als einem Mieter des Hauses gehört zu
haben, der damals nur 400 Frank jährlich Miete bezahlte,
sie weiß, daß er hier so manches Jahr lobte und malte,
aber von den Werken, die er hier geschaffen, weiß sie wenig
oder gar nichts. Das Haus, das mindestens 300 Jahre alt
ist, steht noch in ganz demselben Zustande, nur ein wenig
verwitterter als zu Watteaus Zeiten, in der Rue Broca
als Nr. 27. In Watteaus Tag« hieß die Straße freilich
Rue Lourcine. Mer nur der Name hat gewechselt, die
Straße ist dieselbe geblieben, und mit ihr das alte Haus
mit sein« unregelmäßigen Fenstern, die mit rostigen
Eisengittern versehen sind, seinem windschiefen Dach und
dem rissig« Mauerwett . Der einzige Raum, der sich zu
einen: Atelier geeignet haben mag, befindet sich im zweiten
Stock; eine Fülle von Licht dringt durch ein großes Fenster.
Hier mag der melancholische Maler, wohl schon ergriffen
von dem totbringenden Keim der Schwindsucht, seine liebe-
und lustatmenden Visionen in dem Rausch des schöpferischen
Genies auf die Leinwand gebarmt Habe».
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Herr Boehmer hat nach dem offiziellen Bericht der Kom¬
mission gesagt: Wenn es nun auch in allen Berufsständen
vernünftige Leute gebe, so komme cs doch auf eine gewisse
Unabhängigkeit der Gesinnung an, und die werde man in
den niederen Ständen kaum finden. (Hört! Hört! links.)
Die ganze Beteiligung der Laien an der Strafrechtspflege
müsse einen gewissen aristokratischen Cha¬
rakter  tragen . (Hört! Hört! links.) Daß die Angriffe
des Herrn v. Zedlitz mir persönlich keine Ehre  sind, aber
absolut gleichgültig, darüber habe ich noch nie einen Zweifel
gelassen.

Samstag 11 Uhr: Weiterberaluna.
Schluß 5% Uhr.

Deutsches Jtettff.
* Zur Privatangestellten-Versicherung. Die Veröffent-

lichung der Beschlüsse der Si-obener-Kommission. der im
Hauptausfchusse vereinigten Privatangestellten zeigt, _daß
die Angestellten zwar gegenüber dem Gesetzentwurf einige
wichtige Verbesserungs-Wünsche geltend machen, daß ste im
ganzen aber den Entwurf als eine brauchbare
begrüßen. Das wird sicherlich die Verständigung im Reichs¬
tag und mit den Arbeitgebern fördern, zumal diesen die
Regierung mit ihren Vorschlägen doch stark entgegen-gcrom-
men ist, um ihnen bic Zustimmung zu erleichtern, Auch
unter den Privatangestellten, von denen bekanntlich eine
Minderheit sich vor einigen Fahren vom Hauptanssi.,uv
abzweigte (Forderung : Ausbau der alten Arbertervernche-
rung), scheint sich jetzt eine einheitliche Stimmung anzu¬
bahnen, und bei der Minderheit wächst die Neigung, auf
den Boden des Gesetzentwurfs zu treten, da jetzt doch nur
dieser zur Diskussion steht und alle Seiteuaktiouen den
großen Zweck, die Versorgung der Angestellten und ihre
Hinterbliebenen, in Gefahr bringen müssen. Es wird auch
Rücksicht darauf genommen, daß dem Reichstag nur noch
kurze Zeit zur Verfügung steht. In Berlin hat bereits
eine große Versammlung, die aus 14 örtlichen Gruppen
von Angestellten-Verbänden beschickt war, und zwar von
Anhängern der Mehrheit wie der Minderheit, den Ver¬
bänden eine Resolution übersandt, in welcher ge,ordert
wird, daß nunmehr Hauptausschußund Freie Vereinigung
sich in der Stellungnahme zum Gesetzentwurf einige  n.

* Der Klempnermeister im Herrcnhause. Dir Berufung
des Herrn Plate ins Herrenhaus gibt der^ „Voss. Ztg."
Anlaß, stch unter obigem Titel aut der Reform unserer
Peerskammer zu befassen. Ein ausübender Klempner¬
meister, wenn auch ein solcher in gehobener Lebensstellung
und mit dem Roten Adler- wie dein Kroueu-Orden deko¬
riert , das sei in Preußen noch nicht Lagewesen, und er
werde unter allen 332 Mitgliedern, „aus allerhöchstem
Vertrauen berufen", immer die Ausnahme bleiben, werde
sich in die neue Umgebung erst hineingewöhnen müssen.
Denn diese erhalte ihr Gepräge ganz und gar vom Adel,
und zwar vom Grundadel, dem dadurch eine Vertretung
seiner Klasseninteressen geschaffen worden sei. Es wird auf
Treitschke verwiesen, der das Herrenhaus Las Ärgste nennt,
was frivole Mißachtung dem preußischen Volke zu bieten
gewagt habe. Auch Bismarck habe, vom Herrenhaus
schwer drangsaliert, dessen Reform für dringend geboten
erklärt. Und jetzt werde die Reform wieder aktuell an¬
gesichts der reichsländifchenVerfassung. Selbst was dort
„Erste Kammer" werden solle, fei noch ein Muster des
„politischen Modernismus" neben dem preußischen Herren¬
hause. „Dort wird ein Handwerksmeister von Rechts
weaen Mitglied der Ersten Kammer sein, in Preußen nur
durch einen Gnadenakt der Krone. Dort soll die Erste
Kammer die wirtschaftlichen Kräfte der Bevölkerung
einigermaßen getreulich Widerspiegeln; ste hat einen Hand¬
werker schon aus 16 oder 17 Mitglieder oder höchstens auf
die doppelte Zahl ; in Preußen ist und b'lewt das Herren¬
haus die ausgeprägte Jntereffentenvertretung des Lan^
adcls mit einem einzigen Klempnermetsterauf über 309
Mitglieder. Nein, diese Schwalbe macht noch keinen Som¬
mer. Aber Treitschke hatte Vertrauen zu einem starken
Königtum. Er sagt: „Nur die Krone kann, so sie ernst ich
will, diesen nionarchischen Adel bewegen, die berechtigten
Forderungen des Liberalismus zri erfüllen; sie wird wenn
die Stunde kommt, sogar imstande lern, «inen roL,ka.en
Umbau der ganz verfehlten B-lvung des Herrenhauses
durchzufctzen." Wann wird diese Stunde komment

* Eine Eingabe der HandelskammerWiesbaden, betr.
Einführung eines besonderen Steuerzeichens für Schaum¬
wein aus Äpfelwein. Rach § 6, Abs. 1, der Ausfuhrungs-
bestimmungcn Zum Schaumweinsteucrgesetz dienen als
Steuerzeichen für den aus Fruchten — ohne Zusatz von
Traubenwein — hergestellten Schaumwein Paplerstreisen
mit brauner  Farbe , während für Traubenschaumwelne
solche von anderer Farbe zur Anwendung gelangen. Beide
Steuerzeichen tragen als Grundzeichnung dieselbe Reben-
Uattverzierung und den gleichen Aufdruck „Schaumwern-
stcuer" Das angeacbene Unterscheidungsmerkmal ist zu
L ?d-».L um Vwlch ».« » « P « « « " .EZ . --
zu Verbindern Der Aufdruck „Schaumweinsteucr fuyrt
den Käufer leicht irre, der in dem Mauden, Traüben-
Kchm.mwein ' u kamen. Fruchtwein kartft. Die in beiden
Mllen gle che Rebenblattverziemng ist geeignet diesen
Frrtum m Miäifeir , 3 «Dem neigen die Hersteller von
Apfelwein-Schaumweinen häufig dazu den Unterfchred

Schaumweinen jJJ « « Ja

£T r um Sä «,* »,, « bei P «»-»um-
MöglichstM verhindern, wurde das Reichsschatzamt von
der Handelskammer zu Wiesbaden gebeten, beim Bundes-
rat die Einführung eines besonderen Steuerzeichens für
sZmw oünc Rebenblattverzierung und
mitbefana « A  des Steuerbetrages zu befürworten.

* Der Buchhandel und das Kurpfnschergcsetz. Der
Vorstand des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler
zu sechzig hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet,
w derber Mttet, dem Entwurf eines Gesetzes gegen M,ß-
Mnde im Httlgewerbe in der jetzt vorliegenden Form
L, ■ i.-riina zu versagen, da der Entwurf eine
schwere Gefahr für den Buchhandel  einschließlich
^eitsckiristenhandel und das Gesetz ein Hemmnis für d:cSStnlSmg nicht allein des Buchhandels, sondern
auch der Wiflenschast bedeute.

* An dl?r Leiche Paul Singers , die in den Räumen
des „Vorwärts " offen aufgebahrt lag, erschienen Tausende
von Trauernden. Die Polizei sah sich nach einer Bläiter-
meldung schließlich veranlaßt, die Zulötung des Sarges
zu verlangen.

= Die Provisionen des Zentrumsabgeordneten
Dr. Heß. Die „Preuß . Lehrer-Zeitung" schreibt: Gewiß ist
der Kreisfchulinspektor Dr. Heß,  der im vorigen
Jahre als Landtagsabgeovdneterim Landtag große Reden
gegen den Deutschen Lehrer-Verein hielt, noch"in aller Er¬
innerung. Wir lesen nun in dem „Weflfäl. Tagebl." über
ihn folgenden Artikel: Der hiesige Kreisschulinspektor.
LaNdtagsa-bgeoddneter Dr , Heß, hatte mit dem Schreib¬
warenhändler Büllesbach hicrselbst einen notariellen Ver¬
trag  auf eine Reihe von Jahren abgeschlossen, worin er
für die in den Schulen seines Bezirks aus dem B.fchen
Geschäft entnommenen Schreibhefte  sich eine Pro¬
vision aus bedungen  hatte . Eine Beschwerde des
Verbands deuffcher Papier - und Schreibwarerrhändler
gegen dieses Verfahren bei der Königlichen Regierung zu
Cöln blieb erfolglos, da H. die Existenz des Vertrages ab-
leugnete. Von der Hagener Firma Schlegel u. v. d. Heyden
wurde die Beschwerde  unter Vorlage des Vertrags
an das Ministerium geistlicher, Unterrichts- und Medi-
zinal-Angelegenheiten weitergegeben und dieses entschied
unter dem 17. Dezember 1910 wie folgt: „Die Beschwerde
vom 8. Juni d. I . bezüglich des von dem Königlichen
Kreisfchulinspektor Dr. Heß in Wipperfürth mit dem Buch¬
händler Büllesbach daselbst abgeschlossenen Vertrags zur
Lieferung von Schülerschreibheften hat sich in wesentlichen
Teilen als begründet h e r au s g e st ellt.  Ich habe
die Königliche Regierung in Cöln angewiesen, das Erfor¬
derliche zu veranlassen, insonderheit für die Durchführung
meiner Erlasse, die sich gegen eine Benachteiligung von
Geschäftsbetrieben durch ungerechtfertigteBevorzugung von
Lehrmitteln nfw. richten, Sorge zu tragen, gez. v. Trott
zu Solz." — Auch in Fachblättern der Papierbranche wird
von diesem eigenartigen Vorgehen des Königlichen Kreis¬
schulinspektors Dir. Heß unter Wiedergabe des notariellen
Vertrags Mitteilung gemacht.

* Der deutsch-amerikanische Kali-Streit . Die deutsche
Antwort in der Kalisrage stellt verschiedene in der ameri¬
kanischen Rote enthaltene Jrrtümer richtig und gibt eine
Darstellung der Geschichte des Kaligesetzes und feiner haupt¬
sächlich interessierenden Bestimmungen. Dabei wird von
der Annahme ausgegangen, daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten nach zutreffender Informierung über den
wahren Sachverhalt zu einem anderen Urteil als bisher
über das Kaligösetz kommen wird. Die deutsche Regierung
schlägt sodann vor, daß zunächst die Rechtsfrage, wer nach
den privaten Lieferungsvertrügen die über-kontingente Ab¬
gabe zu tragen hat, von den Interessenten ausgetragen
wird, uNd zwar durch den Spruch des in den Lieferungs¬
verträgen vorgesehenen Schiedsgerichts. Sollte das Schieds¬
gericht zu ungunsten der amerikanischen Abnehmer ent¬
scheiden und sich auf solche Weife die bisher fehlende aktive
Legitimation der amerikanischenRegierung ergeben, so
würde die kaiserliche Regierung zu Verhandlungen bereit
sein-. Gemäß den Gesichtspunkten, die im Herbst 1910 zwi¬
schen dem Minister Sydow uNd dem Botschafter Hill in
privatem Gespräch erörtert worden sind und über die bis
auf die Höhe der Preise ein Einverständnis erzielt worden
war, um diesen noch offen gebliebenen Punkt zu regeln,
werden die kaiserliche Regierung und die amerikanische
Regierung sich über die Preise zu einigen haben, die aus
Billigkeitsrückfichten einen Ausgleich darstellen und deren
Amrahme durch die beiderseitigen Interessenten die beiden
Regierungen zu erwirken hätten.

* Eine Schrift von Jules Huret beschlagnahmt. Auf
Beschluß des Amtsgerichts Dresden  wurde in Leipzig
die von Jules Huret  herausgegebene Druckschrift „Da
Baviere et la Saxe" in einer großen Anzahl beschlag-
nah  m t.

* Entsendung deutscher Forscher zur Peficrforschung
nach China. Wie uns mitgeteilt wird, liegen- nicht nur
seitens der chinesischen, sondern auch seitens der russi¬
schen Regierung  geäußerte Wmrsche bei der deutschen
Regierung vor, die sich aus die Entsendung deutscher For¬
scher und Ärzte nach den Pestgegeuden zur Erforschung und
Bekämpfung der Seuche beziehen. Gegenwärtig wird
zwischen den beteiligten- Regierungen Mer die Erfüllung
des Wunsches verhandelt.

M «h!lrewegrr«g.
„Selb einig!" Folgenden gerade auch für die nächste

Wahl beachteniswerten Mahnruf  richtet der Verfasser des
Hansabundesliedes, Rechtsanwalt Dr. Prüßmann
Remscheid, an alle liberalen Wähler:

Wenn alle nur wüßten und fühlten wie wich
Woran unser Vaterland kranke:

Dann wehte im Winde ein einzig  Panier,
Dann fiele  die hemmende Schranke.

Dann wären wir nicht mehr zur Ohnmacht verdammt,
Die nur unf'rer leidigen Zwietracht entstammt,
Dann wären wir Freie,  die alle entflammt

Der großliberale Gedanke.
Ein Ende mit diesem unseligen Streit,

Dem brüderentzweiend-en Zanke!
Es bind-e uns alle der nämliche Eid:

Dann fällt uns kein Feind in die Flanke»
Dann geht es zum Kampfe nach links und- nach rechts.
Versöhnt und vereinigt im Sturm -des Gefechts;
Tann wird die Devise des neuen Geschlechts:

Der großliberale Gedanke.
Und werden wir vor die Entscheidung gestellt:

Daß keiner dann Weiche und wanke!
Der Bruder, jetzt wieder dem Bruder gesellt,

Er schwinge die Klinge, die blanke!
Und was sich in zagendem Kleinmut verlor,
Das führt durch der Freiheit lebendiges To-r
Zum Lichte der ewigen Wahrheit empor:

Der großlibcrale Gedanke.
I?i«*l««mit *m fd}e*>.

Ein Antrag auf Abschaffung der Arreststrafen der Unter¬
beamten. Dem Abgeordnetenhause ist ein An¬
trag  des Abgeordneten Eckert - Potsdam zugegrügen,
die Staatsregierung zu ersuchen, dem Landtage einen Ge¬

setzentwurf vorznlegen, durch welchen die Bestimmungen
des Gesetzes vom 21. Juli 1852, bettaffend die Dienstver¬
gehen der nicht richterlichen Beamten, über die Zulässigkeit
von Arreststrafen gegen untere Beamte aufgehobenwerden.

§ttv  rnrd Flotte
* Flugapparate für das Heer. Delegierte des Krieg- ,

Ministeriums weilten vor kurzem auf dem Griesheime»
Flugplatz, um sich persönlich von den Eulerschen Fort¬
schritten auf dem Gebiete des Aeroplanbaues zu über¬
zeugen. Das Resultat war, daß das Ministerium eine
Anzahl Flugapparate in Auftrag gegeben hat, die nach der«
neuesten Typ mit zwei Sitzen gebaut werden.

AZrslmrd.
Wrdsrl -mde.

UnWhen im indischen Archipel. Wie aus Batavia ge»
meldet wird , brachen in Manggar auf der Insel Billitorr
von der chinesischen Bevölkerung angczetteltc Unruhen auch
Truppen sind dorthin entsandt worden.

Mtttzirttld.
Eröffnung des finnischen Landtags. Der Gencralgou»

vernenr eröffnete namens des Kaisers den finnischen Land¬
tag und begrüßte die Abgeordneten. Nachdem der Vizeprä¬
sident des Senats die Worte des Generalgouverneurs in
finnischer und schwedischer  Sprache wiederholt
hatte, verlas Talman die Hüldigungskundgebungdes Land,
tags für den Kaiser. (

Jrrternationalc Getreide Handels-Konfe renz. Zum Prä -,
sidenten der am 16. Februar zusanrmentretenden Inter¬
nationalen Konferenz Kr Fragen des Getreidehandels wurde
Prosorow ernannt, zu seinem Vertreter der Vorsitzende deS
-deutschen Handelstages Kaempf,  zu Vizepräsidenten
Timirjasew und der Generalsekretär des deutschen Handels,
ta-ges Dr. So et beer.  Da die deutsch-niederländischen
Getreideverträge in deutscher Sprache abgefaßt werden,
sollen die Verhandlungenvorzugsweise ebenfalls in deutscher
Sprache geführt werden.

Weitere Studentenmaßregelungen. Der Stadthaupt»
mann von Odessa hat 36 frühere Universitätsstudenten Wege«
gemeingefährlicher Tätigkeit ausgewiefi --

SsEen.
Drahtlose Verbindung mit Montenegro. In den

nächsten Wochen sollen die Arbeiten zwecks Herstellung einer
drahtlosen Verbindung zwischen Serbien und Montenegro
in Angriff genvinmen werden. Die Kosten dieser Leitung,
die vornehmlich militärischen Zwecken dienen soll, werden
zu % von Serbien und zu fh von Mmitenegro getragen
werden. '#

BrMsch-Irrdierr.
Der Kronprinz in Kalkutta. Der Kronprinz i,st Freitag,

nachmittag in  Kalkutta-eingetroffen, wo feierlicher Empfang
stattfaNd. Abends findet -ein Festbankett statt. — Der Kron¬
prinz hat an die Höfe von Ba-irgkog, Peking und Tokio Tele-
gramnre gesandt, in denen er fein lebhaftes Bedauern aus,
spricht, die geplanten Besuche aufgeben zu müssen.

Fustschiffe und Asroplane.
Südwesidcutscherttberlrmdflng.

v . Mannheim^ 3. Februar . Prinz Heinrich von
Preußen  hat das Protektorat über den vom 21. bis-23
Mai d. I . statlfindcnden sndwestdcutfcheikübcrlandflug an.
genommen.

.. mm. -

Arrs Stadt mrv Fand.
Wresdaderrer Nachrichten.

W r e s b a de n , 4. Februar , * *
Ausverkäufe.

über die Vorschriften, welche, wie seinerzeit von uns
mitgeteilt, für Ausverkäufeunterm 29. November 1910  von
der Königl. Regierung für Wiesbaden erlassen worden sind,
besteht noch immer viel Unklarheit in dm beteiligten Ge-
schäftskreffen. Wir machen deshalb darauf aufmerksam, daß
alle Ausverkäufe mit Ausnahme der Saison - und Jnveittur-
Ausverkäuse bei der LpandelÄammer, Aoelheidstraße 23,
anzumelden find. Unter „Ausverkäufen" sind auch z. B.
„Räumungsverkaus", „Totalverkauf", „schneller und billiger
Verkauf" und ähnliche Bezeichnungen zu verstehen. Die
Anmeldung muß 14 Tage vor der Ankündigungeirrcs Aus¬
verkaufs erfolgen und sich auf den Grund des Ausverkaufs
llnd den Zeitpunkt des Beginns erstrecken. Ferner muß
8 Tage vor Beginn des Ausverkaufs ein Verzeichnis der
ausznverkausendcn Waren bei der Handelskammer einge-
reicht wer,dom Als Verstoß gegen diese Vorschriften ist es
also z. B. aufzufasson, wenn es unterlassen wird, Räu¬
mungs-Verkäufe anzmnelden, iveim die Anmeldung nicht
rechtzeitig erfolgt, wenn ein falscher oder ungenügender
Grund für den Äusberkanf angegeben lvivd (z. B. nrangel-
haftcr Absatz), wenn ein ungenügendes Verzeichnis einge¬
reicht wird . Das Verzeichnis darf nämlich nicht bloß die
Aivgabe der Waren,gatturrgen enthalten, welche zum Ausver¬
kauf konlMen, sondern auch die genauen Angaben über die
Mengen (nach Stück, Gewicht, Maß) der auszuvcrkaufenden
Waren. Ws ausreichender Grund zum Ausverkauf körme»
angegeben werden: Todesfall, Krankheit, Ausscheiden oder
Eintritt eines Teilhabers , Erbschaft oder großer
Fremdenverkehr, WeihnachW-, Herbst-, Winter- oder
Karneval ---Ausvcrkans, Umzug, Besitzwechsel des
Hauses, Umbau, Geschäftsausgabc, Liquidation, Aufgabe
einer Wareng-attung, Räumung eines Warenvorrats,
Verkleinerung des Betriebs, GefchäftsverändeMng wegen
eines Elementarereignisses oder unter Angabe von Grün¬
den. die dem Sinne nach obigen Gründerr im weserrtlichea
gleich zu erachten sind.

i I



Seile 4* LLend-AusgaLe , 1. Blatt.. . . .
— Erik Schmedes, der -bekannte Wiener Hofopernsänger

und frühere Baßbuffo mir Ho-ftheate-r -z-n Wiesbaden, der
Mwifchen die seltene Wandlung znm ersten Tenor dnrchge-
macht Hat, sollte gestern abend int Königl. Theater zu
Kopenhagen auftrcten. Das Gastspiel wurde aber abge¬
sagt und die Verpflichtung zum Gastspiel überhaupt aufge¬
hoben, da- Schmedes, ein geborener Däne, Deutsch zu singen
beabsichtigte und die Direktion infolgedessen Demonstratio¬
nen des Publikums befürchtete.

— Bolksbildiurgsverein. Gestern sprach in der Aula
des .RefovmgymnastumsHerr Dr. Leo Grünhut  über die
Chemie der Luft. Redner besprach zuerst die Frage der
Zukunft unserer Kohlenindustrie. Unsere Kohlenbergwerke
dürften in 200 Jahren erschöpft sein. Doch besitzt China
noch außerordentlich große Kohlenbergwerke, deren Nutzbar¬
machung nur von der Erschließung des Landes für den
Welthandel abhängt. Schwieriger stehen die Aussichten des
s» wichtigen Salpeters , der fast einzig in Chile gewonnen
wird und voraussichtlich nur mehr 30 Jahre reicht. Ohne
Salpeter kein Brot ! Der Chilesalpeter ist das Düngemittel
unserer Felder, durch das wir der Mutter Er'de den Stick¬
stoff ersetzen, dessen sie sich in der Hervorbringung des Ge¬
treides cntäußert. Die Dalpetcreinsuhr beträgt jährlich
etwa 600000 Tonnen. Hätten wir etwa das Dreifache, so
tsütden unsere Ernten in dem Maße reicher sein, daß unser
gesamter Bedarf durch inländisches Getreide gedeckt werden
könnte. Man ersieht Hieraus die Wichtigkeit des Salpeters
für unsere Volkswirtschaft. Da für einen baldigen Ersatz
dieses Stoffes dringend gesorgt werden rnuß, so trägt sich
die Wissenschaft mit dem Gedanken der Nutzbarmachung des
in der Luft massenhaft enthaltenen Stickstoffs, aus dem in
Verbindung mit Sauerstoff -Salpetersäure gewonnen wer¬
den kann. Ebenso -hat auch die Gewinnung des Kalkstick-
stoffs eine große Zukunft. — Der sehr interessante Vortrag
fand wieder lebhaften Beifall. m*

— Deutscher und Österreichischer Alpenvcrein. Die
Lichtbilder, welche S . R. La quer  von seiner Reise nach
Vorderindien und Ceylon vorgestern abend- in der Aula
der Höheren Töchterschule zeigte, führten die Zuhörer von
Triest durch den Suezkanal nach Aden, Bombay, dann nach
Achmadabad, Jeypore,Delhi , Agra, Lahore, Benares , Dar¬
jeeling zu den Fernstchten des Himalaya, die Vortragender
genauer erklärte. Von da ging es nach Kalkutta, Madras,
Madura -hinüber nach Ceylon. Nach den Moscheen und
Riesentempeln Indiens , den interessanten religiösen Zere¬
monien wurden die herrliche Vegetation Colombos, der
botanische Garten von Peradenya , KaNdy, die StraHen-
fzenen, die Typen der Singhalesen und Weddahs bewun¬
dert. Die sehr zahlreich Erschienenen spendeten dem Vor¬
tragenden lebhaften- Beifall, dem auch Herr Pfarrer Veese-n-
Meyer, der Vereinsvorsitzende, herzlichen Ausdruck gab.

— Der Handarbeitsunterricht in den Volksschulen.
Gegenwärtig finden tan Regierungsbezirk Wiesbaden in den
meisten Kreisen die Revisionen des Handarbeitsunterrichts
in den Volksschulen statt. Merkwürdigerweise machen
manche Schulverbände wegen der geringen Revisionsko-sten
Schwierigkeiten, so daß in ihren Schulen die Revision, die
im Interesse der Kinder liegt, nicht stattfinden kann. Wie
bekannt, dienen die Revisionen dazu, dorr Handarbeits¬
unterricht in den Schulen zu -heben und ihn modern aus-
zugesralten.

— Der Konflikt in der Ortskrankenkafse. Der in der
hiesigen Gemeinsamen Ortskrankenkasse anläßlich der Wahl
des ersten Vorsitzenden ausgebrochene Konflikt, über den wir
seinerzeit berichteten, ist, nachdem die Aufsichtsbehörde ein
Einschreiten abgelehnt hat, durch einen Vergleich beigelegt
worden, so daß der Kassenvorstand nach wie vor vollzählig
zusammenzuarbeiten in der Lage ist.

— Eine Totenfeier veranstaltet die sozialdemokratische
Partei -morgen vormittag 11 Uhr im -Gewerkschaftshause
zum Gedächtnis des Reichstagsabg-eor-dneten Singer.

— Städtischer Arbeitsnachweis. Mit Bezug auf das
gestern von uns mitgeteilte Rundschreibendes Essener Ar¬
beitsnachweises für das Baugewerbe werden wir gebeten,
mitzuteilen, daß die Wiesbadener  Arbeitsnachweis-
stelle im Rathaus die kostenlose Vermittlung nach dem In¬
dustriegebiet übernimmt und auch Fahrpreiserntäßiguugs-
scheine nach dem Arbeitsort ausstellt.

— Inventurausverkäufe . Seit 4 Wochen, d. h. seit
2.  Januar , sind Inventurausverkäufe im Gange. Rach der
Regierungsverordnung vont 29. November 1910 dürfen nach
dem 15. Februar Inventurausverkäufe nicht mehr abgehal¬
ten werden bis znm 1. Juli . Jnventurausverkäuse dürfen
nur 2 Wochear dauern . Wir machen darauf aufmerksam,
damit die beteiligten Geschäftskreise eine Übertretung der
Verordnung vermeiden können.

— Beim Unrechten. Ein Butter- und Eierhändler in
der Altstadt schreibt uns : „Zu Ihrer Notiz „Warnung"
vom 1. Februar teile Ihnen mit, daß am 31. Januar,
abends kurz vor 7 Uhr, eine Dame -im Alter von 25 bis
80 Jahren , nett gekleidet, sogar mit einem Brillantring an,
Finger, von mir ein Kaschen verlangte. Ich gab ihr einen
Camembert zu 20 Pf -, und sie zahlte mir mit 1 M. Als
ich ihr den Rest von 80 Pf . hinlogte, sagte sie, das kleine
Geld könne sie gut gebrauchen und verlangte die Mark zu¬
rück. Ich gab ihr die Mark in die linke Hand, dieselbe,
welche sie-mir gegeben Hatte. Daraufhin -machte sie die rechte
Hand aus und -sagte ganz verwundert : „Ja , was geben Sie
mir denn da ?" Ich war natürlich nicht so dumm, mich
düpieren zu lassen, schloß meine Kasse ab und sagte ganz
kurz: „Ich habe Ihnen dieselbe Mark zurückerstattet, welche
Sie nrir gegeben haben". Als sie sah, daß ich ihr nicht
traute , wurde sie rot und erklärte: „Ich -will Sie ja nicht
um die Mark bringen. Aber wie komme ich denn zu dem
10-Pfennigstück?" Entschuldigte sich und verschwand." —
Es scheint sich hier um eine und dieselbe Person zu handeln,
die, durch -Erfolg sicher gemacht, ihr sauberes Handwerk in
allen Teilen der Stadt auszuüben versucht.

— Witterungsübersichtfür Januar 1911. Im verflosse¬
nen Januar waren die Temperaturverhältnisse im Bezirk
der Wetterdienststelle Weilburg ziemlich normale. Die mitt¬
lere Dage-stemperatur deckte sich mit dem langjährigen
Durchschnitt von — 1 Grad. Am Tage stieg das Thermo¬
meter durchschnittlich nur auf 1 Grad Über den Gesrier-
puiÄt. während es sonst aus 2 Grad zu steigen pflegt, da- '

Mrsda -kner Ta§b1«ri. _
gegen fiel es in der Nacht durchschnMich nur auf —3 Grad,
ivährend es sonst nachts auf —4 Grad zu sticken pflegt.
In 2 Nächten hatten wir stellenweise mehr als 15 Grad
Frost, was auch im Januar bei uns zu den Seltenheiten
gehört. Nur an 5 Tagen war in den Tälern nachts kein
Frost (sonst an 9 Tagen). Dagegen blieb an 10 Tagen
(also normal) das Thermometer auch anr Tag unter dem
Gefrierpunkt. Die Bewölkung war stärker (*/10 des Him¬
mels). als es sonst im Januar der Fall ist (7/ 1# des
Himmels). Dem entspricht, daß wir nur 2 heitere Tage
hatten (normal 3), aber 20 trübe Tage (normal nur 18).
Die Windverhältnisse waren ziemlich normal (28 Prozent
Südwestwind, 17 Prozent Nordostwind). 20 Tage brachten
uns Niederschläge(normal nur 17). Von diesen bestand
der Niederschlag an 12 Tagen aus Schnee. Diese Nieder¬
schläge erreichten allerdings mir die verhältnismäßig ge¬
ringe Gesamthöhe von 16 Millimeter, während sonst im
Januar 51 Millimeter zu fallen pflegen. Da keine längere
Tanperiode eintrat, blieb der Schnee in den Tälern auch an
25 Tagen liegen, was sonst im Januar nur an 9 Tagen zu
geschehen Pflegt.

— Eisenbahnverkehr. In der kommenden Badezeit
sollen mehrere neue ZugverbiNdungen cingeführt werden.
Nach den: „Taunusboten " handelt es sich um eine direkte
Verbindung von Berlin über Homburg nach Wiesbaden.
Die 'Einführung voir Kurswagen ans der Strecke Paris-
Wrcsbaden-Hombnrg Bad Nauheim ist sehr schwierig zu
ermöglichen, da die französische Ostbahn zu dieser Neuerung
auch in jüngster Zeit .noch nicht zu bewegen war . Die
Eisenbahnbehörde betreibt aber die Erledigung dieser An¬
gelegenheit mit Eifer weiter, so daß auf eine Verbesserung
der genannten Verbindung im Lauf der Zeit doch zu rechnen
sein dürfte.

— Triebwagen und Dampfzüge. Wie die Eisenbahn¬
verwaltung berechnet hat, sind die Triebwagen im Verkehr
nicht unerheblich billiger wie die Dampfzüge, obwohl die
Anschasfungskosten für die Triebwagen neuester Konstruktion
sehr hoch sind. Deshalb sollen die Triebwagen alle Per-
sonenzüge, die Nur auf kurzen Strecken verkehren und keine
starke Frequenz answeisen, ersetzen. Die Verwendung der
Triebwagen ist indessen beschränkt, -weil die elektrische Kraft
riach Zurücklegung einer bestimmten Strecke ausgebrancht
ist und -eine Neuladung der Akkumulatorenerfolgen muß.
Diese kann nur stattfinden, wo Ladestaiionensind, in unse¬
rer Gegend in Höchsta. M., Mainz und Limburg. Diese
Ladestationen werden immer die Ausgangspunkte der
Triebwagen bleiben müssen. Da die Triebwagen nur
120 Personen fassen, so ist bestimmt-worden, d-aß sie durch
Perso-nenzüge ersetzt werden, wenn-der Verkehr stärker wird.
Zwischen Höchst und Frankfurt ist ein solcher Fall einge-
trcten, auf anderen Strecken, besonders im Direktionsbezirk
Mainz, haben sich die Triebwagen zur Bewältigung des
Personenverkehrs als vollständig ausreichend erwiesen.

— Militärisches Jubiläum . Die 3. Dtatrosen-Artilleric-
abtcilung in Lehe 'beabsichtigt, den Tag der 25jährigen
Wiederkehr ihrer Gründung festlich zu begehen. Alle ehe¬
maligen -Angehörigen des -genannten Marineteils werden
zur Teilnahme an dem. Fest eingeladen und gebeten, ihre
voraussichtliche Teilnahme an dem Fest bis zum 1. März
1911 und- ihre bestimmte An- oder Absage bis spätestens
1. Mai 1911 der Adjutantur der 3. Äiatroscu'Artillerie¬
abteilung in Leche anzumelden.

- - Der älteste Achtmrdachtzigcr. Herr Emil Matt
voir hier -schreibt uns : „Bezugnehmend-auf den in der gestri¬
gen Abestd-Ausgabe des „Tagblatts " erschienenen Artikel
wegen des ältesten Veteranen vom 2. N-assauischen In¬
fanterie-Regiment Nr. 88 erlaube ich mir , Ihnen mit¬
zuteilen, daß der älteste Veteran, meines Wissens mein
Großvater Karl Matt in Michelbach in Nassau ist, da er am
8. September d. I . 89 Jahre alt wird und bereits im April
1842 als Musketier eingetreten ist. Er hat 1848 den Auf¬
stand in Baden, speziell bei Freiburg , mit Niederkämpfen
helfen und ist ebenfalls 1849 am Feldzug in Schleswig-
Holstein beteiligt gewesen. Seine Gesundheit läßt noch
einen guten Appetit zu und er trinkt auch noch jeden Tag
sein gewohntes halbes „Viertelchen".

— Die „Kartoffel der Barmherzigkeit". Die „Bluute
der Barmherzigkeit/, die vergangenen Sommer voir Stutt¬
gart aus nach allen Richtungen ihren Sieges >ng antrat und
eine Menge Geldes für wohltätige Zwecke zusammenbrachte,
hat sich auch in der Pfalz heimisch gemacht, dabei aber einen
der Pfälzer Eigenart mehr entsprechenden derb-knorrigen,
bezw. „knolligen" Charakter angenommen, genauer: sie hat
sich in eine „Kartoffel der Barmherzigkeit" verwandelt. Der
Karnevalverein in Neustadt a . d. H. kündigt eben für den
4. Februar einen KinderMaskenball für Erwachsene an, zu
dem nur Zutritthat , wer „mindestens drei Grnmbeere" an
der Kasse abgibt, -gleichviel, ob Narr oder Närrin . Nach
dem Motto : „Je mehr, je lieber", sind der Wohltätigkeit
irach oben hin keine Grenzen gesetzt, wer einen Zentner
tragen k-a-im, bringt ihn ebenfalls an. Die ganze Kartoffel-
eiimahme aber soll einem .gemeinnützigenZweck dienen.
Wer seine drei Kartoffeln vergißt oder gar ferne zusammen¬
bringt, weil am Weinstock keine wachsen, der hat 50 Pf.
Strafe zu zahlen.

— Regierungspräsident Dr. v. Meister hat sich auf einige
Zeit nach Berlin begeben.

- Die Grosüiirstitt Michael von Rußland wird hier er¬
wartet und wird im „Hotel Rose" absteigen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Baron von d,ep
Osten - Sacken  aus Satanow im „Hotel Weißes Roß",
Graf Schlieffen  aus Mecklenburg im „Hotel Rose".

— Personal -Nachrichten. Bei Chorsänger Berg  vom
Hoftheater ist die gemeldete Lähmung infolge Schlaganfalles
fast wieder beseitigt und eine dauernde gesundheitliche Schädi¬
gung gilt als ausgeschlossen.

_Post -Personalien . Bestanden die Postassistentenprüfung
die Postgehilfen Ballenberger  in Niederwalluf. Hahn  in
Selters und Häring  in Bierstadt . Versetzt die Postassistenten
Kunkel  von Soden nach Flörsheini , L u x e m von Friedrichs¬
dorf nach Braubach, Osw . M e u r e r von Frankfurt nach Weil¬
burg Steigerwald  von Herborn nach Dillenburg, Weise
von Frankfurt nach Marienberg , Telegraphenassistent Dötsch
von Frankfurt nach Ems.

— Kurhaus . Der Unterhaltungsabend,  den die
Kurverwaltung am Dienstag kommender Woche mit dem Ehe¬
paar Hermann Fö r t s ch aus Stuttgart veranstaltet, dürfte
wieder einen großen Besuch finden.. Die Vielseitigkeit des
Herrn Förtsch ist ja zur Genüge bekannt und das abwechslungs¬
reiche Programm , enthaltend köstliche Gesangs- und Tanzduo-
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szenen der beiden Künstler, ist boll solch feinem Humor, dag
selbst der größte Hypochonder sich des Lachens nicht enthalten
kann, dabei ist alles vermieden, was das Zartgefühl auch des
empfindlichsten Zuhörers nur im geringsten verletzen könnte.

— Wiesbadener Beamtenverein. Die bereits kurz erwähnte
Kaisergeburtstagsfcier gestaltete sich dieses Jahr zu einer be¬
sonders gelungenen. Der große waal der „Wartburg " war
von Gästen dicht besetzt. Die Leitung lag in den Händen des
1. Vorsitzenden Herrn Gerichtssekretär Rausch. Nachdem, die
Feier durch das Niederländische Dankgebei mit Orchester¬
begleitung und Glockengeläute von dem Sängerchor des Ver¬
eins würdig eingeleitet worden war , brachte das Vorstands¬
mitglied Herr Kommissar Henning das Kaiserhoch aus . Ver¬
schiedene Mitglieder hatten dem Vorstand ihre Kunst zur Ver¬
fügung gestellt. Herr Nagel, der über einen wohlklingenden
Bariton verfügt, erntete mit „Der deutsche Troubadour " reichen
Beifall . Herr de Marne spielte Scene de Ballett von Ch. de
Beriot und zeigte sich als Meister auf der Violine. Herr Värz
erfreute die Zuhörer durch Trompetensoli und Herr Steinbrecher
bewies, daß auch daS Fagott als Soloinstrument gut zu ver¬
werten ist. Ein Posaunenquariett riß die Festversammlung zu
wahren Beifallsstürmen hin. Auch die eingangs erwähnte Ge¬
sangsabteilung des Vereins verschönte die Feier noch durch
einige Chöre.

— Diskontierung offener Buchforderungcn. über dieses
Thema spricht am Freitagabend (10. Februar ) , abends Sli Uhr,
im Gewerbeverein Handelslehrer Moser auö Frankfurt a. M.
Der Vortrag findet in der Aula der Gewerbeschule statt uns
dürfte bei dem Interesse , das man der Frage zurzeit allgemein
widmet, eine große Zuhörerschaft finden.

— Kleine Notizen. Trotz der ungünstigen Witterung hofft
die Sportplatzgesellschaft, morgen Sonntag sowohl am Eisklub¬
sportplatz als auch an der Kaiserstraße gute Eisbahnen
bieten zu können. Eventuell finden Konzerte statt . — Di,:
Eisbahn Adolfs höhe  ist noch geöffnet.

w  Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge plötzlicher Erkrankung

des Fräuleins Engell und des Herrn Rehkopf haben in der
heutigen Vorstellung „Königskinder" die Kammersängerin
Fräulein Albine Nagel vom Stadttheater in Halle a . S . die
Partie der „Gänsemagd" und Herr Karl Kruthoffer von dem¬
selben Stadttheater die Partie des „Wirt " übernommen.

* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,
den 5. Februar , Abonnement A : „Aida". Anfang 7 Uhr. Mon-
tag, den 6., Abonnement C: „Emilia Galotti ". Anfang 7 Uhr,
Dienstag , den 7„ Abonnement 1) : „Die Walküre". Anfang
614 Uhr. Mittwoch, den 8., Abonnement A : „Königskinder
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 9., Abonnement B : „Hoff-
manns Erzählungen ". „ Anfang 7 Uhr. Freitag , den 10.,
Abonnement I) : Die zärtlichen Verwandten". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 11., Abonnement C : „Die Boheme". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 12., Abonnement B : „Königskinder". An¬
fang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (Spi eiplan .) Sonntag , de»
5. Februar , nachmittags %4 Uhr: „Frühling im Winter ".
„English spoken ". „1. Klasse", Abends 7 Uhr, neu ein¬
studiert : „Das Glück im Winkel". Montag , den 6. : „Der
Skandal ". Dienstag , den 7.: „Moral ". Mittwoch, den 8.: „Im
bunten Rock". Donnerstag , den ö.: „Ein Abenteuer des
Kaisers". „1. Klasse". Freitag , den 10.: „Kasernenluft ".
Samstag , den 11., ,zum erstenmal : „Der Bund der Jugend "".

* VoWtheater (Bürgerliches Schauspielhaus) , Dohheimer
Straße 19. Auf die am Sonntag , den 5. Februar , stattfindenden
beiden Vorstellungen sei nochmals aufmerksam gemacht. Der
Nachmittag bringt zu kleinen Preisen Töpfers historisches Lust¬
spiel „Des Königs Befehl" und am Abend gehen neu cin-
studiert Schillers „Räuber " über die Bretter , Die beiden
Rollen der Brüder „Karl " und „Franz " werden von Direktor
Wilhelmy und Herrn Wagler dargestellt, während die Rolle
der „Amalie" Frl . Burghardt spielt, als „Kosinsky" wird sich
ein Wiesbadener Kunstjünger dem Publikum vorstellen. Am
Montag findet die erste Wiederholung von Hacklänücrs „Der
geheime Agent" statt.

* Skalathrater . Das bayrische Bauerntheater (Direktor
Gg. Renner ) aus Schliersee hat allabendlich einen unbestrittenen
Erfolg und vielen Beifall , Heute abend gibt es ein neues Stück,
und zwar „Im Herbstmanöver", das eines der besten Repertoire¬
stücke des Ensembles ist. Sonntagnachmittag 4 Uhr ist, wie ge¬
wöhnlich. Familienvorstellung bei halbe» Preisen.

* Kurhaus . In dem morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr im
Abonnement im Kurhause stattfindenden Sinfonie - Kon¬
zerte  des Kurorchesters unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ugo Afferni gelangen zur Aufführung : Ouvertüre zu
„Egmont" von L. v. Beethoven und Scheherazade, nach 1001
Nacht, sinfonische Suite von 31. Rimskh-Korsakow.

* Kunstsalon Aktuarpus (Taunusstraße 6) . Ab Sonntag,
den 5. d. M., neu ausgestellt : Sammlung von Professor Gustav
Kanipmann : 84 Gemälde : „Abends spät", „Reifes Dinkelfeld",
„Morgen im Walde", „Gewitterwolken", „Abendstimmung",
Bauernhaus im Schwarzwald". „Glasbachtal am Frühmorgen ",
„Blühende Wiesen", „Heller Morgen", „Waldesfrieden",
„Morgen im Schwarzwald", „Hafcrseld", „Bor Sonnenunter¬
gang", „Wölkchen und Wiese", „Wiese am Morgen", „Morgen¬
röte". „Blühender Teich", „Vollmond", „Winternacht", „Ver¬
schneit", „Blick in die Ferne " u. b. a. m.

* Der Kunstsalo» im Hotel Bier Jahreszeiten wird die
interessanten Werke Wassily Kandinskis und die Plastiken
Hermann Hallers nur noch eine Woche beherbergen. Neu hin¬
zugekommen sind zwei prächtige sehe typische Gemälde des
WörpSweders Hans am Ende: „Mühle im Moor" und „Herbst
am Moorgraben", sowie drei Radierungen des Freiherrn von
Schennis, dessen Werken man nur in festen Händen zu be¬
gegnen pflegt.

* Beetüoven - Konserpatoriui » ( Wilhelmstraße 12 , Luisen¬
straße 8). Montagabend 7 Ilhr findet im Saale des Instituts
ein Konzert  von Schülern der Mittelklassen bei freiem Ein¬
tritt statt.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 64
(Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 7. Februar , abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums der 95, Vor¬
trags - Abend  für Schüler aus Oberklassen statt . Das
Programm enthält Klavier-, Violin- und Cello-Konzerte,
Lieder für Bariton , sowie Kammermusik- und Orchesterwerke.
Ausführliche Programme , welche zum Eintritt berechtigen, sind
im Bureau des Konservatoriums erhältlich.

* Dr . Emanuel Kahfer wird im Laufe des nächsten
Monats neuerdings mit einem Liederabend vor die Öffentlich¬
keit hiesiger Stadt treten . Sein Programm wird in der Haupt¬
sache Schubert, Schumann, Brahms und Loelve gewidmet sein.

* Fremdsprachlicher Bortrag . Mittwoch, den 8. Februar,
6 bis 7 Uhr, findet in der Aula der städtischen Oberrealschule
(am Zietenring ) der 6. fremdsprachliche Vortrag statt : Mr.
Adams : „A yachting cruise round the coasts of England and
Scotland ". (Mit Lichtbildern.)

Aus dem Landkreis Mieskaden.
— Erbenheim, 4. Februar . Zu der Rehg -eschichte,

welche wir in der heutigen Morgen-Ausgabe meldeten, wird
uns noch geschrieben: Das Reh auf unserer Rennbahn ist am
1. nachts gefangen, abgeschlachtet und gestohlen worden.
Am 2. abends holte Herr Verwalter Krüger einen Polizei¬
hund Luchs aus Wiesbaden. Da es schon zu spät war , fuhr
der Führer des Hundes wieder zurück, kam aber am anderen
Morgen wieder und ließ den Hund suchen, welcher denn auch
den Täter unter den vielen Arbeitern der Rennbahn heraus¬
suchte. Es ist ein Taglöhner aus Erbenheim, Der Mann
leugnet noch die Tat und will nicht wissen, wie das Blut auf
seinen Rücken gekommen ist. Wie wir hören, ist der Hund
derselbe, welcher kürzlich in der Gerichtsverhandlung mit den
Beschädigungen der Anlagen in der Kaiserstratze in Wiesbaden
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zu tun hatte, indem er mich damals den Tater entdeckte, ebemo
in Wallau und Sonnenberg sich vorzüglich. bewahrte. Man
tarn dem Besitzer, Schutzmann W. H u s e m Wre»badem zu
?cm Tiere —. es ist ein deutscher Schgfcrhund nur Gluck
»ünschen. .

Nassmnschs Nachrichten.
Aus dem Nassauischen Sängerbund. ^ ,

— Erbenheim, 2. Februar . In der zu Vockenhausen stati-
zehabten Vorstandssitzung des 5. Bezirks wurde be,chm,sn, f
iedem Sängertag einen Massenchor vorzutragen, den der i-
veilige Dirigent des festgebendenBerems dmgleren s ! . ~-
nächste Sängertag findet am 26. März er m Erbenherm statt
Kerner soll jeder Verein zweimal austreten und je ein .V , ß
mm Vortrag bringen. Das Auslosen der Vereine berm Smgm
ergab nachstehende Reihenfolge: 1. Sonnenberg, 2. R ,̂
l  Vockenhausen, 4. Kloppenheun, 5. Naurod und 6 Ervmhem.
Die Kosten des Sängertages tragt der festgebende Verem ^ n
diesem Jahre wird auch das Jubiläum des ^ amervunde^
Lockenhausen besucht werden. Zu demselben̂ wurd- ..Wer hat
.ich, du schöner Wald" als Massenchor bestimmt.

Ans der Umgebung.
Landwirtschaftliche Wander -Ausstellung in Cassel.

58. Cassel, 2. Februar . Am 28. Februar wird dre Annahme
son Anmeldungen für die Abteilung „Landwlrtschaf -
liche Erzeugnisse und Hilfsmittel  der großen
landwirtschaftlichen Wander-Ausstellung, die vom 22. bis
S7. Juni d. I . in Cassel stattfmden wird, geschlossen. - ^ burnealso für Interessenten an der Zeit sein, bre enmderlichen
Schritte zu tun , da bei späterer Anmeldung große Lchwierig--
keiten für die Annahme, wenn nicht völlige
treten können. Zugelassen werden, alle landwirMaftlichen
Wirtschafts- und Felderzeugmise, Hilfsmittel aller Art, welch
in landwirtschaftlichen Betrieben, . und Nebenbetrieben V r-
wendung finden können, sowie wissenschaftliche Darstellungen,
die sich auf die Landeskultur , das Vereins-, Genoß enschast. -
und Versicherungswesenbeziehen, ferner die einschlägigen F ch^
zeitungen und Literatur , überhaupt alle Gegenstände, me v .
Eigenart einer landwirtschaftlichen Fachausstellung entiprechen.
Für Samen Flachs. Weidenkultur, frisches Gemüse, Miche»
dost . Obstweine. Obst- und Traubenbrannwem . «g »erzeugnisse (eingemachte und getrocknete Fruchte. MarmetaLen,
Säfte und Sirupe ) . Milch. Butter . Käse lebende Bienen
Bienenerzeugnisseund Bienenwohnungen sind PrersausschaUei.
erlassen. Für diese sind erhebliche Geldbeträge unv eme grohe
Anzahl Preismünzen zur Verfügung gestellt worden. Auch ist
eine Ausstellung von deutschen Wernen, verbunden «" t einer
Kosthalle in Aussicht genommen worden. .Wettern Kosthallen
werden eingerichtet für Apfel-, Schaum- und Beerenweine, für
alkoholfreie Obstgetranke und für Molkereierzeugnisse, mw

nur ^die^ ür N Baukosten.
Anmeldepapiere versendet kostenfreid^ HauMelle der̂ >eutschenLandwirtschafts-Gesellsaiaft Berlin SW . 11, De lauer « kratze 14.

Gerichtliches.
Airs WrrsbadsrrsN Grrrchtsfälerr.

* Belelldlgungsprozeßnnt licbcsromantischcmHinter¬
grund. Herr Rechtsanwalt De. A. Weber, Wiesbaden,
schickt uns folgende Richtigstellung zu dem in der Morge.!--
Ausgabe vom letzten Donnerstag veröffentlichten Bericht
über eine Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht:
„Der Kaufmann L. lernte vor einem Jahr die Tochter des
hiesigen Gärtners D. kennen. Die Eltern waren .zunächst
mit dem Verlöbnis einverstanden. Doch ergaben sich später
Streitigkeiten zwischen dem künftigen Schwiegersohn uno
oem Schwiegervater. Da die Tochter es im Hause des
Vaters nicht mehr aushalten konnte, da der Vater dis,e
stets mit Schmähungen überhäufte, nahm diese das auf ihren
Namen stehende Sparkassenbuch in Höhe von 5000 M. an
sich und der Bräutigam brachte die Braut zu seinen Eltern
nach Sachsen. Der Gärtner D. gab nun an, daß das-Spar-
kasieUbuch ihm gehöre und veranlaßt« durch diese Angabe
die Strafbehörde zum Einschreiten. Der Vater wollte
keineswegs seine Tochter zu sich nehmen,, sondern verfolgte
diese und den zukünftigen Schwiegersohn mitAnMgcnund
Drohungen schwerster Art. Inzwischen hat 2. graulet « D.
geheiratet, uNd es standen sich vor d. «
^ebmioaersvbn und Schwlegervater gegenüber . ^.er
Schwiegervater verlangte seinen Schwiegersohn bestra,r
ivcgen Beleidigung , und dieser wurde zu einer Geldstrafe
von lO M verurteilt . Das Gericht hat dabei ausgefuhrt,
daß der Schwiegersohn sich bei seinen Beleidigungen m be¬
greiflicher Erregung befunden habe . Dagegen wurde der
Schwiegervater wegen Beleidigungen und wegen Behaup-
Lngen wider besseres Wissen zu 150 M . und in emer anoe-
rm Sache zu weiteren 50 M . Geldstrafe verurteilst Glelcy-
zeltig wurde dem beleidigten Schwiegersohn dre Befugnis

d« d- »d°» Teil d-<- N-„ „ - ,m
badencr Tagblatt " zu veröffentlichen. _

ßicfislfefite Quittungen . Der Hausbursche M. war
einem hiesigen Bierverleger in Stellung . In

zeitweststg bei s^ bst Quittungen ausgestellt
einer AnMl Fallen yai ^ ^ i ^ ^ lw tnet),
unb  vE Minden empfangene Geldbeträge, für dieSÄ » ! iw*. (“, » »'■

SÄStTliiÄ “ *“ 6 W-ch" « °»»»>s «I? W*

üuöinävtiatfw©» itWsrSU».
<* aä Urteil im Meineidsprozeß der Kaiscrdclcglerwn.
^,as Urteil m heutigen Schlutzverhand-
LÜ. Esten, gegen die Kaiserdelegierten

lung in dem Memew P Freisprechung der
beantragte der StaatÄr ’(} Minuten langen Beratung
Angetlagten . Rachem Geschworenen den Wahrsprnch
verkündete der Ovmann gd j 1[ IS)f ia0Cn  verneint

B -ratung verkündete dann der Vorsitzende das
sind.. Ohne Bcraw ^ Angeklagte frcigc-
Urteil dahm , d p i dir Kosten des Verfahrens em-
j pf iL v^ notwcndiaeti baren Auslagen der Angeklagten
schließlich der notwe «r^ E ^ unter großer Bewegung
dW Staatskass e z xxMrt der Vorsitzende die Sitzung
aber d^ i^ bctei g ^ ^ugesprochenen wurden noch im Ge-
sür geschloffen. beglückwünscht.  Sie hatten dcn
richtssaate lebhaft  b^ g ^ ^ ßer ^, t.
Frerspruch ^ ^^üde hatte sich eine große Menschen-

besprach

di . Ein Reiscabentcuer der, Herzogin von Anhalt be¬
schäftige He Strafkammer zu Darmstadt,  vor der sich
der Rentner Rudolf Krause  aus Bensheim weg-m Über¬
tretung zu verantworten Hatte. Im Sommer vorigen
Jahres fuhr die Herzogin vom Anhalt in ihrem Salon¬
wagen von Süddeutschland nach ihrer Heimat Deffau zu¬
rück. Der Salonwagen der Herzogin war einem fahrplan¬
mäßigen v -Zug Basel -Franffurt angehängt . Aus de:
Station Bensheim an der Bergstraße stieg der Angeklagte
Krause mit einem Billett 2. Klasse zu, und zwar öffnete er
angesichts des kurzen AufenthaW selbständig die Tür zu
dem Salonwagen , deil er für einen 0 -Wagen 2. Klasse hielt.
Der Aufforderung des Stationsbeamten , den Wagen zu
verlassen, entsprach er nicht, auch der Zugschaffner und ein
Bedienender der Herzogin versuchten vergeblich, ihn aus
dem Wagen zu entfernen . Der Angeklagte befürchtete, beim
Umsteigen zu spät zu kommen und weigerte sich deshalb
auch auf der folgenden Station — Darmstadt — einen an¬
deren Wagen , der die 2. Klasse führte , zu besteigen. In¬
zwischen war die Herzogin aus den Zwischenfall austncrksam
geworden ' und lud in liebenswürdiger Weise den aufge¬
regten Reisenden ein, in ihrem Abteil Platz zu nehmen. In
Frankfurt a . M . wurde dann Krause auf telegraphische
Requisition aus dem Salo « vagen entfernt und eine. An¬
klage wegen Übertretung gegen ihn erhöben , die zunächst
vor dem Schöffengericht Bensheim zur Verhandlung gc-
! umie Hier wurde der Angeklagte freigosprochen, wogegen
die "Staatsanwaltschaft Berufung einlegte . Nach längerer
Verhandlung sprach ihn jedoch auch die Strafkammer nun-
tnehr frei mit der Begründung , daß der Angeklagte durch
das Abfahrtssignal des nur 1 Minute in Berrsheinr halten¬
den D -Zugs verwirrt worden sei, und man es aus der
Station Darmstadt mit Rücksicht auf die im Gespräch mit
dem Angeklagten befindliche Herzogin unter -lassen ,habe , den
Angeklagten hier nochmals ausdrücklich zum Verlassen des
CouPLZ aufzufordcrn.

iv „König Landrat ". Das Reichsgericht ver¬
warf  die Revision des Verfahrens gegen den Redakteur
Zielowski  und Genossen, in dem die Angeklagten von
der Straflammer in Siegen anr 10. Dezember 1910 wegen
Beleidigung des Landrats Schröder -Berlebung verurteilt
worden waren.

Spsrt.
* Fußball. Am nächsten Sonntag finden wieder einige

-mrraw (StOele statt : Hanau 93 — Britcmma-Franksurt , Ossen-
bach-/ Kickers — Germania - Bieber, Frankfurter Kickers —
Germania -Frankfurt und Sportverm.: Wusbaden geg n
Amicitia-Frankfurt in Bockenhmm Dm Abfahr der Mann

MsM - WEkLMZ«
Der Beginn ist auf 2lö Uhr festgesetzt.

KLeine Ghronik.
Tragisches Ende eines Trinkgelages ., Im Hause

Blocksberg Nr . 9 zu Kiel hörte eine Zimmervermieterin
nachts in einem Zimmer , das sie erst am Abend vorher an
zwei Marincmaate vermietet hatte , em leises Stohnen-
Als sie das Zimmer betrat , fand sie im Bett ein Mädchen
vor , das inzwischen gestorben war . Viele Sektflaschen und
andere Umstände deuteten daraus hin , daß in dom Zimmer
ein Trinkgelage stattgesunden hatte . Ob das Mädchen an
übermäßigem Moholgenuß gostorben rst oder ob em Ver¬
brechen vorliegt , muß die Untersuchung ergeben. Dre Per¬
sönlichkeit der Toten konnte noch nicht sestgestellt werden.
Die beiden Maate konnten noch nicht ermittelt werden.

Folgenschwere Oderunterspülungen in Breslau . Nachts
ist das aus Bohlen bestehende Bollwerk anr Oderuscr an
der Lorenzgasse zu Breslau infolge von Unterspulung ern-
aestürzt. Daraus stürzte dort die Sertenwand der Kanmr-
aarnspimrerei von Schöller mit einem daran ang b̂anteir
eisernen Kran zusammen . Die Unterspülung greift weiter
um sich, so daß rroch weitere Einstürze zu erwarteir surd.
Es wird der Versuch gemacht, durch Versenken von Sand-
säckcn die Gefahr zu beseitigen . . ^ ^

Ein tragisches Schicksal. In Stettin kam ern Reisender
angeblich dadurch ums Leben, daß , als er am Hasen entlang
ging , fremde Leute ihn in die Oder stießen. Durch
Schwimmen und die Unterstützung hinzukommender Per¬
sonen gelang es ihm , aus dem - Wasser herauszukommen.
Kaum hatte er am User seinen Rettern Dan ? abgestattet,
als er von einem Herzschlag getroffen tot zusammeubrach.

Eine Gasexplosion in einem Krankenhaus . Jur
städtischen Krankenhaus zu Weimar erfolgte , als eine
Krankenwärterin ein Zimmer mit einem Licht betrat , ein¬
heftige Gasexplosion . Die Wärterin wurde aus der Stube
geschleudert und schwer verletzt. Durch eine Reihe von Zu¬
fälligkeiten war die Gasleitung an : Sterilisterungsapparat
offen geblieben. Das ausgeströmte Gas entzündete sich an
dem Lichte. .

Ein heftiger Sturm bei schwerer See hat bei Batum
viel Schaden angerichtet . Eine große Zahl kleiner Ŝchiffe
wurde von dem Sturm aus Land gesetzt. Die Gefängnis¬
gebäude siud unterspült ; ihr Einsturz wird befürchtet. Die
Tclegraphenlinie Indien -Europa ist an vielen Stellen be¬
schädigt.

Eine unangenehme Verwechslung . Die aus Saarbrücken
gemeldete Verhaftung eines Mädchenhändlers beruht auf
einem Irrtum . Der Metzger Restaurateur Jakob Lück hatte
in seinem Heimatsort Zweibrücken zivei Dienstniädchen ab¬
geholt . Auf die Anzeige eines unbekannten Mitreisenden
wurde Herr Lück in Saarbrücken verhaftet und erst nach vier¬
stündiger Hast nach Legitimation durch Beamte wieder cnt-

^ ©ttte Explosion in einem Güterwagen . Zwilchen dcn
Stationen Eamphausen -Brefeld explodierte während der
Fahrt im Gepäckwagen eines Güterzuges eine Kiste mit
Knallkapseln für Eisenbahn -Warnungssignale . Drei Bremser
wurden schwer, einer lei« Verletzt. Der Wagen wurde stark
beschädigt. D-e Ursache des Unglücks konnte noch nicht fest-

^ '̂^ Unwetter an der Mittelmeerküste . Wie berichtet, hat der
Sturm an der Mittelmeerküste großen Schaden angerichtet.

' Zahlreiche Fischerboote sind insolae des Sturmes gekentert.

An zahlreichen Stellen der Küste sind Leichen angeschwemmt
worden . Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung.
In allen Häsen werden Opfer verzeichnet. In Guegarama
sind heftige Schneestürme vorgckommen. Infolgedessen der
Bahnverkehr gestört ist. Der österreichische Erzherzog
Friedrich , welcher nnt dem Südexpreß von Barcelona ab¬
fahren wollte , mutzte seine Abreise aufschieben.

Ein Werstbrand . Aus den Werften einer Schiffsbau¬
gesellschaft in Cowes brach ein gefährlicher Brand aus.
Dian befürchtet, daß die Modell- und und Maschinenräumc
zerstört sind. Zwei Torpedobootszerstörer konnten noch
rechtzeitig aus den: Bereich der Flammen entfernt werden.

r= n Volkswirtschaft.

Zur Lage im Papiergewerbe.
Älle Anz-eichen deuten daraul hin, daü sich das Papier

-gewerbe zurzeit in einer befriedigenden Lage befindet. Der
Ai-beiterbedarf ist rege, die Unternehmungslust lebhaft, du
Umsätze mit dem Ausland nicht mehr unter so starkem I reis¬
druck wie früher. Am Arbeitsmarkt ist der Andrang für die
Winterszeit sehr niedrig ; es kamen Ende 1910 auf je 100 offene
Stellen durchschnittlich nur 137.3 Arbeitsuchende. Em Jahr
zuvor hatte der Andrang noch 194.7 betragen ; er war also ganz
bedeutend höher gewesen. Diese Besserung beruht ausschließ¬
lich auf der Zunahme der offenen Stellen, denn das Angebot
Arbeitsuchender war sogar noch größer als im vorigen Jahre.
Die Unternehmungslust , gemessen an dem Eapitalbedau Im
neue und alte Gesellschaften, -ging im Januar merklich über die
vorjährige hinaus . Es wurden zu Neugründungen und
Kapitalsethöhungen von Aktiengesellschaften und Gesell;
schäften mit beschränkter Haftung vom Papiergewerbe 2 270 0«
Mark dem Geldmarkt entnommen, während die Neuinvestie¬
rungen im Januar 1910 nur 270 000 M. betragen hatten Nicht
zuletzt ist die Unternehmungslust wohl durch die befriedigenden
Geschäftsabschlüsse begünstigt worden, die die meisten Papier¬
fabriken für ihr letztes Betriebsjahr erzielten. Bei Sr Papier-
und ähnlichen Fabriken nämlich, die im Jahre 1910 ihre Ab¬
schlüsse veröffentlichten, stellte sich die Dividende des letzter
Geschäftsjahres auf ein gesamtes Aktienkapital von _
Mill. M. im Durchschnitt auf 5.6 Proz. Das vorjährige Ge¬
schäftsjahr hatte diesen selben Gesellschaften bei einem Ge-
samlaktienkapital von 139.36 Mill. M. nur eine durchschnittliche
Verzinsung von 4.7 Proz. gebracht. Die Ertragnisse de»
Aktienkapitals haben sich demnach merklich lieben können.
Das Inlandsgeschäft muß also sehr .günstig gewesen sein, da
es die Ungunst des Exportgeschäftes auszugleichen hatte. Der
Mengenumsatz im Außenhandel war aber ebenfalls nicht un¬
befriedigend, sondern er erfuhr eine starke Zunahme. Bei
Verdienst ließ freilich noch außerordentlich zu wünschen übrig
und besonders die Ausfuhr von Druckpapier erfolgte zu sehr
schlechten Preisen. Die Gesamtumsätze des Papiergewerbes
im Auslandsgeschäft erreichten im Jahre 1910 eine Menge von
5 642 126 Dz gegon 5 059 4.-21 Dz im Jahre 1909, sic haben
sich also auffallend stark gehoben. Dabei ist aber die Um¬
fuhr etwas gesunken, während die Ausfuhr von 4 120 863 Dz
auf 4 710 232 Dz limauigegangen ist. Das Plus beträgt reich¬
lich 14 Proz.‘ Im Jahre 1908 hatte die Ausfuhr von Papier und

■ Papicrwaren einschließlich Pappe erst einen Umfang von
V 3 719 942 Dz; die Ausfulirmengß vom Jahre 1909 war demnaca

keineswegs besonders niedrig. Ganz anders als die Menge ge¬
staltete sich der Viert im Vergleich zum vorangegangenen Jahr.
Insgesamt betrugen die Wertumsätze des gesamten Außen¬
handels im Jahre 1910 243.64 Mill. M. gegen 22493 Mill. M.
im Jahre 1909. Während aber die Einfuhrmenge gesunken ist,
und zwar von 932 558 Dz auf 931 894 Dz, ist der Einfuhrwert
von 24.70 auf 26.38 Mül. hinauf gegangen. Die Ausfuhr da-
geo-en hatte im Jahre 1910 einen Wert von 217.25 Mill. M. gegen
200.33 Mill. M. im Jahre 1909. Der Steigerung der Ausfuhr¬
menge um 14 Proz. steht nur eine Wertzunahme um 8,5 Pros,
gegenüber. .

Banken und Börse.
w. Diskontherabsetzung. Die Österreichisch-Ungarisch*

Bank setzte den Diskont von 5 auf 4Mi Proz . herab,
w. Berliner Metailmarkt. Am Berliner Metallmarkt stellte

sich bei fester Grundstimmung der Preis für elektrolytisches
Kupfer per März auf 116Vi, per April auf 116/4 ; es kam zu
kleinen Umsätzen. Zinn war im Einklang mit London etwas
abgeschwächt. Australzinu war mit 391 M., Bancazinn mit
383 cif Hamburg an geboten. Pur Zink blieben bei ruhiger
Haltung die Konventionspreise unverändert . Raffiniertes Zink
war zu 50 M., unraffiniertes zu 49 M. zu haben ; aus zweiter
Hand wurde Zink 50 Pf. billiger an geboten. Raffiniertes Hütten¬
blei war mit 26 cif Hamburg angeböten ; Aluminium stellte sich
auf 135 M. franko deutsche Konsumstätte. Antimon war ge¬
fragt auf Syndikatsgcrüchte; es lagen Angebote zu 53 cif Ham¬
burg vor.

A tsleihen.
* Eins Bremer Staatsanleihe. Die Bremer Finauzdeputation

ersucht um die Ermächtigung zur Ausgabe einer 4proz.
Bremer Staatsanleihe von 40 Mill M. Aon dem Erlös dienen
18 Mill. M. für Hafenbauten, 8 Mill. M. für den Rhem-Wcser-
Kanal, 3 Mill. M. für die Korrektion der Außenweser und
9 Mill. M. zu verschiedenen anderen Zwecken.

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischen Elsen- und Stahlmarkf. Del

Wochenbericht des „fron Monger“ meldet vom amerikanischen
Eisenmarkt allgemein etwas - bessere Nachfrage nach Roh¬
eisen. Für spätere Lieferung sei die Nachfrage ebenfalls stärker.
Die Werke weigern sich jedoch, zu kuranten Preisen zu kon¬
trahieren , während die Käufer nicht mehr anlegen wollen. Im
Norden sei Gießereieisen fest ; für prompte Lieferung im Osten
sei die Ausbeute mäßig eingeschränkt ; im Süden sei Gießerei¬
eisen fester, Schmiedeeisen bleibt lustlos und ist etwas
schwächer. Fabrikate sind stetig, Spezifikationen für Platten,
Fassonware und Knüppel nehmen zu und neue Aufträge laufen
in etwas größerem Umfange ein. Diese Besserung möge ein«
weitere Ausdehnung annehmen und die Situation total ändern.
Zweitausend Tonnen alter Waggonräder wurden für «len
Export nach Italien, Deutschland und England verkauft. Der
Steeltrust verkaufte 15 000 Knüppel nach Kanada und hat ein
weiteres Geschäft ia Aussicht. 2000 Stahlschienen wurden für
Mexiko bestellt.

* HeddernheimerKupierwerk und Süddeutsche Kabel¬
werke, Frankfurta. BI. In der Generalversammlungäußerte
sich die Direktion über die Geschäftslage im abgelaufenen Jahre
folgendermaßen: Gute Beschäftigung, zum Teil hervorgerufen
durch Hereinnahme von. Exportaufträgen, aber unerhört ge¬
ringe Margen zwischen Rohmaterial- und Verkaufspreisen.
Nachteilig war die Einschränkung des Bedarfs des Post - und
Eisenbahnfiskus, Der Rollkupfermarkt war stets höchst ;un:

t i
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durchsichtig und verlief stets in Lethargie , nachdem Nach
richten , welche sich nie bewahrheiteten , von Pro-
duktionseinschränkungen oder Preisvereinbarungen ihre Wir¬
kung auf die Käufer ausgeübt und jedermann zum Kaufen an¬
geregt hatten . Trotz dieser recht ungünstigen Verhältnisse

. lasse der derzeitige Stand der Abschlußarbeiten für die Gesell¬
schaft hoffen, eine Dividende von 7 Proz. wieder verteilen zu
können.

* Aner -Gasglühlicht-Gesellschalt in Berlin. Im Prospekt
über die neuen Vorzugsaktien wird über die Aussichten ledig¬
lich gesagt, daß der bisherige Geschäftsgang in dem am 1. Juli
begonnenen Geschäftsjahr günstiger sei , so daß bei gleicher
Weiterentwickelung des Geschäfts eine befriedigende Dividende
in Aussicht zu nehmen sei. (Für das letzte Jahr wurden
60 Proz . auf die Stammaktien und 5 Proz . auf die Vorzugs¬
aktien verteilt .)

* Dividenden . Die Aktiengesellschaft für chemische
Produkte vormals Scheidemandel in Berlin  wird 15 Proz.
(i. V. 2,4 Proz .) Vorschlägen,

Marktberichte.
— Marktbericht zn Mainz vom 3. Februar . Kartoffeln

100 kg IV», Weißkraut 1 St . 10—30, Rotkraut 15— 45, Zwiebeln
100 kg 18, gelbe Rüben 16, Lauch 60, Sellerie 135, Petersilie
55, Butter süß % kg 110 bis 115, in Partien 100—110, Eier
25 St. 150—180, Karotten % kg 16, Schwarzwurzeln 20—25,
Rosenbrocken 25—30, Spinat 25—30, Tomaten 80—100, Cham¬
pignons 200—240, Knoblauch 40—50, Weißerüben 10, Rote-
rüben 8, Teltowerrüben 25—35, Erdartischocken 20—35,
Winterkohl 1 St . 14—46 , Artischocken 40—50, Kohlrabi 4
bis 10, Erdköhlrabi 15—30, Zichorie 10—20, Wirsing 14— 16,
Kopfsalat 15—20, Endivien 10—15, Blumenkohl 60— 100,
Meerrettich 15—35, Rettich 10—20, Radieschen geb. 5— 8,
Melonen 30— 40, Kokosnüsse 30— 40, Äpfel % kg 14 30,
Birnen 14 —25, Trauben 100—250, Bananen 1 St. 100—250,
Apfelsinen 3— 10, Zitronen 4 —8, Ananas % kg 120— 140,
Maroni 20, Süßkronenberger 14, Baronüsse 80, Nüsse 60—80,
Feigen 30 —60, Mannabrot 50 , Datteln 1 St. 50—60, Johannis¬
brot 20—30, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50, Mandarinen 5
bis 10, Traubenrosinen 80 —120, Granatäpfel 1 St . 30—50.

Frachtmarkt zu Mainz vom 3. Februar . Weizen per
100 Kilo 20.40 bis 21 M„ Korn 15.75 bis 16.50, Gerste 17 bis
17.76 M., Hafer 15.60 bis 16.30 M., Kornstroh 3.60 bis 4.20 M.,
Heu 7.20 bis 7.20 M„ Kleeheu 7.40 bis 7.50 M„ 2 Kilo gern.
Brot 1. Sorte 56 Pf ., 1 Kilo gern. Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf ., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf .,
33- Kilo Weißbrot , all-gem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 3. Februar . Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 76 bis 80 M.„ Ochsen 1. Qualität 80
bis 85 M„ 2. Qualität 76 bis 80 M., Rinder 1. Qualität 79 bis
82 M, Kühe 1. Qualität 75 bis 80 M., 2. Qualität 67 bis 72 M.,
3. Qualität 58 bis 62 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 100 bis
106 Pf ., Schweine 1. Qualität 69 Pf ., 2. Qualität 66 bis 68 Pf.
3. Qualität 62 bis 64 Pf.

Dir. •/»

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vons 4. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblnlts .)

® Berliner Handelsgesellschaft
6 Commerz- u. Duscontobank .
o '/s Darmstädter Bank . „ « ,

12 '/' Deutsche Bank . » . . ,
8 Deutsch -Asiatische Bank , ,
b Deutsche Effekten - u. Wechselb
9Vi L -iconto -Commandit « . , ,
o */s Dresdener Bank . . . . . .
Ö7> Nationalbank für Deutschland .

lO Oesterreichische Kreditanstalt
ü.83 Reichsbank . . .
7‘/t Schaafhausener Bankverein .
j ’/• Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp. Bauk-Pfandbr.
o1/* Berliner Grosse Strassen bah» .
5 Süddeutsche Eisenbahn -GeseUscl
6 Hamburg-Amerik . Paketfahrt ,
0 Norddeutsche Lioyd-Actieu ,
65/» Oesterreich-Ung. Staats bahn .
« Oesterr. Südbahn (Lombarden)
ö‘/t Gotthard . . .
61/* Oriental. Eisenb .-Betrieb . .
6 Baltimore u. Ohio » , , , ,
6 Pennsylvania . . . . . . .
4‘/» Lux. Prinz Henri « . . . .

10 Neue Bodengesellschaft Berlin
6 Südd. Immobilien 60 % , . .
0 Schöfferhof Bürgerbriu . , ,
0 Cementw. Lothringen . . .

27 Farbwerke Höchst . . . . .
32 Chem. Albert . . . . . . .
10 Deutsch Uebersee Elektr . Aet.
g Felten & Guilleaume Lahm. .
5 Lahmeyer . . . . . . . .
g Schlickert . . . . . . . .

)0 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke , »
25  Adler Kleyer . . . . . . .
15  Zellstoff Waidhof . . . . .
12 Bochumer Guss. . . . . . .
g Buderus . . . . . . . . .

11  Deutsch -Luxemburg.
g Eschweiler Bergw. . . . . .
z Friedrichshütte . . . . . .
0 Gelsenkirchener Berg . . . .
O do. Gum . ■ . ,
8 Harpener , . . . . . . .

15 Phönix ,
4 Laurahütte.

14 Allgem. Elektr . Geaellsch. . ,

Vorletzte letzte
Notieruug,

171 171.20
117.30 117.30
131 132.25
2 >6.20 286./0
14).56 14 .50

nk 113 112.80
19 i.25 1 (6.20
164. ,0 1 4.75
13i.90 ls4 . .0

— 213.75
142/0 142.50
lto .fcO 112

— 143.60
147.75 14/.75
200 109.50

ffc 128.25 128 50
11.3.50 14 .10
106.60 107

20.90 20.80

155 155
107-70 lw .60
128-70 —
145.15 146
14 :.50 146.50
90.50 92.75
96 95.25

12070 121
52 .75 529
4rt0.50 482
188 187.80
160.25 1 9
118.50 119.25
163 162.70
1 / ,'.25 1.7
455 457
2 )6 2 .25
231.90 2
111.6) .11.75
1 ,, .a0 -.40
1 .3.50 164» 1 H.7.) 1 >4.75
2 ;1.90 209
75.20 6.25

134.90 18,j.70
2 2.50 243.10
168.50 17 .« -
26 670 2 .9 1

Tendenz ; echwätüer.

Letzte Nachrichten.
Ter neue Gouverneur von Kiautschou

. hd. Berlin, 4. Februar. Zuin Nachfolger des Ad-
aiirals Truppe ! ist als Gouverneur für Kiautschou der
Kapitän zur See M ey e r - Wa l d e ck in Aussicht ge¬
nommen. Seine mehrjährige Tätigkeit als Chef  des
Stabes  in Tsingtau sowie die Erfahrungen, die er
als Stellvertreter des Gouverneurs während dessen
Beurlaubung nach Europa in den letzten Jahren sam-
meln konnte, lassen ihn wohl für seinen neuen Posten
besonders geeignet erscheinen.

Deutsch-asiatische Gesellschaft.
■wb. Berlin, 4. Februar. Tie Deutsch - asiati-

sche Gesellschaft veranstaltete unter dem Vor-
liL des Generalfeldmarschalls Frhrn . v. d. Goltz ein

Festmahl, an dem Prinz Heinrich, Prinz Karl von
Hohenzollern, der chinesische Gesandte Liang Cheng,
der persische Gesandte Mammud -Khan, Staatssekretär
v. Lindequist, eine große Anzahl hervorragender Per¬
sönlichkeiten und Beamten , Vertreter von Handel und
Industrie , der Wissenschaft und der Presse, teilnahmen.

Rußland und Österreich.
lld . Wien, 4. Februar . Wie der Petersburger

Korrespondent der „Neuen Freien Presse" von russischer
Seite erfährt , fehlt den Gerüchten von einer bevor¬
stehenden Zusammenkunft des Kaisers Franz
Joseph mit dem Zaren  die Grundlage . Er wisse
wohl, daß eine freundschaftliche Korrespondenz
gepflogen wird , das nächste Ergebnis dieser Korrespon¬
denz werde aber ein Besuch des österreichischen Thron¬
folgers Franz Ferdinand in Petersburg sein.
Betrügereien bei den russischen Rekrutenaushebungen.

lid. Petersburg , 4. Februar . Wegen zahlreicher
Betrügereien bei Rekrutenaushebungen wurden in der
russischen Kreisstadt P i n s k 20 Personen , darunter
9 Polizeibeamte , verhaftet . Durch die Untersuchung
svurde sestgestellt, daß die Polizei falsche Beschenn-
aungen ausstellte und daß mehrere Feldschere künstliche
Gebrechen Hervorriesen.

AmerikanischeVermittlung zur Revolution von
Honduras.

wb . Washington , 4. Februar . Ter Präsident von
Honduras , Davilo , richtete an den Präsidenten Taft
das Ersuchen, Laß chm die freundschaftliche Ver¬
mittlung  der Vereinigten Staaten willkommen, sei,
um weiteres Blutvergießen  zu verhüten.
Taft beauftragte daraufhin den Kommandeur des
amerikanischen Geschwaders, den Versuch zu machen,
einen Waffenstillstand herbeizuführen.

Explosion in einem Kanal.
bei. Prag , 4. Februar . Gestern abend kanr es in

Krümmel bei Ausig in dem durch die Kaiser-Franz-
Joseph-Straße zur Elbe führenden Hauptrohr der
Kanalisation zu einer Explosion von angesammelten
Gasen. In der ganzen Stadt wurden die Kanaldeckel
herausgeworfen und die Einsteigschächte schwer be¬
schädigt. In einer Reihe von Häusern wurde der
Hausflur aufgerissen und viele Fenster zertrümmert.
In einem Hause wurde ein llsähriges Mädchen durch
die zertrümmerte Tür auf den Gang hinausgeschlsu-
dert . Die Gase entzündeten sich irnd das Kind erlitt
lebensgefährliche Brandwunden . Tie Ursache der Ex¬
plosion und die Höhe des Schadens ist noch nicht fest-
gestellt.

Großfeuer in London.
hd . London, 4. Februar . In der City brach ge,mm

abend 8 Uhr eine große Feuersbrunst aus , durch die
ein fünfstöckiges Wohnhaus vollständig zerstört wurde.
Ter Brand war in mehreren Etagen ausgebrochen. Zur
Bekämpfung des Feuers waren nicht weniger als 20
Löschzüge notwendig.

Die Pest in Ostasien.
hd . London, 4. Februar . Wie der „Times " aus

Eharbin gemeldet , wird, hat die Herstellung eines
Sanitäts -Schutzringes um Chardin ausgezeichnete Re¬
sultate ergeben. Es ist kein neuer Fall von Pest außer¬
halb dieser Zone mehr vorgekommen, ausgenommen
unter den Mitgliedern der russischen Gesundheits¬
kommission, von der 50 Proz . von der Seuche befallen
wurden.

Ein Schuharüertersireik.
hd . Weißenfeld, 4. Februar . Die gestern hier versammelten

Sckmh-Fabrikärbeiter , etwa 4000, beschlossen einstimmig. infolge
Ablehnung ihrer Forderungen am heutigen Samstag den
Fabriken die .Kündigung zu überreichen und am 18. Februar
die Arbeit niederzulegen.

Opfer des Winters.
hä . Breslau , 4. Februar . In Herrnstadt vergnügten sich

eine Anzahl Kinder auf dem Eise, als plötzlich die Eisdecke nach-
gab und sämtliche  Kinder in den Fluten versanken.
Der sechsjährige Sohn eines Ackerbürgers, und die lOmynge
Tochter eines Landwirtes ertranken. Die übrigen Kmder
konnten gerettet werden.

Meuterei im Gefängnis.
Moskau, 4. Februar . (Eigener , Drahtbericht.) Drei

Sträflinge erschossen  im Gefängnis vier Aufseher
und verwundeten einen schwer. Dann schlossen sie sich in eine
Vorratskammer ein und ergaben sich erst nach langen Unter¬
handlungen.

Ein Bankerotteur.
hd . New Dorf, 4. Februar . Bei der Ankunft des Dampfers

„St . Paul " in New Aork wurde der Weinhändler Max Hüsgen
aus Traben -Trarbach festgenommen, der von der Polizei wegen
betrügerischen Bankerotts  verfolgt wird. Hüsgen
bestreitet die ihm zur Last gelegten Fälschungen der Bücher.

Darmstadt , 4. Februar . (Eigener Trahtbericht .)
Die erste K a m m e r erledigte heute vormittag den
Rest der Tagesordnung und vertagte  sich darauf
bis Ende Februar. *

hd . Madrid, 4. Februar . 11 Leichen von der Besatzung des
untergegangenen Kohlenschiffes „Albanto" wurden gestern vom
Meer ans Land gespült. Es scheint, daß die ganze Be¬
satzung,  des Schiffes umgekommen ist. Bisher war es wegen
des Sturmes nicht möglich, zwei anderen, ebenfalls gestrandeten
Kohlenschifsen Hilfe zu bringen.

ggfiU  Htmdelsttackrichre » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 4, Februar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 218.50, Diskonto-Kommandit 185.75, Dresdner Bank
165, Deutsche Bank 266.25, Handelsgesellschaft 171, Staatsbahn
158, Lombarden 2Q5/s. Baltimore und Ohio 109.50, Geilen¬
kirchen 209, Bochumer 232.25, Harpener 184.25, Türkenlose
181.25, Norddeutscher Lloyd 1067/3, Hamburg-Ämerika-Paket
143.75, 4proz. Russen 63, Phönix 242.50, Edison 269, Schlickert
163, Übersee 187.75. Tendenz : still.

Wiener Börse, 4. Februar . ÖsterreichischeKredit-Aktien
67650, Staatsbahn -Aktieu 748, Lombarden 115.20, Mark-
Noten 117.86.

Gmsendungeu um  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebrndeu, nich

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht Mailen .)
* Die Kurtaxe in Wiesbaden  dürfte einem un¬

parteiisch und richtig Denkenden entschieden als gerechtfertigt
einleuchten. _Warum , soll auch derjenige, der hier .seine Heilung
findet, dabei gleichseitig alles Angenehme genießen kann, was
nur eine Großstadt zu bieten vermag, nicht der Stadt dafür
einen kleinen Tribut zollen. Aber eS könnte dieser Tribut viel¬
leicht in anderer Form geregelt werden. Z. B. der Kurgast, der
sich also der Bade- oder Trinkkur unterzieht , hätte einfach pro
Tag 30 oder 40 Pf . zu entrichten, gleichviel wie lange er hier
bleibt. . Es ist dabei kaum anzunehmen, daß hierdurch auch
nur ein Fremder von Wiesbaden ferngehalten wird. Die
Familienangehörigen , die den Heilung Suchenden begleiten bez.
der sich hier nur zum Vergnügen aufhalt , sind von jeglicher Kur¬
taxe befreit. Oder es würde event. jcder,  der nach Wiesbaden
kommt, zu einer Gebühr von 20 Pf . pro Tag herangezogen.
Auf alle Fälle wäre es voreilig, jetzt bereits die Kurtaxe wieder
vollständig fallen zu lassen, ohne daß man eklatante Beweise
dafür habe, daß der Besuch sich dadurch wesentlich vermindert
Hai. Der Grund ist sicherlich mehr in den allgemein schlechteren
Wirtschaftsverhältnissen des letzten Jahres zu suchen. Auch
wird das neue Kurhaus , was wohl jetzt jeder gesehen, schließ¬
lich etwas an Anziehungskraft, wenn auch nur vorübergehend,
einbüßen. Die Stadt würde sich auch, außer der Voreiligkeit,
die Kurtaxe jetzt schon wieder aufheben zu wollen, den Glossen
über ihre Nervosität in bedeutenderem Maße aussetzen, was
allerdings mehr Nebensache ist. Wenn die Hotelbesitzer sich
über schlechtere Einnahmen beklagen, so sei ihnen in erster
Linie zu empfehlen, die teure Hauskapelle  fallen zu
lassen, die auch noch lange nicht dem Geschmack eines jeden
Fremden entspricht, und fehlt es doch gewiß nicht' an guter
Musik im Kurhaus , wo täglich verschiedene Konzerte statt-
finden. El . E.

Ie !e§r3p!uZeker Witterangsberlcht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 8 Ufiir vcrsai5itng -s*
1 = oehr leicht , 2 — leicht , 3 ~ 6chwac .li, 4 —: massig , 5 — frisch , 6 — stark

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 === starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.
ijhf Wetter. §.2

i 6

| £ dr>
Witterungsverlauf hg3

fe *
der letzten 24 Stunden.

772,1 NW 3 bedeckt vorwiegend heiter
768,S NNW 4 1+ 5
769,1 W 4 wölken! + 2
764,7 NW 4 b3deckt meist bewölkt
759,6 W 8 + 2
751,7 N 4 heiter + 3 nachts Niederschlag 1
771,7 SW 1 bedeckt - 2 ziemlich heiter
771,6 WSW 3 » meist bewölkt
767,6 SW 4 + 1
770,7 WN W ^ + 1 vorm Niederschlag 2
766,£ WNW 4 meist bewölkt
762,6 W iSW 4

NNO 3 vrolkenl. — 2
773,2 NO 1 bedeckt i
773,0 NO 1 woikenl. — 3
776,3 SO 2 -10 vorm . Niederschlag 1
722,1 NNO 4 heiter —16 anhait . Niederschläge
7,30,3 NW 2 böuockt 4" 6 ziemlich heiter
730,5 + 5 vorwiegend heiter
777,4 0 2 + 5 meist bewölkt
775,4 0 3 4*6 vorm . Niederschläge
773,5 NW 3 + n meist bewölkt
778,5 NW 2 4-5 >
779,0 02 -b 6

4" 1
ziemlich heiter

770,8 0 4 woikenl meist bewölkt
775.1 03 + 2 vorm - MicderschiägoN 1 wolkig + 8 meist bewölkt
774,4 NNO 3 bedeckt — 2
775,3 NNO 1 anhait , NiederschlägeWNW 2 + 4 meist bmvöikt
756,6 N 4 halbbed. W etterleuchten
769,9 SW 4 bedeckt + 5

+ 5
meist bewölkt 2

7715
742,2 > nachts Niederschläge

786,8 NW 2 beiter + 3 vorwiegend heiter
764,6 NW 3 Nebel meist bewölkt
757,3 NNW 6 halbbed. ~b 4

7753,7 NNW 8 wolkig + 3 vorwiegend heiter 1
774,7 NW 2 - 5 1
756,9 NNW 6 heiter + 4 Gewitter
7 4,9 ~b‘2 vorwiegend heiter
751,0 OSO 4 halbbed. —20 Gewitter
739,2 01 Schnee - 7 nachts Niederschläge 7
749,4 NNW 3 bedeckt 4 * 2 Gewitter
754,2 SW 4 Schnee - 7 Wetterleuchten 17
761,8 SW 3 bedeckt -13 nmist bewölkt
761,9 WNW 4 r — 1. ziemlich -eiter
766,5 W 1 —24 W etterleuchten
771,1 WNW 3 heiter - 1 vorwiegend heiter 1
771,8 WNW 2 bedeckt - 1 vorm . Niederschläge
761,4 04 woikenl. 4* 6 vorwiegend heifcor 1
767,0 NW 4 halbbed. -b ö

776,8 NNW 2 wolkig + 5 G^w Itter
771,1

SW 4 j
woikenl. •+• 5 Niederschi . i. Schauern

Borkum . -
Keitum.
Hamburg - • •Swiuemunde
Neu fahr 1wass<
Memel.
Aachen.
Hannover - * •
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . -
Br omb erg - -
Metz . ,
Frankfurt (MainJ
Karlsruhe (Bad.}
München .
Zugspitze . . . .
Stornoway • . .
Malin Head - . •
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shield « .
Hoiyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris . . . . . . . .
Vli .̂ ingen . . . .
Helder . .
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö . .
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen - >
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wuna .
Pinsk.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
SSS.::::::::
Florenz .
Casliari.
Thorsihavn . . . .
Seydisfjord . . .
ßugcnwaldem.
iskeguoss . .

Wettervoraussage für Sonntag, 5. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurt a. M.
Zunächst noch mild , trübe , später aufklärend , Nachtfrost,

Wittermigsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

3. Februar 7 Uhr 2 Uhr
morgens , nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 757,7 760,5 763,8 760,7
Baromet -r auf dem Meeresspiegel . . 768,2 771,0 774,4 771,2
Thermometer (CeUius) . . . 2,7 4,8 2,9 3,3
Dunstspannung (mm) . 4,9 4,0 3,8 4,2
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 87 62 68 72,3
Wind -Richtung und -Stärke . N2 NO 3 N3 _
Niederschlagshöhe (mm) . — —

Höchste Temperatur (Celsius ) —5,5. Niedrigste Temperatur —2,3.

Sclmeebericht
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M

T aunu *. Feldberg : Frost , Reifbildung ; 40 bis 60 cm Schnee-
höhe , auf der Kuppe vereist , sonst Neuschnee , Schneedecke gleichmässig.
Bahn nach dem Kcchstanz sehr gut . O her r eit 'e jj berg : Frost ; 20 cm
Schneehöhe ; sehr wenig Neuschnee , sonst vereist , Schneedecke gleichmässig.
Rodelbahn (Nordbahn ) jiut , Schneeschuhbahn gut Oronberg : Leichter
Frost , schneefrei . Alle Wege gut gangbar . Schwarzer Wegbahn vereist und
gut . Kellergrundbahn sehr gut . Schneeschuhbahn ungünstig . Homburg
v. d. H. : Fr - st , Schneedecke unterbrochen . Rodelbahn Saalburg ausser
Betrieb , Schneeschuhbahn ungünstig . Cainberg : Leichter Frost , schnee¬
frei . Schwarzwald . Feldberg : Frost , 80 cm Schneehöhe , Neuschnee,
Schneedecke gleichmässig , Schneeschuhbahn gut . Triberg : Leichter
Frost , 30 bis 50 cm Schneehöhe , hartgefroren , etwas Neuschnee . Schnee»
decke gleichmässig . Rodelbahn sehr gut , Schneeschuhbabn gut.

Auf - und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zelt .)

Februar im Süden.
Uhr Min.

Sonnen-
Aufgang i Untergang
Uhr Min . j Uhr Min.

Mond-
Aufgang i Untergang
Uhr Min . 1 Uhr Min.

5. ! w 41 7 53 | ö 25 II 10 35 V. -ST.

Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 3- Februar.

Pegel : 70 cm gegen 85 cm am gestrigen Vormittag.

Die Avettd-Ansgabe «»»faßt Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Berantwortttcher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhortt , Erbenheimer
Höhr: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberst: für Wiesbadener
Nachrichten: C Nötherdr : für Nassamjche Nachrichten. Aus der Umgebung
und Aerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Brtefküsten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Mesdaden.
Druck und Verlag der & Schellenbergschen Hof-Buckdruüerei in Wiesbaden.
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~ JirisfaU-
Glas-, Porzellan-

und Luxus- Waren!

f :: Inventur - :: '
TJusi 's . u
r.■■«■.,= vom i. bis 1%. Februar . ------- -----

Victor fietzter
Webergasse 2.

Huf nid)f zurückgesetzte Hrtiket
tO Prozent Jiassa -HabatL

w Verkauf nur gegen bar . ^

Die ©eitei
eine« put. Maile
Glänzende Gn;a
(auch Lehrer ode
sub K . ä iSt
Stuttgart»

Guter Wer dienst!
Die General-Vertretung und Lizenz für Prabin ; iSeffen-Naffau

eines put. Maiienartike« der Schreibwarenbranchr ist zu vergeben.
Glänzende Gu;achten, durchaus reelle Sache, für geeignete Persönlichkeit
(auch Lehrer oder Beamter) sehr einträgliche, feine Existenz. Gest. Off.
sub M. 115 © befördern Hft « se » *teiia K Vogler A .*Ci.,
Stuttgart » F59

Nr. GO. Samstag , 4. Februar 1911. Mesbadörrer Tagdlatt» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite V.

lenei .
im ges. geschützten Eotta -Karton Kr. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon, schützt
die Bouillon vor Staub und Schmutz, garantiert  die echte Botti - Marke, enthält
10 Tabletten für 10 grosse Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlungerhältlich.

(Ha. 4134) F104

Engroslager : Paul Böhme, Wiesbaden, Schwalbacker Strasse 47.

Meine

Inventar -Räumung
hat begonnen und gewähre ich

91  Rabatt.1 © bi ® 5 © 7 ®
Stock - und Schirmfabrik Henker,

Marktstrasse 82 . — Telephon 224)1.

ntur- Ausverkauf!
Selten gün stge Gelegenheit

zum Einkauf von
Koffern.yasHenu. fernen

Lederwaren . 5967
Beachten Sie die Preise

in meiner Auslage.

SsfftMßMl MS.
Gahnhofstraße14.

Miß! Nest-Nlim. Miß!
Elegante Herren-, Damen- u. Kinder-

Stiefel weit unter Preis . Wiemr Schick-
und Ballschuhe, deren früherer Preis
6- 1 .50 Mk. war. jetzt nur Mk. 3.8«.

Kur Nerzgasie 22.  _
fleckige Lsvermcheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. derg!. werden neu
aufgefärbt. Blomer , Schwnlbach. Sir .27.

Serader -î iigetbot

Wohnung Sinü Mange
T f  J -* „n,i , in Arbeit befindlichen neuen Modelle Platz zu schaffen, offeriere ich eine grosse

^ IfS erzimmer, wääe nicht weitergeführt werden, in der von mir gewohnten geschmackvollen, erst-

‘ .■" " “ " “ ' “ " ‘ aÜsseroewShnücIj billigen Preisen ! = = = = =

Esszimmer

Nr.

Nr. 1
Nr. 2
Nr. 3
Nr. 4
Nr. 5
Nr. 6
Nr. 7
Nr. 8

780.—,
87».—,

früher Mk. 1350.—,
früher Mk. 1-bü. ,

Nr. 1 früher Mk.
Nr. 2 früher ' Mk,
Nr. 3

4

jetzt Mk. 580 .—
jetzt Mk. 680 .—
jetzt Mk. 1100.—
ietzt Mk- 1251).—

Herrenzimmer
Nr. 1 früher Mk. 1280.—, jetzt Mk.
Nr. 2 früher Mk. 1475.—, jetzt Mk.

Schlafzimmer

080 .—
1150-

Einzelne Büfetts
jetzt Mk. 175.-
je zt Mk. 215.
jetzt Mk. SSO.

früher Mk. 230.- ,
früher Mk. 200. ,
früher Mk. 410. ,
früher Mk. 330- ,
früher Mk. 580.—,
früher Mk. ‘>̂0 —
früher Mir. 780. ,
fiüher Mk. b/o.—,

Nr. 1 früher
Nr. 2 früher
Nr. 3 früher

4 früher
5 früher

Nr.
Nr.

jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.

450-
480 .-
520 .-
650 .-
850.

1250.-

Nk. 630.—,
Mk. 650—,
Mk. 690.—,
Mk. 850.—,
Mk. 1050.—,

Nr. 6 früher Mk. 1580.—,
Salons

Nr. 1 früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 8) 5.—
Nr. 2 früher Mk. 1475.—, ietzt Mk. 1175 —
Nr. 3 früher Mk. 1850.- , jetzt Mk. 1580 .—
Nr. 4 früher Mk. 2300.—, jetzt Mk. 2100.—

°is„ Schmitt . Wnliiiiiiigs-Einriclituiigwi. " ESSStuSS*.

,etzt Mk. 300 .—
jetzt Mk, 450 .—
jetzt Mk. 480 .—•
je zt Mk. 580 .—
etzt Mk. 675 .—

Ma üeepleäiip
»eratist , 254

früher Praktikant des zahn-
t-echn . Lehrinstit . Berlin,

16 Goldgasse 16,
im elterlichen Hause.

MasLsuTsMiM
(Phantasie ), eie®., nur einmal ce*6r.v
bill, abzug. Taunusstraße 5, Part . v.

Am Sdiiuss der Winter-Saison
bedeutende Frasermässigung Ms 15. Februar:

IO /O auf
sämtliche schwarze u. färb. Damen-Kfeiderstoffe,
Blusenstoffe , Flanelle, Woll-Musseline, Waschstoffe,
Schürzen, Taschentücher , Leib- und Bett-Wäsche,
Tisch-, Küchen- u. Bade-Wäsche in nur guten u.

bestklassigen Qualitäten.
vom allen Artikeln au und unter
==  Ankaufs -Prelseu.

I»Stamm, Grosse Burgstr.T.
®ro|cr Maßenverkails!

W meines prima reinschmeckcnden

IHckelbeeMeineS
J per Flasche K2 Pf.,bei 12 Flaschen CG Pf.Faßweise bezogen kostet die ^ -Liierst , nur 30 Pf . und kann ich

schon Füßchen von 16 Liter an liefern per Liter 63 Pf.
Allein echt mit der silbernen Medaille!

H L» Speierliug per Ltfl. 88 Pf.
(Z U-» ApfettNSiu per Ltfl. 82 Pf.
m  Stachelbeerwein,
2 scherryartig. . . . Fl . 70 Pf.
H JovauniSdeerwMn,
^ rotgolden . . . . Fl . 70 Pf.

Ersbeerwein, Himbeerweiu,
fein*es Aroma . . . Fl . 1.00

HsidslbeerlikSr,
alter Magenschnaps,

JohauniSberrtikör , hochfein,
Alter Rordhättfer per Ltr. 1. 10
Alter Danbsrner per Ltr . 1.20
Bromberrweiu » neu im Anstich, i

delikat! . . . . per Fl . «0 Pf. '
W Neu fabriziert ! Neu!

E Jshcmmsbeex -Sekt psr Fl . I . 8V Mk.z § ritz Henrich,
M Blüchcrftr - tz- Ä4. — ISl4.
i  Größte Obstwein-Heiterer am Platze.

Sämtliche Meine zu hoben bei:
H. Burk, Seerobenstraße 28.
W. Dietrichfen , Bleichstratze 47.
F . Dörr , Oranientzraße 42.
83. Enders , Göbenstratze 7
Fedele, Döoritzstr., Ecke Rhrinstr.
I . Friedrich . — " "
CJS CK,.AS (Sn, Göbenstraße 26.
D. Fuchs, Saalgasse 4.
F. Fuchs, C'Itbiller Straße 2.
Fuchs, Walramstraße 12.
Fantzen, Zietenring 6.
Glätz» Westendstraße 42.
Kochendörfer, Aorkstraße 6.
A. Kratzenberger, Rherng. Str . 9.
Simmersbach , Hellmundstraße.
Drogerie -Schvller, Ziistenrmü,
Drog . Spielmann , Scharnchorst-

stratze 16.
Drog . Röttchcr, Luxemburgplatz.
Amalie Gatzner, Lahnstraße 2.

W. Kremer , Blücherstraße 19.
Krieger , Frankenstratze 22.
Maus , Schwalbacher Straße 99.
Pb . Nagel. Neugasse 2.
PH. Prinz , Bertraurstraße 12.
L. Ries , Einser Straße 50.
Schneider . Karlstraße 7.
Schott, Bleichstratze 24.
Serbe !, Dotztzeimer Straße 32.
Sauerzapf , Seerobenstratze 5.
Alois Sogs, BiSmarckring 11.
Weyand, Westendstraße 19.
Weingarten . Zietenri >ng 17.
Wolf, Gneifen-austraße 15.
Schüler , Stiftstraße 20. ! -
Sckmitt , Nerostraße 25. -- -
L. Paul . Goethestraße

" " fftraßeÄ. Wägele, Feldstratzs 2.
L. Steinmetz , Moritzstraße 60.

Ausschank meiner Beerenweine:
Mestanrant zum „ BratwurstglöSle " , Scharnhorststraße,
JOenchner , NtUd Abolfshöhe,
„Vater Rhein " , Bleichstraße,
Spies », „ Zur HhMvpSburg " , Philipvsbergstraße,
NVwiksre , „ Sächsischer Hof " » neben Wkllhalla,
Sportplatz » Frankfurter Straße . L130Z

i
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Aufsehen erregend billige Preisei

Nachthemden, gl
preiswert . . • • 5.4

Stickerei-Röcke
billig.

Stickerei-Röcke

Damen-Hemdenn,it Stickerei- >25
und Festongarnierungen . . . 1.75,

Damen-hemden, beste Stoffe, *% 45
hochelegante Ausführungen . . 3.95, «

Damen-Hemden, Rumpfhand- p25
gestickt , Prachtdessins . 2.95, 2.45, «

Damen-Hemden
Madeirapasse und Festen

Bündchenfasson,
DcBllKit/lilölj  Stickerei - und Ein¬

satzgarnierungen . . . 2.25, 1.65,
Kniefasson , mitDulIiKlblUCi , Stickereivolant und

Einsatzgarnierungen . . . . 1 .65,
Rfiinl/Ioirlot 1 sute Stoffe, allerDUIIlKIt/IUöl, Fassons, mit apart.

Stickereigarnierungen . . 2.75, 2.45,

Beinkleider, iawe iss Barchent,
in vielen Ausführungen , 2.45,1 .95, 1.65,

verblüffend
. . 5.75,

jbeste Sachen,
nur 8.75,

Grosse Posten Untertaillen
1.95, 1.35,

mit echter
. . 1.95,

die ich auf meiner letzten Einkaufsreise
ganz bedeutend unter Preis erworben
habe und gelangen dieselben , weil teils

einzeln oder angetrübt , fast

färdie Hälfte des reguläre®Preises
zum Verkauf.

Unter diesen Angeboten befinden sieb grosso Posten

hocheleganter französischer Geschmack,

Kinderhemdchen
Renfoi’ce, mit Festonbesatz

Kinderhemdchen
Reformschnitt mit Feston¬
besatz . .

Kinderhemdchen
weiss,Barchent , mit Feston¬
besatz . . . .

Ia Renforce , mit Stickerei-
j volant ,geschlossene Fasson^

Kinderhöschen

Nur Unterpreis -Angeb ote! 5 Unterpreisangeboto! 5 Unterpreisangebote!Nur Unterpreisangebote 1

Renforce,
JTladapolam und

Wäscbebafift, Make¬
imitat . . . . . . . Mtr.

Elsässer Renforce
u. Kretonne,  bestes
Fabrikat . Mtr.

130  br . Beffdamaft,
vorzügl . Qualität , Mtr. 1.25,

Betfud)f)albleinen,
160 breit , hervorrag . Marken,

Mtr. 1.35,

Rissenbezüge «Us nur , —
Ia Stoffen , prachtvolle Garnier., 1 03

1.95, 1.65, *»
Banmstbezüge,  iso/iao A. 25

cm, regul . Prei* 6.— . . . . ■ '

Bettücher, halblein,u.Kre- I 95
tonne . durchweg *■

Bettücher, habblein.,150/2409 50
gross , regulärer Preis 3.75 . .

Oberbeftücber, reiniem. Q 45
Klöppel - u. Stickereigarn . 4.25,

Ia halblein . GerSfkOm “
bandfücber . »/ *Dtzd.

Ia reinlein . Gersfkom“
bandtücber . »/ *Dtzd.

Ia balblein . BumUStbGnd“
füd) er  Dtzd.

Ia reinlein.
Rücbentjandfücber1!̂ .
Ia halblein . *
Gläsertüdjer - . stack i

solide Ware.

Alle Handarbeiten
und Teegedeeke mit

Prozent
Nachlass 1

Postenjacquard - '
tischtücher , gar.
Reinleinen , sonst

Kolossale Posten Stickereien n.Festoos
Schweizer und Deutsches Fabrikat,

per Stück 1 .35 , 1 .65 , 85 , 95,

Kirchgasse
gegenüber dem

M auritiusplatz.

Grösse 40 | 45 50 55 60 65 70 75 80

42,5, 48̂ 54a64A74a84A84a F !?

58a68A78a88A88A!? l? 1 30 L40

48a58a68a78a88A88A1? L" 1«

/
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Witsbaffener Tsgblstt.
Samstag,

4. Februar 1911.
20 . Jahrgang.

Kurhaus Wiesbaden«
ÜMenstag , den F» B̂ eSjrBiar Ä.NR2 , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Humoristischer Unterhaltungs-Abend.
Frau Unna Förtsch - ßiefffenSsacher,
Herr Hermann Förtsch.
Vortragsfolge . Klavier -Vortrag. Heitere Deklamationen . Der

Schuh als Ehestifter . Klavier -Vortrag . Die vier Temperamente . Mar-
cheso Gonzolani . Nach der Tanzstunde . Der Gesehjchtsprofessor.
Klavier -Vor trag . Die beste Kur . — Logen u. I . Parkett 1. 10. Reihe:
1 Mk ., alle übrigen Plätze 50 Pf « (Sämtliche Plätze numeriert .) Die
Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
eu  wollen . Städtische Kurverwaltung . F 245

3m Me»eines«rPlMgchMB atlnrntDElterlnnen
■ Konzert --

Montag , den 6. Februar, abends 8 Uhr, im großen« aale des Gesevrn-
hauseS, Dotzheimer Straße 24. . ,

unter gütigcr Mitwirkung von:
Frl . » . -trmit . Violine. Frt . M. E -acI . . Gcsana, Herr Fr . Petene » ,
Klavier, facs Quartett -Vereins „ Frovsi «n " -Biebrich und des Scheurer fdjen

Männer -OuartettS.
Chormeister: H . Scheurer.

Karten und VrogrammS sind zu haben bet ^ o8eller,her ^ ,
Musikhaus. Kirchgaske, Herrn r». W oiff Mufikal.-Handlung, Wllhelmitraße
und Mufik.'Haydlirng stäpp ler , .Adolfstraße. L 1669
Der Konzertflügel(Bbael . ) ist von fttrrn Stöppler zur Verfügung gestellt.

„Merwel 44  Turrr-Berein
9  Wiesbaden.

Sonntaa . de» 5. Februar , abends
6 Mr «1 Min ., in unserer Tnrnyaüe,
Hrllmundstratze 25:

Einzige große karnevalistischeMeii-Atzung Mit Tllij.
Saalöffnung : 67 » Ubk.

Karten -Borverkaus vom 80. Januar ms o. i .
a-Lr Mitglieder des Turn -VercinS nur bei *> . str -ni i, , vanofchuhgeschafk.
Kirchgasse. (Der Verkauf von Mrtgliederkartenwird besond. überwacht Es stehen
jedeni Mitglied höchstens drei Karten zu). , r-nr Nichtmitglieder bei
I. - iZOHniankth , Restaurateur, Hellmundstkiße 2o. W . Ber # liam er,
Kolonialwarenddl. Ecke Wörth- und Ja Mistr.. Pr *. Fließe « . Kolomalwaren-
haus Wcllritzftr.44. - oren - , Friseur, Schwalbacher str . 88,
-l'aarrerrhdl B -ibstr . 26, Bai NUoroi ^ki , Kolomalwarenhdl. Adlerstr. 48.
Vörverkaufsvreise für Mitglieder 50 Pf ., für Ri» tmitglieder 75 Pf .,
KaffenpreiS pro Person 1 Mk._ DaS Komitee . F43S

bis 5. Februar , mittags 12 Uhr:

M.-S.-V. „westend". Wiesbaden.
Sonntag , den 5. Februar 1911, nachm. 4 Uhr:

Ansstug nach Erbenheim,
Saalban „ Frankfurter Hof ", Bef.: E>. eiehrrmann.

Daselbst hum . Unterhaltung mit Tanz , wozu alle Freunde u. Gönner
Höst, einladct. — Eintritt frei._ _ _ Der Vorstand . B23‘i4

Wiesbadener Weamten -Werein.
Am Dienstag, den 7. Februar , abends 87- Uhr:Monats-Versammlung-

in der „Wartburg " . F54/
Laaesordnung : 1. Besprechung der Sommcrvcranstaltungenu. a. Vor¬

schläge für die Hcrrrntour. ^ ^ ^
2. Verschiedenes. Der UorstSUd.

W weii-Rsst

Ik
95

ll 5.
Vorzügliche Küche , la Weine , auch Bier und Cafe.

Diners und Soupers von 90 Pf. ab. Abonnements.
Angenehmer gemütlicher Aufenthalt. - Kem Trinkzwang.
Inh. Ad . Fischer , früher Iangjiihr. Direktor

auf dem Petersberg, Könisswinter.

LoHrrrüHIe" Sei Mebrich.
«LL - Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
Heinrich Hermann Wwe.

TTra selbktaekelterten « pfelweiu.

Adelheidstraße LS.

—  stufen Sie No . SINH an =
Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tag ti. IMt geöffnet! Tngn. WA geöffnet!
volizeilichem Tarif : Fahrten innerhalb der

« <Ä r- SÄ 1“ * • 2- N-««
topptlle gebienuns. - BiMglt- » eit«.

Än MBtäe©ÄnitiMiiintn-Saison:
' . „ . I orf  an Ni, Narristen Dtzd. 40 Vf.,D8d 1.2oT  Margeritten Dtzd. 80 Vf., Narzissen Dtzd. 40 Vf.,

f 10! 15  u 20 Vf., größtes Originalbund Veilchen 3o Ps. Ferner
eTZsechen : Hyazinthen! 'Tulpen. Alpenveilchen so Pf., Primeln 30 Pf ..

Herderstraste5, Lnxemburgstrake 13,
vttlW , Ecke Kaifer-Friedr.-Rlllg. Telephon8.-54.

r
f

ES

Die immer wieder auftauchenden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt, daß die Eigen¬
schaften meines ital. Rotweins „dl . Happ ’s Brindisi 4* mit dem „Mappen “ noch mehr geschätzt werden.

Wem es daher darum zu tun ist, den seit über 30 Jahren bekannten
und bewährten , echten

„j . Rapps Brindisi® 4
mit dem „ Happen 66

Gesetzlich geschützt.

zu erhalten, der achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete, amtlich
eingetragene Schutzmarke, einen „ Rappen “ , tragen und weise alle
minderwertigen STach . Innun gen energisch zurück.

„J. Rapp’s Mrindist* 4 mit dem„Rappen“
■wird regelmäßig von Herrn Professor Br . Freienius untersucht,
ist vollständig uatarrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 85 Pf. per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen (einzelne 90 Pf.) sollte der vorzügliche Qualitätswein zur
Erhaltung und Färilernng der Cesandheit als Tiscliwein
in jeder Familie täglich getrunken werden. 216

«f * Happ «* Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinban und Weingrosshandlung,
Geschäft: Moritzstrasse 31. Zweig-

Verk.- Stelle: Neugasse 18/20.
Verkaufs «teilen durch Plakate kenntlich.

Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich mich am hiesigen Platze,
|

.UM . »
MM ft WM

niedergelassen habe.
Hervorragende Kenntnisse in der feinen Schneiderei setzen mich in

den Stand, auch den höchsten Anforderungen, welche an mich gestellt werden dürften,
zu genügen.

Ich führe ein reichhaltiges Lager wirklich auserlesener englischer,
sowie deutscher Stoffe und erfolgt die Anfertigung in sauberster Ausführung.

Indem ich noch den Empfang der neuesten Frühjahrs - und Sommer-
Modenstoffe anzeige, halte ich mich den geehrten Herren bei Bedarf bestens
empfohlen.

W dem.
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■

meiner Ansstellungs ^ und Verkaufsräume offeriere
Möbel - Wohnungs - Einrichtungen

zu enorm billigest Extra -Ausnahmepreisen.
JKodertte Ssitlafzitnnter

(Italienisch Nussbaum, natur-poliert, Intarsien-
Einlage)

mit grossem 2-ttir. Spiegelschrank, 'Waschtoilette mit
hoher Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 .Nacktschränke
mit Marmor, kompl.
Mk . 275 .—, 295 .- , 320 .- , 350 .—, 375 .- .

moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
a Mk. 205 .—, 215 .—, 24 ©.—, 25 ©.—, 300 .—

moderne Schlafzimmer.
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür.
Spiegelschrank,
ä Mk . 24 ©.- , 275 .- , 293 .—, 300 .- , 350 .—
Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern, Ivirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank,̂Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelautsatz mit
Kristallfacette, 2 Bettstell, u. 2 Nachtschränke, ä Mk.
300 .—, 395 .- ,425 .- , 46 ©.- , 5 ©©.- , 70 ©.—
moderne Weben .
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich a Mark 58 .—,
9 ©.—, 11©.—, 125 .—, 135 .—, 175 .— und höher.

mit

Denkbar gflkiistigsto Kaufgelegenheft für Brautleute, Pensionen, Hotels und Kinderzifflier.

Telephon 2837. lgn > R © S © BlferaüZg Blücherplatz 3/4.

Aufruf!
Der Wiesbadener Frauen-Verein unterhält seit mehr als 6 Jahr¬

zehnten eine Suypenanftalt , in welcher der armen Bevölkerung zu
einem billigen Preise gutes, nahrhaftes Mittagessen, Kaffee und Milch
verabreicht wird. Die Suppenanstalt befindet sich jetzt in dem Hause
Steingasse 9.

Die Zunahme der Bevölkerung der Stadt Wiesbaden— die Stadt
hat sich in den letzten 25 Jahren in ihrer Einwohnerzahl verdoppelt—
macht es notwendig, eine zweite Luppenaustait zu errichten. Diese
zweite Suppenanstalt soll im Westend der Stadt, in welchem allein
40,000 Einwohner wohnen, errichtet werden.

Der Verein ist nickt in der Lage, die Einrichtungs- und Beiricbs-
kosten aus eigenen Mitteln zu bestreiten. Er wendet sich daher an die
Kürgerschaft Wiesbadens mit der dringenden Bitte, ihn durch Gewährnng
?on Beiträgen, jährlichen oder einmaligen, in die Lage zu versetzen, diese
für Wiesbaden unbedingt erforderliche Fürsorgeeinrichlung zu treffen.
Jeder Betrag, auch der kleinste, ist willkommen.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes des Wiesbadener
Frauen-Vereins sind zur Annahme von Gaben bereit, ebenso das Bank¬
haus Marcus Berle & Cie,, hier, Wilhelmstr. 38, sowie der Laden des
Wiesbadener Frauenvereins, Neugasse9, und die Expeditionen der Wies¬
badener Tageszeitungen.

Fräulein Helene v . Boeier , Vorsitzende, Albrechtstr. 7.
Frau Baronin v . Bleul , Bierstadler Str . 26.
Frau Professor BäsrgKtsann , Parkstr. 14.
Fräulein Marie Eichhorn , Kaiser-Friedrich-Ring 37.
Fräulein Anna « oetz , Sonnenberger Str . 16.
Fräulein Sficlene llrimin , Walkmühlsir. 6.
Fräulein Ez rii» v . Manenfelii , Bülowstr. 3.
Frau Bürgermeister Rauentaler Str . 15.
Frau Geheimrat LLuils , Uhlandstr. 6.
Frau Baronin v . Knoop , Uhlandstr. 1a.
Fräulein Elia v . liassenbaeh , Kaiser-Friedr.-Ning 53.
Frau Direktor Schipper , Hildaiir. 10.
Fräulein Anna Wustendt , Goethestr. 3.
Fräulein Hanna LUerneneiorK ', Einser Str . 12.
Herr Konsul Hradenwitz , Sonnenberger Str . 41.
Herr Pfarrer Eofmann , Mosbacher Str . 4.
Herr Beigeordneter Travers , Rathaus. E207

Verzeichnis
der in der Zeit vom 24. Januar 6iS
einschlichlich 31. Januar 1911 bei ocr
Königlichen Polizes -Direktron ange-

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Kinderbrille , ein

Damenhaarpfeil , 1 seidenes Spitzen-
tuch und eine seidene Halskrause , mn
lleinos Büchelchen (Theaterstück),
3 Damew-Regeüschirme, 1 Paar
wollene Handschuhe. 1 silberne Börse
mit Inhalt , 1 Handtäschchen nnt In-
halt , 1 künstliches Zahngebrff, ein
Kinder -Portemonnaie mit Inhalt.
1 seidenes Halstuch . 1 Brosche, ein
kleiner Geldbetrag , 1 Armband , ein
Sckultäschchen mit Schveibuntcnsilren,
1 Opernglas , 1 DamenhalÄettchen.
Zügel ause  n : 7 Hunde. _

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten im Neubau

des A-llgem. Frauenpavillons der
städtischen Krankenihausevweiterunss-
bautlln — Los 1 brs 4 — sollen im
Wege bxr öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingeschcn, die An¬
gebotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen , Bar¬
zahlung oder bestellgeld-freie Einsen¬
dung von 60 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden. , , .

Verschlossene und mit der Aus-
schvift „H. A. 08. Los . .. der.
sehen- Angebote sind spätestens mä

Freitag , den 10. Februar 1911,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
L-os-Reibcufol-ge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und aus-gefüllten Verdingungsformu-
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

ZuschlagAfrist: M Tage.
Wiesbaden , den 1. Februar 1911.

Städtisches Hochbauarnt.

f !! Börsenspekulanten!!
Bin in der Lage, schncllemschlossenemKapitalisten wertvollen

Börseutip gegen kleine Gewinnbeteiligung mitzutcilcn.
Offerten unter 81. 6 . 1781 bcförd. l?58

Maasenstein & Vogler , Berlin W . 8.

Erbprinz-Restaurant.
Jeden Sonntag:

Großer KrjWchsppen
von 117 —2 Nh« und von 4 Ulst a>b
Konzert des Kamen-Hrchesters.
Sportplatz Kaiferstr.

Eisklnb Sportplatz
Sei Frsstwetteo Sonntag Konzert.
Restanration„IumStoüen"

bei der Fasanerie.
eÄ :»ktzcilMk.
Es labet frcundl. ein

Pli . Sohöai , Bes.
xM - Bei jeder Witterung macht

AlbiSK
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker ES tum « Ftora-
Drogrrre, Grotze Burgstrage 5.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Sabas und Kerrenziaasr
Mk . 275 .—, 35 ©.—, 7 ©©.—, 900 .—, 1000 .—

und höher.

Vertikos , nussbaum-poiiert, mit Spiegel 45 Mk.
Herremschrelhtische , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Verglasung, im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . . . 95 Mk.

Bücherschränke , nussb.-poliert,
moderner Messingverglasung . .

Büfetts , nussbaum-poiiert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung . 145 Mk.

Spiegelschränke , nussbaum-pol., mit
geschl. Glas.

55 Mk.

7© Mk

B 2193

Die Fmkll-MrlilllsepföieiMtn
bietet nach ihrer Umwandlung gemäst den Vorschriften de) Meichsgesetzes über die
privaten SSerftd:rrungsunteinehmungen günstige Gelegenheit zur Dierbe-
versicher« ngr

Das Sterbegeld beträgt 869 Mk . und der Msnarsbeitrag bei einem
G-intrittsaltee von 15—19 I . Mk. 1.—. 20—24 J . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
M—84 I Mk. 1.45, 35—89 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk 2.—, 45—49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts au'genommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vor>eherin, Frau 1*1». »lo -yer , plorf»

sjraße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie dir VcremSdienerm, Frau
4 . Stenernsgel ) Frankenstraße 28, entgegen. F322Der Vorstand.

Um Zrrtümern zu begegnen,
sehe ick mich zn der Mitteilung gezwungen, daß ich IHtd ) liHC Öl?5?
in meiner Privatklinik

meine eigene

betreibe zur Anfertigung aller tragbaren orthopädischen Apparate und
Bandagen, nach meinen eigenen ärztlichen Angaben.

Mit irgend welchen andern Apparat- und
Manhagen-Werkstätten am Matze stehe ich in
aösoluL keinem Zusammenhang.

Dr. Guradze, Mainzerstraße 3.

Achtung
Bei Einkauf von

Herden, Ofen
Badewannen, Badeofen

Gaskochern und Gasheizöfen
bewillige bis auf weiteres

auss ergewöhnlich hohe» Rabatt.
J.Frädert, Freedrichstr. 12

Telephon 492.
212
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Telefon 3087.

ff . St . Benno - Bier
in Flaschen und Siphons empfiehlt

Eillil Koefäig , Bierhandlung
Bureau und Kellereien: Herrnmültlgasse 7 , F

Telegramm-Adresse: Wiesbaden.

«nt»»re»t»t»r»rrr»»rMt»rrrrx«xrr»eMrxx«»rrrrrxrr»AA
Konkurs - Auswefkatsf.

Die zur KonkursmasseH. Stewa . e (Firma SSud. WoifF ) gehörigen

237

1

n
*

1716 zur Ä-onKuremaBSö**• ^ ^ — - _

Kristall-, Porzellan- und Luxuswaren
sind einem Ausverkauf unterstellt und bietet sich Gelegenheit zum günstigen Erwerb dieser Gegenstände

im seitherigen Geschäft« ^ « >-^ § ^ 2888 22,

de zu und unter Einkaufspreisen abgegeben wird.^ KonUnMverwaMer ; G. Brödt . ^

*
u
n

i«n
*n
u

Schone_r
(Bad. cl. Licht ac.)
sofort zu vermieten,
platz8. ebeaerdia.

6-Zimmer-Wohn.
MiOelSberg 10
Näheres Markt-5328

fnr,uumuunnMmnmKnnn muuumMnn^ nn mm

&
Mt*

. :< >
#•
#•

empfiehlt

Adolf Haybach
Hellmurrdstratze43.

9
1887

Kakao
als Voltsgetränk , garantiert rein,

Pfd . 95 Pf . wo
in >j,. , Vt-Pfd- r. 1«1«”-

Ä.H.Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

~Ka &ao
per Pfund 95 Pf. bis 2.40. Mk. (Infe
gewogen), garantiert rein, leicht

löslich, leicht verdaulich.

Tee "
per Pfund 2 M . bis 5 M.

SLmtl. Tees sind ferne Mnchmrgen.
rein und kräftig.

Teespitzen
per Pfund 1.60—1.80 Mk.

Kaffee,@ei« niec
stets frisch gebrannt,

p. Pfd. 1-40. 1.59, 1.60, 1.80, 2 Mk.

Chr . HeipePj
Telephon 2075. — Weberga ffe 34.

% Erstes und ältestes Institut O» am Platze.

r Gesichtshaare
t werden entfernt

unter Garantie.
» Eloktr. Gesichtsmassage 4

nach Dr. Johannsen. 4- ' "t. r

Sraal-läsehe-

beste Stofe,
sorgfältigste Bearbeitong

in allen Preislagen.

6.B.Ligenbühl,
19 Säartitstrasse,

Ecke Cärabesistrasse 1.
110

CiEöEipfeiftuü.DorapfQfni.
sowie Kanari«» u. Natursäng«» sind
verkäuflich bis einschließlich. Dienstag
für jeden annehmbaren Preis. Vögel
sind abzudören

Hotel Zauberftöte, Neugassc.

xxxxxrrxxxxxxxxxxrr

X Von der Reise zurück : x

X Dr . Plessner , X
X Arzt für Nerven- und innere "
X Krankheiten, 242 X
^ Tannnsstrasse 2 . g

Erlahrme'Lehrerin wäre bereit, zwei:
mal in der Woche von Frankfurt nach
Wiesbaden zu fahren, um

Brwge - Urrtermcht
zu erteilen. Offerten unter A. 9 * 3
an den Taabl.-Berl ag. __

Zu ein. von 2 ffaöIT. gepr. Kruder.
garten°Leörerin« n
erstklass

zu eröffnenden

RmöergarLen
int südöstl. Stadtviertel werden An¬
meldungen gesucht. System Fröbü.
Off. n. F. 265 an den Tagbl. -Verlag.

für die Abteilunci Haushalt- urrd
Küchengeräte sofort gesucht. Genaue
Branchekenntnisse Bedingung. An¬
gebote mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

Warenhaus
Geschwister Mayer,

Biebrich a. Rh.

MoÄes.
Lehrmädcheu gesucht.

Krida Wals, Gr obe Bursstraße6. 1.
Erfahrenes älteresKmBermädchen,

welches nähen kann, sofort gesucht
Sonnenbcrger Straffe 80.Druckerei-Arbkitcrimicir
finden sofort Beschäftigung.

Gebrü der Petmecky, Luisenplatz 3.
Schreiner. 17 Jahre,

sucht abends nach 6 Uhr Beschaft.
rrgend welcher Art. Off. u. M. 22L
postlagernd Berliner .Hof.  _' Verloren
am 27. Januar eine kleine, matt-
oold. Brosche, Opal, mit Brrllanten
umgeben. ALZugeben gegen gute Be.
lohnunia bei

Fritz Loch, Hofruwelrer,
Wilhelmstrafie, Ecke Burgstr atze. .

INM WstlW
grauschwarz , 4 Monate alt,
entlaufen . Gegen gute Be¬
lohnung abzngebcn Bier-
ftadter Straße 4 . Vor An¬
kauf wird gewarnt.

1

versuchen Sie
meine große Zigarren-Marke

i . «

Berernssaal
noch für einige Samstageu. Sonntage
f ei. Lescverein» Kath. Kasino,
Lmsenstra ße 29. _ _ _ __

- Taube»
für Ausstellungen werden abgegeben
Webergasse bl, 2 l.

Sag« ^ n-^ u°g°h°nd̂ laut ion«fähige|WtllSIeut« vcr »reit J 'kota mit Saal (SpikulntionS- I

rustmniger..phi-rro" *i -ÄrÄ
wirkt belebend, erfrischendu. angenehm. --ote ^ usw. unentbehrlich, da218

E. E.M L. hansshn sc Co.,Mritzjtr.49.
Für unsere » Neubau,

UTkir zum1. Aprild. I . für die Abteilung
Miioutevis und Schmrrcksachsn
^ * eine sehr tüchtige, branchckundige

v Hei IrLlltei SII. ..
E « « « S'SSTXSSSSfä

mtt & Sb  St ÜÄHÄÄ

gef. gesch. D. R. W. Z. 108Ü88.
Stück 1« Pf ., 11 Stück 1 Mark.

M- lilairadi
Teiephon 3913. Wcllritzstraßr 36.
Zigarre » en gros U. eu detail.

Größt. Sperialgeschast i. Westcud.

kranke! Aufklär. Broschüres. über
gründl. u. schnellste Heilung der
Gon«rrhoisiHarnröhrenausflub)
und Syphilis ohne Quecksilber,
vH»« Einsvritzunq, ohne Berufs-
störunq, ohne Rückfall nach d.
tausendfach erprobtem Spezialarzt
vr. Thisquens Biockiem. Heilvcrf.

Dirkret verschl. Mk. 2.—. .
MedizinischerReformverlag

Weineri,
Cöl», Hohenzollernring 91.

20 Psg.-CafL
in Borort Frist, a.  M ., konkurrrnslos
viel Backw.-Berkauf. Hochfeineu. sich.
Existenz. Fam.-Berh. halb, still, zu
vert. Ernstl. Steil. Lel. Off. unt.
F. N. K. 9947 an Rudolf Moffe,
Frankfurta. M. einzuveichen. E lvd

Wännerturnverein.
Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß

unser langjähriges Ehrenmitglied,

gen Rkwrr PH. Ries,
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
6. Februar, vormittags 12 Uhr. auf dem

alten Friedhof statt und werden unsere Mitglieder gebeten, sich recht
zahlreich hieran zu beteiligen. „

Zusammenlunft 11'/» Uhr Turnhalle. Der Vorstand.

Heute morgen 10'/- Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden
meine liebe Fra», unsere gute und geliebte Mutter, Schwiegermutter.
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

£»«» Milhelmine Schlott»
geb. Süßlex.

im 47. Lebensjahre.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Iak «v Schlsti und Kinder.
GdrrKvd Thsmae und Kran»

Emma. g-b. Kchlott.
Wiesbaden , den3. Februar 1911.

Die Leichenfeier findet Montag, den 6. Februar, nachmittags
3 Ubr in der Lkichcnballe des alten Friedhofs statt, daran an-
schließend Beerdigung auf dem Nordftiedhof.

Künstl. Bein
f. j. Mann v. 17 I ., mit Kniegelenk,
sucht

L»I>. Uraemer , Metzgergasse 27.

Men IfffMli
kauft jetzt und für das ganze Jahr

T !i, BUiiler , Platter Straße 172.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstallrn

Firma
Adolf Kmbsrlh.

8 Ellenbogcngasse 8.
HrSßtes Aagcr in aste«Krten

mi-
rmd Metall sargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwage» «nd

Aranzraagen.
Lieferant des

Vereins für Aeueröestattwr-.
Lieferant de»

ILeamlenverein». ^

Heute nacht 12 Uhr entschlief sauft nach kurzem Krankenlager
unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Tante,

Fm Echlirim Weber.Um..
im hohen Alter von 74 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Gastwirt UillI . Weder.
Mievbad«», den4. Februar 1911.

Schachtstraße 13.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den7. Februar, nach¬

mittags2lh Uhr, von der Leichenhalle, Platter Straße, nach dem
Nordfriedhof.

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
Ableben meines lieben Mannes und unseres guten Vaters sagt herz¬
lichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:

Sttsanna Llalre.

i I
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den feinsten Marken
Frankreichs ebenbürtig

“ vjj?
Wiesbadener Fremden- Liste. H

A
Adl«r, Kfm., Offenbart!

Europäischer Hof
Alexander, Kfm., mi. Fam., Königsberg

Metropole u. Monopol
Alexander, Kfm., Hamburg

Taunus-Hotel
Argyroporalo», P ., Se. Durchl. Prinz,

Athen — Hotel Kose
Amand , Kfm,, Munster i. El®.

Westfälischer Hof
B

ßaertriann, m. Fr ., Elberfeld
Palast -Hotel

Baldiauf, Stadtrat , Ohemtoite
Hotel AJteesiaal

Ballauf, Oberförst., mi. Fr ., Nastätten;
Hotel Krug

Baumann, Kfm,., Köln — Falstaff
Baurmaister, Kfm., Hamburg

Zum neuen Adler
Becker, Elberfeld — Wieste. Hof
Bender, Kfm., Köln — Falstaff
Benigna, m. Söhnen, Brescia

Zur Sonne
Berg, Kfm., Bonn — Reachspost
BergimatrM, Kfm-., Barmen, Hotel Vogel
Bersch, Kfm., Frankfurt — Reichspost
Biermiann, Wien — Europäischer Hof
Blanke, Forstreferendiar, Hahn i. T.
Blomenkemper, Kfm., Lünen

Hotel Krug
Blumenltbal, Kfm., Berlin;

Hotel Grüner Wiald
BMI, Fri ., Groeawaldstadlt

Augenbeflanstalt
Bobski, Graf, Riittenguteteea, Posen

Hotel Quisisana
r.  Boddaest , Erl ., Amsterdam

Villa Rupprecbt
Bodenstoin, Direktor , m. Fr ., Basel;

Wiesbadener Hof
Bohle, Hamburg — Hotel Rose
Böhme, Kfm., Halle —- Wieste. Hof
Boissewain, Fr ., NewrYork — Rose
Bruckmann, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Brühl, Berlin — Englischer Hof
v.  Büliow, Bilttergutsbes., Korchow

Hotel Nassau u. Geeilte
Burtmeieiber, Direktor , Nordenham

Hotel Schwarzer Bock
Bach, Kfm., Hersheiim, Hotel1 Berg
Bade, Haupfcm;., Hinigesiara

Metropole und! Monopol
Bähte, Dr., am Fr ., Kreuznach

Hotel Grüner Wiald
Bäuml, Kfm., Hamburg

Wiesbadener Hof
Balllaraf, Frl ., Wjlten

SencBgs Eden-Hotel
Bamdiauer, Weinberg — Lloyd
Bauer, Frl ., Cramenberg

Villa Prämavera
JBaumann, Kfm., Berlin

Hotel Schwarzer Bock
v.  Bekenath , Fr . Kurdiitrektor, Bad

Pyrmont — Schwarzer Bock
Behse, Kfm ., Neuwied — Gr. Wiald
Beier, Kfm., Kalk bei Köln

Hotel Oonitmenjbal
Beier, Fr ., Kahl bei Köln, Conitimetntal
Beratzel-Steimau u. Hohenau!, Fr.

Gräfin, Jägersburg b. Pforchheiim
Bmser Strasse 12

Bergfried, Pfarrer , m, Fr ., Singhofen
Ernser Strasse 5

Berger, Kgi. Opemisämger, Berlfinä
Hotel Nassau u. Geeilte

Bergmann, Dr. mied., 0 !ev«
Hotel Wilheüfmia

Berlin, Satrfait— Hotel Nteissau
Bier, Kfm., Köln — Gr. Wald
Bllandom, Frl ., Berlin, — Aegir
Bleckmar®, Fr ., Dresden

Pension Heiimberger
ßlam.eHtihal, Leipzig — Zur Sonne
Böhlen, Freibuirg i. B. — Kronprinz
Boeekel, Weingutabes., Mittelberg-

heim — Westfälischer Hof
y. Börninghausen, Fr ., Hamburg

Pariser Hof
Bohne, Kim , Altenburg

i 1cut Reich,shof
Bossjaird, Frl ., Augsburg — Lloyd)
Boomen, Dr., Arnheim

__Prof . Pagenstechers KOfnik
Br armer, Kfm., Hamburg

Hotel Prinz Nlikollas
Brants , Fri ., Leiden — Engl. Hof
BnoemuiS, Sttud., Luzern

Hotel Erbprinz
Brucks, Ingen., Hamburg

Hotel Reichsport
Brunner, Kgi. Bez.-Iwgen., Miltenberg

Russischer Hofc
Oaspari, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Dassel, Prokurist , m. Fr ., Frankfurt

Tauraus-Hotel
Gtermant, Kfm., m. Fr ., Ambterdaan

Hotel Minerva
Gramer, Renltm., Amsterdam

Hotel Nassau tu. Geeilte
Ofaariter, Köln —• Metr . u. Monopol
ßteff, Kfm., Barmen

Westfälischer Hof
Ofeve, ÖbeirsitJeutn.. Memel

WiUielnteheilanatalt
Conbrough, Oberst, London

VMa Frank

D
Damirusky, Ludwigshafen — Falstaff
Dediu», Komponist,' m. Fr ., Grez sur

Laing —, Villa Brema
Denzir, Kfm., Düsseldorf, Hot . Krug
Deusser, Hamburg — Rose
Doarinig, Oberileuta.,, Brockau

Hotel Nassau u. Geeilte
Doerzbaeher, Kfm., Köln

Hotel Nonnenhof
Dreyfuss, Gernsbach — Reichspost
Dücker, Kfm., Hamburg

Zum Falken
v. Dungöm-Dehrn, Freiherr , Schloss

Detem — Sendigs Eden-Hotel
Dunster, Alenrieth — Zur Sonne
Dambeoh, Emma, Bermbach

ArgdubeiLrnsi.alt
Dietz, Waldböckelheim •— Hansaliotel
Dönch, Kfm;., Hanau — Gr. Waid
Dom, Direktor , m. Fr, , Berlin

Wiesbadener Hof
Dramntamin, Ingen,, m, Fam., Mül¬

heim a. Rh. — Hotel Epple
Breifus®, Kfm., Stuttgart

Hotel Grüner Wald
Dreyfuss, Kfm., Landara — Gr. Wiald
Drinenn, Konzertmeister , Berlin

Hotel Nizza
v. Dumgam-Beiim, Fuhr., Kgl.. Kam.-

Junker . Schloss Dehrn
Sendigs Eden-Hotel

B
Eberhardt , Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Eckhardt , Kfm., Hanau ■— Gr. Wald
Eüfner, Stad/tnech'tenat, Baden-Baden

Hotel Rose
Eisberg, Fr ., Iserlohn — Bad Nerotal
zu Erbach-Fürstenau , Fr . Gräfin,

Fürstenau — Haus Oranienburg
Erich, Bürgerm., m. Fam., Tönning

Hotel Corden
Ermasnta, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Ernst , Fr, Dr., Ems, Christi Hosp. I
Eäs©, Kfm., Darmstadt Einhorn
Eck/ard, Kfm,, Haneai —- Gr. Wlaid
Ecker, London — Minerva
Eisanschxnäidt, Kfm., Erfurt

Hotel Schwarzer Book
Eikam, Kfm,, Köln — Gr, Wald
Bmdqni, Kfm., Hamburg

Hoteil Comtinenifcal
Empfing, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Englaender, Kfm., Stuttgart

Hotel Grüner Wald
zu Erbach, Graf, Erbach i. O.

Wiesbadener Hof
F

Falk, Kfm.. Wanne — Nonetanhof
Fay, Fr ., Darmstadt

Nerostrasse 18, I
Fehneasem, m. Fr ., Hannover

Hotel Adler Badbn.ua
Förster , Kfm., Fneilbuig — Nonnenhof
Fränckel, Hamburg — Hotel Rose
Friede, Kfm., Berlin — Reichshof
Fraedimann, Kfm., Nürnberg

Hotel Grüner Wald
Fächer, Sekretär , Koblenz

Zum neuen Adler
Ferners, Regierunigärat Dr., Düssel¬

dorf — Schwarzer Bock
FBessen, Fabrikant , m Famv, Grün¬

stadt — Hrimlburger Hof
Fohr , K&nt, Köln — Gr. Wald
FoQer, Dipl.-Ingen., Berlin

Wiesbadener Hof
Fiank , Kfm., Stuttgart — Neu. Adler
Fricberiharas, Fi4., Elberfeld

-Villa -Primavera
Friedberg, Referendar, Hannover

Hotel Berg
Fritz , Kfm., Nürnberg

Orantensfeasse 53
G

Gabel, Kfm., Berlin — Gr. Wa.ld
Ganswaid, Kfm., Traben-Trarbach

Hotel Einhorn
Gassen, Kfm,, Wien — Hotel Vögel
Genthner, Kfm.. Stuttgart — Einhorn
Gevener, m. Sohn, Dortmund

Zur neuen Post
Gewinn;, Kfm., Mannheim

Hotel Krug
Glaser, Berlin — Palast -Hotel j
Göbel, Mtannheimi Zur Sonne
Goebel, Rittergutsbes .. Trebitech

VoPäa Primavera
Goedhorf, Fn. Direktor, ! Düsseldorf

Hotjal Wilhelm»
Golfiti, Berlin — Reichs Kost
Greif, IVl., Düsseldorf

. Park -Hotel
Grob, Kfm.., München — Einhorn
Grübler, Kfm,., Böblingen

Hotel Einhorn
Gutm/mn, Dr. roed., Frintrop

Stifte;,nasse 2, 1
i}.

Ga,bei, Dr., Magdebrarg — Hansahotel
Garjsmann, Paris — Metr. u. Monopol
Geiger, Kfm;., Berlin — Oentral-Hotel
Geromont, Gutsbesi, Büdesheim

Friedricarir .ise 24
Gerstenkorn., Kunstmaler , Koblenz

Evangel. Hospiz
Goldschmidt. Köln

Hotel Nassau u Geeilte

Goldschmidt, Fr ., Köln
Kuranstalt Dr. Schloss

Grising, Frl ., Bad Finkenmühle
Mietropoleu. Monopol

Griitzki, Frl ., Hofheim
Hotel Schützenhof

von der Groeben, Major a. D., Berlin
Vier Jahreszeiten

Grüner, Kfm., m. Fr ., Mianinheim
Hobel Erbprinz

GugaenhedimrLoria, St. Gallen, — Rose
H

Haag, Senatspräsideub, Beiffin
Taunus-Hotel

Hammlerstein — Hotel Nomaanhof
Haanmond, Frl . New-York, Quisisama
Hausen, Fr ., Koblenz — Hansahotel
Hase, Gymn.-Lebrer, Kiirchhekm-

bolanden — Europäischer Hof
Heimann, Hübäiingen— Zur Sonne
Heinrich, Kfm., Arnstadt

Zur Stadt Biebrich
v. Heinz, Regtenmgsuait, Hannover

Taunus -Hotel
Hermann, Kfm., m. Fr ., Kassel

Hotel Reichspost
Hermes, Kfm., Solingen

Wiesbadener Hof
Her teil, Ingen., m. Fr ., Berlin

Taunus-Hotel
Ilerrenbrück , Kfm1., Elberfeld

Taranus-Hotel
Herrenbrück, Rente ., Milwaukee

Taunus-Hotel
Heymanni, Frl ., Berlin — Einhorn
Hinz, Fr . Baumeister, Ghariottenburg

Hotel Schwarzer Bock
Hövel, Hüttendirektior, mi. Fr .,

Hüsten i. W. —• Hotel Nassau
Hövel, Hüttendirektor , m. Fr .,

Hüsten i. W. — Hotel; Quis.isia.na
Hofmann —- Zur Sonne
HofEmeyer, Kfm., Hannover

Hotel Berg
Hoger, Leute ., Erfurt

Wffihielmsheila.nBtaIt
Hocker, Fr ., Siegen — Palast-Hotel,
Hopf, m. Fr ., Landau — Römerbad
Huber-WifisendW, Frl ., Wien;

Hotel Bremer
v. Ha dein, Frbr ., Kaantaerherr mit

Freifrau , Arolsen — Taunus-Hotel
Hadjr .j Kfm., Paris — Neuer AdlerKandrik , Frankfurt — Zur Sonne
Hardegg, Komtesse, m. Begl., Rudno

Sendigs Eden-Hotel
Hai-tmann, Kfm., BeriSn

Zum neuen, Adler
Harltmann, Kfm., ml. Fr ., London

Taunus-Hotel
Hartmanto, Frankfurt

Wiklsbadener Hof
Haumnann, Dr. med., Metz

Hotel Weiisses Ross
Hedmamn, m. Fr ., Auerbach

Hotel Nonnenhof
Heinze, Fabrikant u. Stadtrat , Brieg

Hotel Alleesaal
Henkel jr ., Fabrikant , m. Fr ., Düssel¬

dorf — Hotel Rose
Hensrel, Geheämirat Dr,, m. Fr ., Mar¬

burg — Pension Koepp
Henvin, Kfm., Veeudanm

Centr-il-Hotel
Hirsch, Hamibung— Hotel Rose
Hirsch, Frl , Rudno

Sendigs Eden-Hotel
Hirsc/hfeld, m Fr ., Hamburg,

Hotel Nassau u. Cecilie
Holfeld, Gelh. Regiierungsrat Dr.,

Briesäau— Rhein-Hotel
HoWerider, Zedlitz — Palast -Hotel
Holzhüter, Ba,h«verwailter, Engels¬

kirchen — Hotel Krug
Herz, ZuMichara— Hotel Berg
Huber, Kfm., m. Fr ., Oberstem

Wiesbadener Hof
Hundei, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Huith, Hoboken — Zur Sonne

s
Irg, Farstassessor, Stettin

Viktoria-Hotel
Iturbe , Paria — Hotel Rose

J
Jaoobi, Kfm., Köln — Grün. Wild
Jacobsohn, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Job , Direktor, Frankfurt

Hansa-Hotel
Jörgen®, Rechtsanwalt, m. Fr ., Essen

Sanatorium Dr. Schütz
Joseph, m;. F., Trier — Viktoriahotel
Joseph, Dr. med., Berlin

Viktoria-Hotel
Jung , Kfm., Niederjosbach — Einhorn
Jackstädt , Kfm., Stuttgart

Central-Ho'tel
Jacob!, Leipzig — Reichspost
Jacobsen, Kfm., Berlin, — Nonnenhof
Jahn , Salmünster — Reichspost
Jörg, Kfm,., Koblenz — Hotel Krug
Johann», Barmen — Redehspost
Joaeuhaus, Frl , StetiqMrt

Kuranstalt Dr. Schloss
K

Kaiser, Kfm-., Nürnberg — Union
Kammer, Fr ., Bnesfiau— Paäiasthotel
Kamp, Kfm., Höhr — Gold. Brunnen
Karns, Kfm;,, m. Fr ., Frankfurt

Hotel Union,

Kaufmann, Kaufm., Stuttgart
Hotel Grüner Wald

Kaufmann, Kaufm., Berlin
Hotel Grüner Wald

Kaufmann, Kaufm., München
Hotel Erbprinz

Kareher, Kfm., Ereiburg, Hotel Knug
Kareski, Architekt , Berlin

Englischer Hof
Kegel, Hannover —- Hansa-Hotel
Kelterer , Frl ., Berlin, Delaspeesfcr. 2
Keutisch, Fr ., Brighton, Hotel Bremer
Kerp) jun,., Assessor, mi. Fr ., Frank¬

furt — Hotel Royale
Kimdeke, Kfm., Berlik), Cen)tr.-Hotel
Kittel', Kfm., Dresden ■— Nonnenhof
Kleisch, Kfm., Paris —-.Gn. Wald
af Klercker, Kammerherr, m Er.,

Schweden — Schwarzer Bock
Knauif, Kreästierarzt — Hotel Berg
Kuree, Dr. ing., Düsseldorf

Hotel Nonnienhof
Kolme, San.-Rat Dr., Duisburg

Taunus-Hotel
Koamer, Rente ., ,m. Fr ., Magdeburg

Hotel Nassau u. Cecflie
Koscielski, Rittergutsb , Gr.-Schmöllei

Schwarzer Bock
Kondnaiak, Frl ., Pasiz — Hotel Berg
Kracke, Kfm., Waldenburg

Westfälischer Hof
Kahn, Lollar — Reichspoet
Kalischer, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Kapenbeig, Kfm., Frankfurt

Hotel Grüner Wald
Keyaer, Berlin — Englischer Hof
Kiirebmieier, Frankfurt — Zu,r Sonne
Kirschbaum,, Fnbrikbes., Euskirchen

Kuranstalt Dietenmühle
KisBlSng, Rititersiitsbea., m. Fr ., Bres-
^lan — Hotel Rose

Klein, Kfm., Burbach — Hotel Krug
Kleine, Er., Nürnberg — Z. Falken
Klingel--Wolfendri ff, Opernsänger,

Leipzig —- Hotel Redchspost
Knape, Kais. Bankassessor, m. Fam.,Mannheim — Pension Mdranda
Knaps, Frl ., Kaiäersllauterji — Rose
Knolä, Kfm,, Burg — Hotel Krug
König, Frankfurt — Zur Sonne
Koimberg, Fr . Baronin, . Fürstenau

Haus Oranienburg
Komiker , Kfm/., Beriia — Gr. Wald
Kraft , Kfm,., Dresden — Gr. Wald.
Kratz , Justizr ., in. Er., Königswinter

Pariser Hof
Krause, Er. ’Amtsgerichtsrat , Berlin-

Wilmersdorf — Golden,er Bpunnen
Kroh , Kfm., Durm-stadt, Cemtr.-Hotel
Kronienbeig, Solingen — Wieste Hof
Krümling, Rechtsanwalt, Wernigerode

Hotel Krug
Kühn, Fr . Pastor , Hof b . Stannmihitz

Hotel Wrisse Lilien;
v. Künzburg, Fr . Baronin, Oberlangem

stadt — Hotel Rose
Kuibig, Rente , u. Stadt,rat, Schöneberg

Berlin — Goldener Brunnen
Kwilecki, Kfm., Berlin, — Gr. Wald

la
Lang, Kfm,., Köfti — Grüner Wald
Lang, Kfim,., Heidelberg, Hot . Vogel)
Lange, Fabrikdirektor , Gothenburg

Hotel SchwurzerBock
Lebreeht, Kfm., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Lehmann, Dr., m. Fr ., Frankfurt

Hansa-Hotel
Leilbfried, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Ledm/bach, Kfm., Erfurt

Hotel Ncminenhof
Lenz, Oaub •— AngifcinlteiilanBte^ -
Lengemann, Fr . Geheimtrat, Mühl¬
hausen —- Pension Crede
v. Leuekart-Weissdorf, Freiherr und

Freifrau , Schloss O'beiiburg
Hotel Nasslarau. Geeilte

Levi, Kfm., Alannbeim — Nonnenhof
Lieber, Fabrikdirektor , Woldegk

Hotel Schwarzer Bock
Lionhard, Kfm., Plauen — Gr. Walid
Lukas, Kfm», Leipzig — Nonnenhof
Lunau, Fr ., m. 2 Söhnen, Eaistdene

Hotel Minerva
Lusm/erz, Günlitz — Zur Sonne

II
Maiodonald, Schöttäiand1

Friiedlrichisibrasse 24
Maoh, m. Faam., Amerika

Afeti'opolia u. Monopol
Mach, Kfm., Kiew

Mietoopolläu. Monopol
Magmms, Er . Landgerichts!-, in. Tocht.,

Saarbrücken —• Rhein-Hotel
Mlaradelbaum, Berlin ■— Hotel Rose
Mallmann, Köln —- Metr . u. Monop.
Manger, Offizier, Koblenz

Metropole u, Monopol
Mann, Ingen., Damnshadit, Hot . Krug
Mannheimer, Kfnu, Frankfurt

Goldener Brunnen
Marquand. m. Fr .,^ England — Rose
Mayer, Kfm., m. Fr .. lYankfurt

Wiesbadener Hof
Mendelssohn, Fr ., Bastbourno

Hotel Riviera
Merkel, Kfm1., Kassel — Gr. Wald
Meyer, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Morgenroth, Fr ., m. Tochter., Barmen

Hotel Aegir
Mühsam, Kommerzienrat, Berlin

Metropole u. Monopol

Moriz, Finding — Zur Sonne
Müller, Kfm., Nürnberg — Union
v. Müller, Fr ., Giessen
, , Grosse Burgsfoasse 14
Müller, 2 Hm , Rhöndorf

Eniedrichstrasse 24
Müller, Kfm., Köln — Gr. Wald
Müller, Fr ., Frankfurt — Bose
Mueller, Amtsricht ., m. Fr ., Dirscb.au

Weisse LiEeu
Metzler, London — Palast -Hotel

Obeümann, Kfm., Berlin;, Pn. Nikolaa
OcfeleirL, Er. Dr., Nürnberg

VsHa Frank
Oehler, Oberarzt Dr., Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Oeatreich, Fr ., m. Schwestfc,, B.-Baden

Hotel Nassau u. Cecilie
Ohse, Kfm., Barroien — Hotel Fuhr
Eifers, Fr ., Frankfurt

Hotel Reichspost
P

Paltetenlieh, Amerika — Park -Hotel
Pankoke, Kfm., Bielefeld

^ Hotel Nonnenhof
v. Bestell, Hauptm., Worms

Hotel Reichspost
v. Pestei, Major, Berlin, Taunnshotel
Pfanschner, Reg.-Supernuimierar, Diez

Bmser Strasse 5
Pfister, Fr ., Nürnberg — St. Biebrich
Pfister, Fl ., Nürnberg — St. Biebrich
Pleetz, Kfm., Giessen — Reichshof
Pohlmann, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Pommer, Magdeburg — Viktoriiabotel
Pommer, Fr ., m. Tochter, Magdeburg

Viktoria-Hotels
Saenger, Fr ., m. Sohn, Witten

Englischer Hof
Salingeir, Berlin — Reichspost
Solomon, Redakteur , Lotoidon

Hotel Prinz Nikolaa
Sax, Fl ., Feiburg — RheinrHotel
Scbadrock, Fr .. Paris — Schw. Bock
Schacfi'er, Kfm., Strassburg

Heitel Reiohspost
Schaffner, Amtegierichtstrat, m>. Fr .,

Düsseldorf — Wiesbadenier Hof
Scheu, Kfm., Köln — Reichspost
v. Schiller, Fr ., New-York — Rose
v. Schiller, Erl., New-York — Rose
Schindler, Kfm., Frankfurt

Hobel Prinz Nikol a»
Schlank, Laubenheim — Hotel Eppla
Schlösser, m. Fr .. Elberfeld — Rose
Schnnid, Kfm., Ulm — Nonnenhof
Schmiesing-Keraeribrock, Graf und

Gräfin, Brau dobemdorf
Hotel Nassau u. Geeilte

Schmitt, Kfm-., München
Central - Ho tel

Schnabel, Kfm., Wien
Wiesbadener Hof

Schneider, Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Schönfeld, Direktor , Weillburg

Hotel Prinz Nikolos
Schonten, Kfm., Utrecht

Central - Hotel1
Schreiber, Stadtrat , Chemnitz

Hotel Alleesaal
Schraftan, Kfm., Berlin — Wiesb. Hof
Schuhmacher, Kfm., Neuoftstein

Linden hot
Schwärtz, Kfm., Geldern, Hotel Berg
Schwerdtfeger, Kfm;., Leipzig

Hotel Krug
Schwind', Fr ., Aschaffenburg

Weisses Ross
Selber, Neubreisach — Erbprinz
Seitz, Kfm., Worms

Metropole u. Monopol
Siifem, m. Fr ., Hamburg — Rose
Sroiaisohn', Kfm., Berlin — Gr. Wald
Steinberg. Würzburg — Pailiast-Hote!!
Stellich, Kfm., Krefeld — Wiesb. Hof
Stmasser, Kfm., Speyer — Gr. Wald
Strau-ss, Freiburg — Viktoria-Hotel
Stuer, Kfm., Offenbach, Centr.-Hotel

T
Thomas, m. Fr ., Köln — Wiesb. Hof
Tiefenbacher, Fr . Rente ., Bonn.

Hotel AJlleesaa!
Töpfer, Kfim... Nürnberg — Einhorn
Trebitsch, Kfm., München, Z. Falken
Treptow, Fr ., im». En.kelin. Swine-

münde — Pension Os»enit
Tuch, Kfm., Berlin — Gr. Wald

u
URmann, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald

V
Valper, Notar , m. Fr ., Heidelberg

Wiesbadener Hol
Veit , Kfm., Steasslburg— Taunushotelw
Wagner, Kfm., Bmunsckweig

Hotel Reichshof
Wayt ) Kfim., Leipzig — Pfälzer Hof
Wehlau, Frl ., München — Hot . Eppda
Weis», Musikprofesisior, Berlin

Astoria-HobeS
Weissfeld, Fr ., Draisburg

Metropole u. Monopol
Werner, Opernsänger, m. Fr ., Leipzig

Hotel Reichshof
Weyl. Kfm., Berlin — Gr. Wuld
Winkler, Kfm., Leipzig — Hasnahoteä
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